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Der KrefB Naumbui« (Und) ist i 



1 Bon der Stadtbibliothek in Naumburg sazeldinet. ftiit ulen 
den UMbllduiftialinwn unlemtUtete miah das Ktl. Stuuml Pia 
nreiimDgen aar uioctSDinscnntten n«t mein ifnam ueheiuna 



Dr. H. Betgoor, Pf. 
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HutesnhDiE tma UohUiutebi inf BorgliiBIeF la, umgeht dlaa abst In benlgi- 
famiigsr ocUeiie und spnngt, aio BidKune mermscn wcchspmd. Ober den Balg- 

stSdter Grund äsÜich Etreiahend bis zum Idsonbol^, um sieb, den Hiüa bi^i 
RoBboch und das Pflpporaliuli drudilifllwil , y.w Uii-lriK über GrtifijcMu hinrib- 



.Vu- Tinli™ -mr " .«lehe bei SclLUiliiir^- i .TOid.t ivir,!. Der Krais »ird in 

Xurdi'H V. II Ki.iJ Lir. [i.i (i.-..:; i,,m Kreis WeiliaiiielB, Im Süden toq de 

iii"iriin!:i- ■Mm \-\\'";." i iiniinLi nnc villi iimunerioBciim Wennw. im "Wesrei 
■.iMii Kii'i-. 1,lI..i!i;i-i..4j:.i ulii«;iU.-m.ii. Jluli-n in dar Pfl^ Cambnrg liegt dti 

Bein iBnubGiiumicn oogeseben geuuti 
TingiBCfien Votiindea. in italcben sloh di< 
bewegten Berg- und FtoAlaadsohiift nocii 
nisBinnien dingen. Ton DnchBierNatnrscbü 
iler ober« T^il. »n die Snak. durch die Ilm 
■Weg b k 

mnfltB. Jlicr stellen lUo HorEe, Icilwois in 
hnivHldK. nivl \m im d"M l'liim«iit 

Wiiili'rl.^iclic "icik'i iiiiinniirfadi diirdi furcht und zcirh?ün, an den Hänge 
li.''i III .-(IriNj.iin l.r..:i,r..|iji. \:r.i-i Kn.,-ii »i-i(i.t .sich das Tal /u 



ler KreiK kii «en reuen des ITiO- 
lieblichpn und intinipn Reize der 
emniiii reojii sihhiicii Migsn nnd 
eil m uas eanzenaaitai. nunenuioh 

>rii?^nuBn Eoiksiainnegei bahnen 
liartiimrisEcnsr Kufalbeit. tsila dichl- 
M'rnn. Onri'ii jwiülRhe Kinnxak unil 



Ansidit des Stalednnhbmdis, mm recbt wohl ab Po 
Eeiehnen kann, am ■[lers wohlgebDtat dnreh die Bargen Rudalebnrg 
mg. 1.) Ton BtiUerer Scbfinheit ist das WetliButai. üenilicli reiilo 



RAndem dGrnuUUUer :ul«ge uml st>tibl d-iil\h'h im. 
er bei Elmniena von der Aue bis ?.ii iIit i><'[;.'Li]il<' ,.iv\ 
eufwbrls mehr und mehr und vür^^n'vmiK'T lmh' ntutMH 
stehr er sui dem reenten Snaiiiipr !;t ::e?ii \i iiiiciil lun 

nur iiiwneuenu. iiueraii vuni n i uncii, unu vci 

Banken sberiislb Alteubarg, am noch einino] bei der W 
anfEdlaiioneii. Du Imke ünslrut- und Bnaiucer oe^i 
Oivfiiann bis vor Sohellsiti. und 7,v»i Cremn nier di< 
mitUeren BantwuidsteiOB in mSchtagen, bia lu 3S m 
leuweis dunh die Ensian so glatt durohsBgt. daS e 
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sti^iiiernfi Albiim). Roohls vom Flii9.«c tritt der Sandstein aU Untetbuii Jur 
Saamburger TerniBao autage und folgt dem Ufer über Ciraolilite und ScIiünbiiiK 
in Btuignnder UanhUglitit, anch hier «lolboli Ton d«T Saale in »teilen Wiinden 
abgenagt und von den seitlidien 'WlswrlSuteu manoigiacli diircbrisssn. Kbanao 
ersciidnt er beiderseita tli nfemnd der Wetb«i bis Wettaljiirg, in breiler Ads- 
d^Diig blanden nm Vetban, wo ein tnKahb'g« OlpeUger im Dorfe «elbee nnii 
sfldlleb d^Ton bu der HiltottaUe Mertendorf di^ebeUet ist 

Der Uneeheihalk bildet den GnmdahHik der Emhebene, doreh wdcha 
äeb Baale, Um und ünstml ihre Wega gebabnt haben, er ist aber dunAgebend« 
TOn so bedeutenden LebmschiclitsiL aberltgert, d*B ei nar an den Ufern der 
genannten Wosserlünfo nnd aaeh da niebt immer bia ai seinor nnleien Soblo 
zatsge tritt, oder durch Steinbrfiohe aufüMcliUisaen ist Der nntoro Muacbol- 
lialb in seinen Ifaupttolgon — ebene and flaErige IfaltEichielnr, Tdrcbratiila- 
iind Rdiiiiimirallic - tritt in imponietondor HohB an derSiialt von ilirrni Eintritt 

hl nj d [ rl n J II I 1 h 1 I 1 hl ko 

l'flrtio bildet dieser oohto, vorsfoinorungEloero Dolomit von üntemausulia bia 
SUnndorf nad dann wieder ron Suleok bis Küaen, wo er vom Iflosse abgenagt 
und beepült i3t leiklaftata, fast senkieehte Behmauer aofetelgt An der WeHnni 
komint die IVunatiDn nnr nuledialb Ifertendorf-Fnnkevlli an bilden Ufem aaf 
one knne Smcke znm Toraebein. Der mittlere UuBohelkalk offenbart aidi 
ala Aoflage des nntereo elnendts an den BergwBnden am KOsen, audeienalia 
tut btiatHnnlg nm Knknlau nnd tritt In breiter BUohe iirlsetaen KenuninüBn 
nnd Pforte ratage. Weiler nrnneht er in nemlidi hreitemBande die Hoebehene 
der Amladttrfer. nngefiOir der Kteiagrenie folgend, und breitet sich um Ober- 
miiiiem und Fomniti in groBen Inseln aos. Der oberi' Mii'^^JH'iViut tritt unter 
der breiten MiniiBgo nur epomdisoh. am liaten lLti>>ii 'i nin-i i. hii i ili'li..iiJ7ii. 
üann ustUcb und Ebdlich um Bebebausen hervor utiii iir i'.rir. ' vn iii i ii hmg- 
iiielienden. schmalen Denken den mittleren bis nahe v.,r K.Li.-dl.l'i'i und zurück 
a d II (I r (Ii rf I e n rf D n M k Ik t 

n r I h II I nl 

gosc 1 I r F I I an 

Ion I n I M ti 

Dio lungsio Forranhon oer iVias, keupor, ist im Xrciso nur genug Tor- 
trelsn. In einer adimeion &mo am liBtlioben Band von Ketaebaosea lagern «if 
den oberen Hameln des UusohelkBUi Solmilrten lon Kohlenkeapec aof, und 
•mUbrn unterhalb aind an den Hingen des UBbaobes, an der Tamsal und am 
Oenobliherg Ookerdolonulo an^esohloBsen. Hier berChrt die Anh^ahtnngslinie 
der Rnno. weiche lan Eckardtsborgi Uber Sulzo nach Gamhurg geht, auf eine 

kalk fast honzcntal hegen, «inu hier die £>ciiie1iten ^iMt. jn. fast »i'nlrnicht 
anf gerichtet. 

Bei «eitern der giüfite Teil der OberflKcbe ita Krmaee wird vuoi Allu- 
rium und DiloTinm bedeckt NamentUob sind die Hoohebenen mit diekei) 
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Eich Allere ijoiinigesciiieue in ureiiercr Aiisdchnuiig nur iiui lull uiir aaui- unii 
Unettatbergo. von Klsiotaenngsn bis Koaen and taa SoUbaoii uuer Lieuijena 
hiiunis. dann Aber dam ESheniaf; tou OroBjeiui bia SobelbitE Bbgdigert haben. 
Oatti und Sondgeeahisbe der Birdu kohlen form ation Enden suA mseluiig 
am 661tareitE, am Hord- und 'Westrand tou FlemiDingea, im Baehsenboli, mehr- 
iach in dorn zemasencn Geinndc aber Naumbarg um den Qaisonbsrg und über 
Piinkowite. Üraunköhio tritt boi aBrtonuorf. Goceciien und n oircracheid leiiB 
nabe unter rnge. teils in grfißcror 'ßcFo und in einer Uüchtigkeit bis zu lU Fuß 
anf. SIii dnuvinujn, aiinersi truohtbaien onnd-. Lehm- unn Tonabiageranfiai 
»inil die Flußauen der Saale. DlUtnit imd WethaD Ott in sehr breiter Entnkt- 

Aijs [lii^^cr Lberuobt erhellt. daB dla Katur eine FOtle dee besten Ban- 
mnteriaiE itarboi Emen Mhc wetterbeslSndigen Sandstein natien die aiten 
Bauleute der soüonbnrg in großen (Jeadero au« neu niimoren Bunrsandgiein- 
lagen dee Burgberges eelbat gebrochen. Aucu <iii^ i>i.'~.^üi[>n imturun ijiizi'ii unier 
gniBjena nnd die Keupersehichten bei Rehi'iNiii-in -lln /ü i;;in/v,,i'U(.i, aiis- 
g^utet worden. ToraagUoher jedoch, als ein iiiiiiiii.ui irieiii& Jiiireru.i ennMu 
aicb gewtna Schlditsn des mittlenn Uaactielkalkn. die in allerer Zeit vnn 
den Flflrtnem an den Sadbetgen. dann fSr die beiden Borgen Sanleck und 
Bodelibarg In gFoBen, taüiras heale nodi gan^wnn BrOthea In! Boda nad 
^dpHisDh gegrabeit worden. Die beele QnditMt dieter weiSeii nnd gelblielieii 
Uehlbatze Sndet man jedoch nur auQerhalb des Kreises, indengroAenBrOehen 
mt dem Böddel hei Balgstiiift. nnd fnr die Soi^lt mittelalierlicfaer Bau- 
mcifiter ist ea buzol ebnend, dall sich die Pförtner läTB einen Staubmoh hier 
sieliarten. und es i^t woiii kein /.weifei. iiaii der Eranie golische Noubnu aeit 1S60 
auB Reddelftteinen errichtet wurde. - Für die lündUcho Bauweise waren iedoch 
iiie uberall anstehenden Lonnimassen in seniesem Sinne lerhBngniscoii. 
araeii wir sehen, war es bia jinranir dos m. jnbrbundpti- [■Liiiüijn i)iiuf.Tiii'iie 

weise in Kasten gestampft wird und aicn durah diese primitim ii^cuiun uuensii 
empfahl wie durch die Trectenheit und Wärme der llauora. Der tuiistvolloro 
Siemhau imu die AiisbiidunK bauenionot Hunoaukunst ist aber fcaglos dadnnjh 
gans nmlancaholten norden. Der Liabrauch (tehrannter ateino. Baokstalnfl. Ufit 
aicn nirgends über nie Zeit der suäiercn Gotik zuruckverfoigen und hat erst itn 
19. Jahrhundert wickliohe Verbreitung gefiiuuon. 

Die OewKsser des Eteiaes smd leioh und intereesant Die eigenttloho 
Lebensader in dieser Hinsicbt ist natGrlleh die saale. In trabhbtDriseher Zeit 
der OreninuB zwischen Deutsehen nnd aorben, ^ter nnjfa Gau- nnd DiSnsan- 
gmue. oie dunihflieBc den Kreis in norddstlidier Bichtung. m sahlreiohen 
■Windungen von einer uierivand mr aniioren prallend. Wenn sie im Erühiahr 
die SclinoOHlissor iles Gebinres zu Tale ivälzl. (Iberechwemmt sie den Boden der 
Auen nnd dllngt die Wiesen mit wertvollen Sinkslefleu. Danach IrÄgt sie auf 
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ilo zu voroinigon. Aul lioi linlicii .--ii. i:ii-.irr- lio MmiIi! iiiiicriialb dosKioisOB 
Gi starke NobeoflUsfe, die Ilm ihm: .Ix' 1 ii.tiLit. :mf. Beiden fUsGcn diu 
wä^r (uu der EaBsQnMusei' Hudicbmü düruli dca LiCbacli einoraoilti, don 
laselbaob Bndereiseits zu. Beide eoUprin^a im ^DnigÜohaa roraf und 
nim gtob nietst denlldi pudlal OatUah, der UBbadi dann In Poi^. «o er 
1 tleinea Kooheibacb uifiüiiiiDt Mäutib in UaitiDgetolmiftaieiii Tale der 
oae za. mit weldiST er In die Dm HIlE. Der HaESelbiBh berOhrl den Kreis 
r auf dui kurwn Strecbo iMiseima Foninite und ObermSlIem und arbeitet 
h ilurcli das Plateau bis BalgstSdt zur Uusltut hinab. Auf der recbten Seite 



bei NauEnbuig, 
begrenii. und di 
mDhla hmabgebt. 



inige Funde gemeelit worden, andenmtits änd diese nicht ids8«iisidi*fllioli 
nrUH nna bearbeitac. and die FnAdstOoke selbst smd »sc spurtos zentroui 
ir kiinntin awM nur um uiinuimn naonniMiuiu von iauihiuii iiiiu uuriuen 



branntuni Ton olina jede Spur tinor Vunietung" und an der Westseite des 
Oaigenueri-es buuuoii von uer i;uaussee isi» in einet Eiesgtube -eine Grab- 
ume von Ecbirmbiaiuer Tanenle und einuoher Arbeit mit Knoobenreslen und 
nur eEwa S SaB tiet nnter dem Boden enk Toilstfindiges G«nppe. du um die 
Unleiwne boble Bmuetinge von aehr einhoher Arbdt trag". Alle diese Sunde 
wurden tsiiB infiDig. teils rantwillig leischlageD. Hk bedeatendste Kedlunj; 
wtT offenbar Qrofijsna. Kaba beim Boifa fährt seit alten täa Httgel den 
Jfameo Totenhagel, der als Kieagrabe benutzt and im Laol der Zeil ab- 
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getnifti^n wimti?. V.t Kav cmk tllo liricli imt cinvr kliirfr Umniisorde bedeckt. 




Huse Bis daKk gesdiDuiokTolle Foim und saubere Ariieit aus, wie auch die 
BrODEewohen von ebenui leinem GdB ola g^Uligei Foru wubil Tai das 
Eflgela fanden ädi sndi ginza Skelette nqtAmirii^eii, üinensobeibai EnUoige 
wurden sncb unter den 'Weinbergen am TTfer dertTnstrat Buegsgiaben." Coreem] 

erblickt darin FricdliSfo der Morlren. welche Ihre Toten »ul den Hügeln be- 

fraRlua liRbeii wir es mit Kesten der Hallslalt- oder doch der La-K^ne-Knltur 
/.II tun. ""rnnr die ffineren Br.m>:es«clien und Tnpferwsrm schließen Uwon. 

\ ! \ ' M II ind'^btliu 

u , [ I 1 r ] I mo {en|,c 

Ii. ! [ II V 1 J, 1 I r I in I k nnl ^ n i^n die nie. teu 

„anSer knodicn und Umonsoherben verschiedano Denkmäler jener loracit von 
Btem und Metall- oSenbarton. Woglieheiweise euid das sogar nooUlhiaohc Orab- 
felder geveeen. Smd diese Spuren nur eimgermaBen valletandig. su nird man 
Mmehmen dürfen, da£ das Saaltal wenigstens sitlion in der Uelallzeit ebenso 
wie oberhalb (Ovnbnigl und nnlettiiib (Soheiplitz, WeiBenfels) dee Kreises an 
emzelDen, dnmh die Katar goBiobaTtan und begünstigten Punkten benedidt war. 
Ton der Eoebebane ist dies olinehia anznnehnien, obnohl die Itatde genng 
nnd nnsiflher sind. So wurden nach Lepains bei Spielberg ^teinemo Opfer- 
instrnniBnte und andere Kcnkranle nusKegraben , nnd ebenso wurden auf dem 
Sonnenbcrg bui hehohaiiijon ..Utilcnnstnimente und andere EHshr beachtcns- 

auBcrdeni die bajHi. dall zu heidnisuhur Zeit vm ..Sonnendionst in Übunf; 
j-ewesen". Bies solieincn ?wci Funde ;ii hcstatii;™, ein „Rophiale- Bki und ein 
üivm in .i..T F.inii i^ini.'r runden .-^Hirilic. ln'idi.' mit (k-n lliMiTn von Sonn«. 
Mund iLiiiI .■^r.-iiiPM.'- Im l^i^■^^■ll/^lL.:uilrlll•rlllilm■ i-t wi.li! liiidi di<- lle iinoTib iirg 
I t I n im M Ii IL ill. 1 [ I n H Ii / 1 Ins iliuuqern j^U-t 

lli'iilr'iituT-, UM l'f.irtiiiT hrliblirfl eine WUslunK genannt, „dii die ITeiinobiiiT; 
■^■!i>^^im-. t'tt'ilich ist an dorn Punkte nur der altertümliche Name lie':eidinend. 
Spuri'u nren-jlilicher Arbeit sind ansclieinend nie diunn entileoVt »erden, und 
ilie liisLurisuliü Üborliororung weilt nielits inelir von ilir zu melden. Cki Ver- 
miiliiug RunneiTj (.,bliuliburg und kirche aller Heiligen", daher „äanoluruni") 
ist anspreohend. aber duidi nichlB cu begrllnden. JLhnlich steht es mit der 
Wslteburs, um der uiebls mehr ab ebendiewr Samt uMigt Er btitet an 
emer Stulle «auf der wnldbenaohBenen HOhe MJieh Ober der HenwnOUe In 
sog. HetranhoUe", das im Tolkemuiid als Borg beseiobnot wird. Ba kSnnbi 
die Stäte sein CVeidahabnro}, we Earie Vater, Fi^, die Slawen im 
Jahre 76S u veniioliteiid getroSeo hatte. 



Digilizedliy Google 






Di»6.db, Google 



8 Ki«> ]4Biimtiiiig (Idnd). 

JBebendorfl , llageenbsusen (HaasenlinBeno maroo), Ilocinga. LißdorE 
(LumohesdorfonD mtunO, Spiliberc, Stsnudorf (StsindoTf), Lunizdorf 
(W4>tane) and LengsEeld, iroia im la Jalubnadeil Dooh Geinstodt (Garo- 
«t>t eei), beide Hailern (Helw m\ Jena (Oeni) xmi im 11. Jahrimndeit 
BsbebaDaen (Bngetnura. 10T4) treten. Obwobl de oAimdUoh ent spUer 
genennt nerden, dürfen vrir doch wobl aneh FtKakenin and BoBbach und 
die nOet gewordenen beiden Dobono, Hoonäorf, Hoppcndorf, Winton- 
dorp und Lasan in diese Fcrind» d<>r Rimlliins F,lp\\m\. Dnll din Dniininhpn 
violfadi in die DRrfer der Slaneii umiixiKiun. iiüinij iiienstuiir iiihriiii'ii uiii'i' 1:11 
neaen Ortindungen zwangen, ist iiiirli lllr nn:<er liiiDiiit will n'Kuliüiu nun. helir 
frühzeitig ist far LiOdorf bezeu 
denn Lullua erwarb um 800 .ß 
VerhUUiia acheint in Hollera vui 

^um aldiis et aldiabus" Ecbantiii. 'i 111 iiiiin nainainiiiiiiii vtiiKUOii. mvih 
Qoerfurt, haben wir dn klassisRiii» iiniKniiii. nii< kicii iiii' iKniiKiinxii an iiuii 
inlalct eriiatlsnen slmietdien Bunoiinu ununii[i>n: iinui iiiiori in inuiieiien uer 
deutecfaen HUiendGifer nie in UBdon, Bonnaort. uassennausen dunte sioa bei 
geniDer Fnruhnng die aUwisohe unoiia aor uonuniaEO creoiHin. uroB- oder 
VindiHilljena dürfen wir «ohl naoh Analegion ai» jveuerunnim^ der lon Hern- 
jena vergebenen Slnren aneeben. Die Ehnwanaerei «raren ofCenbar gemleoht- 
Hesaenhanae» and Franbenaa denten klar die Teraidiiedene i.bstammmiB 
ihrer Gründer an. TJai aooh die Enaangen geben ^0 Blmnenleae »ea tjb- 
Uoben, worin wir elgenüioh nur noob em .-leben" Tenniseen: SniDiberE. HoR- 
baah, Longefold, Oomstedt, Fianunnan. mm«- iinii iink'ii'nnanitnn nim 
roiolieto auf -dorl. 



blUbus repleiiQ. In di^mJatara aner orschen uno vererannien sie seme^eneu 
Hermann und Ediardt; doch etsdwlnt „der aite waii oer Aiienbatger" 
noob splter (1140) ols bemeilbares Orensuidiad. Die ganze Terachietiung der 
Haefatmlnel wird aber durch nichts so deutiicb beielcbiiet, als daJI beide USnner 
seibat ibre Beddenz von Jena herdher auf das rsobte Ijaaluter vetiegten (nm 
im nnd an TorzOiilicli gewiUittet Stelle eine neue Stadt, Naamburg, mit 
EBStell, Pfatridrcbe (Propütci um 1021) und awd Hausklitstem (St Georg und 
St Horili) gründeten. Durch die Verlegung des Zeilzer BiaehofBiutzee naoh 
Nanrnburg 1038 wurde das Werk gebtlot Nnimiebr worden die AibeitGa der 
Eultor nnd EaloniaatiDn von den Biaohöfen in die Hand genommmi. Ver- 
mntoDgBwaiBe kann mau in die eiste BisohofBieit die Qrflndang der Orte 
Kröppen, Wethan, dann Ffafleudorf and Foasenhain (drei kleine BSifer 

Bo Dobmektc GiMUb fiiidet darb dai wllite Uolio iirf Bodii, imindt Uaakfa«!. 
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Nümi-n^ iLiii[ii-.>t'iul(, \idli irhi mich Hi'liüiiburg Btelkn. BMht deoUieh 
Kclieint sodann Martundorl nlsKiicIi- unil Tfiirrurt in die OnippB der Blivrischsn 
Düiiahen ui derWetluui hlneingesetit Endliob wntde aunh der gKiBe Beicba- 
wald «nf dsi Hoobaliene elirea auia gatiobteL AU Heubiaahsdflifsr lecralen 
nch Bookerode oiac BSdiohen uu Buobbols, Ealienrode sOdUoh lon KSsea 
und ItSdigsn Aber Ssaleok. BoBerhalb des EreiBos stiminsn hieiza Freiroda 
und jemBradB. Das Eiamscbo Örtchen Tribüne nahm etne HallSnder- 
kulunie cm. Iber di« /oit and VenuÜBSenni; wiesan wir nidita. Termutlioh 
Iiat Bischof Udo 1. Bio hcigofOhit. 1140 war der „HollSnderweg'- (sendb 
HoJluiden«mni). der von Tnbnne cacli Almnob binabfllhiio. cmc volksturaiidie 
Beseiobnung. Die Dorfnnhigo zaigt die nuegepriigle Siraiicnfunii, iiiui die linr 
nar in LoLlünUische Hufen aulgoteilt Keit etwa 1160 luiüit li r ^km i-lIh- llort- 
niuDe der »Ummesbczeichnun^; Flemmingen iVlemi»^- 'ii t nlii:::ii::u i. una •iiu 
Siouier heßcn sich niciit rusiici. sondern coloni nünn 'i. 

Zur Siciioriine dieser bedeutenden Kultiirürbeit di-iit. ii iCAii »eniiif fl■^(t■ 
Pliit^f. 1:Irt r,r(-Gjenii, Almrldi. NiHirnbNri; i-1 -cii .ii L:t■^I)reuilell. '■mt 



uar l-issus: inde cunini aescensum balno ustme öleinburg. inue au oteii 
dorf. Hau wOrde mit der Karte in der Hand diese llesle gern liei Kdaeu ei 
decken. Aber hier gibt weder dai Gelinde noeh dl»~Oberliefeiiuig ei 



BadelgbniK wegen des weitereu Terlanb des OreniiageB aotgeeehloneii (inde 
leola Unea onentem rersus usqne ad TiUam Bnonconati»). Und sohheUticlt 
banährt ach doch uie Annahme I^psiiis h[s aiDiige idiglichbeit. itaD mit Stetn- 
barg nichtij aiidcriNj al» d^c Altcnburg lAlmric)]) i^moint sein kann. Dogogon 



In 1 d ii ! obenfa en, 

i I. r j, ( pp d m ) Pf rr 

tircho und zaliirolehen luiäWüanoii, ,Nnr ist es hier sicher, dall die Grttnduug 
vom weltboben Arm au^;mg. Die Ijeste baalock erseheint m denelben Zeit. . 
strategtedi angemhen nur ein Fropngnaaninm der Bndelsbarg, docb als StraBan- 
deokni^ TDQ besonderer Badeatang. Aach unter ihrem Scbnle bildeten ticb die 
AnSnge eine« Qemelnweseus von gt£dtisobem Charakter, das Dorf Saaleet. 
Fassrai wir das Bild zuHtnmen, eo baben wir Im 11. und lä Jsbrtiundert scbon 
eine Siedlungsdichte, welabe die beotige bei weitem abertrifft. 

Kocb aber war eine Stelle bei, die von der Natur mit den reielateii MIb- 
mttteln aui^esiattet nar, das ^genlliohe Hers des Kreises, die Saalaue von 
KiiKi-ii Iji" Almrii'li, liier zog sicli der Ruichswuld bis »n die Saaln h«mb, aber 

B,.iri Tin. I tmilile in sich selbst verslocken. Renn die llbet- 

s.-luvi-iiiivi?iL!i II. ili' l!i ickiifliBBr lind Slimpfc niacliten dii- Aoo fast HnziiBiinB- 

K-nr. Hiorlier fulinc 1137 ^Bischof Udo uf die Zisturiie 



Digilizedby Google 



Kreis Namntnirg (Und). 



Fisciiieiche. Hahlen und Briicken musterbift, eia Beiz fiir den Qesunueu und 
alsrten. ein« Gefahr für den Tiflgen nnd Sobwaohen. Denn dieser eneigiwiie 
ßrofibelrieb des Lmdbiiis. diese lusgeaproobene DomiaeninrtoohHfl grODdele 

Bich und var genehm anl die Yemichtung der blnerliehen EiiEtenieti. die ihm 
im Wege siondun. Einen ejsien Versuch dieser Art haben wir in Fiemniuisen. 



du Dorf 

Ejini:ul<.':!t. imm- i'i::liinil ein» :iivüc IJiini.inc mit (:ii;cuur uauollc. /.cbnlsolieuer 
und V Iehliot. Erst noch der (jaliuluiisati»n des Uosicte lö63 wurde der Ort 
duroh äi Jiiiupm aiit uniiregenu noa j^gründet- Dasselbe sehioliul hatte 
Frankenau. Hier gingrn bdilo Döricr im 14. Jahrhundert in dem EloBtethol 
auf. selbst die alte NikolaiiekirGho verfiel. In Weniondart hatte Ptorie 11» 
einen Ouldiol erirorbon, nm IDOO ist der Ort wltot Die kleinen aianendfiifer 
Casus. Leohniti nnd tCeiniU worden mIiihi im 13. jiliiliandert eingelegt, 
daa Fitronat dnsr TerMeoen Eapdle in Tusviti enrait dasSloBlei ItW nur. 
um de aocb abzutragen. Aul der Ffemniini^ Ebene leischwenden Kaden- 
ruue iinu üthbupau: KuKuitiu ward »^iitu *i]rwi:rk uiiigeTiudiüi- In den 



iiiclit ti,iuiiii.'n lassoD. als or dk hoschpidcneii Briitlur in dio iinnlrUit^hu Saalauc 
iiiiiliihrtu. >l 

»p&toro Keagrflndungsn emd nur neniga ni veneiohnen. Die asni- 
hanier anter den FtGrtnei WembetKen. trelebe ans Wmzerhineem der Pforte 
und dea HantEkkstera (i&32 zwei Hlueer nnd ^Ont, dieSchlenCfe) entstanden: 
Neuflemmingen an dar BuohstraBe, vohl ans einem GielhanB cntetandeii, 
mit Ziflgetei, Windmühle nnd Okonomiehof; Sonnondorf, 1G88 dnndi BanerD 
WB Bebehenaen and liBdorf lur bequememn Bewirteohaftung ilner dert Uegoidea 



1 Shsllch nrAihr rTorta aa der mllUeno DnBtnl, » Hecheadoif der UHtdpnakt 
du pf^^en KIoKargDta wank. (GrtBln, Ffliinr, B.2a.M.14.) 
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lU I l7 BulQtz, K n nar u tek n n 

^VuBlu^gen. Ober weiche (itr müg ging. Den lolatuii ftiuii uiliUeii dioso 
Bchnacfaen One mchnchüicb durofa dis KnegsstUmie udi 1920, BeBoadera suf- 
nUlig lind dia ROok^g« im Burgwart Sohanbarg. Toa den M Dörfern, 
irgloh« m der Benbraibong des BiOEiwta toq ISIS figanersn. hiben enfa aar 
Tier. Sohönfanrg. Poseenhain. [Plothn und Gröbitz] (^rhalton. An der Wetbau 
Bind Kröppen. Wisgorabin. Cvritz. Cronowiz. Lniisch ». a, ni. vor- 

0 n n D 1 f r vcl h Pf rt n t rd n 

1 [ lor Iinkw al Ion II ch b n n I \\ n I 1[ npn 



niimiüen Hiilie Ijei ita biiistnniiilile »ar h^Iioii n,r lüGH limgu nllst gaBordüii 
(in pagu villae. qaae HDtiguilus Damata dicebatut). Auf dla ^igegangenau Kliclien 
-nnd KiididerfGr konmwn wir nnten turOdt. 

Bbu SäiUcusg der g^iaCetea EultutMl)«lt wird recht [abrreieli eileiclilen 
duTob euHn BtteUiUck mt den ebsmtdfgsn Waldreiohtam its Ereiaea. ITlr 
erkennen nlmboh dariui. daB die immerhin ztblreiohen SedluDgeo im Beginn 
der lustoriBGbBn Zeit docli nnr gewisse liditnogen in dem 0rw«ld bedeuteten, 
tta den giiJBten Tm\ des Sreises bedeckte. Keelit klar wird die» dimdi dia 
Beechreibong des Roichaforstee. des Bnchwsldc» in ifer XaiBerurkumle 
von 1030. in wolcbtr Koisor Kontad H. dem Bimhof CiuIjIü ih\~ Itudiiii-i-irplil 
darui utIihmt . iifcniiirai faoioudt (oresti in fagoto. i|iiiin il^imni im jdi.n i't i nein 
civiiiLt[ conti'iiLniii- ... a laco ubi conflnunt aniii ii n .-.i.i iiui..' i ■iiii.i 
d<-ccn "nburg nd ai '^t nl 



■)IdiiliIitJsdmldJ> utidllch Ton dua<uinankii|i>^ tntUth ooin LHnwcti und MlkOi 
nm dar DuohI gttegas. Dort kennt nun nooh ila l4aiDigni>4 und du Iiubnibliergi. 
OrtDriHll hf (WOdi TOD Bdihnm. 
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12 Kreis Ninmbnre (r^nd). 

ptUiisiort wird. Dor Pfürtnotwolil m-irI im siwtercn Sliltnloltcr « oUa- 
gSBohlmge, in der Scbnlwit knnhenbor); gunaniit, oino toratußcnde Phf- 
Zells Saobsenholz. afldllah doa Hollimdenregs bibeu eusb da» Nonnen-. 
operlingB- and HiohelBbolE erfailten, die dem UoiitiUaBEer zustanden, 
jemeit de« tomm (tbinllal, Uann) der neae Wald and der Katxenberg. 
Der Site Nima haftet nooh tm der klonen Fuselle „Bnehhali" an der Bueh- 
straßo. welche 1299 bei der Begrendng des Saumburger V^otabildea loadrflA- 
licli aiis^jii^liJiü^ssn wurde (Buchbolz euludendo). Hn anderea SlDok ist bei 
l'untunitn. der ^jtotnbaah. eriielten. Bei Ueitendorf Juofte Pforte 1178 
CO üorgea Buacüliulz und litüS ein Holz, das Fresse fTrez, Grete oder Gnitx) 



iiptischo Hein (älva qaao dicitnrAbaUsae (von Oiiedlinburgl). An die WiiatuiiB 
Sobene ennneit noob dss Dabisohe oder Dobener Holz an der btcaSe nsoh 
HMNnbuisai. Tktgigea ut der obere Teil der Ebwe gani entwaldet^ anoh -vom 
TldgSDumtea Linden-LA hü Gemstedt ist Mohla Sbrig. 

Vfo Abt 'Wald nicbt dem Mdbsu voiohen mnSto. so besendets sn den 
=iinni!^i;ri ^^iidliiinncii. vordränpio ihn die Robe. Und der Smiuiburcor Wein 
v..,i ji.iiii.-iiiliili iiFi Miitoldti^j- LiochBOSchulzt IvcrgL dna Weiboraösel , Heft gä. 



Pregeic und Dikten genumt kia ttdierewiut lag sucli bei Niedermullern. 
fiel GroBjem hiaB eio yiOjibwg „Im Badehoek', bei Snippea wird einer 
„Huraileti" genannt ■> Sie eigenartige Peesie des uni;e»mngenen Lebens in 
den kleinen 'WeinbergBbäiiacheii tit suerst Chr. A. 8tein«uet und sein Reundes- 
krciK empfunden und in dem heksnnten Weinberg unter OroBjens zu kflnst- 
Imisclicr VortlürmiK Bubniebl. 

hu blcibi uiL-^ nndi iiriiig. auf die Hsuptverkeb rami ttel der Elteren 
/,Bu kurz eiiiaiigobcn. In dieser Hinsicbt bot dos Sasltal gerade in uiiBerem 
hrcis nuf der fiireolte vun Kleinbenngen bis ICBsen ein nnabeiSlei^cheH 
Uindemia, instifem der oatürhdie Btn£enzug talabwärts hier emfaeh unterbunden 
uud tstBicbbcb eist m allei^fingeter Zeit eiitffoat ist Die alten StreBen Bnehten 
dies Smdenus so gnt oder Obel als me^tch in nmgeheo. Die ans dem oberen 
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2. SiedluDgaKMchicbls — 



But HodidH'iit 1111.1 fnlirtc über Lo a \o n 
narli Xmiml.i.r;.', im M/Mn Abschnitt m 
Btralli- v^-miii;!;. Ilii' iilto KÖQigeB 
Frantfiiricr) iilici KrfiKt, Weimar, Auen 

Ufor und ging über rränkonau und Wilsdorf nach Prevhur^, Viin ihr iwnigfi. 
bäm SchsnkenholE dia älteste Yerbindung beulor Ufer ab. uie BergstTRÜe. 
irelolie die Saale anf der 'Wenzendorter Bifloks (gpitei AlmriohsT Vmi) 
Obanohritt und Aber ^Almilofa, "WeUuni, PloUw imäx VefCoifdB tag, bai WeAau 
•boiMls Wdn- oder VeeostiaBa genannt DaS die ,^taiibarg^ QnnzeliiiE diasa 
StrafiB Ditd den SlnBBbergang za daakm beaümml: var, kann tanm avdfelbaft 
aaln. Die Venzakdoifar Brücke nm ^ Enflppeldamm, der aicta toq den 
Bergen gegsn die Saale antiei&ta (qaa eontn Salau pelendlbn)- 1391 batte 
Pforte die UDterhaltimgapflicbt und bielt einen Latenbmder ata Aabeher, '/> Hnfe 
in Ponachnm war zur Ünterhaltnag an^Mlzl, Eine zircltc Verbinduaga- 
atraßo Kwoi^ sich <on HaRscnhaiieon ah. senitn sieh nsa\\ Stonndorl h«rnb 
iina stjeg nadi Lbersclireiiuitg uer Saale iii aer SciiUichr zwischen Saaieok- 
Rudolsburj; und Kroipitiscli auf clio re«atc Hnchoben«. iint t^icii über Hmbgen- 
kreitz mit dtr Jpnaer StmUo zu vereiniL'fn. LiUerhiilli f^anli/ck Imftet an einer 
r I F I N T I \ nnci 

Kl ^ h n 

f n T I Dl 

v,i.i Kern erbaut - eine feste Holl-, dann Steinbriu^te ilber den FluB 
fUlirte. Ejatange die Vereumpfung der äaalaue die direkte Verbrndimg nul Naam- 
bnq; imlnbBiid. sdieint der Weg nodunala aof die rsiita Hoobebene ala 
Hfiblireg über Btemmmgen rar BodtsbaBe gefälirt in haben. Die bequeme 
und Bicherc Lmie Bbec Altenbürg-Ptorte ist wobl eist den Zietetzienaem 
r.a danken. Sie hat als Haupthandels- read HearatraBo durch ailo Jnhrhnndflrte. 
namonthch in dnn i^IapoleoDischen Kriegen, eine bcdoutcndo Bolle gespielt Die 
Verbindung mit dem Unslruttnl über Roßbaoh und mit Halle iibor die Henne 
wurde bis in die neueste Zeit durch Fahren TCrmitlolt. Für tuBponeer amd 
doron nnoh zreei in Tilhgkoit, zwisohon >aumbiir)" und (iruüjona und hei Schollsitz. 



halb ecbon einen gewissen Fartschritt der deutfichan KUckerobemng, trenn ini 
9, Jalirhuadeit die Saale aU Orenze befestigt erecbeinL ^ir seben dies 
dentlldi au» den ^teleider und rntdaer ZebntTeizelchoiHen, wo kein Ort auF 
dem rechten Saalnfer genannt wird, auf dem linken dagegen UOIlem. EOeen, 
Babduoaen, Heringen. Zugleiob eiscbebt die Unitmt als nordOsdicbe Orenze 
Tbnringiuis. In der Legende 8. Boniiatil ist der tlmgang des Landes so 
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14 Knöt SnaOnis (Und). 



bcdtioimt: FLunien Unstrot, nbi infinit Salam, fluTinm Salle ■soendenda nagoe 
ad noinufl. Übt Kipfel zniiohan Sule nnd Unstnit gebSite zum Oau HubUId, 
in nelcbem u. >. Geiriatadt (ObiqbUI) 957 «usdrüoltlioh gennuit wltd. Als 
ImäeehBTT ist nm 699 Otto der Brlancble geninnt (LnzDcheBdarTeno marCM in 
potefitBle dude Ottenis). SpKtat Mbdnt fQr «ioen Teil dea GaoM Um znlMhen 
Ilm, Saale, Unatnit nnd Hasselback der Nanie Spialberg dniolig« drangen za 
wlTi, <limn lOnS und 1074 li^n Bngehusea und liztebesdorf im pago Spili- 
heich in il«r Grafschaft Haialins. Koch im 13. Jahrbnndert ward die 
Sualc nix lliiiriiigisolie StaniRieifTeiua enj^den; 1Ü28 wird E.B. die VOstunf; 
Tliiiüwitz ibiirin^iturh genannt im Gegensatz tu UcsiBniaabeiL OBteni ndibi 

Am linken Saal- unii L'n'^initiift'r luiu: il.T Hosguo teil mo noserem 
Kreis. Das gsme rnolitsaQulisiiii' liciiii i 1iiflit!ljiI1i iliis Kreises gebsrie tarn 
da« Wcilaha, der zur ncugogi iin.l.un iUik /.nK?., dann inr HiiAgnbohaR 
MeiSen geborte. Auf diesem Ijodcn griindcto <ier gonaitigo Markgraf £akurdt 
srane Uausnuieiit Sein GeBebluobt starb wio bekannt Bohon mit eeineni Sniino 
GiAardtU. ihb, die Hack IteiBen fiel an Graf Willielm ton Woiniar, dann au 
den Brononen Eekbeit l, nMh Eokberte IL Tode 1090 an den Wottincrllcinricii. 
0nd nie dessen Oesehteelit naeh dem Anssterbon der Landgrafen aucb Thüringon 
oraufa (1247), isl bekannt genuR. Über den Kreis Hblen die Wetüiicr nnr eino 
bedingte UmdoäliDlien aus ms vüeio des bisliiras flamnoure. 

Wl" IIIIH nun .-a uur|; km siiiiiüin » (i 1 1 1 1.' nun i i^ ri i <i n nin üiiiangl 



een. das Bischof Dietriob IL IiS9 dsU anlnb. Et< 
erst nandi aea vsi^eion ron l£ln. nenn Uarke 
i Oer veiwallmM aer »liftsgater una uenelite — ai 
II Burgward aiouniur — nicni zu beemtrSohtigen i 



nnumniDno ADirronzunt! ii< 
irtrisohon Temionnms aui 
olge eine wirkliche Laiidi 
Für noseren nieis st 
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nitdeMe.f.Tiiik ln^ ■/.,< ilri i:](;iM;,oli;,lL Lcy^ t u ; imil viin dor Eigeiisclinft 
l^eyseniKli verfulsot hicli du Am Eigtii.Jtliaft Uuiaiow, doli dio iwo EigonacboBen 
TOD dor Biu^onle soind uiegvsclilobäoii und von der KigensohaCt Ooifilan vuiColget 
doh UL du VoBBer. dBB d> lUeBat lu Blota. tuid idsa onfUeigeiide du 'HVoaer 
oder lan dem Vlaaiit bis za den Stemgcnben bei Orfibili. da man Uoel- 
Btolne grebet. und Terfolget sich lon der ateingrube tegen den Uittag bie 
lu dem Horf OröbitK unil in dem se!bij;en Dorf Grabitz bis %a dsm Thale, der 
von dorn WasBorlauIte worden 131. durcli das Dorf unu aiso niodersleigenue bla 
an das Wasser, da» dn lliellot bei GtäbLtz und durcb ilio Nioduisleif^ des 
Wassere bis Ku dein andern 'WaBser, das da helliel Wethsii. biK in die Saale 

n I a l e e d i n t<M I Dar n e 

\\ J i [ff I H i I 

(K H T i W i 

» II I 1. I I f I 

Kolniti und drev Dürfen Dosun ti av n IBosenhovei". Ilio limgreninii^ wird 
I4äl DOdimals genau wiedetliolt, nur daB atatt hoinitr. l olnib: aultrilt. iralir- 
scheinlicb du beabgB Poblibt Die Qrenie naab Osten ftillt mit der beubeen 
Em^ieaze «Bunmen, nur ist die Flor QrBbifi ansgcichiedcn und i\i IVeiOen. 
fels geaditegsn, dar Oienibadi. der in dia Wetbau ßUlt, ist offenbar, uer ßrott- 
oder Oiekbatdi. 

AJbgetnndet wurde dot BÜftsgebiet dadnioh. daS 1278 auch die Oenidite 
in Kröppen und Ueitendorf dem Htebaf Enge^roebea nnd damit beide 
'Weiahbilds Toreinigt norden. Der Uisprong des splUeran Klosteramta 

Nanmbnrp: lieRt in der Advokalio StOeoig. Anf£nRticb halten die Uark- 
grofen. dann die ftelioiilien iiin Vjirciiln dies Amt vonvaltot, bis 1226 Riidoll 
h k 1 k 1 II dem Aljl des Kieslers vortaufto. Die Adrokatio 



Sobellsitx und Othniarit^t au« und »nrde 1234 dadurch hofostigt. deil 
Kanig Heinrieb VIl. dem Atil Joliannos die Befugnis erteille. einen eigenen 
\ogt ZI) wihlen. der mil dem Ronigsbann ausgestattet war (advocatUK aucloritato 
tun b u n n 11 ni Uabeal et URinimudam poteatateni iudlcandi cauaas lua« . , liuiquam 
tutor et aetor ecole«iae eo legitimu» mnndlburtna ipäus). 

An der obereu Saale Ist dia BnrgwarfTerlaitang fDr Budelaburg 
dealM) beieiigt, doob ^nd vir Ob«r die Utaten lareimn niohl nnteiriehleL 
Sie deckten siab nahrBDhdnlieh mit denen der Togtei Saaleck, aua neloher 
aber Itudclsburg wlbst aasgoschiodon »ai-. Die Vogtoi ging 1311 durch Kauf 
rnii den Schenken ?n Saaleek an <\is Süft »bor uml uiufaBte neben ScIiloH und 
Vornerk IDorf) Saaleck die Urte Kl einhering on, Rödigen, Laobatüdl, 



Fast don i^annon Kost dos kreise.? 
nbon gesehen, wie dio Agi!U(juliiit do 
sohlossenen Territoriums genoblot war 
Xblieh dieaer Absloht v 
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dnen Akt nm 1331 Ii 
dofl, Zeokirir, Bei 

bansen zasprach. Dio zwtiiu wini {luiiiircii ueeieüeii. unu im ursien von 
OrJaiuamiD 1353 ihre leteten Iis rrncbaf tsrechte in Ober- und Niederniü IJern. 
PumnitK, Iloplpnd 

Kumplese waren durüii iiii> i'iiir iMHMair inv meroi fiimiapR CTin'iini. 

und dieEen Riegel :u ueneicigen. m dem Eloarar nicht mehr gBiungeo. Dagegen 
erwarb es auf dem ncblen Di«r Tom Sbft Kaumbiug nach una naah Aiten- 
barg und f temmingeD, wsioiu ua Bieatangeii im jieumwua noon oa m 
neoeis Zeit in Iomt Bedehuig mm Amt üaenbarB Ina ISH ''■'■b <nm Amt 
Froybnrg standen, nnd an der Wetfaan Ueitendorf and FaDkewitz. 

Endlich bildeten die Derfar aii dermlltleren^Velhaii Qürsthon, Sroitzün, 
Wettcisnhoid. Wottnbnrc und Mollnohntz boi CaiiihnnE Kiklnn-n dir 
Amtet^ Tautenburg. Das Amt ist aaa dem Besitz der äahenken von Tauti'n- 



lesi) tine kaizs Zeit In Naambnrg leaidieita. Der zireite und lel£ta Herat^ 
«niiiz Wilhelm trat 1716 Jieimllcb. 1T17 »{Tentlinh tot bathalisdien Kirche Aber, 
norauf die Sedinikani deaBÜfta eitlut wurde. Doch lOale atdi die Tenriming 



Liiiiidii'^durfüiw (iiuna), Uic m urkundlidi erwähnt werclüti. Südlidi vuu l.ill- 
dur! fiihrl ein HUgal bis in neueate Zeit den Namen .lieriolit'-. Uit kluger 
Benuteung dieses alten HeAommens Teriegte Pforte sema RecbtqrQeitB Ober die 
Amtsderfer am den Dlngatahl Hnaaenhansen. der unter dem Kamen 
Lnndgoricht auBer den Amtsdarfem noeh DniDstidt. BanBdoTt mit 
Lonitz und diu PfortenbSfa in NntimbnrR umFaGte. „Das Oorlcht bestand 
I1U5 dem Lnndricliter und einigen Sohiippen. die auf fi«ioni Platz imter einer 
seliattenreiehen [jndo ingtGii, Sänitliclic oingeborcnu GericbtSGingCBessene hatten 
duboi zu erechdiuon." — Altenhurg, Slortandorf und Flomniingon wai«n 
zu einem zweiten Dmgstubl vereinigt, dar ivalirscbeinlicli in Flammingen tagte. 
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4. EiTobengBschiohte. 
Ober ilie Chriatiuiiieie tunß ues linkan Soolufm habon mi komo auderea 
KacLrichttn, alg daü schon im y. Jübrliunden iaMa und llecjitld hlar boEUteH 
waren. An erster filoUo stahl r.iliiJ uri. ku iIct liijibin^ LiUEm um 800 3 Hufen 
für Horefeld et^arb da= an n n 1 ortre an 

ist. Fulda dngeRfln seraeicdnoi /.iimni t-v.i m Jii iitnn nrt (liuiMiaurii. Has5on- 
biseno marca, I 
niarsa, Steindor 
in Uöllorn, das h 

und Pomnitz, Ooseclt m OernslSdi iilö. yueilbnburg in LiBdorl beglitart. 
Wie die ßiDgi«nzen, so worden mob die Siuzesangrenzen diircb saale und 
Uiulnit gdiadet Sbc flau Hnsitiii gsbOrta mm SSatam Kaini-Erlart, dn 
HoBgin in Htlbersladt Hier bildele d«s Utan Euaklnter der EAiidlner 
die erste tiiataUdi« EnltmsUlls In OioBJena, «o audi die Sepnllur de* Ga- 
Kbleebts wu. Dodi ffug daaelbe nach VsrlegiiDg du Seddeni ^mrii» tiv; 
lOGl wird ei tarn leMenmil genHmt 

Der reclilsBsatiBahBTGil desETeiaesimtBistanddeni96Sgegrtladetai 
Bietam Zaitc Über die Urahliche Entwicklang Naumbarge ist scbon HeFt3S 
S. 13 gohandelL Die Missionicrung und kircbltcbe Voraorgung dieses Teils m\iS 
sicli iii langsamer Stille volliogen haben. Die Urkunden Etchweigeii sidi rliiriilicr 
aus. Nur erinnert es lebhaft nn die wilderen Zeiten der SlByonkEni]ife, Jali nuti, 
etwa Anfang des 12. Jahrhundeita die B u rf;kapell en Kn d eNh h und 

des Kreiäes bei Camburg, Doraburg, Kiidihi^ii.- miil Lii.i(il:i ündtn. Ein neuer 
Brennpunkt rcli^Ösen Lebens wurde 1137 .iiutU (üu UbLin.'illiinK diT Zistot- 
denser ron Schmölln tiaeh Pforta gesell ii; Im. Wir h.ibcii somit in niichstar 
Sähe rior große Kirchen, die Kathedrale, die tlösier üeurg und St-Morili in 
Naumburg und die Klosterkirohe in Pfoite, welche sich netleiferad bemUhlan, 
die teligiSsen ErSfte und die realen Leistungen m «ieb ta deben. D«B Ueibri 
die Pförtner ihre Nebenbuhler bei weitem anasbioben, lat achon angsdenlet voiden. 
Eb geh!>rtD 7,a ihrem Synteni, dafi aie den Eürchensatz in. den AmCsdSrfern 
gewannen und die Stellen mit UoneliEpriestcm besetzten. Wir künnen uns 
denken, daß da eine liomlioli beächrüiitto, voiu Abt diktierte Fttimmigkeit vcr- 
breitet wurde. Sa sind wir urkundlich unterrichtet, ilafl Pfiirla 1291 das Patronat 
von Niederraüüorn vom KiMter RHieiplil/. i-.nnrh. 12flS düs von Behehausen 



u Ältniich in Frünkennu, 
■} OdttbaMT irOit Lahalli itäCtlHät nn Ottutidt all). 
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monta lemm mmdiem supra lipioidinam" eine gonieinsanio Kindio St Sicolni 

absr an Pforto KClongte. Sie iviirdo nneohomciid eine Koitlang nooli vnin Vor- 
steher doEi Kiosteriiofos bssorgt, war ab^r in der loUton KloatGrzoit längst oin- 
j^cgimi^eii. Auf dorn Frindhof hallo dusVomerk nnd eiai|:e DSrfer ilii' Segrähnis. 
Aliiilidi in L:.-nn, <io eine KapeUe dss heiligen Uatem, lilial iim Vilsderf, 
mit di'Mi L'lic[!;ung des Ortss an Flarte ^ging. liinliah ial du TeifailtUlB in 
licrnbtudl. »ü ein I'riester Hermanii 11B3 erwShnt niid, apUei nnr eine 
KEipello dos Klosterhofes. 

iSinan last ebenso enplfaidliBhen. Abgang an Unhltolien SBttEn bat die 
Togtol Saaleck zn van^bn^. Nicht nur, daB die BnrgkRpellen anf Bnilels- 
buij und Siialeck mit den Biugan «eibst terOelen, audi üe Snbe der Scbwester- 
oite Dobene, wo 1S2& noch sin Gattencter, Brunnen nnd OeriobtHünde ge- 
nannt irerden, Terfiet am lEfiS and in St«nndarf ging die Krabe der belügen 
ndUm n&d Sebastian, vm mit Ftamr und Illial Lengeletd genannt, neoli 1586 
infolge bestindiget 'Obenchnemmiing des Eiichplatzes ein. 

Die einrige Hengrftndung, dbec wolebewir nriinndlidi nnterriehlet sind, 
ist ilie der Kirche in Srhelisi tz, welelie 122a vnm St OeorgenlilDSter in Naom- 

üroUieno r.iiscwleKun wurde.^Niich der üflforTiiatEon sind nur nocli zwei Kirchen 
WH n>tj'Nn<leii. in INi»: iiaiii liv^l uiiri in Kl-Ma mi. 



in nenoier Zoic tvohi igSfij nei oupennienaentut lücuarisDerga abertngen 
-ward. In dan AnwbtaLvarbSndan emd Tenehiebungen seit der Tisibuion Ton 
1639. vehiha indm nnr des Amt jpforta betraf, nicht mebi Torgekommen. tior 
daB hl £0ienl867 eine eigene PtoraienIchletvDrde. DieTciUindealndfotgende: 
I, aaperincflnaantnr naamDnrg. 

1-& StadtfmheFenMhlenUWenxd, Dnm, StOIhnur, SLUoriti!, JDuien- 



e. Abtlebnitz mit Mollscl 



i luii Kh inlM'rini:>'n (lindiifeo, Lengefnld, KreiplCndi, Budels- 

). WeUaborg (Welleraüieid). 



Binleitong. i. dduugeadiiolitt. — G. Litmhu. 19 



n. Tnspsktion Ffotle (Luidesaohnle). 
III. Inspdtioii BokartobeigB. 

S. OhsunBIlain mit SMennQlleni und Pomnitz. 
4. SebsbaosBlL mit QsmBtsdt, Pappel und Tangwilz. 
ß. S^elbeif mit ZednraF und. Benndcat 
fl. EOaen (Ftinksmo, KnhüaiO. 
Das Dorf Flotb» iMt Kinh« und Pbnel in FlNuuebüts, f^botie lissen, Sitäa 
WeiBenfals. Die Nunen dar allen KlrchenpatroDe sind teilwris« veroohollBo. 
£a lieSen sidi nur folgende EeBtetelten: 

Muri» nnd Jolmnncs d,T. in Pfoilo. 
ftL iiuciun in Fiiimmingen- 
at. usnin in uerlsndorf nnd Spieiberg. 
Kl. liiiiini^uH in (ImUii'no. 

AuBeruoni Dei aiiiuegaiiueneii hspeiiou: 
Wt.Ni^iUu* in Prüll 
HLUtUmua m Lasan. 
Sbuum and Bebaaüan in Douent. 
StEUMbeUi aul der Ruüoisburg. 



Udien Arbolton von K.P.LüD9ius ancowlBäün. »olcbo im 2. Hand soiucr klciiitn 

L Die Buinon der tkihlOsser Kndelsbnrg nnd Saaleck ai~6I, Anliniig: die 
Jteihe der eiaogeliscbea mtrlwn«!) zu 15aa!eak ». 61. 
IV. Du SohloB SahSnbni« bei Kaombius S.B6. 

V. Untergegangene Bni^ im Xanrnbnig: Altenbiug S.116, Tatte- 

bnrg 8.118, die Heuneburg; S.1IS. 
TL Sabnlpforb nnd die iaxn gebtlrigea Ortwbaftea 3.11B, Ffvrta 8.130, 
KnknlaD qnd Vrlnboiia S,1ET, Efieen 8.13T, die Pforlaseben AmtB- 
dBrier at40, Altenbnig S.I40, Tlemmingen S.141, Fnnleniti S.l^ 
Herlendorf S. 143, BoBbach S. 143, ObermtOlem, NiademaUem and 
Fomnllz S. 148, Hassenhaosen S. IBO, BebsbanMn S. 153, TMigwlIa S. IfiS^ 
l'oppel S. t5G, asnutldt 8. 157, EmsmOble S. 169, Splelbeig S. 161, 
Zookwar B. 162, Benndorf S. 1B3, LiBdorf 164. 
X. OroB^ena S. lOö. 
Für die Qeacbiobte FCortes ist voriHun^ nocb immer Wolffs Cbronik un- 
entbehriioh, da Oorsaen nur du» unmiiuiiE^üfwJiiohle m breiter, pbildo^scher 
Gelohisamkät bebandelL Dag i. rk-LiiKlfiniiMUMiiil lisi^rt nun geaammelt {bis ISOO) 
in P.Bfibmea ürknndenbucii v.u. l'ur Kunatgesahidite des Sloatere 
ist Puttriidn Arbdt teralkeL Corsscn» Ortoil lu an entsobeideaden Funkten in . 
die Irre g^angeo. Einen noheieo Giand ibc die Bangaaohuihta hat biet ent 
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Kreil Numbarg (Lud), 



Leidich durch seine lOrzU^lchen Autruhmen onH «inige glacbliclji^ KiikDii- 
slrutaonen gelegt Un<! wesentlicli gefördert wurde die ^tilkrili^clii' l'ntar- 
^i.uliunf: diLicli lli^Vilenhaners Mpllb i Id n iifn all mi- ». 




G. F. Lepsius, Geschichte der BiBchüle des Hoohatifts Kaunibuig vor der 

Reformation. I. Naumburg ISKi. 
S, LOttioh, Über dia läge und Oeeohiohte von acht U Ohl en b« l(«unbiuf-i.S. 

Dnd bei und in Pforte. - 



KanmKnii, Ein Gsng dnnih die Kifohea der B|dioiie, VorfatadL der Eni)- 
Bjnode Bchirtsbeiga 1902, (EiikvtdiRnB.) 
U. Pforte. 

IL InsliimB Bertaeb, OhroDioon Porten» 1. S., Ups. 1613) Nene Auignbe tdd 

J.lLSohunel, Leipiig 173S: 
J. lt.8oh*iiisIins, BattoiAa BentHh-PUrtnleohei ChroniaDn, Ltipdg ITiL 
Oeographna Potleniii oder geogr.Leileon derer OeKsr .. der Abler Pfbrtn. 

Hb. in t\ 18. Jebib., Bibliotbek der LudesKlrale. 
G. A. R Wolff , Cliroiiilc des Ktostere PFoit« naoli nrkundl. Nachriofaten, Leipzig 

2 Bändfl 1S43— 46, Sachregister 1847. 
1', BLilime. Zur Goäohiohtc des Zistoraionser Klu-ipr- K. Slaricii in Pforte, Kanm- 

liuij; isla, 

Dur-^, Uttiiiidf;iibuoh dea Klostois Pfortn I. Uläa— laiüi. Hulto 18fl3, 

BurK., Brii;ft3 iinil AktenstUclie zur äLtesien Geachiclile imii Rüliiilpforla. Prograiniii, 

Dars'J Niiclirit^liteii über die I!ii)lk)ilii(k dt-r I.ündE.^.i'l.ul^j Pdir« i. Die Dnidie 
au- •k-ii> ID .I^ilirt.. V<-i,i!T. Xauniburg ISO. — il. HnnibcJi rillen. Progr. 1888. 
A. KolhuT, Der Xanie d<-^ Klosters Pfni-la, SaiimbiirR 1893, 
K. CG. üciniiidi uiirl R K, Kraft, Die Landessuhulo Pforte, 8cbleusingMH814. 
C. KirciiiKT. N'ik'Im [dii^ii von der KOnlgl. Luidesschute PlorU. Leipzig |^ 
C, F, II, liül.'ii'.i, I'f..rlnur-Alhuni. Lrapiig 18«. 
Denkmäler, 

Wilfa. Sohoiohl, Ueikirflrdigkeiten bei der PfSrtlsofaeit Kirohe, IIBB. 

h. Pnttiiob, Scfanlplnu (Denkin. der Bank, dee lb.i.8«hseii. KAbL S. und 

^Lieferung). Lnpiig 18S8. FoL mit 10 lidiogr. ITgfeliL 
Vt. Oorssen, AlteitBuer undEiuutdankiiwle deiZlileraieDBerKlestenSLlfuleii 

and der ludeBaobnle aa Pforte. Helle 1868. 
IL Leidieb, Uie Abtd*peUe und der EifiitelBaal dea ehapi. EiitendeDMivXlDBlerB 

Vfaria. Hit 8 TUela und 11 Abb. Beriin 1893. (S^A, ■. d. Zeiladuilt tOr 

Buwesen 1893.) 

Dera, Die Einibe ood der Eientguig dea ebem. ZiBt8rtieiiser.KlHtsra in Hort»- 
Hit TlWeb o. IG Abb. Berlin 1898. (&-A.>.d.ZaitsdiiifltB*aweM>iil8n.} 
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31 



Dei&, Die «IImi Obumdsnlen im Ohor in KlostoiUroh« FfottL Üeitaohritt fSr 
Baaveeen 18% aS85. 

III. Monographien Uber einzelne Orle. 

Qroßjen«. Job. Andr. Bauer, Alle und naue KBehrichtfln von den buden 
Dörfern OroBjona und ZEChslIsitz. Hs. y. 177» ansobtänend «emchollen. ~ 
H.Oreiller, Ein in Fel^n geliauenes btammiiucli, ia dMsen FSiim doioh dw 
ünetmltal. FrHjbui^ lOOi. S. alB. 

Köson. J. G, Gorhard. Nochnobt von dem zu K8sea entdeafclen nlnnsL 
Gesund brunnen. Nnunibur^li£lj. — k.aiger,Bem«dLaug«n ttturdieEOeener 
Bäder. Naumhui^ 1K24. ReinstoinandSander, K5s«n. Hiumbuig 1848. 

Foasontaain. J. 0. Fisciior, Die nalue Kwhiicht wegen dar lönsbe m 
FosssnbuD. Naumburg HOL 

Bndelgbnrg (und Saaleok), Die altere, -Rsitlose, meist ganz phantastisohe Lite- 
ratur hat LepdnB, KL Sehr. II, 6. 7 Tenelohnet. Bin Augiug au« leliieTAb- 
bandtnng iaC V. Oorssen, Die Hndelsbui^. 4 Ausg. Ktumborg o. J. — 
J. Stasgenberger, Oedenkboob der Bod^buig. HHdbnrgbutaen 1864. 

Hastenbaueen. 1. C D. Tietza, AasfBhri. Niohilobt von der Sohlaobt im 
11. Oktober IBO^ tom RUoking der ftaiiEDBen am 31. Oktober 181S und dar 
Väu des IFliadBiulMtes am I&Jannar 1814. Nmimbnig 1816. 
Satte. 

KpiBCopatns NamburEenBiB .et Ciienide am« Hadi. Seutteri, Angtbni^ (ITKQ- 
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wählend dio Uorichtp in dor FUir, Stciior, Frone 
Terblioben, daher im Voltaniund bis m6 dio iSös 
fDr prsDfiiBoli galten. 146a erwarb namlicl] d«^ 
BBtbbIw Gereohteudo und *) kam es, dali das 
Eloatetamt goecblaecn niirdo. Daß d 




licliCB Hund bogen lenster und ein südliclios, 
das, neuerdings anllDD gerade abgedflckt, 
dasTonnongowSlbeinanem Uoh^soliuilit 
durclibricht Sie 'Weetnwoer dM Lug- 
haiis«B ist giaz tadollos sitaalten. ObentU 
sind die Quadeningen im Ufirtel mit dem 



UTom atemuDwrbnu zur li^mpuro iiiiin. Über <iem AiUriiBUB o 
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AHlStaik. — ilWxuc. 



aind und auf Soatoln mft geatatzten Ecken ruhen. Du 
Faohwerk mit abRGn']ilmlcDi Siittctdui:h und Lntome 
ist nalirsohemliuh 1727 (Jolircszalil in der Wottorfuline) 

ans dem Anfang des 16. Jaln-lnLiLili']: jin llini l- lircin 
Bartiat«, MsriB und Kicolaii'i, I " I il ' ,. ■r.Llt.jn 

mit den ^rpiscbua hucLstimi^irci K<i|>l<'ri . jt'iii- 
gesdnrnngenea Lippen und eckigi^n ^SbiHfaltuii, iiiiutr- 
<jtt9g8 scUwdit mit Oel übermalt, wobei auoh die Ge- 
mllda dn SdtenSDgd TBUig mit BlMt ttbenttfadten 
Warden, so Moh die der BDekadle, foa denen nnter 
den Anitridi noch eine taeiL Hedwig erkennt«! ist 

Die HolikMiEet iateine tretOiche Benalasuiee- Fig^S. 
■iMt mit ScksKolelien, Bnndbienoen. ZBbnBobniCt- und 
Koneolgeiimi. duDber ein ebenso reiehge^derter 
Sduilidecbei mit kionenartigem Aufbau, Menen aor han^ei 
Hms Grate, f 1620. eine in Hot auf l'amcr rndnictlc i^hci 




i. - 3. 67 cm, 1885 



mit üiniT timg (urli.-ii. \\irii /lu'i>,( iiitundliob 1140 in der Gronzlioschreibune 

Doch iciid uiif diuau üiirg mit Diiium i;i>"i^ii 'iteclit aucli die Nachridit Ihiei- 
nure zu 1010 bezogen, dafi die Grafen Hermann und Eckard mit ihrem Olteim 
OoDielia in Stitit genten und „do gewines Zuteil u der Suis, weldies 
Onnielin braondais lieble, mit Uanem nnd Scbalzwehr befeetigt und mit un- 
gezUiUen BcbUtaen ingefalll halle, nnmsebena mit Btannender Biuid einaohloseen, 
eroberlsn and nach TeiiimgallerBeuteTonOinnd aus senlSrtell und vetbrannteni 
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1168 eibbran wir dum. diB die Bmg als Boldw, mgoiuten. von Haombo^ Os- 

dBlhen. vom BiEcbof Udo IL nut dem Bann beiegt (deEtraolB et nanqnam teedl- 
iiCAnda Urbs) und ziim bloßen Dorf horabgoaruoki niirdo, Dlg Burg stand trag- 
[«■ E.uf <k-m IlÜLTuL (licht Uber dorn Urte. an dem sich l?t-/t Uic „rtBiicn Häuaor" 
DhndaScbB Lni h Burg 

■ciiciipr Eon^itiiii. looi wira nooh uer aiio „nani uücr rictiimty.LTiibcn nnicrm 



(II, der Almricher Vnrt war nämlich ein Welir in die Saalü 
LLiiJuriiix ii ahgeteilet, der die Aimruiher NordmUhle trieb. 
' (it'ii stiftungsgOUm Ffortw, seit ISSS liei 8L Gsoig. 1293 
wi.>i('i bei PlbHe. w^ea rie lS6t il* Widtintaile m die 
■MifA veii>aGiiiet hatte. Wann sie eiDgmg. ist mclit bekannt, 
ür dem Gehöft No. 2T. «u um IS30 .^Ite Baiken and allM 
t aiengo aus der kleinen saaie ausgegraben wanlen. Dn 
ihio (kugojsnioii niru luehrfadi durch nlfaere Ortabozeick- 
imäbnicte-, _aii» peuo monus". an iiem Grenibaci) des 



nmbarger ^^«IcbbUdos. am Plörtn.-r Müh 
nesen, daß dieee von den Qoar!;( 
n UeuwA Orembaoho getneben 
rdc laut Vertrag no ll72 der 



IL IUI- iL".';i villi Ii (tn.iiij iii.- i.rNiTi (ir. MiirL-iTiitisn ueinwr y. aioinen dam 
a e fand ann 

u-aiirMiieiaiicu bei ucr |;eH'uiugun i.uersiMmenininng ihren Untoi^esg. End- 
Ueh baute um 1300 das Uontzkloater am Hdrliier HdblgnheD die TUXät Jetzt be- 
Btebende UOliIe. die ISOS ebeofelis sa Pforte rerkuift wurde. — Tod den spUeren 
Sdildraloi des Ortes tnrd nur erwllint. daS er IBM Tom Amt Eiseslmg ge- 
trennt nnd samt MenunLDgien dem Amt Frajrbnrg Überwiesen wurde. 12Q6nirdein 
Pleban hier genannt, doch ist dieKirdie spiter als Klisl m Fleniniingen gesclilagon. 
YOD einem Mini)«Ierialgescblecht kommen mehrfach Heinrich 1140-TZ, BerthoH 
Ken. Albii» IHÜ im> und KihiiK^hl im-m ulx >;<!(ii:eii vm. 



II IMcUiituin iiriiuiit IJDU 
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Altmbiirg. — Btnnioit 



Du Beokon des TauCatoias elBniinl: aus GorofitiulL Ba it>t schalenartig 
mit Wnlgl lud Kehle proBliert, der FuB nou. Einige Kaaten mit lotenkräoz«]! 
und EjoneD leigsn taubsah geeobnitile Au&Uxe. Die GefUte Bind nen bis aaf 
3 dniwbe ZtnntelbF mtt den Ifa^n I. 0. (Sobwai^, Natunbariar Beschau. 

Qlocken: 1 SB am, 1S8T von Gebr. ülridi in Lanob». — 3. Gl om, mit 
doppeltem HDEohd&iee am Hals, m der Fbmko vom : GegMten in Nannburg von 
iDbaiHi Chrltteph Zsitbalm GlockengieMr 

d.24.AuD. Anno I7BB. hinten: Der Gb- 




i Ah 

.10 irji cmaiiti iimt .ui rii.-i .iiurftiranni aiuii vncaer aurgcbaur. Hier liegt 

rdni De d 

Pförtner .Miilil^-ij ^ ii v .n hn!-™ ab wurde erst ll&J angelegt 

Benndort 

:'ll.'f»'ii.|.>rf. 1 i.'ii.l.ii't.l 



den Fuldaer ZtlLnUHvi i- liiii-.. n um ««1, dann erat im [3, Jahrlmndert Widder 
als Sitz eines AdeUyu-i^OikcliH-i gunFmiU. Im Anfang des 14. Jalirhunderts (1303, 
13(M.1306) kaufte Kloster Pforte Erimd- und lebusherrlicho GoreclilBame ron den 
Herren von UosserBtSdt, den Tbüringer MBtscbaUeD nnd den Bebenken lon äaai- 
eck inf und IS&I spnidi ihm der Landriobter du Dorf ni, welobes nun das 
Scilicknd du AmtadSrler lailt. 

IHe Eirehe bewahrt aua ramanisobei Zmt dm VienoUunn toh 5^X 
5^ m, der unten als Ober dient, mit klefnm Rnodbagenfenalsr im ObergeeeheB. 
Auf sein (nrB|iiflngliiibeB?J ZiegelzelUaob ist eine veisebieforte Haobe gSBetit. 
i)sB Schiff, 7^Xl(M6 m, mit 2 Emporen nnd jsdenella 3 Fenstam ist 1775 
onter Erhöhung der Eiteren nur 6 Ellen hohen Uanem in schliahteBten Formen 

Dii: Kii'i;-cl i.t .m: j. Vi'ii.! ' ■^Lliilil™rbdt mifcotig vortrptentfor BrÜBtung, 

Pilastpiii, ^rhj...il. II in.l.il 1,1.1 ;i.,/cndpn, durelibruchencn .Mianlh- und 

Sandd":iii;'fii .liil.i Ii. i. 

Eine Zinnkonno mit dur Insclirilt 1774 die Gemeinde Benndorf hat die 
Harke J.A.Q. und Adler. 
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26 EMi Kmalair (Und). 



Glooten! 1. 76 em. von GotUi. Zeitbeim 1d ttaumburK; 2. G3 cm, Ton 
iiah. TVeCbg in Erfurt ISfil. LepBiua sah nooh eiDS nio»nie«be, dsijenigsD m 
Ob«rmeUera ShnUch. mit iDsobrift: O Rex ql0RI€ VENI CVM PACE, und Sui- 
nuuin erwlhnl eme Uiniiskel(;Locku vuii I4!IY mit tu (ntil (dOU tnAn* In» 

« biu u» mr ftuMt 

Droiizen. 

. I.'ii ..I .1 i . I' \. »'Iii. .1". ... l'N.iU! 1144 11 Hufen an dsn 

iiinisr.'iN.i ..iiji'. . '. '.I M . M , .1 III Uli ilucreto zn Leben haben 

siiii. ivriii]i.iiii 1 i^u MIHI Uiuiniii iiijiiiiii.iN I link! (luäelbst erhält Die Hftuser 
des eiDzeiiigeD üiniiHindoi las »ind sivai samiiiiili uiiieuert, doch Qacb Uterer Alt 
eng nnimmengerBah und die Soti mit nusaiTmL ÜmbtiUMi geg«D dia SttaO« 
abgeeeblosMU. An einer St^ne bat eich 0. F. H. StrauS, UBoenneiater 1838, 
mit Teraen Terewigt: llt &|aUK |(M fa| hilb llt. Mit im n» »n» Mtll Mt 
»■at eto. nnd: In SdR Htib ii4 il^t Itnt In Slim lin« >>■ *a 1« (■!• 
Iill. riMItt C*ll vfnt. n* lai «ii« ttt »dl inittl, lldl !«■ hii ttltr Kriik. 

[Ah-] Flemmingen. 



dum Zülincr onlridiltlc. Dum fivi. u w -.■I1..II11 1.. ii b.^:iK:n.icoL-j ,,bLr flio 

Halle doä Klosttrs gofihrlich. Naulnlui.i l'li,rl.) sein.« 116;J u»J l\bi zwul Kiifon 
von Bischof WicJiniBnii in Tribüne ethflltsn, erksulle ea 1201 mUar sohworer 
BniBOliadiguiiL' der ltnrl>):rtii!icliea Lehna- und AfLerlehmhiuLd Tom stifte das 
ganxe Dort mit ner Berecutigung. .diQ die MMebe die Siiimeii gegen Ent- 
aonaai);iiiij; uns <ivn tinsii/ungen. die sie naon FranKearechte erblich beeitieD. 
entfernen bilnneii" Der Sinn diener uiehrfifih verbiieften und ar^veilertell Er- 
i>.'ri>iiiig iiird diirvli ein ütliunile von ISsO lieleuclitet, wuniicli die rfürtiitr ilir 
Allüdiiiin d.™ Bwiem, "iclit niclu mluni. mindern seil 1207 rnsli ei genannt, paclil- 
"ci. iilir.rlii.-.'n iiii.l i(icw in ^Ir-nirn- AbiiKn^pkeit li^ill.;n, T!™il"r- ivir.l ilim-ii 



Iribun, dann von F]eninihn:en nannto. Andere Oüter bisalfen die Harron 
V. sehSnbutf; iiifli). iior Eiaciiui [ i:;ii 1. uor DemproFst iiBOG) und Nmunbnigor 
Barger (13341. 

DiD Kircho (UC8 iioil meiuEt), niiralieh abaeils tdu der omon breiten Doif- 
straBo gelegon, ist erst 1304 bei Uelogenhctt einer Stiftung des KSrtner KeaierBeo 
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DrntuiL — [Alt-] HDniiiillgeil. 27 



Conrad con yiommingon iirluniilirli bezeugt, nonach der RusticuK oinos an Pforlo 
geüolienliten Hnfis dem rit^bin 2 Sdilllin)^ geben und um St Agidienlage mit 
■■igonor Hand *) Brote und Eier vor der KircUtUr nn diu Ärmon verteilan soll. 
Sie gellt Uber in ilirer n'c>>eiil]iiJieii Bgurorm nuf die Zeit der ersten GrQndung 
um 1150 zurüui (B\g.SI. Die roiusnische ApEiti mit kloinum Rundbogen fensler 
und Hnlbkuppel lehnt sIeIi on dm 5^x4.25 m i;raDc AltBrliauB mit neueren 
Kechtecktenst^rn an. aber welalicm der Turm Duf^jteigt. Dieser hat im mittleren 
(IcsohoB Bchmale Kifilbogenselilitüe. Ober einem gobscben Sims, welohflr wolil 
iin Stelle de» ursprDngl iahen l)Dcli«niäcs trat, itit das OliKkengeBohgD mit groBen 
llaflwerlifBnstDm aufgobanl, ivuhl 15118 «ach ninem Sohildchcn, welcliea sioii im 
MaSwerli des .Sddteniters findeL ~ Dn» Langb aus ist im 18. Jahrhundert erhöbt 




uiiil joderseil» nnt 2 gmßen Bticlitcclilfliihtorn bulouchtel ivunlun. die nimaniwhen 

noch kenntlich, AuBsrdem sind noch eme oinFactiere Runi]bD|renpforte derNord- 
seile (jelal vermauert), dansben emo wieder eingesetzte Stlulenhaala mit Eol(- 
blStlem und ein riiiclicres SUdportal mit Rücke jiniige und ksiil»ni orten SSulohen 
crbaltcn (Fig. 0), Die Kapitale mit den pnuuerenden bpiralen weuwn deutlicli 
uiif die Keil des Tlürlner KrouKganges. Uitto 12. Jahrhundert», Da» Tympanen 
hat nur neben dem mittleren Teilungsateg eme flaohgearbeitelo l-ulmettenfOUung. 

Der Kanzolaltar vun ITi^S— 42 ist in übliahor AVcisD mit Pilastern und 
iliii-chbrochonon Wangen aiia Akanlb- und Baiidelwork BufgohsTil. auf dem ^n- 
brochonon Giebel lagert ein bngulpanr. Hierzu gobonn »abiscliomlich auch 
■J abständige neiblicha Hgurcn. Uuftn.ini,- und filaube. in (,™prei]!lor Hallung, 
mit fcnittriKOE Ciü«Tindtni. Dorselhon Hand goliürl ein kniender Ta u!on|;el an. 
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Vun cinoni älteren, gotischen AlUrweril ist Mder nur «in Bohmsrians- 
inann , UO cm lincli, erhalten, ^ne lebensroQe Gealilt, frei und geiule, ftulitali! 
Iiingeslellt. ä'm HSnile vor ileiD Leibe getesaell, ilas Nackte, besondeis dte Uuaku- 
luliir trefflich diircligearbeilel, etwas derb iiu Ausdnicl, mit dickor Nase, Tollem 
Bart und sdimitigem Uiind. 

Gtfälle^ Kelcli, 3t cm buch, von guter Ifonn, mit kleiner runder Kuppe, 
runilem fii^hoh und breilom seohBlapingGn Fufi, auf dem ein Knii^fii gelntet ist. 

HiildM iiüi IC3VS, daiwisoheu noob HiSaeite, unten iMc Inschnfl: OER 
KIBCHEN ZV FLBBUNGBK *■> We^ die Marken od kenn tlidi, — Kiimkannf, 
•2G cm, mit Izibcbrift: Speise KuM m FUmmingm 1769, Maito IK, Mann und 
Anter. - Taufbecken, 47 om, Messig, einfach mitliwdirifl: Hiinrich Naimcstir, 
Elisabclh Naimesitrin .1.8,40. 

Glocken; 1. 110 om, 17M jm Job. Georg Ulrieh in Unoba, am Uals 
sohmaler Lanbstab, GefaSngo Ton Elehe nnd Banken, an der Stanke einersailB 
lange GuBlnschrift; 

... IST DIESE VRO(vor)HER Nliin] DER CHRIST- 
NACHT 17E1 ZERSRUNGENE GLOCKE 
17BH IN LOGO VOR DEM UNTERTHOR 
NACH NEU FLEMMINGEN ZU 
von lOHANN GEORGE UHLRICH IN LAUCHA (nrngegosaeu), 
andererseits elender, aufgeliiletsr KniiifiKus und Sali deo Qlorla; am Sobllg: 
Mein Gott wenn dieie Glocken erthönet, ao BchafT daas jedermann nacb dir rieh 
aelmsL — 2. 83 cm, Ilunbc rund mit (;ew"lb1er mte, am Hnls iivisclien 
Sliidklinieo: 

Die Insebiift iit über WiotiBmoddlen gegtnaeti und dUifie Hllta U-JafarirnndertB 
Wien. Die OhHAe gdiDtt den unt Jeu bemm Tielhch raitrelenen Sijpto- 
grammislen an und ist blaiwr dia tindge, weldie dB«ii leldUoken Bim ergibt, 
(Avolil in der zirsüdD Käla einige Namei fehlen. Eigenartig sind das knisTe 
P in FatToa und B in nobb, sowie du wondeHiehe R. — 3. 67 cm, addanke 
Foim, obne Inschrift nnd Verdaniafc. 

[Neu-) Flemmingen. 

(jemoindFcerband mit Altflemni Ingen gestanden. Ks standen beieinander lio 
OkoDomiebef, eine Windmühle, eine Gaetwirtectaift nnd eine ZiegeM Du 



■W(ihnliaus(Fig.7) ilea ükononiieliofe, i.( t-hi iin Ih -liiirlK-m- i .i fi.mil.' iuimIüm 
IB. JahTfamiileH, etnas steif in den Formen, Kchi'n iin>< Kinrii'L'iiin^i^n in 
Palz geqnadsiL In der Uitle tritt sin 
iwtitBUitrigea Knllt Iisnn». wdohea 
Tor dem Wtlmdufa als Oiebelsiker 




Oft? 



Gosed ädi nna 
Dom 9 Hufen. Gegen Ena« 
der FlOrtaer ein nnd iTbeltete nnter Schenkuncien (1183 Hsinrlcb r.Qeroetld 
sdienkt S Hofen. 1190 Bitter Uangold <lei«n eine). Tineoben 11139. 1199) nni 
saufen (lies. lieO. llSr u-O-l mit geldoedoiftlgen KUtslern und Adligen ei 



Sdiäferet. Trift und Wiesen en 91 Bauern der nüolisten DSrfer yererlit und ei 
neues Der! mU SS HobUttea nm das Torwerk gegitlndeL Die alte E^ll 
wotde rar Kinne elngenenlet nno als YÜM in Benehiusen gewiesen, die Oenonn 
Dar>eii uem Dingetuni in HasBennausen ueertiagen. 

Die Kirobe wurde im Jahre 1743 und der Turm 1703 neu gebaut. Weäi 
licli daran stieß ein tiauemliHiis, n^lcliGs offenbar aus der Kloster^oit slunitnDni 
in der raassiren Südiiinuor zwei Reihen tleincr, spitzbogiger Fonstor zoigle. InJi; 
sind beide abgelrngen. Dar Neubau der Kirche wurde IE9B vom Pförtner BaumoiHtc 
Leidieh in boebgotischen Formen aaegeFOlirt. litete AnsstittungsstankB sind dari 
idcblbei«ahilUe6looken,lU5,70,65em,l344TOiiHe>nr.nndC.7.DlriohgegoBsei 
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[OoninJ 

PfarHoH. g km EÜilüsÜicli von Nnumbiir^. mil darftigei liiiiloriRclier Ohor- 
Imferung. Beiin nsnh Dulionecter i»l „sichci- aidif unier OoiBClien mil emer 
biisilica in gruza cum cl^lo colobinB sozDoint, die S7fi von OUo II. dar Zoitzor 



III nmiMi] (nuuf^rQn) LlaGhbogea gBffen das Schiff Öffnete^ in dor ^ordmaner ein 
kluinas ßundboRcnIcDBler und io derSUdwaad ein groBea spilübogiKes bat Sot- 
iibar der rurm, dot 1774 vom Stocin mngSrieaMl und enUDert nuide. Du Sohifl, 
8,äUXU,S0 m, iDKg auf Uteten Orandmansm im 10. Jahrhundeti erneueit sein, 
voiauf 8 EToSe S^tibof^BiiBter der Sodedte BCbUftOen lassen. Die XordmaDsr 
int oret nanerdlngs Tellig nea «n^efnlitt Znteohen Turm tnd SoUff ist sOdlieh 
aine Tohe. breite Stnbentassa vorgelagt, dsi Innere ist durdigebend mit iUdi- 
bogiger Sclialiing bedeckt. 

Eine viitreck^ge S.ikrDinuiitsniNClie m äe.r hordseite derAp>i.< ist mit eiamn 
ruboii EiseDRitlcr vtrsolilos-^en. T)n.i Triu in phkre uz. I,9öceii IhkIi. ist eine der 
Itefnichslen Arlieiien des NaunibiirKOr fsohmlieis II.I'. iiiil der PfliiBEChar, dem- 
itnipen ™ Sl. Wentel und Fi lein herinnen iialin v^ri'nniil. Nehm dun übrigen 
"ViiraiLL'i'ii. lUT [n'iiiii'tii'n Mii-kui^iliic, iJi'ji -.uJitfiTi. m-Il:"-Ii'Il l^dn-ii des I^enden- 



(i^lSHe- Küldi. Olli, noch in ,]io.K>.ii^lier IV,™ mit lESVS an den 
H.itiiln und In^clitifl: fitser Käeh ist Vau Johann I-reluheit Göll EB Ehren 
III d%c Kirclie ui Goruim tnd mn dfßm Bruder Michael FrShAeu teinen 
Kimkrn uberbrBilii wordai an dta wähl Ehr Würdigen ffirrtt II. Fhihpp 
Färstcn Uaupf au der Zttl Pastor althtcr Anno ITJO, unten; Gott segm diese« 
Ktkh vnd das hechheilse Blut das komc wir im.1 d,r w«! nllf Ztll :« eiil: 
mit den Harten L O. N. und dem JnlirbHchElübon W. - 3 Messingl euch 1er 
Ton 1BS7. 

Uloeken: 1. OScm. am Hulx Verhum domtnl ete. M8 fudit Joanne« Beorglus 
et loannBt Gottfr. Ulrich Uuciiae AD MDCCLXXV, 'i iniiLKTMiiwiiulfries. 2. TSciu, 

1774 Ton .Toaoli. .TaiK'ki'ii. Mm! Anne |i7p4 am XX Juty VST- 

ferliget well das eturmetiüe Hanelwetter hi!i Jmsliiriung dM GliMiMntnnii die 

besten lieng«! abgebrocben, l.iii.'l n n .m.iNi ujl.i I.üi, anderarBaibi ^nnlen der 
UauhciTii". — 3. ü7 cm. inu .[. i..-:. n :.„, n.i]- ■ Au* dem feur bin ich fle- 



An 'lie Feiierslii-Linsl vmi Mm erinnern mehrere In»fiiitlllon an Bnueinliüfcii, 

£.11. an N'u.t;: «itt Uiff ■■* >i|[( $iiu|rr iiiirr, fic iiall It u« n*, tun 
SirIrr. lilttcuH all m4 9 IltkiCI tn IB-tyr. IUD9 nder um F^Uligebandc oiooa 
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IIuusos: 34 niclr tm «rhit a»IIilrnH1| huitn miAn titl8D9l»;rtit|Iil, 
tiiQin t ftilt liii» ^mt ui irlc| ii»r M|tr 1, ui Iriit lu fiif 
Ii» Inf itt 3n|f iHt, und anf einem zweiten Schrillsteine: Xit mtk 9ttt 
tu tritt MI llc, M IB mit tl» t|u, )■ |llt| llt vii|t n nfiir t|lr nl 
n* U(t ttlß Im |lnfi. 

über den groBen Bniktontenfund von 1833 & LepnitiB, K). Sehr. III, 17. 



Hassenhausen. 



hon jm Heretelder 
soncü Umgbarhdi) 
^gilhard. Vogt der 
ossi^liasan achentL 
V cinbci^ in flulai 



/ pn an I Tiirk Me ilo IUI. U 

den Brliilora Tun Wa^ilect. IWIi M'it VJK< m-lm-n -Mi .tie Ki 111^ ili 1111 l-iii 
P(ort>B. welches 1 Hufe vom Lnndenifen Albcit, IISS 1 Hula von Bertold von 
BebhiuseD, 1300 10 Holen vom Elostei Quedlinbuig, 13U1 4 Huleu vnn Otto 
TOD OMienlli, IS06 21, Höfa toh Ei^lurd ron Mta, IS66 1 finfe vom Qeargaa- 
kloMer, 18S7 1 Hole lon Hornumn und Bnai tob HogeniBt, MIO ^nea Hri mit 
Rretecbmar van Conmd von Sialecl erkauOe nnd die Geiiohbliukeil (1S2I) »nie 
das Kalsj^richt fVääS) erwarb. Dor alte IHneatafal nnrde nun IDDI Uittolpnnkt 
..r.andt'Oriclil^*' über lAitliche Plortische AmtsdGite links der Sule. 1806 
li^rri das Dorf von l'i-ouiion un« iTatinosen heiD umSlnHen und sbensi IB13 
t™ r S (, n T de Kien Mn k II 



mauerten Schiiizen, (^hc aoer nocn anr wioro Zoll i la. johruundoni auriiot. 
JNj>& wnrds ein Achleok und ein bretteriemslisltes I^nerkgeBcbaD als Qioakcn- 
^nbe anfgesetiL Kach dem BSrobendtdi hin ist ata gotlnher Unleifangbogen 
eineesetd. — Im ScUH (T.60XlSaO m) ist in det Sttdnutd täa gioBes Spil!> 
bogenfanstar nnd in der Koidnand dne ebMBolche TOt TamiBner^ neben dieeor 
ein Solirifts^: 0 1488 9 MM . QS . K . BS. Sonst bM da« ScblR jaderaeila 
2 groBe BedblMkfaneter und rinen Daobdmg (FlittobeD, Wulab nnd K^e) wts 
Btckstein. Ander'WMbdteistdnTortilaBdieiiniltltoppMiaDfgai^zndenSmporen 
Torgelegt Das Innen mit 2 En^porcn nnd Spiegeldecke !<it gnnz scbrnncklos. 

Der Kanielaltar. »ohl aucli von 1711. lelgt in dem llbliohpn Anrimu mit 
EBulohen und gebro.'liHU.n (liclwl xmVn in Nic..f-Ii™ und i:iiii-lu.= , obsn 

Tanfe Chnsti und ilcn Aiitcr'timiicncii in lijinrl.\i-rtti.-lii'r, ln-l..i- Aiis- 

fflliruDe, — Em roniani&clies iiiLUjfjtl.cn ;cliln:)ilt!.ln- An lit«! ;in dfi ^,!ldillaua^. 

OioCkon: 1. 12a 2. 91. 3, 78eiii, 18K. von O.ilir. TJIridi, Tj'iHius snli diio 
altero mit Marienbild und Inschrift Ton 141»: |ilf |llt Mlil bnilt. 



[Klein-1 Heringen. 

[Heriiis».] 

Siiohdarf. II km »fldnrcsttioh tob Kumbarg, ohis Bltsie ÜbsriisIsRiDg. da 
Ort tmä Kut Hering* in dsD FnliUet VenetehnMen (B74, 900, lOUB) offenbar 
OraBhenDgen bezeicnnen. 



Die Kir 



n RecUti 



I7fl5 Dl 



UIMIIILIT llllll Imiliiui 



ndoi Höh 



ern und Oebllk : die beiden unteren, treien SBUien sind imka 
t ihren, nchts mit Tnnbea anwmtdeiL Auf den geHlraongenen Giebdn 
legem 9 Bngd. oben eruheint in einem Bediteck. 
rahmen der Auieretudene bui Woiken. xai aeitn 
EnfTGl mit Psimsn. Reiche Wangen und Füllungen 




laiiing lediglidi in Vetä 



FlE.8. 



dUrfi 



11 FigQrli. 



echte Nuen und Augen. 



AiiDOBonkaEten (Fig.Si. Eallcaiem. naoh Art 
emee Posbunenl» mit geschnungenea Seiten. Lckpilaitem nnd Hueobelbelag, 
daran Toin: GL£IN HERINQEN ITSl - Ein Ut«nr Ititenet OpbiatDck. mit 
EoenlwtoliUgsn binter dem Altar. — Ton der gotiidieD AnaBfaltung emd nodi 
4Uolzfignienerh>lten: TriDmphlireazIPig.S). UOmhoch. ielzt aaf der sUd- 
iioben Empore, roh fibertSnoht, ohaiakiensiiscue Arbeit eines meisten F. H. Der 
naoiie Körper isi ItraJivoll, in moskuioBor AnspiinDimR darcssioui. aas Linmine 
eurgtlttig. ireDD iQch nichi immer ricntig bcenachiet. cicciinniii sind dio noneg- 



n Augen unu eckigea 
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In Zettl 1700. — S. 81 cm, tm SOs SoH itw oloria. dunnler ein Bugsl- 
fries. nn d«r IlaiikD DtnerHoilB: Diese Gldiilie iet gegosMn worden zur Zelt 4» 
3: königli traheit herr Xaverius der Churiachason adtninistraiari er. hochwoU- 
gebolirn Gnad: hr; Friedrich Adolph von Creutien Patronus, hr. ßottlieb Augnl 
MosBdorfT Amtmann, hr. mag. Carl Rudolph Lencke paitor waren von toTuuui 
Georg Ulrioh in L^auGha anno 1767. — TA cm, von U. U. 'AaiiiitAm in Nanni- 
bur^, mit Soli Deo iiiul .ScliilkiTOÜpn Yorscn: Holder FrieJe ol«. 

Der Kirciihuf wird >aii oinor älnucr mit KciiaiHtiancoiiförtchen umraßL 

I Gross- 1 Jena. 



loh Eekard n. dem Bischof Bnmo von Iferse- 
n dana labbabam in Jena liuio txmfirmalniir. 
am Bin^neuens die AnfHnge einer Stadt ga- 



an dos Haus ffeiun. VJIl uigiibto mu Dietrich dar BäilrünL't» iJuiu liDOruonkloBlar 
zu, das Tom Binchal anch die Genonto ^ lemo die ßrabon und Zoiino wenden.-, 
ectangts und andero Bcdtzungen. bis zu 14 Hufen im jahrc laiä. dazu emarb. 
DinebeiL beataud noch olne markgrilflicliB Domäne fort, nncu ein lAimgol, ein 
ScUtppengui von 3 Hufen and wUirsoIiamiieb om RittaralU. nach wdahem aidi 
dsft OaRdiieaht „von Jena- lunnte. Nach der AuflDannf d« Oeorgenhoateia 
Tcrileh Kurfarat Horite 154B dae Tonrerk [SaCtelbot genannt] an Hans v.WlIlnadit 
und seltnem srecJisslt o» mt beständig den Beellzer. Die HofstUUe war von 
einem mit Ijiliinipn l>i'n':ii:1iiu'ni>n Vinn iirnl W.i^'nH's'ralii^n nniKel>i>n. Blier veloben 
eine /iiiL'iiriitKi.' [iiiini!: iincii icr.iriiAnniipn iii<"<<! V(,rieiiii|;unL-sinittei. niclHiem 




Über die kirclilichc Bntivicklnng felden dio NHcliiieliton. Sa ist destaalii 
aodi nicht so erkiEten. «arani die Kirche gani einsam im freien Feld lislUca 
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erat iti'Jö ein slnltlipUer Meuliaii nncL Jcni Eiilivurf \\r:n-i . i iii. l,!. I n..[d™, 
in wciclii-n nur <iia GoMo und Giookon üliL-rfiiürt "(ml. n in.[. 

üefäUe: Koleü, S3cm, vonlflOö, breil, kunitlos, KN|>[rr i . ^^..l.l. l, .ii. nNCli 
aiic gieicnzeiugo Erankonkcicii. — Weinkanao. 22 cm. süiuiiiiku. ^lattü Ciirin mit 
geroiitsDi DniGlE. anf aei acbneppe ein kieuar Snizifiius äuigeioiel. auf aam 
UDdw die iDMiHtft: GM tu MArea, der efa-isU. Gemeine m Grass Jtaa aia 
Lüie verehret Johami Ckrütiati Stentauer Anne 1723 ä. 17 Marttj. Die 
dazu geharigB HoBttendDae hat dieselbe Inschrift bis; Terekrel dero Uejähriger 
Cv„s„UnU Jusliimi Ikinrich Wdff An«o IViii aJi. 2.S JuUJ und den Marken 
^ Q r^ilKk-rcs Zidilliiidishilip für 172.1. - Dir Tiuifl^mni. i.l du Ziiiiitfidel, 

Das TaiitbeukC", tili« jener liiiiifigen Me».-<i(ig!a;lialKii, 411,5 cm, mil riöKs- SS 
nmlaufeader InscIiriU: ICH BART AL : ZEIT . oeLVCK, im Spiegel ^ 



' Gloeken; 1. Ufi Od, 18% Ton Schilling in ApoMa. — 2. 84 cm, am Hals 
znisdlieD 3 Bindern in fluher Uajuskel : 
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Eruzitixus. UBTuntei 2 rnnau, 
tear Seile lui geadiwmigeinii 
äoDkela S giSSece fnMen. von 
denen die tina mit Bncn nnd 
Kreuz ais Oianbe oliaraktannert 
19E. Trou dea «arechiedeDen MaB- 
slabeB wirki die KompoeiTioa reobi 
KmL Diu Bildung der OcstsllilQ 



AuBsabirtngung dei Haften ntdt 
links und ebenio tat als Qegengairicht da Sehleier oder Uintelbiasdi ron der 
leobten Schutter nbwfirts hemuigebllht. Daa Stflok ist fn^oa eine Arbdt das 
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(OnB^] J«u. Du •Mnrat Albnn. 37 



Sannbiirgei'Vdtten, dec dieEptiphienf Drlinirentias und Gloser auf demWetuelB- 
birdibDr gesohiffen bat — S, Bpitsph das Jakob OroBer, tl660, oinegroBe 
Sohrif^laUe mit Enoipolioliinea, dullber dne Sapraporte von Tolateii gestatüt 
und mit dnem Engelg][apr gekrant. 4. Epibpb duss Unbekuinteu. Scbriftplatte 
Tan emem Engel gehalten, duieben nodi zwai Steine mit Banken. Akautli und 
Engelskopfon umrahmL 




tollBD und uiich ilntUbfir teno hoiii Zwoilsl 90in, dufi slo otwi 
iniD (Sa.4) von clcn^lbi'ii Hnnil Biitgeruhrl ivurden. Es ist der 
eins HoilerslsDdbild lies IlerangH Clirialian auf dem Unrkto in 
Froyburg sciiuF, ein Eansllor ohno feinere Bildiin); und Scliün- 
heitaüinD. aber gUDK fjoeignel. diese mehr JekontlTB und 
itn Orundo groDiQ^^ angelegte AuFgalic ta bewätÜGOn. Um 



ik die » 



hen Febl 



n den Ver- 



r Figuren gegencmnniler und d 
ciiiKulnen. die hdlzornon oder geradezu niifllungeiien Be- 
wegungan. die harte Behandlung des Qoeichloa und dos Qn- 
wandoa; aber dBrDbor trestot semo breite. volkstOralicbe Er- 
zählung, die slcli ong an dm Bilderbiboi jcnor Zait HnscbliaSt, 
■ und oin gowieaer aehalkhafter Humor, ilor in einKrlnon Sienen 
Inst zur TruvBStio übeiBpringt Die Kguren rand moiBt weit 
UborlohonagroB nnd B-oobacInd in Flaoh-. Halb- oder Hocli- 

liche und m ibror AH ongiualio Arbeit Denn gröBcro FolaBtnlpturon 
iB Wiesens m Seulscldnnd bia auf das bekannte lioliuf an den Eitcm- 
n 1114 nicht naohKOwmaon. — Die dnreuBteiltan Szonon and von links 




Fig. 14. Du QUBnnundec. 

dem Wiinderalab gegen eine Felsspalln erliaben. ans wolclior ein atnrkar quoll 
iilcderatlln:!. Ver dieaeni kniet diu Israelit In Kouk und hnlBliOBcn und trinkt 
begierig aus omem Kruge, ein znciler, ebenso gehleiilot, mit Knebolbart. sohniitet 
mit orhehoncr Hand, in der Linken einen Krug tragend, lebliaft liemn, hinter 
ihm sitxt Auron, om Rauclifall crlicbend. 7.vb\ Bnumstilmpfe liilden den AbscIihiD. 
Die Sohriflplalte darillH^r ist ohne Spur eines Testes. 
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(8 abgekehlte Exlbnoode, anf dem Hebn FfBuennedeii ingebnditi nobts an c 
Aste zweier Bäume ein Schntlteppicfa geknupFt. deswii Text leider ^nz t( 
t^nngun lei. OircnbHr ist in aem Biiao ein jagaetiehnis ans uem Froundcatrci 



mit fiiickoln und üchaslh 
ihhingl. Dei Entwurf « 
ivbiirgor Baiterataiidbiidi 




Flg. 17. Da etaga Dnid. 



tdlw^ WüntiHiben tiagen, einen {löhlioben Beihen. Uak» unten kollern 
a Erleben, tdd «elohen der eine emm EobolE eddeOt, raohts liegt da Büisdi- 
ohen anf dem Rfii^n und Ult ans Tianbe fiber steh. Bus Bild eoll offenbar 

eine IllnBbaöon za Psaim i28, 3 sein (Bein Weib wird sein wie ein fruohtbuer 

IVoinBlocfc — und deine Kindot wie Ölzweige olc.) und dioaor Godnnto ist ao 
frei imd frisch vor^ctroEPn, nie nur irpond in oinnni tiarnclcn DooliciiKemiilds. 
Das Kolicf ist liier naeiier uls sonU. diu Boivcgungoii sm^iuBor, die Bohandluos 



'3 Kackten 



iViijipcn (ein Quer- um 
II Keihh (FiK. 18). J"li 



pithiimiRen SoM- 
li.it.eii Arn Fuß 
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alnag^MBS). _ 

e Birten, Lc2; 8—14, Obon ereahaint 
. dar auf einw "Mm blist und sin Bnch 

hDchiimi. om andcmr sciiiigt liegend dio Zimpol, ein dritter, obenbll» blisead, 
imsi aiiw i niiiiu. ivsiuiro UuEik isi durch Pauken und dne Harfs ingedeoleL 
Union siKi vor ciiifiin tVemsmok ein Hirt mit Flöto, einen sofalifenden Hund 
iinn s oahiui toi aicu. rechts iamt ein »weiter ScliSfer, auf einem DudelHOk 
biasond, lor einem Baume, danelioa 4 rulwnde Sohote. Auf der Schiiftplatts 
steht: £Are ley Göll in der IJohe und Friede auff Erden und den itiiaciea 
an WoMgefalkn mi Auf einer Tafel unter dem ffilde; fehann ChrisHan 
Steinauer in Naumilirg Anne im d 17. Martij. 
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Graschen liDch gegen oino Tinippo von i Arboitorn. con denen dor vorderats im 
Hill sprechend die Hand aiisslrecht. tvrüirend dar liinlurstc. die Winzethaoke ge- 
Rnhiiltert, wie sein Genosse Uber llim. don Hut niifh&lL Dahinter sitct auf Stufen, 
diB üiini Weinberg Braporführen, der uniiifnedone Arboilor. ainon Stock vor Eicb 
imselien don Bcinon und greift in emer nicht recht TcrstllndUchen tiabärde 
nach seiner Nue. Ton der unleserlichen Sobnflplatle fliegt ein Storch nieder. 

10. Koah (:') (Bg.g^l mitdappelgeeJohtigem Jnnuskopf trägt in dar Kochten 
om einen St»b goaidilnngcn einen tmubonBchweren WoiUBtocfc. in der Linken 




im WiiuermeBser. Er ist mit Weste, langem Hantel und eigentümlich gerollten 
Uoeen bekleidet. Die PlUle ruhen auf Kiigoln. die unleserliche tichnftzeichcn 

11, JoBUB und Kaleb, Num. 13, 23, boido modisch in Mänlolclien und 
Kniehosen tragen unter dem Arm die ätnnge mit dor Kiosentraube. Darunter; 
Dvsei haben die Herren . Iheu . . la Angspurg dem pl. Beniner Joh. 
airis/mii SleiiiaiierH zur irsliiHdieer aadciikea feMhaneu lasten). 

11. JloBOfi (Vi^.'l'i) neigt inil ÜBm Blubu uuE uiiiuii Jfauui, "undul »iub in 
Aaron, veleher kniend das IlnuchlnD hlilt. Duhinicr diu /<.<l1iai,'or, aus wokham 
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, luEohritten niobt 



AuE dem EShcDiand desWeia- 
bergi ist iiit eioei Temsse ein 
Sommeriiiaaiiben im ainfocbstvn 
OeeobrnBok, ohne EiuatComieii or- 
richtai Aaf der Brüstung der 
TorraEse stehen aber noch folgende 
FreifiEuren: 1. Eine Alte, in einen 
Pelz gohüLlt, Dmärmt Bich über dem 
Brand einer Umo IWinlor). 2. Bin 
wrhlholnihforHcrr(Fie.24) in Ifnrt. 
.iiiinic!. achnaucnschuben. vur uitifiii 




r uer Treppe Bacchua 



[Klein-] Jena. 

lOene, jbeni, Oena Uwaduinu», pairnm Oeiaa.} 
Fbnderi. 4 bn nardnardwHtUeh von Nunnbai^, die 
j[lii)(Bra dentEoin O^engtandung la dem wendlMheo ÖroB- 
jena, mrd meist 1176 gesondert genannt, wo Kaiser Friedrieb ' 
uem Oeorgentioaler u. b. eine UObie apud yilliiu fieae fb^ii- 
tonice beätüUgt. 12üa iitid nwjlmiüln 1271 verkaiifli,- IümI...! 
Dietricb die (jBriclile über dun Ort an SL Oeurjj. Vi-i-i i r- 



Zengo vn,. 

uni^b(.'iii »Li! ürbuiit, ein Iteciitecli vun 
ft,70=lj>.wj m. mii 2 Bdihen von le 4 Ktmdbggenfenslern, OaUidier Halbmnd- 
tpm aad nealliobem Turm von SOJXB^ m. Ton der Uleien Amstatfaing 
■iDd nur einige OefKBe liernbergenoinnien. Tanfbanne von J.J.AvarmM t 
Haumburi 1789, Taufbecken, 4« om. mit Danlei Frenckal IG87 und der droi- 
maligon IlarlrD F. JS.; bupforvergoldotor Kelch, 17,0 cm mit runder ICuppo, 
Iragligera Knauf, und SccIiBblattfiLß; Hoslicndosü, otui, inil Cbrisl(i|ili Huflniann, 
JaiirbufiistitbeD U (17nl) und Marko JJJ. Kin kliiKÜcbo.i Altarbild imi }6S0, 
Anbetung des Kindes, sull aus Merseburg stammen. Für den Zeit^sclunack 
um 1840 lat es beEeiobnend, daB am AltarplatK 2 rDstaniente mit Vase» für 
enaime Blumansttlulle angebracht sind. 
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Tordient Bin Hol unter der Eiiebe &wlhiiung (!1g;SG), 
at^r tinnn in Iiehmsali. oban In Ldimlidiirerk Mif- 
coDBnt nnd dncob Lehronwuer gsgsn. dio StnAe ab- 
soHcuiosseit m. lediElioh als Ben^ dafür, daS dia 
praiUBohe, nbsr kuniuenwih gtxa unfniohtbai« Lehm- 
utciiiiektur alob die unstrat entlang bis m Ibier 



seilen Worte. Kunemimd i. Vsrgulm und dem 
eines Saalwehraa. Dfeaea wurde Ten den Sora- 
iiDwni genant. Ersten eirlchtetan die nodi banls 
I Hill iiiitflii omr. iiio indsB aiioh bald an Pforte 

siiiciip ati nein spSier sogenannten Scheitgraben 
Le ijOcii[]iiinie . üie waiiracueiniicii bei der großen 
. iinii i'.n'ciinen von iiironi Uuuigrabeii niicn die 



I an. Uber einer letzt üiiframaiierten RundhagentUr aiefat 
Oden Stein, der den Rundbogen adafüUt nnd die Über- 
t. ^n niadianiidieB Krens in inlberhabenar Arbdt ans- 
ng Uorssens. daB der Biu noob tdf t137 loni Bliohof 

II iiiiiiHiiiir: 11(11111 m aoi nein boEonderos „biitcbilfliche^ 

i'.i iiaiiiT i^iii iKiiikun Kimii, Weiler befand »ich nacb 

inu iiinoni siuincrnun iMCKen-, weldie Anfang 19. Jalir- 
rurue. eine Art KiypU, wo nacb Coraaen Ton einem 
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S15KUenIjiiige, 7 groBe und oinen kleinen, 4 Spits- und i (JijkuJbor^n. MitUn 
daunf sUnd «in ,^inem BebSUnis", offenbai eine Biidnisclio. „Ohnn-nit dabei 
var ein aetar iRDgec Ceintin der Coeaken ersohoaeen and bsKniban, darUbor ein 
Btdnem Enai und dn I«idieaetaiii mit dieaa: Ingoiipfian: Hie Mt MpittM 
Jvoi Wcntdll trii lanaMn» rat« Swtdte Ganto XILWilIichianmi nUHanfinM 
colanetkN quie die XI1X. St^tnker HOCCVI morlnn Mt" 

Das Sott EOsen entwid»lte dcfa erat cell Anhog de« l&JalitlitmderU 
langsam aus Anaiedinngen von Holnibtiteni, wdohs die aät dem Hittglalter 
gangbare Saalflüswrai bier suBammenfabita 17U waren tS HmipUtu an- 
gewiesen. Ale nene XalunngEqualle ei;gab mb d«t Betlieb der SaUne, die 1730 
durch GotUieb Borladi eingerichfel irnnla nnd un 1736 im FloSbett nahe bei 
der SiUlilo entdeckter „Oosundbrunnen". Seine BedenluBg all Stapel- oder Kai- 
platz fitr doli llol^Jiandel liut Küeon erst in neueier Zeit redoten, nm bo mebr 
liat ea aicL olfl Kur- und Badeort ontfattet. 

Sie Kirche ist ein gotlscber Nenban ans Kiliiatdn. Totber war der Ort 
nach Pforte eingepbnt, liatle aber seit 178S einen eigenen Gnttesaeker. Der 
Pfarrer roa Fletnmingen war „FesÜieiuiuius" in KOsen. Erst tdl 1807 Ist ea 
als eigene Paiodüe von Pforte abgetiennL 

JJBsdort. 

[Ltzicbesdorf, Loiaeheitarpheao maraa, iTzingesdorf, läsain^ador^ Ustorfl, 

liiajgesdori u.a.m.] 

Pfarrdort. 16 Im wcateadwesUicli von Kaumburg, einer der älteaton Orte 
des Kreise?. Denn eclura um m halte hier KizbiBchot l.ullus 3 Hufen mit 
Mlavcn für llersfrfd erKorban und im Hor.jfoldtr XfhiiH-erseichnis wird lu 881,Ü9 

Ji'iK ■:, Hiifeci tIii-.-.(i:l(hji- Lubna butto eich Jlarkgruf Efccl.ihur.i oh liiKPni-'ut an- 
Ki'ciiallt. MO ivQr.Ieu alm 1053 Ton Kaiser Heiniich HI. <lc<n iCinitür „xur Aus- 
lii.-ijiii; ilcr vei^fl/tcn Krunu" (pro redimenda oorona) iurücki.-c(;(!beE und IStX 
ji iit j Itiilcu iinnt liersfelder überlebn, dareh die Grofbn von Urhuiüiiitc, von 
denen sie wiedor die Brüder can Isaetsledt besaBen, an Pforte aufgelassen. 1304 
sind es 16 Hufen in campis I^ängesdaif, frOhet aitamündiaeber Be^tz, die Abt 
Smon len HatatBld samt dem ^(nmat der E3rebe an Pforte TeitansohL Der 
rDi^BiehtBlDBen Erveibspolitit PGutes gelmg es dann, seluittvdBs den Bealti 
und die ßeehla anderer Adligen, betenden der Haiodialle (laOfi Zinsen and 
Iteat des Klrcbeasatzea, 1314 Zinsen, Patronat nnd Iuhbali, Kfndie enm ana oasae 
in (^metetio, 13IB und 1319 secba Bib, EirotaansaCz mit Blntgsildit DUd Lab- 
JidU, 1306 l'/i Hufe von Sii^ nnd Winleben, ISffi 1 Hafä und 2 Em na 
den BrBdem von Klidderilseh] m etiverben und 143S kamen aueh die letzten 
ZinRen und Renten. ■Vir Miiril:ikiii<r;r n(K;h besall. an diu rfilrtiier. Sclion 
vorher ■.vjh- iüi- ICin Ii- .'..■ii K!..-i..j inl,..r,,nri,-it il-H3 wird ein PlBrtnet Viliar 
Joiani I [ hiTl 1 1 1 lein W^tar /uj,i! Mi-en 

und es kjuii nidil ^luir.Lll.iri . ibii; ilt r l'itjlwi Ib'H) hicli durdi einen lliersciiink 
SU verbessern suchte, woruljer sich der Itat um ]':cksrtabBrKa beklagte. Harte 
Leiden erfuhr der Ort m den linegsjabMin 1606 und ISIS. 
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Die Kirche bewihtt ans sltor ZdC nor nooh den lumuiiBabeii Clior toq 
4,70XB m (auBsn), mit Eiibtonne genSlbt nad mit abnntUsrloasn i^tgotiKben 
Fenetem uaoh Oalea und Süden. AuBsa m der SlidiHtaoke tritt uu der Hmer 
une Tsririltuta Fnilza, dnsii Diaehen- odei Proauhhipt daratallsod, benor. Der 
Chor stwgt duiD als Tann bOhar und ist hinlei fflebdn ina Aektaok idi 
Baoketeinen. nm^sotst, D119 Schiff iEl Neubau im nüchteniEton neu romanieclieD Stil 
van 1852. 



cncü am m aFim m m 
mtni n r im MmtB um 



.-isolieti dnppalten Linif 



Aufecateiiuiig: lorn 5 Scldsteu, in der UilM ein dtzendei Engel, neben 
weldisin Christas nacb redils aus der Grabkisle ateigl, hinten linka die S Uarien. 
Ein Sdutflband snit kleinen Uinuskeln eelang mir leider niotat 20 entxJHetiL 
2. 87 om, Toa GebrUder TJIrieh und S. 7S em, 1B90 Ten 0. F. Ulridi in 
Apolda. 



[Mirtendorp, 11 
Ilarrdorf, 55 tm 
mt, wo iforto IM 



giedclbof bei der h 
und Hopfengarten, im 
Scbankung des Bruders Eogii 
haos) voiil bia lur Touigei 



gefioblecht erscheint schon 
(Portensi). 

IHe ElrohB des hei 



Putz diu Jahreszab! 1HI7. Iua»ii 2 Euiiiiimüi. u 
der ob^ die KaunL nud eeitbcti EhfensCInnA 
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laut Inschrift lan „Jntann Chri«tian Carl Schmidt Mahlsr aus Droesig gemahld 
WONm tn lahra IBtS") das Innoro 1901 \inti-t UenimingerH I^itiiti^ cmoucrl. 

Von einem goCisobea AltureohcHin sind docIi einige 71 am hohe Figuren 
eibktteii, Uam, Soiofhea, Barbara, ICalhirina und dne J^iligs ohne AUribnle, 
roh in den Oiwlohlem, im Leib elegant geBcfaininKea, die falten fladi und ge- 
qnetscht: ässn eine kleinere, 35 cm hoho, Yollfigur des beiL IbltiK »at eönsm 

ZLiiiil.:iiii>- vi.ill..Ti jM[ni.li«i-l,ÜjeM(li.iiM:irkeii: und Lisohrift: 

Zur chnsliiihiu A„äciuki:i sci„;:kl Kii:,- Herr Christian SSäer Gasl- 

airlh im Sfhi-lfd .kr Kinhni '.ii Mtrllcdorf 1092. 

Qlocton in einem ISUB run Womcr erbauten Hause: 1. 92 <un, S. TI em, 
3. 58 om von Qobr. Ulrich in Laucha im 

Die Plarrai hat 2 Uoftoi-e nie ein Bauembaue, In einer Eactusobe die 
Inschrift: Sali deo glnrla, Erbaut I8DB. 

[Nieder-] Möllern. 

[Mollete, Meiro, Möller, Mölleren, Uollir, Waller inferior, MedinnBllir.} 
Eirohdorf, 7 km wesUich von Naumburg, inerat 1144 erwähnt, vo Bisohof 
Bünlwrd toq HerBebnrg mit stinem Bmder ChriaMph eeiner Kirdie oinige Hnlao 
Tsnuaeht. 1ie& vetlaBert hier Ftorta SAL Zins an die Uork UoiGon und 1219 
stattet Sietridi Ton H^si das KomiaaUosteF m Bisenberg u, mit 1 Hufe zu 
Ifelder ans. HiUe IS. Jahttaunderts salzt dann die miohtige Erwerbspolitik von 
Pforte ein, lÜM kauft es Tom Hoalar SohBioHfi 91 Moreen Bdilasholi (ailv» 
oaedtu frutioetnm). t38T von PMedrieli tou Balgstldt a Hulen nnd Vold, IS89 
von Ludgrat AlbtecM 8 Hulen. 1291 Tom Klostei Sdiripliti B Hnfen and das 
Klrohenpalronat. 1301 Hufen von den Graf™ von Osterfeld, 1S02 von den 
Brüdern von Tnnnr.irk' [inen H.'im-n "W^lrl, laOS vom Klnater Maiienthal 1 Hnfe, 
1305 n n t I 1; 0 

lo I II M I H fe 



L 1 I I RH 

leit (FlK ^ril- oin Altuihaua vun ■l.Hiixit.jiii, darüber der Turm mit vorEchallBT 
Oloobenstubo m lacliwork und ahgowainiteui Zolttlach. SsUich eine Halbrund- 
apsie mit neuerem Sattddaeh \B\^ 29). irestUoh daa Landaus 6^x9 m, von 
«eldiem nur der HCeatglebel mit Kieni, dooh sonst dine Öffnungen, Intatt blieb, 
daa Ganze mit Spnran von mehifaohen Erneuerungen, so tat offenbar im 
16. Inhthundorl der Durohbruoh durch dio TriumphboH^n'vaod fOr die Kaniel- 
treppe angelegt nnd ein gtüDoroa Südlenalar im Ältarhnus, aiillen mit Hcchteck- 
nhmen in Stab und Kohle, oingohruchcn. Das Landaus wurde 1110 erneuert. 
Hiervon zeugen die beiden SUdfenater und vor allem die nürdliche TQr, welche 
in flauen und mifiverstandsnen Formen ein romaniaohss Drbild niederlioit Das 
Gewinde ist mit Eeble und ViertetdiulcheD gegliedert nnd Uber einem anÜUtds- 
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Jeni Scheitel oinu burucVe Kurtiiachc niil 1709. Wohl ans fjliiidicr Zeit ist das 
Ficbworktieppenbluschea mit KeohleoktUi zur Kmpore und loa nH die nürd- 
Uobe TSr im Turm. Dis Tonme mKoht den Eindrook lindtiofasrEnge und Ülwr- 



füllung. Die Apsis ist als Sukiisbu ■bgeirennt, linka EwiBohen Okot nnd Triamph- 
bogen eine Steiabuilc, im Schiff S Emporen mit Decken tut dannen StOtzen, die 
cibants in du IbDsardendMh gesoboben, fn der SOdostoek« eins mit Btdgendea 
BandMgen genSlbts Treppe cor unteren Empore. 

Alteraafbau ma Bolz von 1689, besabeidener, aber gedinnKenei S^ea- 
baii mit Ähren linka und Trauben reoht«, verkrüpftßm Qobälk, knorpligen Wangen 

oboQ, die etwas pnlbetiädi, rundiidi, fleiaohif;, mit nooli gani gatisdmlgigeii 
tsllenniiitiiiin wioclergi'gebGn sind. Als Frudullo ursuliutnt cm (ieinlilde deü 
Abendnmlilä. scbleclit und recbt in niederländiacber Manier. In clor Giobel- 

A« im ■■()( l(> im tln'grn «'tl )> €1tt llrftr llltr »f iti Slr^ri iiblni 
■il €ul. ti* Sipctiitiil D. fitfgr «IrlM iuinUtl* ■ V- AalWfri« 
licL lißicn lafaüttt tli ». lnti«lK MUn phrr). ■. iuU HSMtt ikt. ■■»!. 

Die Kamel deraelben Zeit zeigt an den Ecken gedrehte äSulen, an den 
Feldern veikaarpelte Bafamsa, dann dfliftige OemEldo der Eian^bsten. Bnt- 
■preobraid der Sdudldeokel mit 9 Engeln. 

Der Tanfatein ist aus omer groBen eiförmigen mnmniscliDn Kuppe und 
^em 9pa^(0bachcn acbtcckigen tuB mit tolehartigom Knauf KunanimongeactzL 

Glockoni I. 7& cm breit. liO cm hoch, am Hals iwischon je 2 breiten 
Union eine Schrittzoile: 





Fit 3t. Aukht ia Ktnba. 
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ä ee um biett, S3 cm tuHb, «dtlaHe, höbe Hube, an Eds doppelte Biamen- 
linien, duirindun dialmal iriedediDit die nebeDitshendGii Hed»UonB (Hg. 30) 
mit BnlilMtan neohMlnd. KenDdioh Ist ^ kleiuecer BnklMt mit daam 
sltzeiideii KCnig nud der TTauohrlK AUL, Du Ranteimeddllaii leigt die 



n^SO. UadilDiHitniidBi 



tragen aul einer Stange 




einmfll je 3 Unien. 

Stelnkreuz (Elg.SI) am 
und sehr TerwitlerL 



UniUr Igt die 
Gewandslreifen i 
Enme, obne liiMbrUt, un Hak meSm 

i Eingang des Oitea, 



[Heller snpenor, Obinnellir.] 
Ftarrdorf, 9^ km naEllich i 
wie NiedertnOllern, ik'nn mich 
Orte selten müglicJi ist. Pfurtu er 
Oeterleld und 13GS nm ü^iirL-^kl 
imd NiHderniSUem iVK r;»^^^^ }f. 
Hie Kiii'liü i^l Ni^ulwi von 



[Ober-] Möllera. 



und soUineT Drapene. Aul dem Dacbbuaon Kiuinero ti^iiren, 4u i:m iiucu, 
IbrtiQ nodi auf dem Seitenflügel und einzeln ICaiitiirinii . miinu mihi .tuaiuiLiis. 
TOit dereelbon Hand, aber besser, auoli mit den Foiben oniniicn. 

GefüRe: Kelch, K cm. tupfeigotrieben in verkommun EDätgolischer Form, 
an den lloliiliir V. n. u. I. E. SE.. unterm Fuß: OIBUOVS ELIFFBB. Kleiner 

Kronlwil.i I. f i mn i. i kiL|i]ic auf langom SMi, — 'Wdiitaniie, Zuin. S6 um, 

mit:A7',,.. . -, r ,. i,-.,;- !, Ridma nn vi» f 7lM pnd Jen Ml 

Tauf..,,«. ...u. Wlirift .„n Igl^ 
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KnpfBntidi nUb F. P. BDb«iis „FuieUa itpad P. Landiy tu Jaoobina* nnd 
Iddliohe Eotde des EmuudiaalieiL LnOeibildes. 

aiookan: I. 79 cm, Tom GleAer der TUmplingwbisn Olooken. Am Hals 
twiscbai Strfokliiüai: 

inen Majnekel. Der Krozifiiii» ist iiolil 
n deutlich orltennbaren Beiäohrift JiJRI. 
Als TrcnnnM^^KCl(■^l^ll 'hi-wn ICvimiiiilinlünsymbola. An der Flsnlre sind unregel- 
mäßi!.- tifinu liiiitualcii. ili i IV^lik.Lri, eine Toubc im SeclapaD und das TQmp- 

Schlag ivic Ho. ä in Siodomiölloni. — 3. 6Ä om. Am Hals iwiflohen feinen 

AkuitliiiB- nnd RankenfrieMU : WT HANS MVLLER BOTGE8 . QOSS . MCH . 

M . DER . NAVnABVRGK . BV HERR PAVL : KER.: PFARR HANS KVUNQ 

ALTARMAN . AN . IBIS. 

Am PfarihkDB ist (olsBndefiKiInMJiriftimEidgBwIiDfi wieder vetmioertv 

deren Latein md Pnwodia gegm Ende bin bedenUlcli vird: 

Sä Üdi mmme Ibrats Laus ama gralia nffiü 
haue ilrtucitu domum ürmiif Ffriegal 01a 
Ots (emmi) ad umt A4ie\ salii/ani Smiui 

CHRlOmMMTUSPASTXmANNOMDCDWVI (MBO). 

Pforte, 

cUnatrum m poiti. apud portam. lociia portensie. zu 



nishi BUS groBoren iJt'äEchispuiiktüri (iar!ri.'st 
deotBcher Kuliurgosohiclue iiioien. Nacii dei 
Portense des Abtes Tlieodoricb 11214—80) ' 
Teil genag. 

Aaf Esmem Eigengut bei acbmüljn iZtnelne) gründete Graf Bruno im 
FleiBengau mit seinai Oemablin Willa nsoh frOhem Tod aeinei Kinder HS8 ein 
BenediktiiiBiniSnchtadoeter. du et sehr idelilloh. mit 110O Hufen. JiSt dem 
dritten Ten dei fldBmginsa^. ■iiariatlet& Ob ann bei den aabitanen BrOdern 
witllisli aofaDii binnen konec 4 jalm ^der Qlaabe eriabinle^ und die Eloeter- 
moht Tstfiel oder ob m aonst den Pllaen des Siazesanbuohoh Im Wegs atamdea. 
hin, üdo L lieB deh von Stittei, seinem BlDtaiemamlten, knn mt deaaen 



Kalt Kurabatg (lud). 



Ende die VoUmaabt gebart, die ,Miftfltseo ftmoBm* an entfenien und donli die 
Tan Ihm boobgerilliinlen Ziatuxlenset za «setzen. Aaf einer Beise nadi Btldes- 
bairo 11S2 iiatle ar in Walkenried den besieQ Eindniük von lener neuartigea, 
arbellaFnben und todeunabgeii lUmmigkeit der Zisierdeoser gewonnen und 
n&ofa -nelar Mühe geling es ibm, eine Sunnnng ton MunciiBii diu Bmem Abt 
TOn Walkenned nacii öchnifliln m verpflKiizen. Auer als gediBdeii ebensoKenig 
0 re To gSjig K B Kaob 

bnrsctisft lies rutn'ii ■.i.ji-. 1 1 1 ii.i!' hü- in.ir i.i'iir.', ir.i n n.-kfEi da» Ortoa, 



Ligobn: 



d Eid d m 

Stelle KU wäblon und nonn aie aiah wirkliob frei lur die boalaufl Dberfulb JSBom- 
bn^ antBobiaden. so fanden sie. um dam Uteian. streiken Ordanageachmaek 
entapraob. lam Teikebr umgangene, ggnzliab anwegsune nnd ranampfie 
Hnunlederung mit der AuBBiobt emer gISnzenuen Enhrloklnng. Die Übeiaiodiuug 

fand wohl 1136 slatt. denn sclion 1137 13. Jan. beatstlgto Pnpst Innozenz IL den 
1 nll4lfn k Hbf Bta[,fe T 

Besiti ivat im "VerhäUnii gering. nuBer der KluHteistätlt 2 Hiifc in ijivUvilU imil 



B U 0 de BiscbD 
ba d n d esem n 
Raise Kanrad) 

und Wald (Kropponnilililc). 1 HdI iinrt 7 UiiMi in .Niiiiuibiiiii. 1141 d«s iloif 
Haohondorl. die MagdaleDenkapetie mit iiatpim unu 1^ /.in&»iiien iii uer alsul, 
weldie Bogleiali 114b giegen 4 Holen deg Geargenklosleni in Tesmz omgetansctd 
«mdea, lUT die rillula Loch bei Heobendort (Kaiser Koorad). 11m eine Hufe 
zu TnbDO und die Ueierei Slembanh. Die Verpflichtung mrd nooh mohrmaJi, 

I. B. 1180. anei^iit (oonginum portenubus fiat supplemenlam). aber doeh 
nenigM' m reellen 'Weilen ab in vofalwollender IVrderung des Elosteronnubs 
erfOUt Tlelmehr verdankte das EloBter eemea ateigenden Beailz eigener luafl, 
r^DEirBsnitcii lind DniemehmungBlust und der EonTont yorfolgte durah .labr- 

II i'iii' cirju pnnvoiiG ErworDspontik. woierio daiflnf ninQLisginL'. iihüraii uma- 

»ffnDhab rt in oK 



Sohranlnin nur tautlnsi um nutdon in rogeiiD 



i SfisntUoh in beafäiigan. Es gei bin kSt^cb nqr dw 
3tit, welche sa deo 3 achoD genanntoll Heiereien KSssn, 
Lochwilz und HOflIiHndocf hiniqtonimBn: 1154 diu villa OdeBfort von Oraf Hoiorioh 
T.BlLüh. 1167 Bwoi Holo zuWioho. 4 Hüfo zu LöDilz. wo Il7i) Mühle. Wöhr und 
fehrbarcBrilctB nngeloKt und naeli Uingcrcn ProzosBon dioKsohatei in dorLuppo, 



FntieS gugen diü niiUH8riiB>ii))iii.T m luiii: iii^ii.iuDtet wurrja. iiui Funkewitz. 
1190 OOtor tmd EBfe in Laucha uml J,lniriali, abendu «in Stsmbnidi. 1193 du 
JBtospital bd Si. Qmtg m anan una 'i iiuiau m RauHJä. Iii« n«ae Guter in 
Almnofa. «me Insel und Weiuict uiiKr uen Msait^rgen. ti95 Wenieiulori dntdi 
Taasob und Ewif Tom Lanugnton una aem »tut Qaealmburg. ii99 tut HuEsn 
za LauUn. ISOO jaroaUv in DbenoDLssien . asa eiAter an LeoDUB ging. i2(@ 
Sohkop«! b« Ftammmgen im Tnusoli gegeii Kottuiwili. iSH Tnunn. für aessen 
Erwarb 700 it. SOO Fuder Wüin und ninncherioi TuuschgOler aolEenuiiit »nnloa 



bimderts am und entbltaC m dar 1. Halfie das 14. Jahrbuudorts ibio rUcksiohts- 
(oae Albe». Sie gdii auf aia Bllauii(; eines gaEanioageaan leiniariuma 
mit lanaedieiTlioBea Beontat tmd oer Safaauplali ist aia von Um, Sule una 
unstmt umiCDioaiene Hooaebeae, no olaher aas aüft Queaunnurg. aw ueoi^a- 



. 1304 Benndorf, 



liolostii.« Oraf OOntbor 
'riviiivinn una uencnio 
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Kau Bwnlnri (Lraiß. 



imd IMIs ton fi&digwdorf und Hraemhnssn and 1363 mii dem RIoaEer du 
Hal^ncht in ilen Sarfom nnd ]tnr«n FlammingQil. Altenbnrg. LisaiDgiBdorf. 

Poppel. Üonnyndorf. Doctwitz, Hij(;ehu9iii. HsssinhiiBin lind Zebbir ziigeBprochon. 
Das KiO'icr «ntiii einladen i.tiriciupKj;!t, olino dio alton Dinjstlihlo KU bo- 



t 0 d n rn J )b 1 0 K 

Jl I I U n Im S I n I h I I D 

iinii die Ref.'eluni; t\m FlufliaiiFes. die ISIS dutcli ]!;rbauimp eines tjchutzdantmes 
Ihran AbBChlaB land. nuf^bdeni dus hloster erst die Ader wulerhanj^r Aclie(;sr 
U.a. der SQfldiicha ;:iFiscben Tliusnltz und RoObac]! links und ileni Kloster und 
der Kegelnndlile rechts vom Flnsse dnroli Tausch «n sich jKibraoht hatte. Im 
Kloster selbst wurden die nStif;en Uanuwerlie iler oeib^lversorKuni; hetneben 
lind mit ihren I^duklen ein gewisser Hwidel gPtnEbon. iwliiihe, Wein, Tuche 
und Wollwebereien werden als Oe^henkc und Kaliliin{;en erwlihnt und genossen 
Zollfroheit in Meißen seit 1215, OrlamUnde Bcit 1258, Brnndenbiirg seit 1303, 
Anhnit seit 1315. ilnfrdsbiii'g seit 1331 und auf der Baalo. 

In rcdillirlu^r Hfäfimn-j umoll iln^ Klostor alle Freiheiten der Zistor- 
/icnspj- 1111(1 li..rii Ir.iri" li-'i-c \o-w\ -jai tragen. Ob dio niüiore VerbinriiiiiE 
lull dfdi .lJijlr(ikli-.(i [ I .1 ,un iinil Ol!]- limiich der Ooneroltilpitol Bich über das 
1,1. .unrnuiukii i.,r.;iii . iiLii-i ii hm!, untiicbt sich unäoror KonntniB. DngeRon 

bei der LinfudrunL: mci; . :i-i,iti ii.ici' r.iin-.' Yi^iraicrm m mudoston Formon 

'^IjOidcr steht den-. u H ,.|i:,r.,]|,l :ii.-it anu gleich hoho Pfleco 
geistiger Knltur acitc, WIsieiiiUliiLfieii und sehiine Ktlnste luben in 
Pforte enscheineud nie eine Ueiraslatte gefunden. Der Bni der ^lehe und 
eUEdne Zweige des Klrobettsobmiiobs würden dem KnuBtTenntlgeD dar Inusaen 
ein bobes Zeugnis ansstdlen. wenn min dsa ebne Elmdurinfamg ita lelne 
HOnchstunst ansehen dilrlte. Aber die Bedenken dsgegen sind recht schwer. 
Uber den sittlichen und religiösen Einilufl auf die Umgebung fehlen uns die 
[lipfllfteu in tc PrMgc. daß von der fleiBigeii. nilolilemen. spar- 

samen K]<>-[>'i'f.LnMli^ iiii<l d<-m landwirtschaldichen Musterbetrieb kräftige Aii- 
r.K n I !t n n WIM aw SM rger \olks- 



easaigen Adel «cheint die l^lung wenigstens im Anfang inniger geireaan m 
eem. Nameatlidi wurde du BogrAbnie in der Elosterkmlie heifi begehrt nnd 
hoch beiatalL Die edle Fran Lni^aidiB — naoh dem Statut dartttm Fnuen 
weder lebend rieob tot in ZtetatzlenBerkmhen ersobeinen — soheokte dem 
Kloster — nbl et sepultonun elegi — 1239 ^en Eot nnd eine Hule oltd 
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iHUt bischöflichor ScbeDkung, in Eist 
2 UoDDhea beaatzi war. Dad das vi 
Ton sohweimn l^ta DOd Meoiealsnia 
worden la leiii. Über die zdtgemS 
laOI, 1619 imd 1161 g«U>gt In eii 
^ta SoUBbnB vaa Bnmdffi negen ta 
empbogm biM'. >ber m dem Baa i 



tcrgesohichto 



insieoui ub«i das EathumeiiUosier. 
UnfilllBa sdieint es iauner Tenobont 
Flulettien bei ÜJindfehden irird nur 
UilandB Toa 1446 «fad beilohlet, dafi 
D Uonator grofieo verdartiiioben Sohaden 
at lüid Bmndsparen und Eroeuenmgon 

0 unrUbmiich wie dio der 
>rut III iiHi eisten HUIfbt 



eobwimg unter seiaam Nacbtolger Kemna 
iflite sfadi 1640 dei Konvent sonuagwi in 
Sohederidi tag mit 11 mnalien nod 4 K 



Terwtitete. Brei Jahre etandeo die E 
ToUena leben dntn dwog, 

Sie Reihe der Äbte ist (olgendBi 
1. Adelbeit + 1162. 
3, Dietrich I. 1163— 66. 

3, AdelDid -1188. 

4. 'Winniind ? 

Ö. Winemar 1196. 

Ö.Otinnd im 

1. Heinridi 1268-67. 

8. Albero ISOB. 

9. Beiabud im im 



ia die Welt und übergab die adiiUaael 
rnnfidut als beiw^iohe Demlne 
TBriWet, bl« neues und hefbnngs- 



la Dietrich IL 1277. 1301. 
11. Heinrich tsia 
13. Albeit n. 1S12. 

13. Hehirich OL ISSO. 76. 

14. sietrioh m issa 

lö. Job. T. CuMl 1383 -1401. 

16. Hioolaus II 1407-09. 

17. Ludwig n. 14ie-K. 
la Jaoob 14SS. 1443. 



Knia Ktninbuis (Lind). 



1. die GniDUzUge der SchalordnuDg lür Fiorle v 
licht tmtwd« — veiOffratlicbt vurden. Hit ui 



Setiindn. Torliii Hiiron Lelirsäle iliirch 'J\;ilLi(iL' ilv- ultt'ii Ralettoriunis 
genunnon. Diu liuiiinr wubutcn mit ucni aciiu^ur im AtiuinUB. da» 
Is7a unlar uem Namen -I< aruleahanB" umgobuui wurde. DscJidem scuqd 
IbBS dn ^hlilliiur' at die nnniDahr viriltlUigen ISO Alammm nacta 
WastsD TBriRngeit neiden vai. Nach einer ImneD StOmne durah Pest and 
Ruhr mSm braohts der Reblor ■>. Berluob ISOl— 38 Hie Schule zu hober BiBle, 
fiie sich benonders m der Pflege einer oiKenartii^n . chnsiiicb-nntikialerendeD 



Kiitt! Dicnslu tiit Dio Knhl d::, KliL.^oii ^■.«nh HiS^ mif 5 vcrniüliri, Aalmf 
l8.Jahrfaundenii auch die Woliii- und Lob i-^im Dior nc^ciillicb onveitorc. 17l:i bu 
ITSS wsr die Pforio an ^-Weimar verpfindeL Kino recht [ebbafte BantUiKkeit 
borisdilo lon ITCS— IfjOb. iro ScblslsÄlo. ScbllLor- und Lohremohnnngmi. Ve> 
wiliungB- lind Lehrrmimo darch UmeGbtaltune und Zubiinien im Siim der neuen 
'ivil erwfdlect nnd or^btit «urdon nnd hieran aobloS äob dio Innere fieoiganigiüon 



Digilizedliy Google 



der SidiDla unter dem Itebtoiat D. Ilgens 1809 — 3t. Dum maäa jedooh erat 

imoh dem fiberRanü der Schulo an dag KaniRraich PronBen (1815 18.) bia 



der Kicb seit 1268 als Miliiatroii Jobaimcä d T, lUgosülile, (relit aufsei Hou|il- 
bauieiten zuiflck. Die enta betnffi: den romanieoliaa Qrundiingsbku seil 
itiFf nnd «iid. den Krauigaag eingeiechnet. neb olcbt über 1160 lUDgexogea 
hEbm. IHe swtU» betrim den satiseban ümbin. 1251 lUaSh täa 13» 
aeptS.. nelober zunttobit den Cbor beliaf. Hieran lUMbliefiend zog sidi der 
Umbau des SehiOes bis ihb 14.Jibrimiideit Uaeiii. Eine dritte Buttitigkell wfid 
iirkundlidi Ton I43&-46 belegt Sit kutn dch indes nnr mit BeetiDntiinien 
und etwa mit Konmnis- und n^rtgotanft^Uadea iNMtt haben und hat Ini 
Iwutigen ßesiind nur gvra dürftige Spuren hintoriBKaen. Vidi dontiiiMior lund 
rtiü Mi-rki™]." .l-r neiipsteii Restaii rati.in, weldie seit ma zimiclist alle Pro- 



IHC IIIS nur um »nu wusiimiiL i uii;; >iuiiiii^ii<i ntuuiiiNonii t'eüuinviirum'n 

Bm Docb eitaalten. eins Anlage Ton nebt bescbeidcnen Mallea nnd irmlicinr 
roimqnaobB. Was zunldiBt den QtnndrlB (ng.S2 n. 3S} betiifR, so IKSt ekäi 
die Lloge de» Solufb dadareb genan testetdlan. daB nnter den jetzigen SeiCen- 
scbif^Sohem die vreslUchen Ecken, von ..irroBen. (adellos beliaucnen Quadern 
einpefaBt-. aicblbar sind. Diu äiifluro [Ange. tum Querhaus nb Bereclinot. botrug 
34Ä) ni. die innure iL-kJ in fusi i.iiii.( liiblcii nmle von 16.™ m. wobei die 

Querhaus miltt im IJohi™ 7 IDX y;i.lO iii. unlici die Krouisrnjo a60 lu 



ir t I n I I n 1 „ ch Reolilccke 

nufloikn. Die Scilonschilfe (jrreichcn bei weitem nicbl die halbe Miltclediilf- 
breite. Vierung C7.10 x 8. 10 m). Üreuzarine(T.IOX(j,ljO)und Altiirbaus<10X8,lüni) 
emd ebenfalls Beohteoke. Hau kum also fi^ea. daB die ICanlepbon rttabaUndig 
und im Ve^leioh mit dem damslB landesQblichon äohema fremdaihg oiGoheint. 

Die hierbei auRaaohendvn Iteblamo hat bereite I^eidioh b 
nSoIiBt igt na eine offene Frage, vle der astlloho AbaohiuB g 
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Flg. BS. Onmdria Jtt Klnba Ib Pforta; 
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Zistemeiuer eataciiicciciii 
«jUdB. Wir haben es \i 
«ddie Ulf du Unster ti 



II .^uciison BO beliebtsn Chor- 
en lUinKSkapellen zn ton, 
I und Biob fut flbendl bsi den 



gotiBofaen Dmbio die SaUidhea Hweni der Kepellan ^tt ibgetnigeii -wcmdan 
Boien UHU etsfinzt don Grundrill nscb dem aohems lon ClairrBai IL mit 

KOrnncn AbBciiLOason. indooi er aioli sm _\orbiiiier wio Ciieaux. Maulbronn. 
Boljenhnusün. Hniun. lyjcoiim und Walkonrica" borufl Hiergegen ist Ireilich sit 
homtTkcii . ilüll (.■ilcauJ eiim aniiGre Diaposition aufftips, daß wir don Siteren 
liriiiiJriB von Waltciiried oicbt bonnon iiiid dii0 <lie iil>ri|»n Yoibildor »üiintlich 
lunger sinu ais Pforts. ImmBriim kunnie diu ^iiMüiiiii (luciii i ircim. äuiiayini 
Uairroui n. lugegeben werden — H«iiptniiii- umi l' /m Ni iai.'i-i,.ii. /.«.jim,... 
kspellen pUtl geschlossen — . nenn uinirvunN ii aui "I'<il mi'v \:.:\-r: 
voiiendei und fand wohl gerade wesen uei' i iniüiHi rL iliui i kiLi,ii>ii;i>Li i nm-- 

K"^IUIIIlll|; III l'I'ltllllM'll'II IIIKI ilLllliTI Vllll- 

luche Nacliahmung, Aber ein Beweis ist 
nicht KU erbringen und es and bauliche 
Merkmale vorhanden, welche anf ein 

Betrachten nir nfmlicb die Aalkn- 
Miiilo EonBehet der aDdHoliBn ZwiUiog»- 
Hnpellen, so treten uns die nnprOn^icben 



paarten ScuutEienstem sinu in lurar gegenwärtigen 
bei der BestumtioD von IBU. mD^dietw^ 
nei^iejii. Bei den Kordb^iellen tat nnr niHh 
nenfalis in Qeaiait eines stieliebDgens mit znrtlo»- 
Durcn aiesen Beiunu wiru zunaciist nie Annahme 
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Sei Abaoblull dn Hiuipidion i>Iie nioh dam Sotawoa CltMnr L plitt >n- 
Eunebmen. iDdu wird man «Idi do«h anch (ttr Pforte ftti die iDnareBon- 
dnng vle In ßeoiKanthil antub^dan mflauD. Bletaat teilet die ]&wagnng, d>B 
«ilnschelnlicli «uoh in Pforte äeb eine TrennenanliEe in derCbonnaoar be- 
find, -wtil eine wlcbe an daraelbBo atsua im Heobui du QiotM von 1S51 uf- 
tritt "Wir finden nUnluin im mIgdBbu. aem ib me Türme Tennen, keine sonsüjte 
apur einer TroppenaniagB, weione aoon zur ueReuunK uer uacLuuaen iioug war. 
BürgeJin uieiei turgioiciiBHUiBB neinan aniiBii ni-rin c.- ufrhiiiiimiicn. Rucn nocn 



Apostel dem Dome m ^<iaiiinDiirE BOSciiiinBi naito, vGi^oiiim aaa ist eist dondi 
Oeissen wieder m Äumaome genominon. riaen aer Kemmianon ward« b«de 
EspsUen ila Saknstei oineencniei. vniom wüdi ancn aiG torDiaaungatOi Emsohm 
UeideD emgebtoohen warne, .uagegen lai noou iieuio in uer nuraiicaen Onorwantt 



tlbei Qie Beabrnmang dei Uemen micomei 

UuD er jedoob dem tUtomn BeBtande angehurt, 
GckEtrobe lon unten uline Verbond anslcbi i 
fnnitutatapollo mit ciuer leichten ijohrägo c 
Annahme (GnmdnB Abb. 6) whre die Kckilrebo nnil das iinlici;eridü Jlcmfi-.HIck 

noidasUid» Ecke der iriniCilü.t^iiidli.. w dit tm,-, l.iift ^\mil n:\r. 

Daa System Lau^liiiiine^ (lnj.Jlj bat l/;idu-li lUiioli idiar!5iiiiii(;i- 
EnvHgnngen und Uiitiirsucbunguii nchtig wiederLergeatellt. Dai Ilillelseliill 
bestand wie Imnieitt um 4 Jodien und bitte bei einer bellten Breite Ton S,1U m 
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Ffarta. DiinrauinlwBuIlika, Aarbin, 



mir eine HOlis von 10^ m, welobe nodi an täneia leichten Abaitx der Hauer 
unier dsn gotiBchen UittslsotaifbfsiiBtem Bikeanlnr ist Dm erste Jodi aii der 
Vieiung bat eine geeohloBaene WMd voD Bfibm. M w&r dnieli dleM HaDnabme 
^wissemiaBBn nocli zum Cboi oder dar FrioBtsAin^ gezogon uad durah eise 
Sohranke wie in BOjEelin oder einen leUaat wie In Ilaulbraut von dsr nun 
beginnetideii LalenUrebe gwddsden. IHcht tot dgi Sofannke babui w den 
Luenallu' (8t Omds) nnd darQbei du dedge, nach eriudteue Triompfaloratu) ta 
deokeiL. QewiB wstw Mdt dleSdtonsolüIfB in gleiahBi'Iiiiia ibftesdidnkt Die 
8 noch TdUdbandcn wesäinliBD Joche leigrak drei FfeilemAadsn mit Eoibbog^ 
deren Spannveite und Scheitelhebe bat gleiahmSffig 6,45 m faelriet. Den weat- 
Uchen ScliIuB bildet nieiier ein geicblosaeneB UaneratDok Ton 4 ta. Diese Borg- 




1dm und onsymmstiisahe AoftsitaDg ist aber im Oberliclitgaden alteriert. Hier 
dnd die Tenälar tod TO cm liehtneile in reKelmKSigen Abstanden >en 3/K> m 
Tateilt, wodurch sie frdlich aus den AchBen der Joobe gerückt weiden. Beim 
geOMhen Umbau wurden ^ an der SUdseile vSlUg, an dei Nwdselta wir lon 
anfien cngeeBtit, da doTcn denneoenSeitenBdilBdidieTn Terdecktwnlden. Dodi 
ist ihre läge Blich in der SDdBeile bei der Ausmalung Ton 1S56 in Linien be- 
leicbnet, ebi.'nsu wio der Verliuif der Artadeiibügen. 



n EestB 



MKÜBiii rbfili'jjNiiK (iii Jii!. iirsiiriinglidit; Sjsicui, indtiH «r diu Kivisohenpieiler 
erst diiiii giilkdiün L'jiiLiii mscliriuli. <Abb. (j.^l.) Ijiidich hat die Hnlllosig- 
k^l dieser Annahme erwiesen. Ausschlaggebend bierfilr ial Bolion die fieebaeb- 
Inng, daH mischen dem ArkadensoheiteL und der I?eiuteiwb1e ein eo geringer 
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GG Rr^ SanaborK (Land). 



ZwiscIicnmuDi |etvi 1 m) iiogt, dsQ für dia 8i]it<iiiijcliiffilscb scUlcdiilcrclings der 
riati fplilL WoIHd man obor auoli oin — in Üeutscliland j^mi nnRoivSImliehoi — 
ofFonOH Spumiikducli DTmelimon, no müBta man nn der AuUnnwand doch dio Kn^ 
slnino tnr din Aiiflnucninir rioü l'lratriibmfi iinil in ilon Attnilon^winknln Rrmton 
vnn ^andpute flnacn. da diese von mnoii sLciiibar ^woaen "wurcn, Ecjdca ist 




nialit dur FalJ. Diuno Znicbol eind roh f^Dspilit und zoi)^ uihlroicbo BIUiUDchCFr. 
Sia waren also Ton jabor unter licm SDitooBoliiFrdacb Torborgon. 

UicriiBcli liiKto Ijoidicli recbl, wonn oc dio Karbbüfjün nur nis £at- 
lai!tUHBfiljUf,-on anjah und in diosulben jo Kivpi llalbru ndorkadcn au[ 
Ktriacbeaetiltzcn rEikonatmiorlo |KiR,3T). Oiaie Aiinalinm wnitlc iliiu Liurdi 
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Skid geferügt au ueiitcn anu, .^puii'ii vi>ii uur .ibiiibuimiis uieaor /.wickei iinuen 
lasmn. Meioe Yonnuiiing m denn auc» beatätigt worden Au uuu mttüerau 
Jochs der SOdssile tmgte der BogenaBKnger nach Bnäbraimf; d«s Patzeg die 
nsbenstehend abgeblldele Farm, bei deren Anblick der hOK^elBtenda Uanrer 
ahne «dtsree den Ansspmcb that: .Der Stein ist luer — d, b, im Bau sleoliend — 
nieligBarbeitet wnnlen. weil ar unter dum Winke! cenrbeitel isL' Der Handwerks- 
bundi);o liBtte rocbt Die Ecken /eigen einen >^pitKon Winkel tim] die Mitte <ler 
LeibungKfillciie isi nnuerueni nur bib[]iizi. Auf ueni \vertpiaixe wäre ein« so 



ZHisohonstütion nicbt J'loilQr, Bondemafiuten onnininit. donn dinsor RlivUi- 
luus iTsr im 12. und noch im 13. Jnbriinndert selir bcliebL Dali ibni die YAsler- 
zienser moht grunileliUlicb ubgeneigt waren, lebri wenigstens uoch em lioiEpiel. 
Bronnbodi in Baden nioli 1190. mit Wechsel von Ff^er und Slulen in den 
3 (Mlldien Jodien, obiniM sobon uif WBtbang angel^ 

Abel dra Prablain irird nun ent vervliAelt Sehen wir mu den Ton 
Leidiah rctionstralerton Aulbau an. so btben irir das sogenannte EahlernaobeF 
^vmpni T(jr uns, woEche? nur in 2 kleinen Gruppen an der Meaei und am Harz, 
> n I b n. D b«l H n ngo H 6- 

II 1 L h H Bob re 



a e a Ha ab^e l ben a - « 
Dage^eu ma;; os lon bier weiter nach Udorgenllial übertragen aeiu. Dann der 
urundriB itig. 361 mt den lurackgeiDgensn ZiriBahenpfbileni llQt ktum emen 
ZwGUol, dali die Eauplpl^ler dnrcb Bleudbcgeu Terimnden wmrBn. Wir linden 
Ol« gieiciie honsiruktion im Dureh^an;; des nOrdboben Turmes in BQrgetin. Bis 
enge \orwaiidtsc1iaft dieser äEantoa. weiche wir für die Chorbildnng konstatierten. 

Dnrcb die Abbildung. Fig.SS. wird ci^chtlich. wia boi der Gotisiornng die 
^wiscbcnatutzo sami den Kundbftgcn iicrausgonQniiiien unu diircii einen Weuor 
und Bpltibagige Zwickeln eraetit wtirde. Ober die Wirkung dieser gekünstelten 
UiHiufainB Uiuchie aidi jadech der Arobilekt Tolikoninien. Allein didnioh. daB 
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Wimen mii ueu UDgleicnen BarauBchenieiii iuBeist unsvmmetnaoh. Dar »ucDtifiB 
Enul ow mniunKfaeii Attide ist vennoDtet imo tue ufttnbenae Onus asr 
gOtuchBü UE nudii (htbigIii: 

la asD EiDEeiiarmeii wm der ute Bna offenbar Ton der anfieisleii 
BtrensB. Jjie Ffeder mul imgeglieilert. tue Sookei uim Efimmer und mit dem 
oDueneii ulucben FmGi vt emfaoh niid uMdb ww nur mSgtHui umaigeD. ais 
Basen Oer foien Pfellar buo aurob euu Digle SduSge «iMbt von Tegetabilem 
umament nnaei sicd nir^na «ine opui. Der eeBoonte Qegensiiz aer Ziisier- 



nm dlB BBdUctie. Ubrui^'H-. o:> ein tiuiiej als oiS nOrdlidn. Ist nenraditlgi Ter- 
niinert. nin aiB ii;vu!if:E^Mbiuiiiiui)iti^e ms uiDtiatDet anntBohheien. xa uiMer 



■2 l/as:-,:-u.M 'L'iir'ji iltLivri. vt<.Mii^!j<' \,al naeh dem RafelHorium zn geraiLs 

nuueeüuiit'. uui uüi- rmiiuiüii oüiio um luuros. ruaaoogigBB TympanoD Ton i.iiuni 

iiiits Tun oinum äiiiiKiniin niic umiiniinr iibnih nuHr iiniiii niiinifii iiinmiiniit. im 
iteheilel aber tarmn aaä eulXai sunt dem ücluldbogen durübur in üaclielein er- 
neuen isL uoissen maonionuD. ais bei aar BeBtauniion aerrntz in derHcuiea- 
maner aes Hitieiacnins lOBgefiohlsgen Tiirde. oie Beobaübtnng. daß sieb 
darin aoon .aw a«tl1ii>ben apoten ewbmi remMierten Bnnabttgw fanoeu, nadi 
semer Ajmahme eine TUr und ein Iboster. Hlemaon aetzta aion die noraiione 
UiltelacbtllBnanil achon am romanSaahen Ban nach Westen fort Anderar- 
seibi auub die Sodniauer des Refettoriuiiie. Biese iiA nocb als FufterniuiieT 
iilicr düni ..Bcbtorliuf" lind iinlur dum Wertende des Seitenschiffs sichtbar und 
y^igt vudi KefeklurLuiii an „üivei Bggeiistell iinyen im MaBätabe den Kieuz- 

Die^ drei 



Koritibpell 



u usgen, der bala als PIS 



ilinot wiril. Und bnlnnhlnii wir doa l'lnii d.ir altuii 
nclol sich keine ijteJIe BaBec dieser, wo der KiDgtuig in das laien- 
ind oin notitraler Terblndnngantain zwlBOheii den InaBEBon und 
t tünnte gelegen biben. Die wütere Erf^mng einer Torhalle 
iner Begtilndung. Sie gBhSrt lo sehr an Ordenegewobnheit, iaS 
'Miia BeFnniden erregen niüBto (Pig.32). 
eatomlich ist es nun, daü man bsi der VerlfngernnK der Kin^ 



gcrädit hnt Erst in sjist^-utisclier '/jeit, 
schritt man dun. diu alten Verliültnicne z' 
Kuobe auDgUedem. Dar Teclmidiuigsga 
abgetiBKen. die Arkaden deneiben ansgeestit nnd bmtaifOtlt. 

mit aom andechiti nie anBere ümbvimg emoF Kapouo entcoi 
doch erat im la Jalitlmnrforl der Titel St, Morilz beKOiigt ist 
kohraUK der VortohrsTcrhiiltnisäo spricht sich derin BUS, dail 



RinDon am tionsolun EeartsiicL liaillDot Teilauteo aber oie Gewaioe einiacn 
gtuuir. uau ist die iHchniE einer Aeit. wo nie Bippen Dar nodi dekorativ 
aneeblonilet wimLcn. Die leiLtioiEc /.ocstorong der Uanbbipeue sahemi erst bei 
der liestsuiation roa IH54 eingetreien ZD sein, vronaoh die l&eppenanUga sur 
Oigelbflline, die beidaa Schiedmauem nnd die ganie Bbrdweatedro mit dem 
mmmoben Sdlenpertal nnd tinem dnilleiligen, totniniBierenden Fenster auf der 
Nordedte TonOrtmd mu nea auteentart wnnlen. DerSaumTon wentgOtiadrat- 
ffletsm ist so zum Böhanplati grOndliofaer Untetsoohongeri gewordeD, nnd man 
mnfi aidi tiilsten, daB nioht alle, aber doeh manidie Zolehen der hislorisahen 
Bntwieklnng uns nieder lesbar geworden sind. 
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3, Dar solisclie Onbin. Dil Q«»lh»««. 

(Iii iihll killen [^irttifpfuili^i' dos Clioroa findet Bloh braetohendfl Inaoliiift, 

1 ii™ ilr-iiiii ilc- i,nifi'i:lii n Umliauos der Bcohe Aufeohluß gibt: 



l21.Uan!l£&l)DDmtuiii 



BaunKiLstcr zu uoMon. Die oKiiuag m der ^ugenreihe spnohi iQr daa 
Ansehen, dis er uatei dea EonventDalen genoB, und sam Wetk iwgt ihn ils 
emen feingebildstei Kopl. dar den neuen Stil Buiber und Im bdiemcbto. Der 
Bmi zog miib fast SJdmsatmte Inn. Hatte derEanrent anfingluih boffso dOrfen, 
du Werk Uli ogwen KiGften darafazoFtUiien. n gnS ei doch echlieBlioh weh 
zu den Dbtioben Uitteln der GeUbeaabaKunK. 1367 «tellts ein reisender Dischof 
m parÜbuB vohl als OaBtgeaobenk m Ffoita einen AbiaB ii:t mn iMn-mnuau 
ROI. der für dio nSohrte Umgebimg herecfantt war (quicmi'Eiic in ciiinivcivinu 
üonBocrBoionis maions cecloeie ... per ooto dies uoöj-.fl'in vi iui rmirj- 



seriatlonem ipsiua propne Buppoiuni iucuihiips). boäondora das J»hr der Ein- 
wobong IS6B iru mit nenen Ablitjxoti KceeLnwt. Niclit weniger ala 11 BbdiOte 
begabten die Kintmeth und deren Taiirüsuii,- tnit laiiuigenmi. Dft dorDIOHsn- 
blBdiof Diotnob IL von ITauDibarg negon acbiicliiung eines StraiteB uriechen 
seinen Teltem abgehalten war. abertrug er. um die fder nieht «otnuaiilebai 
unu ein in'oekioses Zusammengti4t»en groSer Ueneidienmusen ta vsAolen (ne 
iiduiiuni DiiubLudo ad ipaam conec 



a uboihaapc und 4 ira Sohilf m urai ^winkeln Bber dem 



DigilizedliyGoOgfc 




DIgiiiEfl Oy Google 



3 Joche des SchiffH niedai gebinnohafätaig waren und raitgewedil vnideii. DiB 
die Baozelt sieb dann nooh -weit in du 13. jahriuinderl Uneimog, b*l solioii 
Leidich bebmt Diifflr spnobt nnter mderem meh dst Uimtuid. d*fi ndi da» 
Klostar 1372 von doit Brädeni Dhieh nnd Fried rioh von BalgsOdl den Niefi- 
brancb des TorzUgliohan Steiabraohs tnf dem SSddel ncherte C™ ^ 
fseallatom in SBdem tipioldina ... fodiendi. ef&iDgendi. eTOlren^ et detehendi 
Japideg ad omnia opera sm oenobil latm et eitn neoessuios). Aber die aiobeiHta 
BauEOBeliiohio mrd nas die sbitntiMhe nnd techiuadiB Prllfiinn des Banli- 
mak lipiorn. 



ir n n »n Ecke 

'Ulli (Iik'i'In.ii-. i'iiii' Niiht in ivt'li'lii r ili» Lnt>erlui;en beider Bauteile 
.1 i'iLii ii'ii T-'i^iK'iTiiiiiiii'r iiiisi'i/.i'ti. i\ ir selten datans, daQ bei AuFnchtnnR 
f de le soh fC m t angeeelxt 
hDiin t:i>jiC!rGn tortbaii aber nicht setii^instiii verwischt wurde, vie ]■ auch m 
diesen Koben znel ganz versoliiedene Dachslmse nntarniltelt >af- 
einandeTBtaBen. Leldlah btt mit Beobt daius esacblossen, doB der Ban- 
raeiafBr ISäl da« Scliiff vor der Tierung durch eme Hauer absohloB nnd 
den Umbau der Osaoile in Angnfl nahm, nnd iwar (-1 eiehzei iiR diB Fnn- 
damontiernng dos Chores nnd Uüh erf Qhruni; und Einnolhnng 
des Querhausee, iveiL ihm dias (ielpmnhdt Iwt, .in» Itlicilcr ilBt Bauhfltte 
gleiohKeiOe in vorechiodonen Kicnarboiion ?ii ■.cibLiirm iinii iii nofichültiRon. 



n r nb !l HR 

Sollte <ias ClnerbauB lon lOJjU auE IT.iU m erhöht und gawälbt werden, so nire 
nach i^bedien Pnnzlplen aneb der Apparat luBerer StOlzea nfibg gewe ew . 
volche Dwhlrtljiliob atunlegen bei dam bet allNltlB nmbanten Banlafls nldit 
mäglloh war. Sie Standfeatigkait mnBta demnach in lomaniBoher Art durch die 
nwsslKeD, nöglichBt undoicbbrochenen tbuera nnd Heine HUfamlttel entdfliit 
weiden, die aicb nie die idedrlgm GewBlbe Übet den Keniarmen und die Ter- 
starlnuig der QurtbOgen ganz gni bevlhit haben. Vir Bnden nur Mhlichte and 
Bchnialfl Feneler, im Ifordbrenz ein krelsfitrmigea, in dessen OewSnde innen nnd 
anBen Bund^be eingelegt sind. — DIo Stutzen der Gennihe sind nach ihrem 
Tragwort, doch mehr symbolisch als elatiseh wirksam, aliBestuft, Am voll- 
sUindigelen eind die fistlichen Tieruni;apleilei: entH-intelt. Hier sind die 
alten ronumiscben Kanten angeschnitten, um gotiscben liandelpfeilern mit ja 
2 dicken und 3 Eobwacbcren Diensten Flalz zu machen. An den nestlidien 
ViemngapIellBin lelzt dleae Qliederung etat in HOlie lon 3,10 m mit Eölte Ton 
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Fbrt«. Dm Qaurliiin. 
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iz i1achb:fi[;uQb . etwa n 




mil Schleter bekleidelsn Holserker vorgekmgC. dessen steiles Dacb bis in die 
Oiebeiabdecknog hlnanngL Obwohl die Kacbricbten roht«n> so kinn os kaum 
KwoifelhMC nm, daB min biennlt ein TSebterhiusalion Schäften noUle, we 
es lUF Qbetbiiciniiig des Klosterbezirks und der gin«n Sudsne erwOiudit Hin 
mochle. Die Art der DacliResimse ist uu üg-BS orBiebtliDh. Sie 
weder nui denen des Choras noch des H 
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ilfto DUR misL £ehlo uD<t Flatto gobildaC d' 



,iiJ^-r., Di.i Ai.-fi,li.'i-nc fn(-[iridil noch dem Omainenl des 
re b rg lad 

'.II . I' I Uli n ['■■I.II ■Ii'- ','11 ■irLiiiiseg spiegelt Biob der ame- 

i.wiiiii;<'. iiii i'iit'ii Ii ']. .-'Li.vM'^ii^i;!. iii'ii 1. Dorg^ang vom ramaniüchen 
1 i'HJiimliAiK.nidiiitni vMea .Niaitraliisiiius der Gotik in sieb er- 
locdbieuz unden sich aui den Ecluäuiuiien nod) rictiUgs Obergui^ 
] wBitBabe mii S gsgeneinuiaerEeiw^teD. dann niiiBiihligendati aui 



norüünUiolien Wain. Hnliminfiifl iiml Aluir.i ini Wuoliscl üline itioiile SvmiHetrie. 
wlB wenn die Wohl und Anordnung der Uodvo dem QuldOnken der Laub- 
haaer Obabman gewesen irfiie. Geradezu rUseibaft steht es aber ua den 
Dekor der Konsoien der beulen ireElliciMn VieningipfeUer. Nacb der BaDioige 



der dur Viorung ist ein olftner ÖlOinring tud einoui Boliönon WciDlaiiblininz 
umgeben. 

Wahischeiniidi füllt in dio enie Zeil des Dmbaues auch die Errlcbtang der 
Treppe im Hocdkrouz, welofae eist mr SakruteilOc auCBteigt und dann rocht- 
ninktig gebnchen Uber oinom ünlottangbogon zur Trinilatlakapetle emporfQhrt 
In der Seke der Bredinng ist ein lUriH^en liinaber zur Kerdwand gosebligen, 
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te d re ta Abi t s^l I I I 1 i I f 1 

ilen und Stabe der Abtekapulk' mit fludj rolk-fic^rtciii in >l<'i: /'.mcI.i Iii 

üd t at D tas d I « 1 II IJ L 
rbildungen von Krabben. Als kronungcn trcioii iljciniiil iibertjniindür Liliuu 
. Dw TropponnBDgon sind uIü atcigende ijpitüboRODurkiidnii ucliildcL Bio 

ppo bot der Roetauraüou sa stark übcrarhnitot. ja foit neu cistctJl »ordon 
1. dafl diB uraprOnglioho PomiapraBhe überall verdunlielc. wo nichi ganz ver- 
dhl ist 

nu»D 'Wir den IStldniok zosuuneQ, ao sisobsinl das QueifaMU de dn 



Stück Arbeit, «rolcbee sozsiiBgen rudrweiae and nebenbei sntatnnd and Im Detail 
Spurao von der ersten bis zur lutzten Bkuzett der Elroli« aalTeiaL 
AIk liiiupl^iiddli'li!'^ Ki;.'<'bii[4 lIit slilkritiJiOlieD PtOfong eiBcbeint uns die Wehr- 
nelmiuiii,', ikß es «nfiin^licli :mt fini: fit-ringers Hfihe des QaaMn gepUnI, 
mit dum ^'uldk^ull', lwguuiii;[i und mit dar erliOlitea Vierung erat naeh dsni 
Tullaiideten Cüorbau abgescldussen ward, 

S. Dar Ober (KgL 41). 
Der Cbar Ton Ffoito gehSit la jenBi Qiniipe bochgotiBolier Bauten, in denen 
nwiBt beiniBt und doher Üt „TeFdeuteohang" der Qotik, die energi- 
Bolien Bedattionen am fraazSeiechen Kattiedtalechema dumfageffUirt vurdeii. 




Jene maohtroll reiobs Gnippiemng der OstteQe mit Umgang und KapeUeokiani 
i<t ganz au^egdrau, und daa erdrUelends Strebeireii auf nnhdte SlrebepfeUer 
rednileit NIehlsdestoweniger ist die Ldchtigküt nod Kühnheit deiEonatraktion 
beannderungswüidig und venn erst eilunal eine genauere EUlatioa der Kirabea- 



IS Ereia Naoinbiirg (Ltai). 

baiilen ile^ iiiHCEi^ii Dciil-iülilonil nulgostoUt soin wird, bo wird niiin fimicn, ilaB 
das Pfürlnfir Syslem ton nllerhSohster Bedeutung ist und Yiolfiiuh noch bis 
zum Auaenng der Gotik nnoliklingL 

Boi der Entwerfung dos SruiidrisaeB (Fig.43) wtr Meisler Albertus 
durcb die bis)ieri[;e Breite dte MitlelschiffM gebunden, velobo obne Not nicbt 
Obeisohritten vacdan durfte. Dnter teilveiser Benutzung der Uenaro dn alton 
AllarliBaeeg legte er BgobtanVe von G^X8,10 m «neiiuiider and lügt» 
dann ein Choriiuipt In 6 Selten alnea Acblaeb^ desaai unushiiebener Kreis mit 
4 m Sollns genau aus der Mitte des letzten Sahlufiiteias gaaohlagan 
Verden binn. Der Cbor bot Mtmlt sine Tiefe von 16,711 m genannen. Die 
Uauerdlofa) betT^t 2 m. An dar NOrdsaUe ist, wie vir varmuleten, u Stelle 
^nea älterui. ein TrappentUrmoIiea elD' und sngel^. neldiee In */, neob 



duntb 3 Stufen arbOlit 
EiHclien Bauten, durch E 
Uietn zu Giner fülle 



Unterbau nb. Über uonieolbcn beginnt nun die Auflösung <ier Mjissgd. 

durehbroulion. iliiB er für diis Ana« fast vcrschn-inucL J)ie Zurtleksotzung bietet 
den Raum für eiuoii Lsufgang. dei von dttjn Treppentfirniaben aus sugiingllch 
ist und eineiseils vor der Trinitatis-, andererseits vor der HaTK>retenkapalla 
mündet Er dureUrleht die schmalen Zungen ader Btags. nelobe nn den 
Ecken als Beste der ToUmaaer slebengeblleben dnd SSa nebmen an Ihren 
vorderen Kanten die DienstbOndel auf und sohlieBen Ober den Fenstorr als ga- 



egpii 



NacliliiiduiiB v„di,;i;i, ii^iluvii.i in der Muri j iiU(iü11ü ^dwii um 1350 Uiii Idi^Le 
Konaequeni^ uiu jiinziuuung u«r oire uü uiiiuur, gCÄUgeu ist itriuigun iilt 
das Svstem aber irailer rUokwirui. so werden wir direkt auf uie Liebfranen- 
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80 Kreie Niambnrg (Luid). 

aiDem geringon Absutt der WsnilzuDjto boginnead, lur Veistarkun^ ema zwuita 
mit B Wulslen profilierte Scbildrippe su. In den übrigen Ecken haben nir 
nur 3 Sienate, von denen der mittlere stärker und mit Sobaftring venehen iiL 
Im CboriiMipt ToUxieht giob dag Auflagern der Bippen glatt An dar Zwiieben- 
stltia der beidan Beobtnikjoabe ist ea aber m eloar bedenUidieo HbbtaBlmiift 
gekomnieil. Der Zabl der Rippen eDtapreobend bitten hier auch 5 Dienste stehen 
sollen. So ober fehlt für die Diagonulrippen dio (JnCerstOtziing und sie lagern 
wenigstens mit den roideren BimaOben 
ganz koDstrubtionswidrig auf der Deckplatte 
zwisflbeii doa Diensten auf, wäbrend 
dio seitliobon Wulste sioii erst viel hsber 
aus den Kappen reap. den Sobildrippea los- 
Ifisen. Endlich am Tiinmphbogen finden 
^ob gewisse Inkongruenzen, denn Grund 
nicbt rocht orsicbtiicb ist (Fig. 4G), Der Eck- 
diüiisttragtniciit, wioerflollte, dioDiaganal- 




-iplio [1 



1 2 Wul 



büliGr durch ein Kousolkajntiil ui 
und anders profiliert mit um den IMamph- 
bogen gezogen sinä. Für die Diagonalnppe 
ist dann auf dem I^ufgang ein Bnndslab 
angesetzt, weleher ohne EapiUU emaraellB 
anob noeb um den ItaumphbogeiL nebt, 
anderaisdts mit lei^anfendem ProBI die 
IHigonabippe entsende^ dia dcbnooh waitar 
durch Wnlste und Sehlen aus der Hauer 
heraus vflrfll;irtt Offenbar glaubte der 



Dagegen bat schon LeiJidi auf eiiii 



duroli die grüßen Offniingsbogon der beiden 
Seiteukapellen, zumii die Wand dacQber 
Doou durch die groBen, leioblgebauten 
FenslerroEen geschwSaht iA TataidiUdi 
haben aidi In der Hauer ideht nnbedeutende 
Risse gebildet 

Die Details dec attaktlTsn Teile 
dnd flbeiBU von Jeier saftigen Trisobe, welche man an den Wwken der Hocb- 
goQk bewDudert Die Basen brdt und HOBdg, um ein weniges Uber die Bedtel 
quellend; die SehafCiinge linsenförmig und an den Bänden) uehtfMdi geriefelt, 
die Kapiule aoblank kelohfSnnig mit quadratischen, gstieWten Deckplatten, die 
Rippen Im Verhältnis br«t und ^deiilch aus einem mittleren Bimstab and seitlicben 
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innoa uni! aa&ea mt tvuiaiea imu Keinen KCgJicucrt und mii äauJGUGii ueseb^i. 
»oiche innen iinu außen nucii iure Umuiurkapiuiicncn mit LuubscJinuick ungen 
und als Hundsabo im llallnork fortleben. Die drei tenstor dos CliurlLUUi.tes 
siod gieiahartig gebudel. Eweiteiiig mit einer UoBwerkfüllung. die aus a Drei- 
pSmen besteht Die antsrtsilenden BSgen sind iwob geandit vomehiD, kieeblatt- 
bogig gezsiehnet. Iib bmdsn Banster de« östlichen Bschtsckjooba anu dreiteibE- 
Die EoDBtiaktieii dea nSidliohan ist uu ffig. 44 emchUich. Va Buden dann 
uucn 8 Droii^e. die anraren ledooh noohmsle von SpitzbBgen uinnJinil. Das 
Hildlicliu belolEt im tirundo diesoibo Dispusition, doch Bind hior die ßO^en frei 



n n kop a. 

ncrk mii L m i: ciuiql' ucr ruin L-uumutrisciion ZirkciEUhJugD zu konstruieren. 

Unsemuin reiavuii t;inu uie Iteiuea !benatorrosan des weatlichon Bechtock- 
joehs gebaut. DieDardliclieietacblspeichig(Fig.40). Und znu gehen die opeiclicD. 
nrnen und anBeii mit Zwergskotohen besetit, die dann tia Bimdst&bs d«s neitero 
HiBwerk boglBiten. von einem innemn Kreiee ana. eohkeBen sunSobst in £lee- 
bUHbagen luaammen, auf velehe ein KiiAerer Krana ran 16 DrripEsaen gesetzt ist 
Die Soee bat moht weniger Bis ÜB Jjofatn'. Die südliahBidsaohsspeiolugfFig.av). 
Den HiOelpnnkt bildet ein Siem. Eirlschen dessen stuhlen die apeloiiei ein- 
setzen. AuE Ibnen stehen gruBeni c^tzbogen. so diifi die EauptiOlinDg als ein 
aeciiabisit erscheint. In nie Bbgon innen sinu Kioebugen nnu in die >^«ic1iei 
aiiaan Dmipüaso oingcfügt, «-oiclio aber scliuii ganz tlor als Keb^niLslo, üline 



Naumburgüi- Weslchur. Wo dür llüisler das K'^^iml Imt, liißt sich vuil.iutlK 
nidil festsiellen. Die KatheiirBleti Koidtunkreictis — Laon. Heims, oeiseons usw. — 
bieten nidila so naba Toiwandtes. iaä mm von SolinIwMmmentouig sptecben 

Es »ei Uet gleSeb auf die dDrfbgeii Beöe der iltan ariaaileTerglasung 
aulmerksim genacht, «eiche doh in den beld^ nUrdlicben Fenslein and in den 
Bosen nodi finden. Im TieTteili|;en Nordfenater sind die Unterau SBaldet 
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Kanten, RoaeKen nnd PalmeUoiL Cio Zoidmung ist tctl 
teils darcta dioka Stncha Ton Sohmuxlot bewirH. Dar 
maäem ia dusfatm Stnofarai qDidiMrt oder gtwcliiioht. 
Hut bei den BUttein sind ainzelno Partien braun ub- 
goschatlst and da das Oloa jenen bekannten metal- 
liKCtien Jarbeneobimnier. grünliche und noiBljcbo Tuno 
liot. nuch eme starke Patina aiifgclagtirt ist, so virkiin 
die wenigen Reste im GoRensatz ün dem lorblosen 
iiH>dcrneii (Aim doppelt fremdarti); und niossiv, Diis 
IS IFie,471 sei 



nR-.lt 



|[i Klcni 



1< i1 




Felder. Anoh hier finden wir ein doppol'"teB MusWr, F*.«. M»rt«ra.Gil«nta, 
aber bei flbägane j^idier TeohnUc zeiolinenBeh fort' 

gesobrittener- IHe Korapoidtlon iet tOnstUober und leicber nnd du Ornament 
vird mit ÜTitnrlaDb bettritten. DaaUnster links »igt Motire Ten Hopfen, innen 
in nntentlinnigeni BahmsD 4 geKoncanandeifienelgte BlUlen, suBan^Dgen die Koben 
gerieblet BUtter aaf Ranken. Im Sanm tia Ziekzaek- 
band. veloliea woehielnd nach rsolils und Imka ge- 
kehrte HopfenbiKtter einfaßt Das Huster reobta {Fig.4SI 
soll nobl PosHionsblunien dni^tellen. In der MitlB 
stehen 4 BItttoD iiisumnio" , von ilen PJcton wuelisun 
ous Viertel kreise II BUtlor und ceksrbto Klengel lihii.lii. 
Audi im Sfliinitritl sin L-cwemlclet. ltaii.liiiLif:|,.r mit 



Fis( 



B Ik 




' schein! sich, soweit der 
fiuDurst trQniDierliafte Zustand der Teislaaimg m 
urteilen erlaubt, in alten Ucbtem gleiebniABlK ni 
»lodcrholBn. In der südlichen aind nnr in den " 
inüeren Dreiplssea einislne Scheiben eibaUBa. Doch 

Ist auch hier dae ^mmelriMihe Ziuaameuatsllnng von VdnbUttem m 

Wir dOrfsn es ab nrelfellcs annehmen, daB die OrlaiilTergUtung, welche 
in der BlIerNi Zeit lediglioh den ZisteizienBcin dgen ist — Titreoe alboe Sant 
et aine craclbus et picturis, besümnit das OeneiBlka]d[el mm 11S4 — in Pforte 
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selbst anbtandao ist und Ton den Xädohea selliBt geübt wotda. SaB wir bo 
sttrk TereoluedsTO Muster ndwDMnaiider flndcai, iat ja «ehr uiffiülend. Bie 
HSgliohkait ist imtneitun oHm la lultSD , dafi ein seine Fmäet >iu dem allen 
Bu SbeiüDinmeii wocdan. Aber e* liegt dooh nUiiir, uuandiineii, dafi aacb 
bier, vie beim Bau «albet, rflabOadige ond fartgeeabrittsus Eiffte gUiducdtig 




Altan fenMti» llllna pHi , In crndfiiui «nipidtor, tont idiqiiiit braid »l croMis 
dna OTu «Ddea aitiAeio qnonditin hufripti : 

0 cmt, tttmm Irlinpiwlt 

HMI «MW ulaa vua 

FmA, ntr«, SMiaM Mc. 

üitw Beliuld iHrd nw Schtsdit 3. IC bwtitigt und «rglnit. dsr im FouCo .Hut dm 

Maricublld mit den. Kindn snail dem H>-mno iulvt" clo, sah. 

Ks bleibi'ii iiudi ,iie mancberlei Wandninchen den Cliota m bwprecliBn, 
ivelche saiitilicli grülllenteils xiir AusstalluDR geliüren, hier aber in uiilOäliober 
VurbinduDg mit der Aitbiicttur auftreten. Di» ijtUcliü sind je zu mei gegea- 
Uboi angeordnet und auch arobitekloDisoh ganx Ubereinstimmaid ausgeflllirt, ao 
daB SB ganOgt, ja ein Exemplar xa besohreiboi. Die Origiualitlt und Er- 
fimiungskrafl des Ueisfera tritt uns dttrun Ton gani ttBueo Seilen 
KntKejfn. ^ . . . . 

])]■!.]- I,-,, /,«,:, Li/ .|T .\,.ra-.nii' "iir fiir d,Ti ■/.v,ei«\tT. des 

i.eviteiiKtulil. Die Ki^u^he »elbut ist sebr eiufadi, nürdboh 1,75 m, sUdlicli 
2,90 ni breit und O^ni tiel, nindlxieig in der Tonne UberwOlbt und im Qewinds 
leicbt gvVMt (I'ig.4n). Als l<edi<cbiing und Ri6nun|; ist nnn weiter eine Art 
Wimperge vorgeblendcl , i:in Kleebladbiigen auf Lnubkonsolen , der mit aeinon 
Nasen d«a Profil der Niscbe Blüclilicb liberacbiieidal , darllbor ein dreiteiliger, in 
der Mitte anfgestarfoller Hiebul, die Zwicli^l mit Breipjussen gefüllt. Auf im 
Qlebeln ätxen kantigu Klangen inil krüfligon, utiHnn.sülinlieben Kiiüiifeii, uii den 
Rnliriigen des iiiilüereii auch iiucli Kante"bl innen. Die rnifile, /UTiml der GiebeU 

weiter na kompliiueren, ist das Fullgosinis des Laufgangs durch die 
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ProTt*. Der goLiiche Chor. 85 



Giebel liiiiiliircli{;er,Dgen und es eabtlulil eine Durch wachüiing der Profile, 
als wenn buide Formen noch «■oicli iinii flnEaij; iinuiunnilergoklebt und i!ann er- 
starrt würon. Bei «llor nswundetong der kllnstliclien Steinsclinilto biinn man 
limh niclit vDriiehlon, dnll liiorin eine f^evisin Sucht, mit der Lösung kiinsUidicr 
Si^liwicriglioiten m gläniuin, Kulngo tritt. 




11^.19. (lirbsl des LcviUnsluhLi. 



In dor Südwand (Fig.^ai sinii neben doiu Broisit! BNisolion Bingolafiscn, beido 
iipilxba);if; mit innerem Kloebogcn. nut Echlichton Konsolen, dardbor einfache go- 
iolilto GieboLechrllj.'on, mif denen Knüufo sihion. Die kloinoto mit 2 koosolnrtig 
inrgekraKfen Bocken und Anügnüriihro dienfo als Tiacinn, die iindom bIb 
KredenatiscJi. GüBOJiÜbor an der Sordaoito(Kg.4-ll ist im dioserSInlio die Tür 
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MüUe. 



a Abbri 



n Dauhi 



Kopf bioabe^bagen und mit usm schnunio limal aa dio Uutie «Dgoieiinc laL 
xm gebogeiieii Uokea Ann Ufmt du Iwge schnwt. die Hand liegt auf dem 
fraiBohwBbeiul ingskleblem Schilde mit dem pleiBaischen LOiren, Das Oeaicht 
voa strihnigem Hcar und kurzem Barte eingohBt, isigubiiObg. Iiaraiios licheind. 
ohne nllcn ChEiraktor oufgpfaBt. Dia Uaiiii ist nocb ein nal Toll klobiger aaf- 
iiiicntlicli äia recklo »oilo mit duiu diekonArmc und den unlergestopFlon 



Manfclüipfeln s 



Im Knpf unli 
e Kugel. Auf dorn Hm 
t 7,nar niditssiigenil. 



rTjpi, 



zugeliackt ]>aa Kind auf iti 



Der Täufer iat i: 



r licch 
ler Linkei 



iloä 13.JaUrbD( 

Urdens bei der Ortandung und Tedogiuig ilua klii^lcrs. kouuiu ilucli uröt uinor 
qäteren Zeit als Uilabftsr orscheineD and lat hier nobl auoh melic der b/inmetne 
vegsD eiDgefOhrt Sem bndiefhobw Omat iib leiHglioh durob dleKtra and den 
KnuDmstab anf^eutet, den et awtediiui Hodus und Sudanom m der Unken balt 
Dixa blantmait er dia Beohte >n enieu heiRbf^tenden Sohüd mit dem Stitts- 
ympem — SohlTisgal und adiwert — wie es ent seit Kitte des 14. JafaFhtmderte 
Tmkommt. Sio pneateiiiolie EieiaiiDB — Ktaai. HahaeWc und Albe — nnd 
kaum EU erkennen, ea tehlen daran alle BasatestUoke. Das laiefa Uehdnde 
Gement ist niohlmaEena. Es ist niciit reoni zu Terstsnen, me daa Elosioi; eine 



Steinmetz 



. Die Figuren 



allar (FSg.61), milehec noch beute als Muate 
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Altars KCillcn kiiiiri, Kr isi ein Maiiciblock ™n 2:i2x 1,80 m, an drei Seiten 
von BiGniliirhiitiiton niif KIsi^blnttbüRUn auf kur^i^n iitüniiiiigoit Säulcben, ganz eo 
vin diu oben beriihrtDii NobGOBllüm cingofaBt. Kot sind hioi dio Kapilfile 
eleganter gebildet, dio EelehCbnn ist dendicher lUd saftigor. Stege mit tkber- 
faltendeu BllUern markieren dne kräftige Eaknnteistntiung. IKo Uena, eine 
mMiüs» Kilkstränplatte ist mit doppelton WalBlen und Eeble pioSliert DaB 




dies onhch BdiDne AusatattungsstUck dnrch die medeme Bekleidung dein Auge 
TollkoiDmelL enIzoEGn blübt iet ledeaßills Diobt iu ^nn des Ortiebere. 

Fassen wit den EindruoK. den aeri;iior im Innern mit semer Tamenman 
Aichitoinir unn seiner gescnraaokvouen Ausaiattung mient. zuaammeik. an be- 
uinmnn wir. iinii iiin aiie tiern» ni>aniiimi[oii iimi r;iu[eenjinii cnimiiiiMi uuct- 



'I, iiuruiininu. iüi uiiiiu wuiiucd uiiuuuruni: ujiu uinauicuiis. nur iiujii sjuii iii 
Oer geraden aem ein Strebepieiler usoneoartiB uib zum Daensims una über 
lebtenm lei em liutzes Gesohoß auigoset«t. in weichem aie Sninaei am aen 
Daohboden mDndat sechs Si^lzhneter orheiien aon Stulengang. aer. wie be- 
mecki. smralii vom Chor wie vom Laiugang aus cugliigllea lac Ein leicfaier 
Sacbrefter ist in naibor Hobe der SsOidien Abwalmang angesetzt, etn zweitar. 
recht atatUlcber. steht im Spureuwerk über aer Tierang. Lioes ist lüdit ta er- 
mitteln, ans welcher Zeit die UadikooBtnikttonen dnd. Sie dOifien im IS. Jah> 
hundert emenert sän. 
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Kl«! Hionbii^ (Lud). 



indem durah Ibra QenBIho die SaUiolien QaDchBagwlind« abgesteift woiden. Für 
die uSrdliolie Ist der Tllel SL Trinitatis, far dia afidtiohe SL Härte- 
re ten Oberlioroit. 

Sie Änderungen im Dnterbui sind aus dem OnindriS enidilllcli. Nach 
Abbruch der Apsiden der ZnilliagskapeUen nurden die Offniuigsn in der oben 

besohrlebeuen 'Weise auagesetzt; unr im Norden nar ein Stuck Hauer vor 
der Potei^PaiilskajieUe nach der deatlioh äditbsien Habt neu aufgefOhit AuBer- 
clciu wurde liier die Bcfcslrebe angesetzt and der toanengewOIbte Ifebennum nit 
III <i(.'n uniFmuu gezogen, so diB äch iBr aie Kipelie des ObetgesclNSsea 
inr- j riiiiiaiis) ein iioiter Biuini Yon (A>x4,60 m ergab, m Bouen wurde der 



bauos, der von diuseu Gliedern mit sichtlichBr Vorliebe Ccbraiich nmtlil, iniiiier- 
nui «iffiiijig. SusuegenDua naben ntr an aer sonst so neue veT>c»ni:ion<iuiiiinTiia- 
kapellB in Kaumborg fHeft SXIV. 2181. Aber dar Mmiroi isl ufFontjar iliirch 
Die Aosidit geooien. aea Baum damit nlebt naiter m oeengoo. Übngene «m- 
scbfidlgt der Heister durcb die Sehttnbeit des Ornamonts, trelohes hier, aut 
flabsicbt bereobnet, mit besondanff EJebe goart>dfe[ wurde. An tten Eonaolea 
sehen nir(TanreoblBTiDobIiuke}; 1. Stsbuids Bänke von Stadielbeero, eine in der 
gatischen Flora seltene KiBcheinung, die BIStter von unten an zn S; 1 und 3 ge- 
ordnet; 2. Trollblume, ebenfallü selten im Ornament, in 2 Bsihen, die obere kriflig 
lim di'ii Kfjlulirunil pübrochon; 3. Hopfen mit Blüten, etwas wirr angeordnet; 
■1. Klebe, ilelieiidu llliilter in 2 Keiheii; 5. MHBliolder, unten 3 Zweigo mit je 4, 
oben ä Ziveij^e mit je A BliLtloi ii; l>. seliuiuchleses Eelchkapltäl. ÜHionHO prScIitig 
sind die ÜcbluOsMinu, <!or nünllicbo bat einen doppelten Kranz von 3 inneion 
und ti äuBeron 'WelBdomblSttem, der sUdliohe 4 WelnlaubblUhir mit Trauben. 
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ein Sobmnk and eine mHditigB !&uli« bs^os wit det doBtsneit bsOndBU, m 
dnrf man nnnehmen, daB die Kapella zngleiflh als Faramenten- and Sohitx- 

kuinrtiiir (guzuplivliiciiiinl diente. Der FiiBboden ist mit Stein plutten bedeckt, 
vobo\ OS mork-vünlis und imertliirllcli ist, duß lior nördliclio Absdinift lübor dor 
[onnonKcwoibtcii Kaninior] iin HolaK um eino kleine bfiifo niudriEor lio|^ 




an dor budmauor des Cliurua Hufetoigond , ongelogt niirdu. Did liuixiiüguiii; der 
tüieppe und dis ümaaonmg d<» FaiiBten Mit in die Bmtanratlonsnsit IB&j— 5ä. 



e, Dk« Langbtni Otis-U). 
Die BeurtüluDs des Timghauge« stellt tnu lor eehr atdivine S'rageai, iosofun 
die UaariBohen Ibrman der Knhgotik in gswiann AbBolmitten Ton Ost naoh 
\iatt, obor nach tod Bild nach Iford nnd tob unten nad obea meiktich ab- 
flauen, gelogen tlioh und unonvarlot abar aucb snmurspraaEliobtn 
Ilülchtum iiirtickkohrBn. Solion ein riiichti);or Blicl aul dio Südfront mrd 
uiicii den Linon unrubor beiebron, dtiB nir os mit oiiior vcni'icfceltoii Biiu- 

1111 htutiüpn llegtiindo sclion l'.;ljS iroiToiLi worden sei. haben fast atlo l'orsobor 
viiiii.irn, Ulf .inijiiiii:.'i'n L'Ljien nur '^olir iibor das WiOHOit und Wann aus- 
<-iri. IIIIII I- |ii'' I' iii'-rnii I'.- lo^iiT i'riibii'infi vonragziLnohmon ompfieblt öoh fOr 
III' .iv Ii. Ii, I -.(1.11^ ■..■.h.ii.. ni'ii iiio lioäohreibuiie der iSumlioh geachiodenon 
ti.hiM.i. ii.n.n :iii '.^iii^.i^ii erini^en tiinn una niohl mehr dntoli faiüsohe Seilon- 

Une uio Ciegcnsatzu zuerst nonigatens teflveiBe geaobon cu habsn, 

gebiinrt Uorüsnn. Er macbt auf die AbirlMskrSpfune des SockelgesimBSS hinter 
ilL'm 4. ^trebopfoilor des SSdeobitfeB Bufmerkssm. auf ZDgs des „entartenden 
SpihibDj;enstilH~ In dor WeatfiiSBBde. den StafFelgiebd. die atabkrenning, die 
,^lunipige Oeatalt der stolnblnmcr. dia „uno^anlBoh nnd häStiah versohniltenGr 
UaCeArogmig der Giebelnisctie. du ^ndonsrtige Blattwerk" des Huiptgedniaea, 
Bui die nnorganiBofae Terfamdung tod AiohiToltsn. Eiiinphr und Blendnisoben 
am UBuptpprtal. Im Lmem JSUt ibm als Merkmal der SpStKoit die AufManng 
eines Uauptdieaates dor Nordwnnd in 2 Kebondlensle und derVotlail dos ümi- 
ments auf. Uan kann os dem traffltcilixii idatine niit aller BilliRbcit nachsehen, 
daß er biemiit Fast vdllljoninion irit. Tue v onirlei I ton Fninien sind dii' 
beste Gotik ron der Woll, üewisse Annoichon iilteror Eiilslehunf.- naicn 
jedocta auch itim nicht entgangen, dio Inscliriftcn und der üildorsuhmuok 
der Westlront. Diese iriOBea zu dentliota auf früberon Disprang, etna die 
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Tsnfkirobe ron 1436 — 42" za beEsiobaen. Diese Hypothoea mit üfenBeweis- 

Biacton !b( mclit weiter zn diskntinrcn. Ana üer Urfciindo folgl lediglich. d»B 

I f S I I i t nJ Lc cL Int D 

II r d p Vornnlnss ä r 



Olostor vnüt Manatar wieder zu IjubeQ", ... aus doeeo liervar:geht, euim>lT 
iibB niflUt nur dio Eirolie. sondern uiofa die KloaleigebUnde betndfen waren und 
Ati ee aich nur um Wieilerbarstallpng der BcandschHdon . mofat um einon om- 
HiD^icliea Noobau bandelt Wie der Augenaebein lehrt, kann bei der EErehe 
nur der Daehalnhl den Plsmmon zum Opfer ^oMen eein. In dieser Be- 
audiuDg ul bucliel lii.'ilciiieiiin . hhH tioiio Ciiuctcn sohoa 14a6 gegossen 
und nulgebnuibt wurden. Lciutcli ipb^ xu. daB uio atufelung den WestgiebelB 
mit der Kceiiablaiau — iiliur iiucii Tiur ilirso — cmouort «■iituun. Lnbedinct 
n bg ist diese £ tu W II 

besaer dem Aufanj^ de i ]. .j r.r Ninun-i i ■ m i !■■] , i .hiu^ jui ■ i ..l-i im 

und ttbaraougend ist :<\- -i i i-, ii u' n,/. jimi j.ui .-i i . iii.'r 



Sprache ues Ciiures wieuer laut wird. 

Es kann »nach nnbedenkllob ausgesprocbeii ivuiilun. unti uie Weihe ron 
1308 nuT den Chor betrat. Eine Btuueit von ISJuliren ullein auf dieaeeauii- 
gezoidinete Work a> lecbaen. ist durchsuB angemessen und entspncht auch dem 
a Betriebe, wie wir ihn ia anderen Hutten kennen. War die [aotl- 
ir im Ttiumphbogen heTADBgenommen , so t 



n Umbauten so oH belegt iat. 



wli' in ilen liciden wi^ätiiolion Joclif^n der J'Aiui^u Halunke 
(isllidiun dl» Seitenscliiires die Jliind du« Meistvi K i 
vertelgen künnen. JJenn eo eigenartige Maflwerke n 



Digilized by Coogfe 




Dlgitaafl b/ Google 



Fünsfur iliudes Abechiiittcs kanu mir et j^czüi clin c t liriltin. Aboc os ist sucta 
kaum Knoifolliolt. daß uutor ihm iiooli dio Wostlciint aulf^Tichtcl odar docli 
fundicit nardo, »ail litec dauUicb UaCiTe aus aeinom Studioofeld (Trier) 
auttreteit. Vir nerden du unten im oinieliiaa ed beweüMii haben. Sein. Nach- 
falgDF, der i^niB In Albertos Schule gebildet war, ndlendota in dleter Eolbra- 
faigD das Sadscbiff [6 veedioben Joobe), das Uiltelaahill mll der gesamtea 
Wülbung, das nSrdliohe Seitonaobiff nnd dieSadosteoke derETanBelietan- 
tniii:lli'. DnH Itild iat otwtu uneowOhnlich. Aber ondoro Baaton — man denke 
nur an cLtiii i)»ni m KOin — hoben ganz ibniion unnDmiuen Terumf gdiabi. 
und diu KinzL^lfui-mon d«. Bauwerks bealätigon m deutlich dio hier skizEierlc 



it Ktarken nod 




ITtihlc und timbehen i>r..lilli'il sind. 

Der Torlief^mli' MillkhuiK winl nun imdi versbirkl dnii-li iln' Kijilirini^Liiig 
der aewDlbBtatzen. ^ih dodi in aller Wdl kdiicn Uruiiil, dlü DIe^ii'^I- 
oOnugi tudii tui uetn Boaen Defpnnon m uasea unn au am »velcm nenigsieiu 
Hufieriicn uiMmmenEufosEea. aiut ueasen begumon sie über aen KSmoreni d« 
oiien Hinntpraiier uui roiBSKragtan jLanaoien. Elerdurdi kämmen nun mai' 
nebeneinander 3 TarschioUenc tragende Glieder, alie In Tereohledener 
Uüho und vtecbseinder Form zu «lelien (Elg.66). Uon kann wähl me^, 
daD Ueiatcr Albertus mit seinem ausgeprSgten FeingeUhl fUr dia senkrechte «ad 
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PfoTte. Dag HittolgchifT. 



wäre. Der Entwurf Tana 
<ur Lugt fallon. 
33 diana mt Anwendung, 
uulahsn. deren mithilsts 



flul! Nälite oder Ui^ehctiliiiite 
. Die Dienste des I 



IL !as\ 



Uocb ist 03 nalirscbeinlich . daB deren uniero 
Teile bei der Bealaunlion abgeBciitngen unu uio 
Kangolen w^en der DeaemohbiteiL OhorbQbiie 
hSbergelegt wmden. Der nerdlioheDienunflic^it 
aoBcrdem denn ih. defi das mittlere Sauiclic» 
in t sehr eclmoclie Dienste zerlegt ist, ein ^eichi^n 
jener Vorniphning und Verzierlicliiinj; aer Oiiodur, 
welclier die Ootik seit 1300 BUgcmoiii unlorkg. 



gebnsi 




InUlUdHUff. 



I Fl 



Ii Zur 



([Otuoben AufmDucruiig unu dos »cbiliios die Diagonelnppe auf den Nebondienat 
20 steboil gekommen, dafür irird iber ideder der Onrt zwiaohen den beiden 
Torderon äuulehBu aufgesetzt lüde« wallen diese l^ten Abmiobanfien Ton 
der strengeren sebulregel meht >lel bedenten. IXe aobluBeteine sind isyiin- 
driwAi nie im Chor gebildet und Tom Fiolil der Blppen amiogen. — Im Qenien 
m aw Eindruok der Veibung bedeutend, ledenfalls mBobtiger. klarer als bei den 
Bon» Dbuoben «olinial«] Beobleo^eoben aer itifetcoi Qatdc. Die groBen Taider. 
um Kmiiicen jinnittinnKiüieiinr. uie aui 



mi iier w: isixn itiunii.iimuüKii iiuriiiDuiii. nuiiHeiiii: i. iiriii irriiiiH iiiiuiini 

DiBtelstauden nebeneinanderateheud : 2. Elebenineige aus einer Rosette «achsend: 

Ii« IbuHK (Uli). T 
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>n Qlii trraUBr Draliiau ilon Hnltxbogea so füllt, iM doi 
iBwGnde auBt Sls uoliter dm VSoB läad vwagAem 
' und bdm 3. NordfBDBtsT fut oof dmchbohrle Slein- 
hi jUsa faiAr Abb onbohsiTOiido Herkmat der früheron 
lenten, m «tUomt dia Ztenung im lüimmeii ao genia 
KQ ÜBT im Siteren Abwlmiic an suaaobitfea. dufi num laDen emen wenn ■nnii 
hdt gsnngeD aitudaii Tomng lor aar zweileii Gin|^ baam muB. Die a \mt- 
ucnen FemAer mna an biod etwas ooner. eisoheinBD sner annih nie aftDUereo 



gUMtxt. Hiarfn ist uiii« iünKcto Honil nioUt zu vorfconnoii, «■ 
saust tter bestsD uouk anireauriin. 

Du DaongeBims nnureolieiuec sicn im trom dnn 
Chores vn aar EtQuiarme uaa aelic In aen Baken onna v 
aanan irir lucn. Tie aohon bsmerki. tue venahnmig aer 
lor den WeitsrDUi -von aei vierang ner TaiBargUan aoiteiee 



iWH lu Hill XII weil iiaoii vvwien uenioiL 
. benagt aLob in dem Valien WobUant 
le er im unor angeaohlugen wir. ai 
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PCorts. Du sDdliDlw Seiteiucliifr. 101 



.locliun tralen die dekorRÜv so ivirkbi.mon fcinli od li (.-üh IShillor r™ Wein, 

wesUichon sind mit Yiirlieliü bruite Hrunu Bliiltor run Feige, Erle, Hasen- 
wtirz, Efeu anf^lpckt oder melir nur angeklebt, wobei du Priniip der Eat- 
unterstutsuni; iiuf|re^e)i o n wird. Wii- nennen die Motive nach den ßuit- 
bSgen i^etmt un<l diu der Kordsolto Torangesteilt: (un SUdkreuz) UaBhalder, 
Anemone auf Stegen Überfallend. 1. Wuin, Hrg bostofien, ebeilBO S. HOmer in 
Focm eines Sltrakgiiffes, Anemone auf Siegen alrarfallend; 3. HOrnet in Hutfoim, 
Aneawite nie bei 9: 4 Anemone wie MS, siebende Ekheniweige mltöBUttein, 
deren mittleie« flbersctUgt; 5. echte Horner mitDopiwllnigelii: 3. 7eingefiederte 
stehende Distelmeigs. ja 2 FeigenbIKttsr. lose angesteckt, denn TSgel Eitzen; 
7. Brunnenkreste auf Stegen flberfaliend, MsBlioliier in 2 Reihen, die oberen 
BItUter Überfallend: S. aus einer um den Kern gesclilungenen Bänke irooliBen 
6 Zweipe ron Heckenrüsclien mil ja H Blüllarn und 2 Rflaohen. Ebeaae je 
2 EfoublKtter auf Ittnpen Stielen, von denen immer eins UberfäiH: 9. je 2 Feigen- 
blätter an einem Stiel. Eichenlaub in 2 lieili^n unschön an^'esteckt : la Blätter 
ton Hasenivurz, je 2 in einem Stiel, Erle oder Nessel in 2 Reihen nach rechte 
und hnks geneigt: 11. zneimal aufreclitstehende Distel, roh gearbeitet: 12. zwei- 
mal formlose Zweige mit 4 Blättern, woht Eiche. 

Ähnlich in der Abstuf nng der Formen verlaiifen die KohluDsteine (Fig. 59). 
1. Fünf DiBtolbmtlot, fächcrarlig nach iiuSon gedreht: 2. vior Rusüttun. quiidnidach 
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überall die iTosleii innen im.l anBcn, anoli die WanilptoEten und iIiomi selbst hoi 
den gepaarten Sohliliien im 5. Jodi. mit RuudBtkben verBBlien, ilie auf Basen 
und Sackclchen der Solilbank sieben und aia Wulste uin ilas Slabwurk der Uaß- 
werk« vtoitsrgeführt Verden. Sonst ist das dUnne Gewiinde ab^sctingl. Im 
GiDzelneii biatsn sich folgend« Formen. Die beiden DBlliofaen suid lolbg gleicb, 
diB PEoslsn dnieh EleebBgeo Terbnnden, dirBbei gnSe DrcdpHan. Im & Joch 
finden sieh eoblMike Zitmingsaablit» raitHMOi In SohlnB, im 6.Jodi duUuster 
der beiden Bstliehen, doch die LiDhter des SndpassoB dnrch Stemimge stuA ver- 
engert, euiimi wie hoi den Hoolitenslom. Onns uigonartig ist jedoch das Maßwerk 

nnder und in die Bügen ^r Tfeslen r.ieben: oder sollte man nielit elicr an auf- 
6leij!endo Blasen denken? Eino Kenane Dnplife liifilet das wnitlielie I-Jckfenstor 
der Iwangeliätenlia pelle und diese beidfn scliemon mir di^n Abschnitt 
HU beErcn/en, den Meiste t Albe ttus no' Ii -ii' I .( Iic . l 1. i-i t o to. Denn 

ottionwilhgc. freie Bildungen gokoinmen aein du ij-ii. 



■rtijte Konetruktianametbede. Die Ffoiten sind nahtig spilzbegig TSrbuudeii, 
dambet finden tioh in. demsell>en PioRI Kreise. Die >nei(era Ansteiiung nnd Be- 
labimg goeduebt duich Hisen, Dm- und Tienässcs die im dilnnsten Slem aus- 
gefllbtt aind. Dieselben Ernster finden sieb weiter un BÜdSstliohen Am der 



n gcimtirten die Verbindung der Kireho ni 
tjudfieito oinnnbni. Die ostliche im 4. Je 
r rnifiin^- homi^rkt man. daß bio nur ai 



ab. Die westliche im 7. .loi;li i>t fr.ida, ilio ursiinincliclie. flic ist breit and 
niedriB Kohalton, im l.cwim.le iLiicn.llidL tein Mut hdileu und f-liHicl.on eogliedert 
und trjifrt über dorn .Sdiciicl auf pmi'i lii.ile rmrn l clwii in^ior oder Eule. 

EuiQ dritte Tür iFt in die sHinialo WiMfn.nt eiiü-'ck';;!, |Fig.«fl, ein 
Rlllnzondos Beispiel jenijr Vi^riiorlieliiinL' der (JoiiV. «ie sin mn lÜOO einscbitB. 
Der ilahiniin ist schimit iii„l In.eli entuorlen imrl trilt etwas aus der Wind ber- 

Rund- und Bimslnben und Koblen dnrcligeFUbrt, dann auch 2 Sftnlefaen mit 
Basen und kapitalen. Der no^orechte ^turz ist so tief gelegt, daß noch Bum 
ftiF ein Oberlicht bleibt Dies ist mit omem SeehepaB lui ErtäM und (dnem Drei- 
paB daiQber gt^QUt Die roditcckige Umrahmung der Tür vud dnroh einen 
Luibfrles lan geradezu GUgraiuutiger Feinbeit abgeeotatoBun; es liiid BIttter n» 
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Krä Nualmis (Lud). 



ilio Krippo mit dorn Kindo und Joseph; rechts dio AabetnnK der drei 
Könige, von denen der yorderst« mit erhobenen Gesahenken Tor der sitzanden 
UadonDB kniet, während die beiden anderen hinter ihm bsnuiMihraiten. DIo 
Figuren tdnd bei bei geubeilet und irueii allem Ansobam nuih anmnUg bew^ 
Die irenigan noch eitennbaren FaltantOge lisseo Kuf eine gsachioUs Hand — 
aber irohl erst aaa dem Bode des 14. Jahrhunderte — soUiefien. Ober dem 




Big. St. AsMit da KItAt Tsn tTotdirMl. 



Fortal ragen aus dem Hauarwerii die Oberkörper Ton S Tieren berror, linb 
ein Sobafboot, racbtidn Bind, b^e handwerimnUlf aber niobt ohne Hibu<- 
gefau galnldet Da «le auf dem BOoken Binnan baben und dis Maler auf- 
spemn, ao bot man ria ala 'Wassenpeier aarEufRsaeo, die aber offsubar Ton einu 
anderen Stelle spUer bieifaer — ohne Fonktlon — TomitEt irordea. Dbdd in 
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diemalB miteum 'VTaiier 
nocb aber dem Dwihgaslii» 
Oaa Dach ist filnr < 



t. ein etwas piamp i 



leinlunec Ennd. aht 



Kreuze mii Naaea Dokrcmt sina. Aiit eiaor Uintormauerung, die am aer Hauet- 
dicke TOhf, l«geni dum dia whr cfnfMben StrefaebSgao, «tiote, wla Bbliob, 
In mittlem HSbe iwisobeD den AnfBagern <md dem Bohaild des QewOtbeB an 
die Hodnrmid tallen. Auf den WBIbsbnnen liegt oben und unlDn eine Hinter- 
nttetang, duanf eta gekabll«« Ab- 
daekuDgageemu, deaaen. BDoken nRoh _ .. 

beiden Seiten abgeaohifigt ist und anten ~ 
m das Sadeldaoh dat Flallar ablSuft. 

e. Damllrdlieka Seiten Bsbi»(Fif.ei). 

Dos nortlliclifl SaiteiuahiS bat dnrcb 
diia Unibnii raunilicb keine VorSndornnp: 



iura Zweck dor \\ijlliunj; or^'au sumii 
S BoobtecUelder van ixi^iu m. dazu 
westlich neoh Vi ^bl 

"Wegen der Buunatspirms. die biei 
dringender war als im Mittelsotutf. sind 
die GewSlbe an derSOds^Ie iiS Krag- 
■teina gestellt In der Koeds^te hieit 




1 krSItigere Stützen für 
nBtig. Hier sind je fUr die HnuptRurto 
Halba(ihteDkpfoiluroln!;o)iiinil<m. Ilir; 
Kragsteine weidien von dor iiihküiivi 
Ferra der Kelohkünsolan niortlitn im, iii>i:n iiniri 
„BDgliwb-eDtiBCbe Formen" deiiKiii iiiliutu, vtii 
Hlttelsidiifl. Dia Ottmdtorm des Kelobki^UUs ii 



druck ,.Fä' 

Die flftohen sinu leiiweiB nocu geiisioii. leiiweis sucii ton unun ner uurch ein 
Blatt UDteretatzt. eellencr mit vollem LauDschmuck verElert So eaUOckt im 
&. Joch Büdiioh eiD BaaeaDimDohen out Blutea. un i. du lAaboDschei. ans dem 
ein Kopf wScbat Ganz trai ist im lelilen joiät nOnllioh der Engsteia behandeii. 
fiief asbcn nir unu amen ülegeauaeK Bin wemttocE twaen, reoDis tucea 
Adlsr, der eine Tanbe la den Hngen Ult IHa Symbolik OonseuB: J)erBock 
Sinnbild des ünglanbene oder EelzarglaabflaB, der den wahren C3iiiMai^aub«n 
umagl and der Adlsr Symbid der velUiahen oder kaisarlldten Uaeht, die der 
Kirche Gewalt antut," ist freie ErGndtug, Der BooIl ist nacb dem Ptay^ogus 
.jiRscfabaße GeMBI^el^' and der Adler mit der Teabe ein alEorientitiscbwi 
TeppiahmotiT mit der Bedeutung „das Beeilt des SUrkeren", ihnliofa dem jagen- 

DiD Ornaiuentik der Sehl iiBeleina (Fi|;. 03) Isbnt üoli eng an die des 
südliclien Seitonscbilfa an. Wir linden von Ost nadi West: 1, " 




alle aiese Sachen nocn iriscu una onne KranKiiunc uomniBie ausgeiunri. 

'Odm die «srlBngoruuE aea Nordacuitb und die Mantzkaneile lat soboa oben 
S.GO gelianiieit 

IHe BTrebeeogen der nordseile fallen entspiwhena uem whnialaraa 
Unterbau) gleiler an. Sie waren vemiiiB und nohl bis zur Bestaniation vSllig 
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Knie Smmlmtg (Und). 



damalige Iliiuniciatci- ^L^]il kein« wobentliolian Bin(;rilfe und Änderungen erlaubte, 
«rkeniit iiimii <liii'i;h einen Vorgleich deü Slidies bei Piiltrich vun inaß. Aber 
<iTiti-r ).E.[Mt'ri lliinilen bekiiin dllos Dulail den Anstriob einer Gotik, wie mm 
-i" Mitti' ili's 19. .Tahrhondeits lebrte and Übte, vo der knollige Fraaenschob 
>l.i~ L'riil ilitti KahlbUtt als Speiimen dieses Stils galten. Wii itrten Oto 
>.M dr.1- AuLmIic. iiiis den modernen Kopipn die wahrBoheinlicliB Urform 
/LI n-lim.~ti LiLiT, ii. iliu KBhr vjol fnnolier nnd vnr allem loclmiscli TUllendetar ge- 

l In \ A aide d«e 

I n M I llen Embliok 

III ueii maleriKrhon AiiIi>:im. i\pi iLm-rh du- -fWiditgin jMiiiR'r.-.Mrk!;n. die zurOok- 
salsenden Strahon und Oieliel wirkt wie ein Denkmal für sicli. Wir spttron mt- 
gtacb den Hiueh jener grnßen und s<;lii)|)lerii4diBn BBiigeainiinng. die in macht- 
Tollen Zügen in srtieiten gewohnt war. Der EinHuU diesem Denkmals in Na- 
tingen -var denn auch nicht Rcnng. In geistreicher Fortbildung Coden wir die 
Fassade ^riedD^ am Sudkrenz der Uanenkircbe in Uahlhausen nnd bei der 
gToBen Nische am Vee^bel des Donu zu Erfnrt 

Der Entwatl Ist da Si^bnle kfllmer nnd ongmellei Oedanken. Bea be- 
Btimniendea Babmen bilden 2 mSdiöge ätrebepfciler. -velobe all direkte Ftoit- 
aetcung der MiitelsehifFKniaDem 9.8u tu vorirezo^n sma. Zwischen diese Ut die 
bchiiuinaucr deä MittelEiciiiffü I.^U m uecL eingespannt, wuic. 
üiim Haiiplgeisims aufstciRt, nur diircli das Portal ünil Bin ptnc 
l'üiister diirchlirodien. Vor die Tür ist ein gani iellMianJiger Vor- undOberbaa 
ffi'Mhlzi, a*.'i Hill ni'i r^irTn nixin nur dr*n Mri;ln'pf<*ih;n] in üi^aniEChcr 

II I I IM r rUck dnG 

L I eine 1 laU- 

Kiini riav.ji- cni.Mi'iii , ivtiiitii; iiiircM i-]in; niidi nun dll.^ iiCMiiis vorgekraglo 
BrüBluiij: ciiifii^Faüt »inl, Uli nun aboi fOr die üielielwand ein reichei- BiU- 
nciiniucb viirgeschcn war. so wurde als »ciiiilzdacli uosseibun eine nesige Nisdie 
Torgolegt welehe vnrii mit llillu turr^ir Pfüilur auf dem HauplgeeiniB rufat. gewifl 
eine der gowagtuston lv<>nsiriittii>nen. llit Beoht bewandert UngemlEer die 
OnguuliUit des EntwuHe, der in gleioli«!itigeD Denkmatecn kern QegeostatA oder 
gar Vorbild hat 

Violleiahl 11^ gecnde in der vtma ranbea. unuugegUoheiieii Heito^wit 
des Anfbaaee der eigene Beu der Assade. Denn ohne uns den QeouB dank 
eino anmaßende Kritik zu IrQben. können wir uns dooh dagegen niobt ler- 

i^chliellen. daß die eini^elnen Olieder etwas locker. pej^Lisairen riickATei.se zusammen- 



in swra^en aem voroau unu c 
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Knis NiumlmrB (Lud). 



TSfatend docb nJdils nüber lag. als beido nmimnsiiEascihmeliaiL und sa Ter- 
spannen, Donselbon Kmdrack nodibilgKclier. genalhamet EinRlgang haben wir 

boi aar Gielielnisoh d. Die UurelibrooHuni; dor (ialene durch die Pfeilercbon 

olnlixer \ iTbriiiHTiiii(; ilui- .NiHtrlie so svt'il liurauagerliolil. duB sio auf den Slrobe- 
pleiiorn ludlisu ujiil i!iinui iliu hiiilüii tiurKuiuyn vordcotl wurden? En würdo diei 
konstrubiv iiuii .nclieuacii vuiu'LilNrn !;«""t'~un suin. Dio rob zuj^BohnifWno Unter- 
en lobhaft goladslt 



nicht; 



im Öefienteil. wir fllblen etivi 
feiibur die honzapCion ent^mn 
iiiutua|itQdif n . UbB der Fduado « 



dan E'^diAttlgnu ?cLniu 
Bnaiigiingignipi» — 



: der Einnelbeiti 



viirfeii 



) iBera Bngenfekl ii 
gliedening in die Sebrlge der 

elnbetOldieni i'l:>: 
sind urkadenurli!: 
in 3 Jilendnisnbei 
die lieg!, 



id Run 



«nbei diu SlSlia spil/bogig und in 
kleelilaltl)i)gig iiisBiiiniensclilieBen 
(Fig. m). Ci>Rsün r«gt en schaif. duU so „ciie Funslerapilzen lU 
frn eliie^ {iesinisea" Reniacbr, der Kllmpferaini» Jiiif iHe 

Drtipiisscn" kuIcrI teid«. Er übersieht rollkoniniBn, dnS 
.tiiiistorBpit/Bn- iliirch den miüeren rechleckigcn Stab als 



1 den Aiohiiollen fortsetzen. In die Nischen lat nun noch je «m Kneitei 



Pforte. DI« Weslfaflsade 



Iteoliteaknhiiiea mit IbSveik iiu bciiluii — KlttiiliiiiW'<^n ii^m I>r<.'ii>üs3e — ein- 
gelegt, an dcawn WttdpfiwUD m bulbur HuIib bruite. 1ulli^nirti|;u Laubkonsolen 
hangen, otfeabiir für smeD beabsiohtigteD StatueDscbinuflk. wie ihn die lofliegen- 
den quadiatiiohen Bonkd udealeD. Ein Bdinwier fflbnpfMnmB scbUeBt den 
Unlerban nb. Ubn dlsHm «albt oob vid^ndrige. in «obarfou BimsUben 
proGlierle Arobirotta. Die SiebelsobrigB des Toibuea raht anf Qsslcbls- 
komolen. starren gnmmigen FnuenkBpfea Ton SiotHHilMib amnMlisaa. Seitlich 
und iBokirtib sefna uch die Konsolen «Is Elni|AmniM fort, mit ^letn der 
feingten Laabbiaao tod UofikoIdeT in gediabten Banken geaehmaak^ deasen «us- 
gezeichnele Arbeit auch noch m der gegennSrtigcn Kopie zu erkennen tat. DaC 
die »ciirugcn oline alJe VermitUiing auf den koneolon aiilatoBen. ist nobl nur 



E milllgai.OiJ Tl 



mitte] der cntn 
idmaBwcike ubw. — Bind gsnibob TeischmahL 
An der südlichen Einlassung ist auf Sateine de« 



le In: 



ohrlft 



Bich indee nicht (of den Bnu. «mdent inf eii 
depot im Krem der Giebelnuche beiieht (In cnici- 
liio. qoi est in sdpenore Inangulo. isie conbnontur 
rebq[ni]e Andree Aposloli. marljrum Laurencii. Vib, 
Thebeonim ninrlj-rum. confessorum Nicolai. Augnsiiru. 
Ceciiio vir^inis. l^ti sancti orent pro aobiB.). Bnn- 
):cschii:htlicii i^t diese Urkunde unendhch nichtig. 
•ifKcnubtr nilen /.wcifoln und Bedenken gewährleistet 



LM!'>1R tl/RV.t.iri 
R§"ll: UITTTbf 
Bgg L'nifTRTl'KV 



stehen auf I^ubkjnsoleii diu (umouerloiil J'] 

Kelehtapitile, mit zwei Beihen stehender A 
Das große Fenster ist öteihg und hat in 
IQUung. in den beiden graßeren Seiten lichter 
Die Pfoeten sind tief und sobmal. wie bei den ninslcm der weatliotaen Seilen- * 
NUffi^oobe. die Haapt- nnd Eckpfosten aber noch ran SnndsttbeB begleitet, 





Olgtoofl b/ Google 



Unter uem Haupigesim •■i^iiii' iii- ,- ■i^i-i] jiut Di^otDUlton gemde ub. 

auf welche iinvermitfelt Fialen lilii™:!; l-'-IuIII sind. I.inta ist am Fuß der 
Fale ein HniideltoiJf. reeiitsi an dür Ueckijlalle ein Irataenhafter Mann, mit den 
Mnuen den Mund auttnißenii. am asscrspuier ungnbrneht. weiche »ucli in der 
ungeschickten Emeiienini; erkennen JoasQU. ilan durcn sie die ^JelIe^sc)llage. 
nelche Bich auf dem Balkon Bammdlun. abgeleitet werden sollten. Die dberaiiä 
seiilanken Bignren auf dsn Halen Bind gaia nen. linke ein Frophet mit langem 
Rchrittbud. teisMa tin EBgeI(?). über doien Vorbilder «Ir ganz In DngetriBsen 
Kind, de Mboa BUt Fedendabniiiigen Becken Ton nST die Spitzen iler malen 
aiiL'euroehen eracheinen. 

Die Brüstung dos Balkons ist nm einem Laiibines ausgesetzt, nach 
I .|I^^1■I1B Urteil „ein Bland «naMijies Blattwerk, das von alloni Bliitterwerk in der 



ihuniigiBcben landen koninien seiciie Treppengiebei vor dem lOniKunnten 
jahrhandert darehKne nicht vor.~ Aber aiexes urtoii ist so irn::. naß man 
in Gegaste s«geo kum: der »taiieigiebei m in roinamsciier Zeit und bis 
Knde das lS>iiahrhQnderiB die Regei. wie noch hunderte von Beispielen 
beweiBBiL Br findet rieh Bovohl als AbsotilaB deaWeelgiebelB wie besonders an 
TQraien mit den altgewohnten SatteldScbem. Andi die „Stensong der Euiten- 
sUbe" macbt Coissen zn dnem Ueikmal ^ns späteren 8[dtxbogenBtils" und 
Leidiob atiinnit ihm wenigstem soweit in, diiB et räne EmeueTong der Staffelung 
niob 1436 annimmt Aber demgegenfiber mnB man &ii£en: Wie in aller Welt 
kltlea denn die Stabe anden Terbuoden werden sollen, nenn nicht so, daß sich 
dis iflfieten, hSheren StSbe berahren. Ton der spätf^nti sehen Durch- 
Bohreidung gleichartiger Stäbe kann biet nümliülj ger keine Rede 
sein. SchlieBlich erwelst^sich audi die Kriiu/hlunio nul i],'m Wirlun. kuuF^tles 

diagonal an den Kern gesetzt. Und 'so erweis! sich L,i= /.nk m dit WahraehinmiK 
als richtig, daß s^nde das Batail, soweit wir die Uiiotinen feststellen künn««, 
<lie TSIIigo Einheit <ler Fassade gewährleistet nnd vielfach faiEOhere, reinere 
Formen darbietet, als wir in den letzten Joehen des Schiffes fanden. 

Die wirkungsvolle, vorgebaute Oiebelnisube ist nichts anderes als eine 
Wiedatbolung des Fortalvorbanes. Wii saben dieselbe Aiohivollo, dieselbe Qiebel- 
sclu^, die hier allerdings einhcbet onxt besser in das Deekgeama der seok- 
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IM Xnta HnnrilniK (fmal). 

reotaten ISnlUBiiDg übergefulut M, claiflbra' aoali dkedboi, um etnta kSmna 
nnd gednugenueaFiileD. Im GleMteld findet sldi Bb» Laabmutab do scliBiwr 
USnnaTtapf, am Hur und But ^ Eram tdq brüten, nfUgen Bidnn- 

bUttem «ioluL AwA dies ist sin HbÜT aoa dar FrlUiitit dei Gotik, TonTOUrd 
in saiuam SkisEcnibaeh mehcfuh vaiiisit nnd anilitinlsidienBantenliRnBK. Anf- 
ällig rohimt und onKeHhlckt itt nnr der ünterbin und das Auflager, eine kme), 
krUf^tvinartlL' nach Innon abwärts verschleifte Sclirlit;maaer, lon rechfecUgea 
Tiir"!! rliiii li'ii- ichnn und vom nbonso roh in <Uii iiiirmn. nn rinn Knknn ahEnf«nlan 



pini>9 nnffilugen 

inatllrlidi wie nnr 
n grOBIsn 1^1 st- 



Kreua abj^wanut. nat den Uantei Ober nen Kopi gezo^n and scheine ihn nu> 
aer lanken zu iDHan. «BbTSiui dis Bsolite nut den aiifge rafften Uaateldpfdn 
am die BraaE gedrOokt ist iiohannes. etwas kl^er. ist Ihr intiewandi nnd 
sdiauu labbaft aof de eiiizundeiL Er hat ebenfalls aie Hanlalapfy Uber dem 
rauhten Anne und preSt beide Waia an die BneL Diese & Figuran sind 
Zag fflr Zag jom Naambaiger VestlettDer SbeinomioeD, bfälMi In 
njtcber Te^rBbenrng, daH noch kein Forsoher die gani oHenknndige Kopie bs- 
msrkl bat Der Ohristas stiinmt in Hidtang nnd Anffassang ToUkomnien, er 
wirkt nnr befremdliofa dadurali, dal die kiinen Propoitionen, la wohihsn der 
Naamborger Unster durah die Not getrieben wnide, lecbeeaert sind und der 
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bQrgors hier alt, steiler Saot mit lalionia Bächen PldLiin^iiUini tmK'u:u den 
Schenkeln wieaorgcgaben laL Dui ii-ngei sma im Qoi^nBinnQ Tornnaut. utr rtbiiii) 
m HwmiDnrg. keniiuiitii an daa abor aen Eoui geschli^ienon UuiieisiDiGi. smiic 
U«r links. Die pnahtmUen Oeiruid- und BtwepmgunotiTs lut der Kopist ginz- 
Uoh fidlen imta and doh die Arbeit dadordi beundets eiidoblert, daB ar ja 
nur deo Toidersn Ana aiuMldete. Eiili|>r«obend igt andi die kEiUiobe Schwingung 




flg. BD. KmulEiingignippB am WMtgiebei. 




numJerbsren t\i:iir last nicbls tierubargereltat. Und noch armhcbar latjoiiuimis 
ausge[all«n. Vir cnnnem niu, dnB ex in ITmiDbiiiig, rechts lom Eiduz stehend, 
jm loabreahendon 'Wninkinnipf »oh sbwNulet. die Hinde unter dem empor- 
gBTifflon Hentel nngeod. Hier ist er Lnka neben Uaria gaatalit, und die 
uraprflneliobe Hailung ist nun dihin motiviert, daB er etirw Toidtinglich, pfiffig 
in Uam einredet. Der Eopl igt im Übrigen lera- und ohiiakteiloi (nohl emeoerQ, 



D InK tülgt Zt Jnctfcii 

Eindruul^. daa ilu r ^-laBe Naumbutge ruuf Uit- und Nucli nelt machte. 
Für Ffottc eri^^obcn sicli üoch ainigs Anhalte mr Baugoscbichlo. Es Kt wdU 
BD gut wie aus^oacluossen. dai der hiwlga Bildner dsELNaumburgornoch {^haiml 
oder gar m seinor l^iciiulu gelernt biL B» igt nohl ebeosa ■uegesohloEseD. itä 
die Kruppe nooti za l^bzellen jenes ft.flDMlai« (Mb ca. lüsa) «u^elDUtt warm. 
Senn tiaa demtige TniFeiüe Buues leidenschaftUob nod drametisch Tollendelea 
Wertes würde num antra' sdnaii Angaa nioht gewagt heben. Die Naduhmonj; 
iet ttiüT, angesobnlt, wafaracheinllch das Werii eines luibeboltenen Elosteibraden. 

Ob aneii die «olterea Eiferen durch nolche die Grnppe ecgtnzt wird, 
Kopien Bind. lUDt sieb nicliC ilirokt nucliwoisen. de ivir die Orii^naie nielit melir 
haben. Doch m es lur iiio boiuon Uanen niiT oaibeniuiciisen rechts hs[ 
KewiB. Denn uiose t-clioren itnnoRrophisch car niobt zur Krouaiffong. son- 
dern zur GrabltL-iinL' imil iiL' künn™ nur iimeiii -baligen Grab- ontnomnii^n 
■mii. Diu v-.lliirc L'nf.diid i'ir fr. ■:.■]■ .;.i'tLiri::.l,-T.if( tiimint besondora darin zum 

a en n 0 b na a 
Beide sind mit Eopftii.;l>e[n versuliloioH. beitie triij;en die runde SalbeubUcbse in 
der Linken und legen uie Bechte Tor die Brust, beide buben den Maniei mii 
achematisch gezeichneten Zipfeln m der Linken boobgeraftL Ebenso a>ai die 
beiden Sabaohet genaue Doppelganger, sie elnd nach romaaisulier Ait nocb 
mit langen. gegOrteten Bicken liekleldet nnd in der Faitengebung wie in den 
ECpCeu bat Zug far Zog gleich. UsglioberweiBe stellt der rechte mit etwas 
fineterem Qeanbl den bösen Ceamu lor. Die Arme sind bis aur kurze stainpre 
w^gelusea. gewift wegen BaommuigelB. Aber idi Termute. dnB «ich dieser 
Zug auf eine besUmmie Torlage zurüokgebt. eine Uiniatur wahiscbeinbch. vn 
"" - - - - II piij^,^ Egbert! naeli liinlen aher diu KreuKsraB 

'indon. 



sireckt uo;aerend die Linku lUis avat jlutiiuiii>ii]«:ii. D^i Jiimici i^i iii>i!|- iwhmi 
Am in eckigen, tief und gtadiini^ gezugoneu kalten gerafit, vun »u uer Z^prs) ■>< 
Ztokiackfallea nfedergeht Daß hierbei die scfawerllngende Hand mitten dsrob 
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■las (.iownnd Echt, vorschlügt weiter nicht. Bei Petrus, redifs, ist diOEolbe An- 
itrdnimg im Geg;ei]ginii dareh^fiihrt; dio Linke mit Buch, die Heohte mit SehlflsueK 
Jakii Ii 11!^ linkp darüber hKIt mit boidca Hündon den langen Spruclizvttoi. ivorauf 

Name; S- lÄCOH'JS, Der ilantoUipfol ist Uhor 
^^i^iii (icceniilior, S, lUIiÄl^ßeS, untersohaidet sich nur dailiiieli , ä:ili i.t dL>n 
.«üNiol^.ijifoL üboi Jen rccliton Arm wirft Noch diesen I'iolttii kann raun sicli 
<vem(rEtons flinif^rmuBcn Uber doD Verlust trüsten. Diu nonen Xupfo sind in 
iliror Art obiuakteTToU »ntUriderend, «diirfknoohlg und bart. die Aagen Boblitz- 
srti^ mit übenineltaidmi Obariid, die Bajua hoohgszoj^n and «äiait ta du 
Xnsunbein angeaetit, die IfaseiiB[nIz«, der Hund Totgszogen, die Emm i^elolt, 
im ganzen ao BteiD^ea nnd (t^bcA, vre Bio der flite Büdnor aoob täubt haUBt< 
loser ]iinteriRBseD luben vinL 

Im Qlebelteld steht jetzt ml dnet rddten iBnbkansoie mit Akl^blBltsn) 
emo Haria mit Kind. deBSenEopt und HHnds abgBbFoohen imd. 8w ist gani 
nsa nnd mic allsn eben bezeiehneten UerionaleD des Bestanntois. docfa treteu 
dio tantigen Branon. um spitze Hase unu der pfiffige Mund hier besondera her- 
vor. Eigcnsrbg ist daran die Fnitengebunj:. so brsit und unsicher uusgeachauteit^ 
»10 miuL 6S häutig an omunuiiom iior lomicn Zopii^cii sinnt in uon Figuren 

raiora aur die llftrtesto Prouo fiesceiiu unu aic iieisju- ucs iiiich-tün Ivorpcra wurde 
mn[;iich3t durch reiohliohe BiaiiveriiiiEHini; umi:Em[.'t'n. Auer Hiinuu luiii lieme 
rjiud aowsit bloB. daB die vulltmnnun IuiJ^thü FLJnii;:i4jiiiiL' uthI ilio VcnvaTiiH- 



iiiii bosien goraion. ein Trogioivd mii maciiiiser jüninc, uiicii im riiu in^cn itcsicih 
ütwiiH iveieiier gearbeitet als die ubngen Kutiii.'. f.i- iiciit iiit' hiL'itu hiiiriite niii 
iK'm Apiei. w^hrnnd die Unke in das aenni vtui -/n iiiicKii;; um iiiii:t-i<xiern 
rusuiurierto Ahumlaub greift, das den iintenn Ti'il ik's Krn«>v>. u]ll^^IIinJlt Kva 
i^t in ledsr Boziehung trostloa, stair nnd roii. oie nuir im Gegensinn den Aniei 
lu der LiDkea üiui uimmi mii not ueeuieu uuie» nwgiUn aus <iem Uuui iinr 
Bdilang^ die dch In kfilmem Sdiinmg in ihr empatgeaehndlt bat Dioke, ladenie 
Bluter von Apfel, die mehr nui' aus den bägegebenen miabten enatm werden 
knnnon, umspinnen die reizlose Oestatt 



Digilized by Coogfe 



daß das Soiuinschiß einfocii um cill^ ^uukrouz hünimgoiuhi'i wiutit irifr.i»^]. 

Im (irundnfi ueeicjii um Eapouo aus b joohoa >oa der Bifliio äes äoiten- 
BtdiiFfm, 4 m. In dor Lange weichen aar die badou wsstliolieii Joche der Süd- 
seite niie 2^ und 3 m Tan der QnadrBtteim ab, um die Tflr des SGdkreusiia in 
die Uitte (unea Joohg tu bringen, weloheanon luoh anSen abenlalla dniob ein 
Portal gsBifDat, als Darchgang dienen konnte. Eine mmta Terbindung mil dec 
JÜttäie norde ent am 1436 dadnioti geidnHen, daB atu dem lelztat Jooh eine 
ÜSr indlKfAlen nnd StSban, die «foh Im Sdieitel kreuzen) inr aSdliahaa Zvillinge- 
kapolle eiDgebroohen irnnle. Uim siebe dinBDB. doli ut der Elosterzeii ein leb- 
hattor Verüohr sn dieser Stelle bcrrachlo. 

jm Autban sind innon dio guten rormon des i^^iiausoe. Dionetnünilel. 
Kii>DGn lind »chluBEteine. glcichmiinix: bcibobnLtcn. Docb mnctit Eich in dem 
iieucron südlichen ADScnmit eine gewisse btschiuiiuni; und vertinunng itolii 
Eonnuicii. Liie Dccviiisuen sind z. B,. um den ..niDgiiobst engen AnschioB an 
den HiDpenansatz" zu msrtioren. aerort zugoEChniÖon. daS der Kenjlmffld des 
KnoituLs über die Platte herauBäleht .Die meisten Kapitelle lind, nie LMdinh 
nciiug umiit. obne OeschmacE ennTeneu: das Bisitnsik ersehemc roh in aar 
torm, die Arbeii aoibsi unwürdig una nscnblfsig, uenn ftsc kern Kapitell paßt 
in den Diensten. An anderen soben vir ia beinahe kindlicb zu nennender Weise 

oben entsendet" Vea den iichJDQstoinon interessieren nur dio mit den ävm- 
bolen der 4 Evangelisten lllig. Ii}, welcne voxtrelfucn in den Imis kempe- 
uert Bind nnd aueh sonst nnter der biiUg emeuertso Bemelang gute Arbeit 
Tenaien. aie tragen alle vier Nimben nnd Spnictabfalder mii den Antangattarlen 
der Bücher, der Engel iHattliaual fronbl an^efafit mii anagebieitatan Slugeln; 
Ijber. goneiBtionis, der Lowe iMarkusi naoh oben gewandt nnd das Sobnftband 
von unten umkiaminema: voi. eiumanue iinuesorto Uc, i.ai, iicr atior iLUEuai 
mit gobeUL-tem Kenf; Erat in liiebus. Horod Iis I-o. 1.5t und lier Adler! Juhannosl 



>f jDclieii ilus »uiLuillicliitix 




e ohLuS 

tf.rail(^ V.II -ii,-ii Kiri- ,ui-^.:liillt ■Aiiii. In.. iMn!.Ti> Fiillim^- crfulgt liureh 

r] B ^ 
Diis l'in-liil iri.!--. lnij-uli[t Mdi /niii- Uli Knill iiH mit dem wesLIichen des 
ISiidschitfi^s. im Demi int ei da^^^n schon stark cerflaul. Die 'tüi ist wie dort 
niedng und rediMckig umialimt mit starkem Bimstab und Kehle. Ein gerader 
Pfosten dirQber Ugt ein lAabkonsol. das In der r^dian nnd gasobniKokiollen 
Bildung der UiBboldenwefge und BlUtar an dis Konsolen der Vesitront er- 
innart Das Obeilidit ist nüt mm Kreis gefallt, dirin eine SedubUttnne, 
dsran Spitzbogen derart mit Nasen beietit dnd. daB dia FOllinig dem Kontur 
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Kail Nunbarj: (LuS), 



daß uraprDiigllch sin Qiebeldacb wie uu 'Wes^xitbd mit seillidwn Halen ge- 



beguno erst nach l^UB noch unler dem allen Mcislcr Albertus und Kwar 
mit den boiricii >vcsuicuon jocncn uci Sopuitur miu nun 8 oeuicjiGn de» euu- 
hofaen oDiienschiTis. oem i'inn lug aner iiem gunzca Um- und Lnreiietungsbau 
and mhiBcnoiBiioh ancu der liasado lugronde. Hiernach fofarto aein Nachfolger 
die a (oder 4?) oBthcuen joohea des UiiteisobilfB aui. nSibte das nSrdliohe 
SeilBBBDhifl VOglioh iit, dafi nun znnKofast die Faeiade an^siiditgt wnids 
{ca.lEGO-I30a) und dia bddea weltlichen TraTsen de« Schilfs eiet in der 
Zeit ISOD— 1320 aingsfagt wurden, doob aprichl inch mandieafBcdaaungekelirts 
Vcrfahran. Der jSDgitB Bauteil int die SOdsaile der Sepoltur ca. 1320—1890. 
Hierbei ist daa bütei« System bis nun Bnde Eesigebalten und auch dos Oraamaiit 
bilt eich troti einzelner Sehwantiiagen auf gntgesotaulter HiHiB. Der SUl- 
woehaol bekundet Eioh jedoch gani chanittorvoll in don OffnunROn, Türen und 



Mui im i^iiiiiuii»iiirii iiTMi in mir Aiii.^h Milium iiiiiiirL'ciiirFK^jiL ua iiio 

oamij^e Emeuorung aer lebtaron woni v ersnlassung gioi. aus den Beeten ein 
Kleine« UnBCum in buden, sc empGeblt ob uofi, die StOekcs BDgeeehca Tcn ihieni 
goj^nnltlilcen »ttina. m saohliob and tsohnisdi spammBngBh&igen urnppen >u 
beeprecnen. bine Aiiaoanme doian lac nur bei aem Inhalte cor TiinilatisiiDpeiie 

gCTBOOnt. 



ciutchDroohenen. acer mnx verBnocnericn uisii 
Abstab. Die Arbelt iat unl>o<leiit<miles tichuli- 
ciorakienBierl, Uanii «ogar etwas unniuuE. luni 
II zahlreiefaen Enicklkitea kraftloe geecunitten. 
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links uer Zwuiliiihrige im Tenipoi. uaninior «er Ivinauriim 
AnfeislaodeaEir mit der Siegesfalins ersdiemt seiner 
Hnttar. duuntst KrDnani; Huil; außen linb die Hater 
doloron. reobta der SchnteiiBiimiiiiii. Die kansllosen 
Schildenien dai Übagem dnnii Mtiledrte Brlultnng 
noeh sehr beeintriiditigt Coitnu &Jd) fahrt du Work 
ohns Quells ils „RBgelsehreiii dee BÄuptalbu^ wa, wähl 
m nnradit. dBon du UaBe ms dei OegmstBnd deuten 
auf eiDeo Nebenaltor. 

2. Zvei Madonnen (Fi^.T3). dScm hoch, fast als 
OBgenslflcke oniiiseheii. Die eiiio iiai das kind rociiis, 
die «ndera links auf den Armen, um «inc wti! iluii 
rechlen. Hio ondero «cn irnkm Iii» auf •mn ilaihrafinii. 



aemper manens iihbata, 
Gsude itellii coronala. 
Soli« luw trakaata, 




aHedi 
in den Hafte 



na. lUDom heeb. daa ^d auf der Linken. 

elegant ausgeBohwangen. Der Kopf ist 



n Udlii 



.vnnd 



<)ben gan; oicunartig 
flieh unu sciiiciioiiu siiesoxogon aina. 

4. Eei gloriae (Kiß. 74). ChrialuB auf dorn Rogen- 
Dogen ratzend, die FüBe auf die Erdkugel gestallt, mit 
iviindmalen, die Binde in entspTochender Oeblrde. Der 
(.nmiirf. mniRl des malenaoh nmi^vorTenen und dra- 
pierten Hanteta ist (;eiiiDecn. die Arbeit aber seiir maiL 
Corssea (310) cnviihnt. dall .licscs ÜilH .,hc-Hmnit ivnr, 
bei ProZBSSionon vnningftrJiL'Cn ku "Cnicn , nas imn^'vns 
rai den rneieton li.ina>iTi!;uri;n geiren unn. 

5. KmzifixuB voQ cmcni Tnu nipn k re . 2 ni 
hoofa. Der KSrper iat in TodoBstarro aiilgelalit. das Ue- 
dofat etwas rauh mr Grimaaso v< 
whioasen. dto Lippen offen, die 
der Leib «abitig. tod emam knappen. Bcbartgeeeunittenen 
~ ~ ~ Dgen. die Fafie mit geecbnallenen Adern unter dem Kagel 

leidlloh hl Oold nnd Farben erhalten. Da« Werk Irt jenwn 




irieben- «g.W.B«gl«!-(Hol* 
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iroD dor oUon Bumnlimg, 
Art, dio hoho Söm von 
t. das Unteipeswbt lor- 

:m boch. nnoh Coisaons 



& ChriGtUBtopf BasFappulbolz. 2I)Cin. mit S 
Der kapf mt laaggezogsD . mit gDiiofullcDi Hnur und 

iTBtenü. 

9. StatüBtWn dar 4 EvanReliatün (15^.75), ^5 
Meinung (312) ..djo beato Uolsgclmitznrbcit, diu nocb mi 
ist-- Aber eu sind aweifellua Pradukto dor Bpfiteron R 
oiLtatnndBiL Dies lehrt sobon die putliotiscbo Hallunf; 
und die sugonfGlligo. aber rucbt 
billig dunih venicbiodenu Huar- und 
Barltraclit bewirkte CbarakteriElik. 
Die Fi(;uren Bhunmen ofletibar caQ 
einer Kanzel dieser Zeit und mr 
besseren Untencbeidung xind ilinen. 
«ie dnmiils ülillcli. ibra Sveibole 
beigegeben. Besondere beHGiulinund 
IQr dia AuftHSSung de« IT. Jalir- 
Imnderls lat es. liäS der Eugel de» 
MalthiUB diesem dun TinteufaB IiIUl 
SiartllB und Lutsa Bind niil liiren 
Büebern bescliflfti|,'t. .leiiiilinils 
In lischt niiBCbeinond der .^elieiiuen 
Olfenbnmng'-. wobei der lietk und 
sieif voTgei.ielIte SuB AniuB tu 
lieroiscLen FilteneUf^ren gilit. 

lu. Der DroiBitx [FJg.7<i| in 
der BddLchen Gliiimiiffihe befuigl ini 
Aufbrni das Sclemn dar CiioiKtillde. 
Erwin! van gegiebelteii haldpcluntn 
twiEclien Fiaien bekrilnt und iiat 
auaerordenllich scbOne Seilen- imil 
Kwiscbenn-ingen mir^ii weisen. Die 
beitenwände sind — natürlich nur 
innen — mit tUdiscb nitzerei vor- 
serl. ImkR eine melirfach geHundcne 
Veinninke mit roiciien Blättern 
und Trauben, reobla horzfärmigo ''™"" Co«™). 

Sobllngeii mit llBßlioldor oder Woiß- 

dom. deren Laub gebläht und golmelielt Ist. Ueu! oiiKincIl aind aber die /,wischen- 
»ingen, goflügella Draoiion, deren hobwanio in apitzbliitlriKO l-nlnietlon aiiaiaulcn. 
Auch die Uiserikordien verlaufen nach unten in behiuhtD Ante. Corxaen (ihAI) 
VGisetEt ihn in die Zeit soineB finptiätflriuniB 1436—42 und boxeichnet ihn als 
Sin (ur den Äht, Prior und Subprinr. HiomaEh ist er ais Ablast ubi lu einiger 
Berühmtheit gelangt Aber nacii seinoai Standort tan 




»uit Früher 



LI VMj, u 



Stilist 



,1 WeK 
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Kreil! ^umbiirg fLud), 



I. Der 



wUriliges Stück, diu i 
bringun ist Der Herr 
den Wimdmalen 



^dflt Ii 



n (Fig. 77), Bm 



nitan bogriflen, bebt bdda An» mit 
. und wpndet den BdiiinnTollai EopF 
etwBs nach oben. Sie welligen und geringehcn Haaie fallen breit koE die 
aohultarn, sie sini, wie auoh der nDgateilta Bui, innerhalb der diuseliun Sttihnen 
Ma geiiefelt. Eine schwere Domenknine, docti onr lu nnbedomten JLsteo ge- 
floebten, tuht tat dem Eaapb». Die Hodelliemiig des 
Qeächte ist nngamein bort und sobuf, luuiieiiUldi die 
Partie um die Augen. Sie Brauen Isafen als doppelte 
Wuiste. üer oboratc auf der Stira giBbellBrmig, der 
untere Aber dcni NaMBensata bOgelföimig zUBammen. 
Die Lider iiuii»;en leuerartig utnl iimuciilieDen gruBe 




Bctaenlie)i], Knien und Waden Itiit eine so feine Kud- 
dang tnu] leiwnevalle Hoturtraue tatago. wie sie den 
besten Ueisteni ära Bsnaissance zur Ebro goreichen 
wQrdB. Aucb der leicht und flach umgelegte Lenuen- 
Bcbnrz zoigt, daS der iscbopfer dieses Werltes die rsr- 
wirrenuc taltenmanior seiner Zeit Obemunden halte, 
tinger unu Mmn sind wieder nembnh grabachiichfii; 
uusgofallun und boEwnders etSrend. geradezu unbegreif' 
licb sind die groben Wundmale, die sieh als oKens 

Ulusion rerniebten. Außerdem findet sich am Ijendeo- 
Zweck der Be- 



rünglicl 



äQdwand dl 
Kloster^ 



. FUistenhaosee. Wenn er a 



TonunuefaB Ennit koint don .ffohmenanBnunn" nooli gar nidib Se 
mag der leMen Slceteneit um IGSO— 3Q angabSrm. AbM *<kA in dieeer «pUan 
Zeit steht löe in der Brotueplaslik Thamigsiu gam fsidnielt. Und man kun 
nur mntmafien. dafi ugend ein Zolali. etwa ein durdireiBendsr EOnatler. dem 
Kioater dies seltene Wed besobeeite. 



Digilized by GoOgle 



PAiite. Di( Aoralaltiing. 127 



t Vieti vnn Stein, 9T cm hoch, slatnint nach ContEsa (30T| uns änem 
AllArachrein, der ivt dem Tisclialliir ilea mIttlBren Pleilers der Ha'llichen ArliulB 
stand. Dia AiiffassuriR ist die iibliclie der SpiitgnÜk, nur gemDtlich dahin Tarllert, 
iM die Mutter den Zipfel des Schleiers hebt, um sich die Tranen xu trocknen. 
iucK darin kämmt der angelöste Kampf mit der Kampositien !ium Ausdruck, 
ihiU Oberkörper, Arme und OhBtschenlol lang, die Onterachankel, auoli bei 
Horia, la kurz angelegt sind, Uari» xeigt ein Ecliönes ovalea Oesicht mit spitzem 
Uiuid und eine ausilrucliEivallG, leicht gebogene Iland. Die Fallen sind schwer 
und üaab ^arbeitet. Beim Leiclmam füllt der Kopf sdilaff lierunler. Ober die 
Stu^ unfwürts ^bea acharfe Fallen, dar Mund ist geöffnet, Haar und Bart ge- 
riefelt, die Brust mit schwaminigen Muskeln überhäuft. Es Eeigon sich noch 
Spuren alterer Bemal ung. 

3. Kreuiachleppimg (Kig.TS) in ?laohrelief, offenbar aus einem üjfclua 
der Stationen übricRcbliehen, nach Ci>rn»™ (TO) frühoc „einengt in eine Wand 




dB alten massiven OkonamjagebEudoa. jetzt in der zugeaetzten Tür cum Kiird- 
inn dea Krouzgangea zum Coonakulum". Die Platte ist stark bescbadigt. fast alle 
Nassn, leilneiB ganzo ßesicbter sind abgeschlagen. Die Gruppe wird durch das 
grgik schragkreui: boherrscht. unter welchem der Heiland, «ich niit der Rechten 
■uf einen Stein alfltiend. eben niodergBäuntan Ist Zwei KrieBaknechte an den 
Armee und äfiaon v. CyroQe am Stamm suaben ob wieder auteunchten. Links 
itelien, sich umarmend, in einer Pfurte (Jerusalems] Diana und jobannes, gegen 
"elohe ein Büttel die Zunge liaransstraokt Ein anderer Bchlagt mit einem PmEfll 
•a( den Herrn ein, ein dritter strebt raumfUllend nach rorwürta. Wem die drei 
in die Lnft ragenden Idnzen angehüren, Ist nicht klar. Da« kleine Werk ist 
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jt das prramidal zalnJande Hvsb etwas vor, 
dnem zirelten EehÜms in du sohlankaa BUdtdauhen mit oKeauoi 
Qbetgebt Diese dnd mit Qiebsl Obudadit, Ober denen dne 
npfe ^nmide dis Quue krOnt Die innere Dnrabbrachnng nnd eine Yor- 
itnng; RnmAnfelehen desliichles feblte lisa nocb. Wir luben mu im olEaien 
iBchen tine Holzlatenie mit Qlasadidbea blngend id denken, deren Beunganf 
' Ton BuBen mit Hilfe dnerl^et mDglicili war. Ke TorEtellnnK OomenB(£S7), 
i in dem kldnen Baums ein Altar war, an dem die UOnolte nbetelen oder 
m lasen", ist gui ondenkbar. 

g. Du iBTSDUr dar TilnitaUgkipdU 
Die TVInttaUgkapdle eohtönt in ElDatenäfen mgleicb als Sdiatikammer ge- 
at an haben, Tromol die noiA jebt darin beRndiiebcD 3 BeliUtnisse whliaBen 
HD, Ton denen die dne Trabe 




I1g.BL Wudntonk In a» ninftaUA^a. 



usluld ist um dea Rand Im Uchsen- 
angenfnes ausgosciiniiien. HHlbholn 
danmter M nocb ein Boscbläge in 
Bselisapeichiger Badfonu angebeftet 

Olier die TÜr Bchli^en Ewei elaite Bllnrier, die duiob Uaaerhaepen mit Torlega- 
sdilBssem den TeraohloB veratilrken moBten. ta dieser Wandnisdie scheinen die 
■ettioHsten EirobenschUis gsrubt an haben. Leider ist äe ibres Inlialts beraubt. 
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3. KiefsrohoIxBobrank (Big-Bä), 71X68x216 cm gioB, BcbilderhanB- 
trtig mit Zeltdach, in welchem mne RandbagenefftiniiK' Vom ist eine Terbällni»- 
mlfiig kleine Bundbogentflr ingebnaht, die FSBe and nindbogig; anagwchnilten 
nnd das Ouse M mit f^ntden, kieieiSnniRen und lilienendigen ErendieBohllgen 
bedenkt 1Metiriniil]ienKitnienweiaenaDfdieQrflndai]f;6Eeit,dul2.Jilithiiiid(at; 
lurOok. Leider findet mim aueh mnen keinen Anhalt, iralohem Zireck das oi- 
tUmlicha Möbel gedient bnben kennte: violleiobt der Aufbenahmng Ton Ornaten. 




FiR-St. PnnmeomdiAiik. Fig. 83. HomulKliu Holikgldi. 



HtM mit 11 lukopf zei^ In dieser Trohe finden sich mr Zeit Folgende. 

4. Komanlscher Kolcb ans Kotbuche (Big. 83). Sl Om hoch, eben 14cm 
breit Ihn kii|>|iu 19t hslbkii^plig gedreht, der runde Schaft geht koniach in den 
broisfurmigcn l<ub ubor imd besteht aaa 2 Teilen, der obere ist heim Knauf ui 
don untoron durch oia lanf;es Behitoch rereapft. Der breitgedrückto Knauf ist 
ananesfumiig genppl und tun den Schaft drehbar. Spann von Gipagrund und 
Ocld deuten auf frOIiere Bemalung. 

5. Ootiaoher Eeloh ans Pappel, in zwei Stücken geaohnitit, dlo Kupp« 
in Eüform, Schaft und Knauf roh aohtei^g und in emen flachen FnB rempft, 
der als Tlerhktt mit ^tzen In deo Boken gebildet tat Der Kelch ist auf 
Glpagruild teilweise Te^oldet 



Ptitit. Diu AoBstattaiig, 



131 



puritaniächen Eifers, doi- liio stnmssle Zistsri 

war aber BiisdrUcklich nBch^ltisäL'n . il.ili kvh 
vargüldeteni Silber sein durfte», iHil^.Tnu 
liebes Verbot ron Lao IV. entgegen: NulUis Jt 
aiiileat luissam celebisre. 

& Verse hU tarne rqb Psppsl, fitaitsi 
Öffnungen, in denen die Nuten füi Slnsaotaailwn aüigeBClimtten ^d. Hin aokif* 
eingebogenes Daob endet mit «Lnem nlien Entnf. Auofa bieian sind Spmva nin 
BeiuBlniig auf OipsgniBd, SpitEblStler lo Braun. . 

T. BellqnienbaehsB bdb üsobe, nmd gediebt auf Mkigen SUndam, 
M om bcwh, IB cm brdt, abenälls mit Rasten nm VaiB und Gold. Itmea mt 
alaem angeklebten Zettel elebi Sit CBUttnyae. 

S. RellquienkSatchen in Form der Hnusnmen mit £lBppdeoliel, UU 
feinem Wui^cngeflucbt, duch «bonfalk mit Oips );GtUncht. 

a. Deckel eines Reu n mar u aus Lmuenboiz in tonn eines flaolieD Zeit- 
daehes, damn ein Zottel mit «en « nnen naoliifl Ktlnib(I|Uilt 



liiB boiiigoH uotuuo Her äcnuiiremomdo sind neu. ülieT den Terbieib der 
LtereD uell a<ät niohls rcslitoiton. Nur in uem TorenrHbnten Vandgohiuike 
tehen zur Zeit ireiüaea ZmnoiotaaD. Keicb. Kanne nnd Patene. acB dem 
S. itahrbondert 



KiBiciiarliK inii eingeriizien Bildern iin« ie™iniscnen vorsen aui dem Kande. 
die aina traditionelle Pflege der lateinischen Dicntkunsl, eine AH Pförtner- Dicbter- 
lehDl« bekunden. Die Steine liegen teuweiB noob m der Enmgeustenkqielia. 
teQwelB Bind äe ans dam Boden des «esUiohen Toriiaaes anfgeoomoien und Im 
Dtsrdllcben Saitensdnff auigeatellt neiden. Bletm gesellen «loh einige niebl on- 
bedaulende spttgotisolie Giabplattea, das Denkmal Herzog Oeofgs und ans der 
Scliulieit eine stattlicbe Babe Ton Spiuplüen für BohulTenralter, Lebrer und 
Schaler, BO daB die Sammlung durah Zabl und künstlariscben 'Wert äuelner 
EHlcke immerbin Baadilung reidiuit 

1. Die SkigdaokaL Naeb bddiobs Berieht Vörden bti der Emeuemng 
des EapjteUulea dnige StalakistanäU^ ata mebreren Platten nuanunangesebt, 



-;ciiivpni st(iiiiiiJ:jiii']i. i'iij -uu iLiiii iiiicii. uie beiusn Slceren nncii umcii vcr- 
^i^hm^iirirt jii -III ftj. ri:'!' 4:j III an, nie bsiden lOBgersa nchiockij;, 3s an 
liri^li. iillii mit vijrir<ii;i'):rtii):tn iiu) ntuheo und Bflgeln. Bei deiu uiteswii isr 
iWfn Kreuz nur eingeritzt, bei den luigenden Ist M. wie inch dar schmale Hund, 
linrdi Vertiofung des Onuides hertiasgeubeitBt. Eins dar Oriber aoll niob 
Leidiah dem Abt OyiiBoiu. t 1610. angshOrt htdMn. UDKlinh. ätä sin Bidl TOn 
'Wledeibeiinbnuis varllegt, denn iie Sugdwtel geboren dem 13. und Is. Jahr- 
hundert KO. — Eine Sohritlplatte quedrafisdier Fonn mt aig wallliDmelL It> 
Oad Spuren einer IMenniGhnung und Sehnftroste NV.> ... paraat ... lU m 

3. QrabetBin der Lakardie tod Stndenlfz (Targnls), früher im atld- 
liclien BeilenaahifE, jelzt Em der Kordminer. Du ßOdnia ist gänillali und die 
Insobrift grSStenteils abgetraten, dooh iat lalztere Bartuoh (Cbn>n.PorLI,SSti) 
und Corsssn 013} erfaBltso: 

Da dwt Dnnl|wtam, irt Lneardii modo vIvih 
in eeD« mnaat, Uc p'Oita lace degat 
A"^ ninni- ['rhmdfi Tom 1. Hovembar J2S9. eflbi lipnnr, i|:iB T."l;iiriiia darKlrohe 
in l'foi'li! Hit i\as Begilbnis (ubi et BspulCutiiiii f.i i iiit n Unt tu üomdort und 
eine lEiife in Wulmeritt sohantto. 

3 Qrab=itcin des Rillera Heinricli Varcii (Fig.S4), l'oraus, f nach 
1394, früher iiu /östlichen Teil dar Bapoltnr, jetzt an der Nordmauer, der einzige 
dieser Art Ton leidlioher Erhaltung. Die Zeichnung 
der Figur iit überruobend frisch, breit, Bichel, Uen 
wird aumittelbu m die Nuunburger Stifter erinnert, 
mit denen auch du Kmtdm übertinstiinmt, das breite, 
pelzbeseltte Bereit, der lose umgemitene Mantel mit 
AufschlSgan nnd Brustneman, der gegürtete Book mit 
einer Spange am Hals. Nur die Bperenschuhe sind 
anders. Der Ritter sieht broilboinig leicht nach reolils 

Malmtn iminilinit. auf dcT Htirii i|lidlE^ii die 3 fypi- 

gelaiien ist m Kirii^hn^'cr hdilur llünde simi mit 
Edelstemruij^ii gescliniuokt Der Schild zeigt lis 
redendes Wappontior einen spiingendsi Ebar (Vanb, 
porouB — Eher). Wenn Cor^sen «u dieeem !ner die 
Ebereage der OrQndangsgeschiehte lu arkliren sucht 
(76«), so halBt das alte HfUien daroh neue eiseteen. Das Bchriftband Uuft hier 
abiirtiohend Ober dem Kopfe nmdbogig msamnien nndbat dieTerse: „Beinhudus 




tJg,Bi. GnbattiD dt* 
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J'urtu», qiLDm vitct flamniEua orcua Hao tegitiir petta, jiergat salvandus ad Btlira." 
Dur gt'nnnnto Killor Heinrich Vorch kommt urkundlicb 1210—94 als Kutsllui 
iler Nouoiiburg (ibcr Frcj'liurg tot and whenkte dem Kloitec S Hutsn in 
^VustinhsiD, Wüstuiis bei ScbkSlen, und sin Erbgut in fitanlbacb. ITeben Hen- 
rich Vnrcb nihle scini; (ialtin, deron Stein die InsobriR trug! UxOT RelnllinB 
Porci spiramina i 



■1 Hol 



bnlb Tonleckt. Kin 



4£nc tp;.-ilnr 
lidl bclü^'l. 



im Mittslsohiff, jclzl im 
Bild oinor vnradileiecten 
[Oschlngcn, iat noeh toU- 



cTmTOLFlVtPv^i :i\ceZ.h,lC-j\V 

flS.giDVK.-PRece-PRffTiim5Tiyi gan 




Kn-i« K*iimhirff a.mi 




i. <r ri>r>s[i'i ri niinoniiiLs M. uonrnd i, Ualhasen. am dem 
eil lici iir.lliolicTi ViTliiiiL-eruni; an die .Nnrdranuer Toneb± Das Bud ist 
sUind];: iiiiil aiu Insclmlt stüDtentcil» uliirotraten. Sie halste nwih giner 
img des itektnrs .llUller (t^cliuael I. 196): 



„Hie iWMt Couradus de Uulhiuen Canon. UmeniiB et pmeposltus Haynoaeie." 

S. Grabstein d«« J'ohannea, lag neben dem vorigen, nur zu Hätte or- 
■udten. Sie LisobriEt lautete nsoli derselben Qaelle: 

j fv^e"' lotiHR licggim v8-ag Kä| ec^V^ 

„Anno dcmini ]3j5i>)jiit dntninua Johannes, filius Andreas de Hagdebiii^, Buflocotus 
in squis," nurin jerliich obiit statt doniiniiB in lesen ist WennCorsson, um sein 
BaptiKlerium van 1430 m retten, eine Vorlegung der beiden letzten Steine an- 
nimmt, Go ist gende der nm^kebrte ScbluB eotsdileden geboten, daB vor 1346 
die Sirohe in ihter heutigen Ausdehnung vidlendet war und eben die Ver- 
Ungnang als I3iabl^ benutzt wnrdo. 

IMhin dimam lug at/äi B duua d podi der Btdn fBt BailholaniiDi Hammfli vlt 
der ludiilft: Mm *mH HB« VI. U. Stft Fratir BarlMiMMM Himir TH HriknM 
sann ttMlH>> BaMakanM tainlH et tM\am Ii fftt rfiliiiat >• pUL Am Vtil» 
bei dn vtatllebn Tat «In Stria d<a Hsinrleh Selak: Ant UwM 0« Cil. HtfiMI 
ttmrkn MA, odm Mhn rualwi ia t h phl Ah. — Im Kmugug Inibt Hdllodui 
suju d« Balnrish v. Barbe: A«M HM OX O. Kal.Seyt aMt 0. tkaiien «ItoM; 
uid d« Abtaa Jaoobi Am 4«||>I mf Ii die b. JimH iMl Mmtan laMkia, 17. AMm 

6l Bruobslüok eines Qrabstmns, von dem die t^ieriiefemng schnsigt, an 
der Neidmaaei. Es sind die Trümmer eines Eexametere mehr us ernten, 
zu leben: INFEBNI... DI Hl ID FORI ., TVMVUTA PROPAOO. 

10. Epitaph einoB Bürgers nnd seinar Fruu (Fiff. B5), noch im 
Ii. JuhrhiindQrt im nüsllichen Arm don Kreil i^^uiigü tingomaiicrt, jotet ani dritlun 
rfoiier deä Siidsoliiflcä aufRecnmnion. ('bor dio dargoslellton l'cisünon Kind bis 
in die neueste Zeil die widersprechondsten Vurraulungcn anfgestelLt norden. 
IT. f}. Frejlag im pRitna Bubstemendi" erwSbnt die Sage, daS der Stein von Uem- 
loben stamme imd Termntet (nsgsn dea Vogels], daB Ecänrioli L und seins Ge- 
mahlin Sbtbilde gemeiiU aalen. Der Bakter Kaller bringt eine Insobrift bot 
Bettuch (I, 390) mit dem Steine in Teriibidnag, velebe lautete: 
Dhx apptUatn* laust hic Conradnt tuunaiin 
Conjuga cumqiw sna HuanburgMiH So|Ua. 
Coissen boBcheidot sieh mit „BGrgeraleuten" Jedonbüls stimmon die Pförtner 
von je darin zusammoni daS vir es mit Erwaobaenen za tnn faaben. Dobme 
tauft« eie zuerst anf Einder (Geacb. der d. Plastik 98) nnd mit itabrer Be- 
gnslerung igt Bucbner (die ma. OnbpMk in Nord-Thfiiingen 142) auf diese 
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Itcn Dünung ein|^gsngDn, ..Doi 
.iinon VoBfil in dor Hand, dua KiorLo 
hind fast ottnis kuketten Granu das 
an^e Kleid, als wolle ob die FUtla 
hvxmaahon 211 lusbEom Spiel, Bio 
iiü^Uileii scheinen lUcüolnd den Aiigen- 
Dlick zn ernarien. da sio wieder aul- 

iinlorlinwlLCTifl Spiel vieder aulnehnien 
iünnen," In der Tat Ul die Enl- 
ichoidnng nlchl leichl. da beiden Fi- 



rn lUund unil Käse ver- 
J. Inunerliin sinil die 
rmen so entwickelt, daD 
, GinoRi Kinde. Iiüchstetis 
- oder lejalirigen MUd- 
, Im Terhälmis dazu 



lio breite Brual und der starke Leili 
u auBgepnigt. dnB man nur an einen 
ilteren. wuhlbeleihlsn Horm donkon 
;ann. Nach der peinlichsten PiillunF; 
viril man nur dor Ffnrtncr Tradition 



recht goben 



»Eher 



ürlidi um 
ir liiuidelt. Der 




klemo Mflßstub IK) cm), der die gim»i Irning iilfcnbor Terseliiildel hat. kiiiin 
nicht weiter in» Gewicht fallen, nenn man 9icii erinnert, doli die Moniiiiientnl- 
plaetik des 14. Jahrhunderts schon Runx allgemein mit haibor LobonsgioHD arbeitet. 
Dann aber stehl nichts Im Wege, die oben uiitgoteiltD Inschrift auf das Lheposr 
ni bezichen. Sie stand offenbar auf dor eigoatüehcn Ürabplatte. Matnoud 
im'jcr Denkmal ein davon gclronnlos. aufreebtstehendes Epitnph darstellt 

Über die OutD dar Arbeit eind alle lieurteiier ciDig. Die uii|>OEnuegcoo 
Haltung und die feine Itosoelung der köpfe hoben das Werk Uber den Diireh- 
schnilL Uit dem friedlii^on, stillvortlarlen Anadrack harmoniert die zohmo 
l'Blton^ebung- die von den mächtigen Draponcn lies Kaumburgor? iloch schon 
iliireii eme große Kluft getrennt ist. Boi der l'rtiu. deren fomgcarbcitule Arnio 
bis anf knrzo Stnmpfo und dio linke Hand abgebrochen sind, kann mau Engar 
Kwoilolhall 3cm. ob die Drapone vor <lom l.ntorleibo ein aufgerafftes Uoid oder 
einen herabglaitenden Manie] bedeuten Bellen. Die Lonen. auf denen die ligurcn 
stehen nnd dor Vogel in dor Linken des Mannes sind ticmbcb formlos aus- 
Befallon. Wollt nicht ohne Absiebt iiiBolit der Kopf dos Mannes atarkero tm- 
drücko auf dem Kissen. /lerhche Daldaohmo mit je i Giebeln und gobhihten 
Kanten- und Krcu;^blniticn tollenden den Eindruck eleganter Klomknnst Der 



OigiUzea by CoogUl 



KniB Numlmig (Land). 



Stdn iat die beste, bat krddanelBe lUlüpatte und in der Uilte d 
Sie Haobe beider IMle iat aber so gleiobmiBig, diB man nicbt, vie Corssen tril 
einen leitUohen Abstand dsi HiUfton entsprecliend dem Altersunlerschiod vo 
etm 30 Jabien iDRSben kann. Das Werk gehört noch der ciittcn Hülfto de 
i4 dabdinndeitB an. 

11. Epitapll des Bitlers Tliimo v. Jlaeeneat (Fig. 86), + 1366, nn d< 
nördliohen Mittelscliiffswand aufeestellt. Unter omem Kielbogen auf EcksäHlclion i: 
aei verstnrbuQQ iaHulbrelicf dargeNtcillt. ili 
Linke vor dem Ijeibo, die Hechte nuf di 




n m; ri 



D QGstsIt . . ist uiunallt 
•cm, Veiten UBntiba- 
geiTande, der Biemen, dar Ton der linken 
Sabnltec benidiiiigt, iit ein BoBenli»ni, 
deeaea Bnokel er dotoh die Ungar der 
rediten Hand gldten ISBt, um die Zahl der 



Und' 



r rantmaSt; daB di 
Laienbrnder würde oder steh im 
bsgewande" begraben Hell. Dies 
;1isgcwand" ist aber der niodisdie 
gachloppendiir Slantel mit 
inrnioln. der durch die ffDglönder aeil 
r R nkrauz iat das Dolobgebinee, 
Dil ili^r mttor Bcbon 1366 starb, ist 
b tut wnrde, nein aluili dia 
. siiiiiiut. Die Arbeit ist nubedeutend, 



l. Tumba des Uarkgra 



r, Meißen (Fig. 87), + HOB. im 
lor vor dem HocliBltar. Dies be- 
?en»üstung ihr Kirche diircli die 



daB der Unterbau der Tumba in Blenden abgeteilt var, mit £ielbDg«n und Fialen 



Ffortn. (Inhinflliir. IRT 



übereetzL Ebenso vm über doni Unupta cm BaLdachin und untor don Filßcn 
sm Lüwe angohniübt, djo man nicht ivioilor orncuert bsl. Dm irmlciscit l'uttGn. 
Hpiche auf den Krcuiblumon hniiorn und dio guHügcIton OoDlon im Eohlf^oBinis 
der Dccliplalte dOrftiiD eine Zutat oder luesctmiuckunj; desZcicbnora sein. Denn 
ulmliclio Woscn sind in dor OmamaDbh dor Gotik lucbt gebrfiuuhltcb und man 
tnnn auch iaum yermuien. ivololie Urbilder etwa zu dor Boreicbarnnj; \cr- 
anLussung gcgoben habon kannten. 

Auf dor riatto lieRl. Ranz frei goarboifol. dio l;oslnlt dos FüraMin In der 
modiBcLen rrunkrüstnng. Da er aar ein Alter von Hl Jnhron ^noicbl hatte, ist 
fr ju^ondbch. bartlos dar(;OElollt mii iTelLf^om Lnchcnhaar. darauf ein Goidroif. 
Das Gosicht hat aber durch dio tiFlGingoschnittCDcn Augen und Lippen, niagore 




Flg. 87, Tnmbi dM Slirkgrifeü Oootg (itltonilniiert nadi Rejbor). 



Wangen und (erncnorle) starko, Eetriimmto Noso oinon harten verlobton Aus- 
druck bekommen. Der Brustharnisoh "irii durch Eoschuppfo SchnHerriomcn ge- 
hnlten und ist mit gesolinuiigenen SpilzblaltmnkBn omonienliort . Die Hüllon 
sind eng geschnürt und werden von dem goringollen Lendner bedockt. Dio 
Beine xlccken in Schienen, dio FlUlo in geringelten Schüben. Auf die nboufalls 
gepanzerten Arme falten die weiten Uflngearmel des Unterkleides (Scbockcl. Die 
linke Hund mit dem Schwert fehlt, die rechte liegt im Eisen band schuh aul dem 
Uboischenkol. Höchts neben dem Fuisten liegt der Schild (mit dem mciGnischon 
Lcnon), darübor der Holm mit mgcbligcr Zier, zurzeit lost nnkonnllich ror- 
stünimelt. — An den Soitcnwiinden stehen je & roap. ü, zusammoa 14 kleine 
Figuren, leider auch in der schlimmsten Vorfassung. Die Kopfe und Hönde 

Stilistisch kann lauii iin Mnveiselirten I'urlien nur feststcllon, daß dor Künstler 
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über «in tOohCigM Autdcno 



TSrfOgta aad dis GaUrden der Tnuer 
BDie Buoh die TereDhiedene Vendong und 
nur iLiiii'iu. 111(1 nniii KRiiieff hnrabbruigOD, 



licba Beste erhalten sind. Du Werk liUt eiae aoLche Tücbüekeit ahnen, dali wir 
DIB DBrbuuohe ^eratSrung nur txda nebte Deklagen können. 

Sie loBohnft ut in groBen Umnakein in den Sud einRetieft ond &nr ia 
SohlnB. BOVM MiBer Klammem, noch in alter Arbalt erhalUn: [Xnnt bmmt 
mllniMO Hcdi v ftau tMnKMii f M]iiiiilificne princ^: tpnin]»» Ctwin» 
MONtie DluaniBte (t <««<») So<(iÖllU)- Berhar lu intamlieh Tom Krens eb 
„0. prlneei» megnlGoni^ und „et Tbn." In dar Tehreszobl ist Irrtam. Geoig 
stmi) ein 9. Dezember 1401 in Coburg und vurde 
te bDieosDtzl (PosBo, Die 




Wottini 



S.62). 



13. Ori 



i. klii..i| 



1 „ 

■ goliiiiilt. Diu UmE 



I nL I 



liirlostoT Minuskel tautet! anne tn . |S]B.)t.tiil. 
doBiin» bnlttafai iaat t^olDait licciitlalo tacüeBiMii 
dbali t9 lMim9 iüpm pofilfm !f-t9^ ^ (obiill 
(III iandlapd«)- Der hinter kal. nuf l-c Hussen t .Monnl kenn 
IL ir .luni oder Jall sein. 
:^ I I 1. IB7 ilud brA Av Sfd^rulcL IDii ^nunniini vi'l n.LiCjLi 
< iiM'riui In BtdngBDdadl. divui .-iu,.- I'liiiu mit iwni 
/ nut-Dgcbena Hi dh Fnenbniut in >.rfim. Uodi knan ladi 
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gewanat. Dar gedrungene Eom mit Koraeia But u 
ueifeii BidhnoBe. Der Hantel reicht nur Mt Ende 
de«Miben iteht aa&eiAc und uuft als nniBohlag bis zum onterat Sinm. Die 
Beine alnd ton den Enien atnrHrts in SMmple und weidn Sohnhe gehÖUt In 
der Hechten Ult der Uuin die HandnAnlie, in der Linkui mit gam beaDudets 
ongrienkeD, dicken und langen Fingern einQebelbDelilafai. Llnta unten In einer 
EartoBOhe da» Wappen, ein Fegaaus(t). Zwlacban den FSBea findet sieb die 
KüDslIenDaike HK. Das ist der UelBlOi der AltansehescbonDenhnSlerln St.Uoritz, 
s. Heft 24. 257U.31T. Um daa Rnnd liiult zMiEchon Linien dio erhfibte jInUnua- 
iiikchrlK ; M. I0HANNE5 H)PPIVS STOLPENSIS IU.VSTRIS HVIVS LVDI, CVIV3 
ftLVMNVS ANTEA FVERAT. CONRECTOR FIDELISS . E . VITA PIE ET PLAOH3E 
DISCESSIT ... EPT AN SAL SAL ., M . DXail . /€T . XXXVIl . OFF . Wi . ADDITIS 
MENS. III. ET DIEB. VIII. WlmUtij Wivy Im BdiEinicl !I. IW. 



ImitBt: M. JONAS ECKHARDVS HAYNENSIS IN HOC ILLVSTHI LVDO. CVIVS 
ETIAM ALVMNV8 FVOiAT COLLEG-C RDELISSIMI OFFICIO FVNCTVS PIE 
OBDORMJVIT |ao. OatJ A5 XC (vliT-t AB XXXV OFF . Aö IX . MEMSE . Vll 
Der Stein ist obonfalls ton iL K. genrbcilet 

n. Des Okonomon -Toliannos Glononis, + 1614, einfnclio H.]iiiri|il"(te, 
inilveriieller Inschrift; JOHANNES GLENÖIVS OECONOMV8 OBIIT IN DOWINO 
XXil lAIniUT) ANNO M . ID . CXIV . CVM VIXISSET ANNOS XXXV MENSES 
IK. UBER08 K aEN(etaT)l86ET ET QyMNA8(lo} HVIC TiSfeNIVM KIAEFVIBSET, 
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EniB Naumbiirg (Land). 



19. Des Roktora Bartholoinäus Wnlthcr (lis.SB), i- 15i)Ü, Schani el 11.93. 
AnnrHniitip, Hültiinj iinrt Tniolit gonnu wio hei Nu. II), Sur ist dio IHgur 

nllt ll/'^klbr donfliogoll siiiii uuf kiclil vcrlidtom 
r ni I I kl Iii D In cl rift lautet; M:BARTH0LO: WALTHER 

PtRNENSIS HVIVS ILLVSTHIS GYMNASII RECTOR FIDELISS : VIR SCSJDE 

DOCTVS GNAW3 ET INDVSTRIVS DIEM SWM PIE OBIIT . Aö . SAL : M . □ . 

XC .Z . FE . Afi AET . ITJ . OFFICII Afi . I .M;X.D.XVI ^ouan X, dls XVIL). 

EboEfalls Arboil ili^s IIK, - llierni p^phöiig: 
19. Sehrillstein mit Versen: 

ME GENITVM PIRN/t . WALTHERI NOMINE QVONDAM 
SIGWABANT CVIVS MEMBRA TEGVNTVR HVMO 
FABRICIVS QVOD ERAT MISEN>£ CLARVS ALVMNIS 
HOC TIBI DVM LiCVIT FLORIDA PORTA FVI. 
NVNC EGO TER FELIX STELLATA VOLVMINA MIROR 
FAC PIV5 OFFICIVM QVI LEGIS I8TA TWM. 
In einem Kreis ilas Wappun »iu bei 18, unten AS SAL M . D . XO . unten 

das UoDogramm des hunstleri; HK, 
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die fiiscln- j:i-Uih:i. nn.l ii ]-(i,-rr: ANNO M . Dt . LX . III! , OBYT M .JV3TVS GVT- 
BIER SALZENSIS ECCLESI^ PASTOR ET VICINARVM INSPECTOR, aal dam 
Soclel: ^TATIS SV,E AD XLVIl Vnr... l-i-i Ki'Ii.liiiüI 1, iHO 



.t Vit 



HIC SVA lOHANNES RECVBAT POST FATA G 
OECONOMVS NOSTRAE NON SINE LAVDE SCHOLAE 
CHRISTIANIS SATVS HIC GENITOfllBVS VSQVE LABORES 

ATENERIS ANNI3 FERRE PARATVS ERAT 
INDE VIC£3 VARIA8 ET MVNIA PLVRIMA OBIYTT 

DRESDA VELVT SPLETOENS IriVOLAQVE TESTS ADEST 
TESTS ADE8T ET1AM OVM OELLA TOROA CELEBRtS 

PORTAQVE PtERII DVLC» SALVMNA 0RE018 
HAS IGITVR METAS EMENSVS IN ORBE MOLESTAS 

lAM SVPERA LAETV8 9EDE REOEPTVS ABIT 
OBIT IN DOMINO XXII. iW: aOlOOXIV. OVM VDJSSET ANNOS XXXV 
MENSES nX, UBEROS tX GENVISSET ET OYNMABK) HVIO TRIENNnfM 



•<t<" 

■ohieBeadet Amor ut, zecbta dsTon das Wippen wahnobeinliali derFnui, eineBnle. 
22. Des Pastors Wolfgang Cunsd, f IfiS. IrDlier an dar SQdseile äea 



I 1 n 

Charakter. Rechts unten rnr den Knien steht 
nne Bibel mit SchlieBen. Der BatuDBE tsl derb 
aber gviUhg. je in der Uitls der Seiisn mit 
Bollirerli emgebfit und tiSgt m ertabenor Anti- 
qua die Insobrift: NATV8 VIIL KAL. APRI-, 
ANNO OlOiOzoiv DENATUS VI. KAL. !^I8 
AS CO^OO^^. Dntmter Stäben In einraion 
ObrenknoTpelo gebüdeleii Eattaacha die Tsne: 

H» WOLFQANGLB ERAT CUNADUB PRAECO SAU/nS 
QUEM VIS SURRPUmTRVIDICHIiS AQUAE: 




Kreil NinmbarE (Land). 



NAMQZ U^VANTIS AQUA LAPSUIV1 PERFUDIT AHENUM 
CORPUS, ET EXTINXIT P09T TRIA PUNCTA VIRUM ; 
M0RTIAJ8 IN CHRISTO VERE, COELOQZ REtSPTUS 
CUM 0HR»TO aeWER NON MORITURUS AOTT. 
RETATIB ORATITUDIN» ET MQAORIAE ERQO 
PRAEOEPTORI 8U0 F1DEUS8: HOO OENOTAPHIUM 
EREXERUNT ALUMNI PORTENSES MOESTISS^. 

23. Slnderapiltph für Ohr. Wilhelm 'Wiltfaer, f imil JaliEiiin Gotlbb, 
f 1S8S, lies HierODrnina Glaiera SohalTenrallen Sülwlcln, ämon Lt^bcns- 
unratande int läaent gereiften and befTMUtsn Sduiftteppicii des liingorcn be- 
Bobri^n sind. Dirüber auf mlUgem Gabilk ei» Aalaalz in Teiknorpellen Volulee, 
in der Kitte ein gaflBgslter Engdikqif nnd In dem DmsohlosMnen Onl det 
Harne JSSUS. 

24. Des FaatoTB U. Johann Bartti, f 1971, ein dunktorrolkia und asch 
dekoratiT virteimeB DenkniBl (Flg. 92). In der Üblichen Rnndbogennisclie stolil 

der VnnKiirbniin i:i'riiilii iicidi uirii in Tiiliir iiiiil 
BUfohen. in lipr Linken eine li,)so. in derRecbten 
linx Uwv , IUI Arm ein Biicli. Uas hübsolie, 



uaniceiL i^in uuujiuicEriuiiiiijn iniui iiiu lusoiirJiL 
Seitbdi setten tn niesen groteste Wangen mit 
upmgem etwas Tertnoipeium aewuiubIbuo an, 
weielie in BmsUiIlDe der Rgai nubsche pans- 
bfiolDge EngBisfluante umapumeii und Sainr- 
Dinmen. Astern, Bosen, Eicneu ».deigL nerror- 
stmeHen lassen, im AnIMz da* Wa;^ Ton 
EngelBflaclilen eingelafit nnd eine orale Schrill- 
Hiiriusuiic mii ui'ui i jimiiimiini, von Wim 




MDCCXXII. darantar i 
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26. Des M. Sigisnuinil Sohramm, + 1736, ein ran Äkanäiii» nnd Pslm- 

zwoigsn 11 III rahm (CT Schild mil 'iVappcn. KOhwungvnll eaieidinot. doronler ein 
oJmlioli iiTii-[|)i u ■. iii.i' niit ilf'r liiir.i[i(;ii liiMjlii-Lft; iIA \ laiar s% preptras, 
'la l,^ / . I s ,o / 1 \/J ScHRAM- 

M'lLs X ii.ii:. 1 .u i ,-;„(.■ i.iuli. uut Iii: ^'iiii:// m-.-iinrfm iioul ifd scfiolat gua 

27. Dct ijim Mnf!il. Sopliiü KromavLT. + lU.'jT. liilu iitj|ii>i.'«l;li Sclirirt- 
|iliillr, iiuf "t'ldio oben Wappen, Boitlicli liuifiici' Uiinui;» iim Volulon und 
K;lL-l•l^^l IC Ilten iriij;cselzt sind. Dio Insclmfl ist in iliu™ vulUoiiondon Pathos 
elarakceristiücli: Lege vlator, ex ttialuna Itlco tumulus hoc te fUnesta docet. 
Magdatana Sophia, Catparia PoHmi, madkliue daGloranill ac phhicx Prorasaarla 
pubKcl lenantis. et Anna HaadalMa FnuMoaai F.flila) M. lohannit Helnrici 
kromayeri. colega extraortln. portMula nmr ditcMma nata Jmsb d. v. cal. 
IH. a. c aOiaCLXIII. MfäL lUd. «. X. ed. Dac. A. G. LXXXVI (lesB) beat« 
Pvtae. d. m. RWi. Fabru. LXXXVll (1687) adu rapMta gentaU Ualuio (Wooben. 
batl) saUt Mala Mnnwndiii rMMptwuluml Ulh» pletai In Omh at pmAwim 
nl phirio nurBsra dtgna «rat. aatarnltalla vare iwMnwnta laolaa balB iin 
NtfriaMnr. AU vlalarl paUtitan haha Inltara, fraillttatan tuam noardara. 
Vn uitan dnarat qalatdte mMtter dMM grattakM olln vkWtudlns flit m 
tMwIa UlM UwtaMW. 

38. Dm H. Job. »iooL Book, f 17S3, Sohriftrtein mit Lebeng- 

, nchriohlen, am ScUoB ein Ten: 

AA« intn ndn lirr la* air da MI Intihi. 
St» Qrt( (... tifuiin |fl4t H Ml) infciitil likti 
i Sdht nkt I» Ii Siif li^I iit fri« 
4 Tri» rat t1« >rii «»II »4 lial frkntii mk^I. 



i'ii I.II- ■■■iii.!i..' ■■■:ii' Ii.' Ii.ili, .lulirana «eidich 

l.r \ ll.iiiil li.in:: <i ( l>iM(dranten und 

uuBi- einem AuiiKctimgssi.iis iiegi eine i.ieueittunitnn, iiaraiif 
eine von Lorbeer iiinranbte Urne. Die Inschrill in langatmiger PratuM Wer 
liai« zway Brüder, weiche durch ihr Exeinpei zeugen, dasa alten menschen der 
Tedt avf den Fuue folgt. Sie sind aua der Härttlfllaehen Familie anteproeaan 
md dar erste GEORG GOTTFRIED slarb ehe er empfand data er labal», den an 
26. Fabr. 1708 ward w a>Mrai nnd an 9. hay dataalbM Jährst alarb er. 
itr andera GEHM flOTllJES sake iwar «• Eitrikett der well etwm laager 
doch ohft« EMpfindang Stia Gelirtba Tag war dar 31. Dezeabar 1710 nid m 
26. Febr. 1712 >el to* Tag aelnea Tndas. — Ebenda var der Orgelempoi« an 
der Wand hKogenit: 



woibcr. auf uem Qouuil: kuuernu. giutiwli dsn Bahmim. Vor den Fiiutom in 
majesUiliBober Fosa 2 Jangfrauen, TetkSrpemngen Ton ü^igandan, links loit dskli- 
mierend ansgesttmiktoni Arm, raohts mit SSnle (ooiatanüi, dar links Ann M ib- 
geblochen). Dia Pormenspraohe itt eaisetiMob nuniertert, TUn pitbelisDiio 
Eiltong dei Hgonn nird arhtlbt dardi «nen leilwala gandeia *ild geweidenai 
FulleniniTf, der aohwf und kanl^ mit nudoisdien Ickten gexogeo, im doraliien 
aber Btmf und grob wie mit dar Sdianfel »ugaftifatt isL Dia CMditer «lad 
nicht obne cdnntiatae SohBnbeit, die Glieder vcdl nnd rund, dia Finger tierlinh. 
Trotz aller Msni;i>l kann man dam KUnstlor Phnntagio nnd ein gevrisGee grofi- 

" lo Vor'mniitMhan 

sorg (Hoft 24. 191), 

nnioiios II II MO im:» iiiii' ri:ii i:r ri: itiimiiiiiu [oumiiiviio i'oiiihoit ausgozaidmel 

um niiiiünai iki Aniiuiiiinr iiiiii uiiik. inv iriKiüinii iiiiti aicb voUslindig 

niurii. miiK.iiKiii iiiniiiir iiiii' i iiiMinii uu, ir wiwa lesbu Bind, lo 

, C.A.HERMANN. 



iiii'iiiiir . : I ir rüiiEi irar Jioobteckraliinen 

IUI L .'11 .1.1 . '1 mir . 1 iiiiiH der Anfeistindeaa 

rm'iiiri i'iii i'.iiuiii um. iiiiiiiz, iiiiun um 1*1190 mitStnodeii- 
t coiHueri. in uen noiea EogeiBuucnia. — Ebenso aot- 
e an aei Oatmma aas anaKronzea. 
loa Eartmann. r riiB, mit umzor Insohriü in ämr 
iiiiiiitin. unr imi AKanmiiH iiitii uiiingeMoge umgeben 
ntoiii, iiiiKH imu iTCii[s niiiiiii iiiii Stundenglas und 



'HORI OOELESTTNI 
t'OSUERUNT HOC 
X DENAT. D. XXJ, 



Lcnonpr li^S. Arab><isiui GLtUer 1572, d« Konnclimbi.r. Andr. BeeVar ISW, Iw 
Unrim und Anm Liniluerla 1396, 7dcbnriu PreusinKei l.'iSI, dn Bektini JtL 
(leoig Lsurnntiua le^, der EhebrKbciUi uad ibm MuD«, diu IMD mt ^ OiIpB- 
berge Rbgcuu wiirden und d44 AEumnen Job. LoHalue mit dem OimiogmiiBi 

sznT m vivis ikas i.obbivb sn ptmb iovs 

DTXBA BHPmBBIS BBQHA BTPBBBA PXBXSO. (UWBJ 
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s. QlDokaii. 

Im DiohreUei büngen drei QlDoksn, wsloha niudi dem Brands 14S6 lon 
einem ahBiakterroUNt, aber aniurt In der naebsten UmgebaoB oieht neiter niob- 
veUbuBn Ktumburgar GisBei Btammen. L IB6eiii. Aii]Ea]»Eirä!«iligtwiaoliea 
doppdlSD Lioiea; 

©mrsiniii'i'anPoimmsinuuriWöi mi 

epciueiioci Daa amen ^ ® 
® BSMiji(atna®[anttt®iätif^ 

(quando maria nnut ornna nudmn fugit oodboIot vir» fleo mortnii pella nodn 
aaiBD wno demini mOlnuiio qaidriiiEeiitednio tnoesiiiio sexbi oim lUhritatem 
mane Tlrgink.) AIsTcenniidgatiolien bebiBn weohnlnd fafaigezeiohiieleHedulloDB 
wiedor. Es sind folgende II HotlTe, weloha dch indea nicbt allo erklären leseen. 

I. Der C»adeDBluhl. 2. Gagenubiir voa 2 Foraonon, toh 3 kloiEoren umgeben. 
3. üottelamiii. i-iii Kind (im[;t -hu siirin-m,!(^ itliit der ]3rustnunde mit einem 
Kdkho auf. 4. Eint (\veililii-lip llii,tc. i-Dii 2 Puramon nTohvt. dariiiiDr ein 

hilt .iiis Hiiniltiidi. 7, üeKoniilj<:r cincü l-iiit^i;!- mit oiiior Poraon Olariii V^- 

II. Kitiizwiilqii),!!!;,-. Simon l.iili um (ji;url)iill.(m IraiUij. Hemd (ins Xuuni- 
liur^er Wupiiua (Subiv^ii und ^-eli ranzt), darübsi- ein Moilaillon der 
Taute Cbrisu. — 2. 'JS om. Am Hals zwiachan ötnolliniBn: 

DoF'fiiitt.mtc-toiiaiiii^sBiiifflia'ijnMr® 
mmP' omiMiitfii-tii)wn(cs-niams • abcDi 

(pnitsga dondna ihwn patisnieB mortU eb esu (Wippan) vox tarn flle salvsadi» 
BOBum veniteX danintsr nuih den 4SeUeD die Nunen derEvingdlBtan: nOKM, 
■#(0«, iMCOf , le^xtu». Am Wolf ist die Jahremtd 1761 aingeaohnitten — 
S.fi5oai. Am Hida ebenBO 

iiiie^»ot«^^niaTiaj^^b tiot^ 

(Ulf got mula beniQ, zniadien den Worten Strieheelehnnng von toimlosan 
BmkenBOlmtliketii. 
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K oDeen-BneiOist 

4-40 m breit, ao daG der umBcblossena Hof 36^x20 m aatiaäL In der 
Uilte denelben (hortos intenor) b«fuid mii nooh im 18. >iilutiiuidert ema 
„tioclcne FcinfauDe". -nelUiictit Be^ finm alten Briinii«na. — Am gr&adliobgl« 
igt die astliehe Halle amgestailet woideiL sie wurde 17% bis auf die b«idai 
Eckpfeiler «bgebroclicn . iin^ im oheri^iHtoboB mehrere Vobnimgen zu geirnmen. 
Hierbei wurde die Hauet nacii iHsicn um i.aii m beuosgerückt und mit ffinf 
Qacbbe^geu ArkauenoiinunijDn durciibiocbon, die Oewolbe aber durob euie Bhü» 
Holebalken decke orsorzi, jin uor nii.'di;rEoii.'fTon liimor „nordiicb ^KenOber uer 
B bhoth k be and n 1 W 

dominiil «II I ema I c Vi o 1 

der KaiiellB in Teuctisrn, «och ist nur soin j .i ,i -i.iu-, -'-i. iin'in ii.i- !■ - 



iiie liRcSi^DiiciiuLiiii:; li's nordiicben Armea. neicbo neuerdings ziembeh uuvergohrt 
uud lutDaninscii unti^r iicr Tünche honrerkam. Die Kappen sind geometnmb 
eingctoiit unu mit iirüiien eiiiisiertan Banken gotiedien Oeprl^es an^efOUt Die 
Pkrben sina Erun. ecnuarz und mt Außerdem wird benohtet. dsB der Ereus- 
gang (schon m der Lloaterzeit) bunt ued nnt Hedigenbildem bemalt war. 

Dar AnfriQ ist an den S erhaltenen Seiton gleiobmüflig, di« Arkadeiinelte 
indes Tersdueden, sbdlicb mit 9 OHhnagen 9£U m, weefiieb mit 6 OffDui^n, 
S.GO ni. nSrdlicb call S öfFniiDgen, 3.T0 m, 'Wie Ublioh etohon die Arkaden auf 

Von dioBon ml mir im "Wosurm O.Artiido von Hudonl nin Rest orlinlfeii, ilaa 

mnui.T uhL'Pirairen. Dio nöiilliclip Tür (in ilur 4, Offniine "nn Wösten) niiuint 
jclM ilii' :-:im'' Ail.,i'li'iii>ri'ite oin. die ursprflDglicbo log jodocb in der aneitan 

Artiiik' II ''t 'VI' iiiii'h die Btssn der Ecksauloben in der Sookeluiaiiei 

bicIjiiiiii -III :. iJi--' -'.I II. 'II". 'Jin Leidich wohl nobtig in die 4. Arkade von OsUd, 
fwecnijiK'r Htm iiin^ii .^ti fiiportal des Nordsohiffos verlegt, ist, ohne Moikmale 
zu limloriiiäsuii. corsohwimilun. 

Die Pioiler Bind nu den Innenaellen mit EfimpIergeBinison lumanlacben 
Profils und an den iDuenecken mit engagerten Sokslulchen inmataen. Die konen 
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inlereo Streben waä wohl erat geligcbo Zutat Dia Arkadeubügen sind In 
wedsclndor Spannweite rnnd-^und fldohbogig in gnten Qandorn ausgeführt und 
ohne ProlilierHtig. «ie "nrün HrsprUnslicii aber nicht so laid und offen ivie 
heute, aoEidcm mit der üblichen Füllung von Klcinorkudcn nuiKL'ütclli 
(Fig. 96). Im Oowändo sind auch überall noch dio Spuren sichtbar, ivu die Eck- 
sSolchen abgeBoiiiagen sind und hiemnch hat Lcidioli das System des Aufriasea 
reionslruiert. Auffallend ist freilieh, daß in den Arkadoubügon Belbsl die 




Fig.tB. Aikatnt d« Kreuzgaugs (BdoTiatriitlion von Leidich). 



Annt^nireD der Termuüiebon schwachen Stoinplatlonfullung lolilon. £9 drängt 
■iota bierduiob die Termatang auf, daD die Üügen (und die WOlbniig) erst 
•pUar MBgefaliil waid«i and iaä vir den unprUngliBhen Aufbau ganz andecB, 
mit gepBirtet KJeburkUo» und PUabdeoke m rekonstmiaren babgn. Ab Ani- 
■ogpe darf der llteete Teil des KtenigingeK In BahafDiausen angeMbrt werden. 

Abveiehend sind die beiden Arkaden des Westannoe ndrdlich der Tür be- 
handelt (Fig.94), nämlich als breite offene DiirchRiinge. Hier »nd die Eck- 
säulchon durch Rundstäbo orsolzt, die übtT dmi Huden auf Basen slclicn, ober 
ohne Kapital in dor beliebten Sclinoppi: lei-lciHfcn. In dar J'fcilerniilto nach der 
Altaden riehtnng ist ein Halbeüulclien angesetzt, dan unter dem £iimffcr ein 
RapitSt IrSgt and Ober demselben als Wulst um den Bogen lauft Der Eimpfer 
besteht aus Platte und geaDhachtem WatBt nnd ist in diesem FroGl über dem 
Siulchen b«sondera TorgskrSpft Die niedrigen Balaetntdell, mit denen die 




Benutzung des Arnius nii uoi miiüiv lur uus 




renta, OeriiAbnrerliuulituigen n. aerg^ Hier 


mirde tudic nur me aDendueue 


Lektion and die vScbtnUldie IWlwwabung der 


Brflaer aneininaer. sonoem aiicn 


die FufiwsBchung der Armea am OtOndan 


lenlag. aaa Hanascum, to> 


genominen. Zenge dtivou dud die beiden Ad 


BgullDecken. wedobe sidi in aer 


BrOstong der aockeunaoer mit oetn AasQiui 


naon aem Guten ui Boden. vVle 


bemet^C, let im übrigen aia aite ArobiieKlur x 


itmrt Uo IBTi) ersteUten Pfeiler 


bsben scIiildtSmiige EmnefuDgen una n« 


iniiuiiE nmciiiorce t iininoii nn« 


Kapitale. Über den fetitercn »inri als Un 
KSmpler uingeselzt, zwei äavon iiiicli nii» iltiit 


rilheanfungor nocb tmpeifflmiigs 


eine Kk'icliiiiäßig Rescliuuht, der andere mit 
artig geflMlitiinot. B-n.i(.rn. Von .iet, „rnprllnK 


.■hi..i Sailen tind ^flWri-iiilio Keüle 



n KaniUUen ist dio WUrlaltori 
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\jjii[i:hMi -rr UL'n.iiiu-iitiJ,- rniu[miscli<ir Zolt aoszoichnet, die ilare und duich- 
nii-hiigf. nrgani:^)iK ili'hEiniiiiiiig dns ointaDigen FalmetteumobTS. das fehlt hier 
fast ganz. Man motte nur die Abeiobt, die Mbofae m füllen luid dabei mägMae 
AJinMhiiliuig walten m 
laaeen. Auch taohoijdi 
iDgeMhen, alehendleAi- 
bellen nicht hoch. Es 
herisclit ein FlaehBtil, der 
siah manchmal geradezu 
den primiüren Biti- 
arbciton nShert Die 
Muster treten ledlglieb 
ddrcb eine geringe Ans- 
hobimg des Grundes und 
iluTch oingeschaulelle 
iilflUiiervon berror. Es 
vt-iini dnlier saht ine- 

liiesiRe OrnemealilE aU 
Muster tharingiscben 
KunstvormKgena um llfiO 
suktellen. Sin Yergleicb 
mit den teebnuch vollendeten, gleichzeitigen Ornamenten in BDi]^!in lehrt uns, 
dafl mr es mit dner rQclistSndigen StrSmung zu tun haben. Immeriun darf 
Dicht verkannt vecden, dafi es fOi die klDsterllohe BanbBtta ein FortBohntt nr. 
Venn de dch von der beifaen Annut der ramanlsdien BisUUm Dbertiaapt uu- 
THege reicherer Detailformen hinwandte. 

Im .Tahre 1725 «uriifi übet Ami slKiliplicn Arme des Kri>ujtKan};(>a ein Obi■^ 

(ii'fieder slelil: JJ!,'A'7/'VC£iVV'~.l l'im-'.S /7.V.SV 1/7 Pnr.li\-.AFA-M 

I rr,ts FT nnr \ w rk ■{( r \ > i r 

2. Der IU|iitelKiii.l (Ciipiliiluiii) \:,- .m i, ,].■■ Kiml/- 

EEings und wnr ein Rccbleck von IpUx I1.7ii ii.. tiiio i iir Xiibiiiul iliti imi d,-r 
anliegenden Saknstoi und rou dieser aus eine zweite mit dem Nordtreu^ der 
Kitcbe. Kr diente m den tegelm&ffigm Tersammlnngen des Konvents, m 
I^ungcn und Predigten, auch tu Abiswahlen, wobei eme erhöhte Bahne 
(enperior giadug) enrthnt ifitd. In der Sohnlidt ward er setaet Aosstatlung 
und Architektur vCltlg entkleidet und ^ dOstaiea EeUenXnmea nnd Eeli- 
E^naseB abgeachlageo nnd verbantr'. Im jehrs 1689 wurde er alwr nnterlieidichs 
Iidtune anigerSnml und hierbei kam auch die dhacaktervoUe Anibifektur der 
Westniauer vrieder zum Tanohmn. labikt war auch die alte Holzbalkeudeeke, 
welube aaf Kragsteinen ruht, die tcdlweise mit einfachen BeBcUfigmustera in 
Eienzfottnen renlert eioi and im Boden fanden öch die oben beieichneten 
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Svstema (5, o. S. 147) nufiar aclil Iii il, r Unit .Ici- Kauer ist L^ino 

Echlichlu. ^m m broile RuudbogüDlur tiuirdtcr iiuil luchts und links von der- 
(.cllitn -li.'lii'Ei auf dor Suokclmauor dio a.73ni liroilcn. droiloiligon ArtadenfoUBler 
tJ'lL-.l'T) 'iiiui durch 2 Eck- und 2 UittelsSulobeD untortoilt und in dar 
VLillpn lluL]cr»[i.rlü rundb(>{,-ig UberwOlbt Eis VBrmitÜung mit den KapLUlen 
der »auLoheu ist me bei den gepaarten lomanigohea Tiinnfetistem durch bt«il 
ausladende Ebmpfer benirkt. deion Toluten dureb StntKgUeder m der Art von 
BalkenkCpfan gelragen KSiden. Ks SRalcbeti äni atufc Terjungt und odiEeckif; 
■ngekantat. m me Hiknnge and Bueo. Ton'weianeii areiectage Ziptei ne 
BiatOifltBan auf die Sohaftgeiten emnorwichsen. Die Dni«ren Plaue der Basen 
SLaa auron ate emnorgeKogenen Ectianpen ner fimthe umnuist. Sie EaniiiLe 
aer iinEoa Amaao slqq wunBucirmig nna unorganison mii mimeuon uoLogi, «10 
der retliten sind forniloea EnKufo. auf volclio stebande Snitibllitter oini.'oritit 



ie~'iri. weicaoa in aas Miae vun 9 suuüon ruuusn oauian getragen nucde. 
IT OBtuoben oiessr oaaiea 11^ der Abc tuigenae. reionuijh aunUon oder 
it uberuelerlen, sapphlHnea Blnnuffli anBchtsiDen: 

0«an vides auiam ptinbus dloatam 

Et saoree owinae et ticlliirallitl. 



BiiVBlab zirieehen Eehten im Gewbiue freigelegt -worden. 
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linKGUbciiuitsziiiiiuoi' nur Xunvurnn. in uer aciiui««ii xa Auuitunen umj^nandoiC, ist 
Oboe mUiio Ueikmaie sulSei den oben besprochenen Portalen der SBdrnmt beibst 
dio 3 KnnqeirOlbB dnd nadi Coraaen erst spKter statt einer fkchlecko eln- 
gozogen, da ibr Soh^lel «o iocb liegt vis die Sohlbank der attea Zellenfenster 
des Oboretook«, die in CorBBsna Zeit notih atdrtbar mren. Der nOrdliobe Baom 
wurde 171 1 lur Bibliothek eingetlditeL Hienon zengt eine Inschrift über dar 
Tür unter ^am Ton 3 Lönen gehdteneo kunlchäsohan Wappen: 
HEIG PIA SMJkOES PANDUNT 8ACRARIA IWJSAE 
AOMITTUNT INTItA SmOONA QUANDO SUOS 
KEMPE FOREB UT SUNT MU8ARUM KMPER APERTAE 
SKI QUOQUE NOSTRA B0K8 BBUOTHCOA PATCT. 
I NUNC er PINDO SC0PtA.Oa08 OBDOE CALL£a. 
mO DATUR, AD MI^AS CURRERE, PLANA VIA 
REPARAT. AO . M.D.CC.Xl. 
Eine neiloro Reparatur fand 17^4 Blatt Im ObeigeeBhoB waren 20 Zellen «n- 
l^ricbtet and ans dem mittleren Eonidor fotatta eine Tür und Holztreppe zur 
Moritzkapelle hinah. 

5. Ober die Baolen in der «eetlioiien Vorlrmgenin); des CiieiiokelK ist nn- 
soheinend die tlberliafflnuig gfindlcli verliinrii gef-angiiii. dirsiusn iveiD ilavun 
nichts und UBt 1721 das »neus 
SchUfhaus" an dieser StBlIe alsKeu- 



I, So ■» 



1« fibor- 



bogcnlenstor IFiK.OH) la 




ist, eine TanatBkammer, die seost bei Rloahuanlagan in Tetbindung n 
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Einbauten des Bild »liirk ^ünvls^;llt, hiictier ist iiiir der iiuiidriiUscIm Rium osl- 
llBb Tom Coenakel. die Küche. Hieraus luBt sicfa abor fotgera. daO die um- 
liegendsn QebSude nur venrandter Art. Keiiet- und Tornisräame. sein konnisD. 
Aach baulicba Anballe besifiUgen es, daB wir hier, rings um das WaBserhutchen. 
du FionplDirinm lu saahen haben. 

1. KfiDba und Xeller. Die EUehe jiiDquüiB «raTentos, Atamn^kUcb«) 
ftnohfet mit den AnSenmauerD dea OoeilBkola und Eapitda dsiart genau, daB wir 
m nnbedenUich mm alten rotnaiiiBcben Bestunde leohntm dürftia. IVigUeh ist 
dies Tvu den inneren, besandem van der SOdmaner. Dieie aoheint hereinKoiückt 
norden zn Eeui, all man den knuagewSlbtan Verbindnngegang miBclien Enoi- 
guDg nnd 'WaeMiliobhen durobichLiig. Senn aua dem GroudnS wird man leioht 
erkennen, daB die Uaaer lom Kreuznang zum Keller nispriinghoh in der Bich- 
tiing der Rtnclii inten ditrcbiipf imd erst Epätorbum DiiiTlibriidi des Verbrndungs- 
finn^'s dio ciRcnarln; «pit?,en AhBdiiii!;iinf;en criiti. l)ic hiiche selbst hat Krauz- 
KO""llm. dio auf einem starken Jlitteliifeiler iiisanimenkoniinon. etwa aus dem 



ai.s don Urkiiiidon mit sclilngondür BeweisLruft n!s Unterbnii dos Füritenlimites 
iuicliBii>viosün. Die liier Kulügcoeii Büuten wni-on binsssen nnlorKeüfanclpii 
liujiaoh. Die hoidhullte ninimt cm heller ein, der aitoitoilig und m der Mitta 
vom ^Viie4ürlii>fehDn bi^r diircli einn Pur aiigluighch ist Jede Hälfte ist mit diei 
Krem^wellicn überdeckt, die nii! fi;;uriGrten Eloneolen ruhen. Im weeUiehen 
Teil Beben u ir lluiiiiurkopfe. ober auch uinen Jüngling;, der sieh mit den Bänden 
an oinnm liing festliiill. Lmc sriiBore KiBohe ist als TVandsobrant aninsoben, 
sie ist (»Ii» lieh den Liurlbbgen der Ifrovburger ScbloBkapello] mit oinem gezackten 
himdbej^n iiberiltickl. In der Nordmanec und S romamsclie Fenster otnge^etnt, 
(Ins ive.-lliclifl auf omoni Baulohon gepaart Obwohl die loriiieii m der Uuntel- 
beit dos Uaumea nur sehncr aa erkennen Bind, ivird man sie doch mit 
oimger bichorboK m die zweite HUfta dos IS. Jabrhundoita iroisen können, 
ynd die Silnation oifibt, daS wir es hier mit dem EUchenkeller zu tun haben. 
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PTurto. Die OeUnde üb du VtauMMm. 
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KaDitolaBBL Die llitta wird diimii eine nauGra TrDnpenanisge eingaaommsD. 
Doch mag war wiAl sm ilt«r Aulgana. wenn mcat aen ieiion, so uooh aDin 
Knuienhaus über aent E*mtelBB*l gelegen naDon. aunuGu anioc uegt, vi»- 
apraabend dem eb«n bexiiiiiebenNi l'oiUI, ein Guie mit ö Kreiugewoiben, wi»ua«i 
■Iwr nich Puttndu nad Oamens OnindnaB dooü moni gegen aen Emugang 
gefifbiBt war. mndern niu die vactnndnng efneiMils mii axno uapiwlsail \jM 
Eugeselzt). andeierwll» mit dem KoUor (nnter derTreppenanligB nmnnrcn, gowährtfl. 
Nach Osten hin g^sn dia ADtei uegt ein gtOBerer qnanmtisouur Baum, ueaaen 
orsprangliche Basti mmunggmiz dnnliel lat EbenEotdiLendisNachriditen darüber, 
weichem Gebradche das Obetgesclioll dieges pnien Zwiaohenbaue« diente. 
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ribrta. DiB QaModB nra das WaaMthOlflion. IfiT 



abor offenbar am Ji,:i|iitel.soal Iür, üi^rtiiirli ctsuliit njuiiliol] rClinui. l'urt. I. ISiJ. 
das dor Abtfetrua 1&33 „im Kruuiiraiiir buup Wurnihaiis in dor Kaiiell« 
Uaria HftgdalonK- begrabDii eg! lin circdtu iirono colaraRtnri.m. in 
Huiaa Usgddellse iieDultusl und übDrumstiniiuoiid dünnt borichlpt R.:K^>«I in 
Bert ChnoL Fort l. 197: in p«mCvlio uioud naiunclo saceUo toI nannlsii 
mni moDDinenta BDbaÜB HeDna, Oynaai. iMtn sco: — Ea bednt gar teines Be- 
veiBes, daS hinmli nnr am Eapitelnal gsnemt sam kuin. obwoni -wir tieate niaht 
Diber luoliinneiseii yennogsD, iro dia Kapeiie oder du Vannliuis lagea. und 
die Oribcr nor GoDSDDien Warden tatsEcDudi Ton Leiouui im Eaniteisiai ge- 
funden. Knator wurdo das Ranitol mit dorn KomWr Torwoohsolt. am dautlichstan 
v.,n ö(!ln,eb, der dia Knpolle ,im sogonnnnten Beiuptorio oder Üofe tlo rio, wo 

wiü (Joriäun auf oin Bnnwcrk ^ernten koniilc. du.« wedor boini Remlor nocli 



'.' 1. >'fi 'II' t;i!«;illin. oliwobMt Hut. l)nr nlld liebe ab ur bnl noalt 

einen iuiüu'üj'.iv iLut .ii li.uiiii uaa Kwei krenzgawaiDle. lo aiasen begumsn die 
»cbild- uud UiirtbdL'üti aal Kurzen abgetuten £ckploaten. dib grcbaouuMDUgen 
Kirnicn eiiiu oeidcreoiQ uoeelantec. im Sstlionsa JOiA hat nioh aogsr nooh ein 
^ninjistein mit (eingefienerter Laobroeette erhalran: aomu atabi rob aar aOd- 
mausr eina taobtaabge Platts, lem Scbuaprafii DmxogeB. narana. darral BeaUm- 
mung Dntlar lat. vialloioDt dia DecKDiatte einea Eamina. Dor Burtbogen des 
miiueien Jooba naon dem latzigea Flnr hin m aner ein roniuniacuer Runa- 
Dogen. desaan gntprofiuena KSmpter betar liegen nie am aar eianmoaea aaa 
dahinter itt noeh ein hBheier anitifboi^gar Qun erriobtcL HIornach tann der 
UrspninKlicno Bau ais niiaiiratisoner Raum mit t h-reuzEoivoii.fra emiaai neruDo, 



Bau im Korn und in den Aliioo~.unj;an niwli aus .v.uiuii.^.iliüi- Zeit 
imL in der Frfibgolik Dm 1300 aber taat völlig unweaui wurue. 
Etwas apSter darfta ner Terbiadangabaa. ner Ssüich das BgfClien 



ohtet eän. An den Bdi[eCen WSnden dsht niui, d*G nun rieh 
bemflhte, die beiden Eellertaren b^iKahstten. Innen ist er in 2 Joohen kceux- 
gsnülbt, docb ist im nördliobon Joofa dnrcb eine ScIiicdniiiiiDr ein Durobging — 
wohl erst in der Sobukfflt — abgelienDt. UIc Fi^nstcr bim) rochtocbig und die 
streben sofamiiakiDs. 



i-.! ibr iiMIicliate von Sad 
::!! in, ji:\y.t noch teilweise 

t übor diu Ablskapalle den 
ch Kecbnungsremierke ho- 





Xaau(«abnle Ton 
dio EpiBT Banan 
Nauen bauen . Isi 
und ein ecbmboBt 
1448 nB 36 gr." , 



alts Qolderwerii und die romaniscben HundbogoniGiisior itig. luii. twi- 
«eiB nut rondcn Obertiobtem. nooii sicmbnr. Aucb hierfür inCKt «lo tu)>siiuo uns 
>iiig gieidiartigee Beispiel, iragiicn bann es 
' die GewOlbe baibebalten wurden. Es 
dnd, durah eine mitüsie Sohiediriaid getrennt, 13 unngehnüBige, leilB quidntiscta«, 



Oigitized by GoOgle 



eiDgozogen. nobci Säuiec und Kapitaio karzwog sbgescuiQgon. Uio IiideIpi' rgr- 
mBuert und der Chor durah eue Uauei abgetnaiil wurdso. Eist )8U1 hat 
Lddiob die Etpolle ,fiugtpti>ea und sntleair' und FUne zur würdigen Bsataa- 
nbon geeahiffm, die indes nodi lÜBbt nugsfllfait and. 

Die Kapdle Ist mit der wesdioban Sohrnkbeita m dis Abtei mgeeatet aoi 
Btdit In stralgBr OaEaiig ab Hechle«! tod GJSSXU^ m mit 4^0 m tiefem 
Felygoniobor m den Outen henns. Der CSiar ist als halbes Zsbnsok gabildet^ 
dessen Hittelpmikt tmieriulb der 'WSlboog bed A liegt, irOhrand der Sohdiel dei 
QeirCUna nOrdlieh lenohoben ist Das Sohiff Ist m mti naheia qaediatisahe 
jodie ffetdit 

Der Anfban ist im Kern einfach, or orhUi aber oinon orquictendan Ken 
darota die reioUiche BehebtDnf; uad dia verscbweDdenBoho auulchiinurchitoktur. 
Nicht nur siehon alio Gune und Rippen eul bosonderen samclicii. auch die 
Ftnsier einu in Ruckapnngsn mit saiciien eingoFaSt und außerdem die Ecken 



1illilli<>^'[^ii dea GuM/Mbes 
rinpen sohiieBen uie Bagm 



aimfpHttoGen, knnnte aber aus vorhandenen 
]B Hilbknppel, die Bippen von ktfifUgem 
id kommen, wie bemeiM, mit oDrdlhdMc 
Tencblebung des Sdisitda in einem hangenden ScblofiBteiD znaammen. Der 

Trluntphbof^on ist nach Osten hm nur durch an- und abiaofende »Ubelien 

Qnd Kehlen abRekanlet. nach Westen Inn aber ilurcli SSulchen in BQokapiinge 
ond eutsprecliendeni Rimclätnb in dur Archiiulto tieletit. Dl» ääulchon sind ~ 
»ifi nun alle iinfoiuicn iiacii Wcsiun um — iim ureigiieiingen ociiaftringen em- 



MCiiter Ii:; cm i\ciL m iiucti. das ijununiie abgeschrägt und 
Biulciien m tJer Büukepiingu besetzt, die sieb im Bogen als Bundst£be fc 
iufierdem ehid die Ecken mit Kehlen and Stabehen abgdantet, deren obem 
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Kala HMDlmrs (Lud), 



Ablaut nlier nicht nach inn«ii, sondern homartig nach nuBen gemgen iat. In der 
Mitte ist UbLT jeiem Tensterpur noch ein modea Oberii<iht dogelegC, desMn 6e- 
wrmili; eiieiiftilU Feia gefjiedert nnd innen vie utten mit dnem auf Walst 
^iin;iil>tnRiieii giiarbelteMn Siamubtab belegt ijt, NneAibdt tod bodmer teeh- 
nisclier Vollendung. lÜB Nordrata ist fensterlos, einige Tobe öffnnngan mren 
erst »päCer eingebrochen. EbeoM iBt die nHrdGcbe TDr miC nham Eliährorli in 
eine grOBere ÖFfnoog elngebnuht, vidleicht ein TonuuiiMhei TItrbagea, der ron 
tüoBt andttm Gtelle hierher veiBetet vaiie. In der Wesinauer Raden iteh ivd 
Benhiecknieehen und eins TOr mit gendan Bhui, anllen gegen die AbUd mit 
einec ^txbogigen Tstel gefQllt, deren FroFile im Scheitel um «nen Enalen Inuren. 
Der Kei2 der Innenaiohileitnr beruht wesontlich darin, daS der verhällniBiDSHig 
MiiiiiH Rniim rtiireh die cfsliäiifton SlfitHio iitiil FiinLtinnsElindnr hüclihl iinili ulDiiil. 
vnll von lebendigen KrUFten erecholnl. oiine rIaQ sich docli die iuirt>ndlieli sniilanki^ii 



form und sind ndt oliisiisch brcHBualadendoii Uoctplailcii bedeeht Der An- und 
AbiauE der Kantennrouie ist immer orjgiiieii. in einor unerwartet zurQatechnitiJRn- 
den Lime behaodeK ond einigemal sur Anbnngnng kleiner Sohetze benutet So 
Uoft der Ejmten^b lechts am Tnumphbogen m einen VegelkopF ans. der an 

einer tjonnanblume des Kapitals fnfic Umgekehrt konimon die Stgbe des Onrt- 

boeens nordlioh ans Uundotimfon. "plelie nach Ronken sohnpoEon. Dia l>rori- 
lierung der Fonstcrbiigcn, Kipppn, Ourle und ücsinisa ist moiat Beoiiiclriscb 
streng ans UundsUbco, Uuhltchiou und Flüttchon gozoiclinot, doch koniincn auch 



fciniujji) una aionicüo apiejorcion loniei. Emen Uaucu dos neuen ötils spürt 
man nur nn uun Kaniiuion uos inuniptiDogena. wo aus bifligNi. zwdrdbigen 
Sduifblittiom ncntiirc Gctimlorsiutzuegoa mit .HSmem- gebildet akd. und an 
denen de^ Liurt)>t>^nä, wo sarcga Biattttaisen lieh um den wiriimmen Kontur 
dea Würfetkekiha legen. Ein nghares Eingehen auf die Uative können nir mu 
reisagon, du die Abbildungen die meiaten doraeiben wiedergoben. 
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1^. lOT. KtflalB dar AblihmiKlIa (Duh Laldiek). 



liehe ErsBhGiming iüt iii>tli ilailuidL ;;(;Uiilit, daü das niedrign CliDrpnlyKon imtcr 
BesoitigaBg des altaa Dacbgesimsas eine Aufmiuerung erlubr, um es unter die 
girache DaobWhe mit den SduK so brinjcen. Das Suhiff ist nur durah je tvä 
Strebephilar mit doppeltem WaBsersohlag and SatMdloliiinit gegliedeit, oalobe 
in TiiliBiifcfaime outdanlen. Bocb fehlt jetzt dia weatliolw Stiebe dei Hordnuid ; 
KU ihrer Stelle sieht mau «nen KSmj^ und daiOber IbuenaäUie uod dnen 
KmgBteiii. Fraglos ist, iai lioh hier ein Oegentragen anleimte und Loulicti ler- 
mutet, i*B ein überdeckter Gong et«* TOn der nflrdlioheii Tflr m der Reddeoktüi 
m der Vaaer der Abtoi fahrte. Unter dem SBohomB läoft em emfaoher Bund- 
boimnsime. 

Der Chor m uurcii Lckiisonoii gcghedert. weleho unten in du äookel- 
ireuraa, oben m. dun hunnbogonfnei iiooraehen. Über dem letstoren hof ein 
Unchgesima, desBon aniDres v.ni-n, em Willst mit der (einen DiarnantnjaJornng 



I^i.Iich rietet <lk' KjijiHIü um \MI nn. Ua.-, i-i ml fmii. lIiT 

p g. n bC de etil nk n m ona 

Wolbnug und die reife Prohherung uind merliiiiaic, weicne fiir das iniiero Dcutscb- 
Imd erst gegen die Mitte des 13. jthifaaildertB gangbar womon. Das Ornament 
Btimmt in der Haltung und Xeohnik mit dem der letzten Jocba das Nanmburgor 
Dome lusammen. Setzen wir den Bau in dag Jabixehnt 123ü — W. bo ist das 
noch lelehlioli Mb. Denn irie wii oben sahen, war beim Begmn des tTmbanes 
der Einjhe ISGO die roBunlaobs innditlen der Hfitte noch auäxt ganz adoeohen. 

Ton der Ausstattung bat liofa niehls erballeii. OerAltai unter den mnnipb- 
bogen war 1801 nech als atoinliaafen Achtbar, ist aber jelii abgetnigon. Im 
oohntt wnrdon omo Menge Arobitoniartoiio auiircfunacn und andoro aus dorn 
Krauzgang hierhorgcbraehL 

IB. WirtBchafti- und Vomnieun CBceb&Dde. 



dl h ta d k " * 

das Toibaus. dor Weberboden. die Vogtoi. das Uarterhaus. dar Scbabtaii und 
otivos xiirlli^klinimnd die Mühle, die andera nördlich tob dar Klausur, zomTirt- 
hciiflicsnoi gehörig, das Brauhaus, die MM^aietonkapeiie. Scheonen, Kelter und 

Dae Torlians war naeh den alteren Frospektan ^g.lUO ein schliehter 
Itau mit einer Durohfahrt Sohoielit eralhnt eine „Kapdle Aber dem FlOrtentor". 
Es wurde IHB4 dnrcli einen stattlichen gotiseheu Heoban eaetü. Tor dem Tor 
lag in der letzlen Zeil des EJoBtert eine Schenke, ,^Briniien wird Nanmfanigiech 
Bier Terzaph". Diee flebSade Ist apälar znr Vildmeislerd (jetet OhsriOrsteiti) 
gemacht und wohl 16S4 nen gebaut werden. Aus dieser Zeit Etammt eine 
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lur irgend einen Holumbau heraus, weiche ganz la der Art derer im Eapiteisaal 
gearbeitet Und tmt BotGltBD. Stemeo, Ptlmetten nnr. onunieiitlat eiai. Sonach 
dQrfta das Hana Doch ans der S. Hilfts it» 12, Jibrhandeita stammea uad semen 
Iiomen erat spSter lon einer darein verlegten Tolterkaminer erhalten haben. 
Eeoblvinkhg daran stieH dot Scbalstall. „ein Gehr masaiver Baa aua den 
oltDsten Klostonseiton, der vor mehreren Jahren oinKeriBaen und dureh einen 
Neubau arselzt vrordon lat." (Coresen.) Sie ii^eke bis zur kleinen aaale gilt dem- 



den Mahlfflir 



tio oiEomii 
ii-eiton, spi 
1-olmeltenv 



he Mull 



•t SflhIiiUeli 

Dlamontslab an der Untereicht trSgt. Man wird aarnug leicht erkennen, daü der 
Bogen als tmfahrt dienlo, wahrsobembch derart, daß die Wagen datanfor go- 
Bohobon und die SIeke mit einem Flasohensug gleich auf den Mahlbodeu go- 
7.{^n werden kennlea Der Bogen m aber erat nai^fiSgueh. etwa lur Zeit dar 
.^ntakflpelle eaigeboutT man afiht noch dmiüi^h dm UaneiuKbte und tot dtm 
□acEoEen noibi aiah ein Slteror romaiUBcner Qurtbogen aur WanuDteiiom mit 
Btreng BltiBcben Sookein and Uäinotom. Der Kaum iwisohen Backofen unil Back- 



iicraicke uoinnEt n 



n Kaun 
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RtarlEQ Si[u 



Die ItaiggsstteekM duebenuege 
gebXade Irt bis auf dis «QdUelie Ui 
und diwe yibi mifal slieatens loigai 
BteingewOlbta Emfidutm. Neben aar Ostüi 
2 Sabrißiteiae mit Ad 1700 



1 «kii 




Wsliracheinlichbeil 
tiiim) anspridil (Fig. 112). i~t 
ändost gerichtet und hat in hunK i 
niBuerte) Spilzbogeanire mit ümmi 
Hiicb an den Ecken Stiebepteiier. 

nichat mit S Etenzgendiben bedech und biideia offen- Fig. iis. i 
bu eine Durohbbit. d«ren ilte fflastenuiB mahne« 
?uB tief anter dem jetngen Boden hegt Eine AuAeo treppe fdbrte ehemals tum 
ersten ObergeaohoB. nelcnes wie das zweite dnrch Facbnerkschtmio in iinrogel- 
mlBige Kammern geteilt ist. ificujebcl waren mit nnlciiHnnuten gcKrünl, nclcliu 
iniwiBohen horuntcrgofnlliin simi, iiti ihren Ornamenlll; aller (^orswm den „iilleron 
Bfiilzbagensti]'' erkennen wollte. A 
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nocn ein moamiEH keiieiaaua (ceuuiumJ angelsgt. der Keuer. mit ainsm 
IFimnengevoibe bedookL nodi erhaltsn ana lon aar Abtei aaa dnnb sund unter- 
iraisolien Gang vsrDUDden. Du Oebiiude darDDu. letit Tamhalle. ISbita in der 
üdbulzott den Mcbt srUSrten Samto .Sohiof arhRas". 

Der ganzo KiosterDanru war nm eian ttaogt nnigBDen. aio atnh Ooiien. 
Wicson und ein Stack des Waldes ^nsobloO. Vom oberen ToriiauB uugefaend. 
saeg BIO Eogea aen Borg «n. wei DogenfBnmg aamh au Hoie gefBlirl und an 
acr oudostocKO ouron oinea Turm psicboo. Oer in den BenonwB -Gaieontorni, 



hugu Junuiciinaii Djn. ..ooniui Kraue. Kueuun. Hobren, | 

1 ona aei^ieicDon KroEzerey erzougoi wimei.'' Anob war 

r lüisobDeliKItor. aar anroa einen waesorum vom HOhl- | 



Kei. Lanussscbuje Fiarla. ii. Hun<i:.cii ritten, .^»iiiiiiiiire i883. desseoi Hummern 

in i j beigeingt und. 

I. AuguBilnus de oivitate Dei (101. 289 Bl. Fol. In HolzdoiAel otil 

Lederoouis und Meaaingbeachlügeii. Aul Bl i- «ino innaibaagaoe das nericos 

IQ loenuisehan vereen mu loigendoin Selitun: 

Ueo BrkenaertnB spe ünnus et boo ope csrtus 
Stulln Maua mariB um iioiiiL nnn tueans 
Cffd tibi lollit oa, für, raptor Uo est anallienia:, 
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Ffbrla. Muütiirai. ITl 

Et ni raddat m, dampnsdir eorte sajnemii 
Et ftüa Aizo txmiu tu uota tmendo ptbanm 
Dlgnna moroade laqulesoat peipete aede. Amen- 
Abt Aao T. Bouu ist als Zcnee in FfüifaiBr ÜAmiden im 1172. 1180 bsIuL 
von Erkenbeit teilt F. Lange eine aiiKebiiebe Grabschrift mit: Erkenberttun mui- 
rorum TDiuminum. nniecinuD beatonim Aiignsiini ei Hieronrmi apentm scnpioreni 



Aagasans ub. Xiv— Sviii lax nicni i^u verKennen unu uiiizoino »et asencn und 
ESgaren Terraten sich Bogleioh durch iura Tvdiu oucr AttnDiite. An anderen 
wOnle mso ganz Tergeblich beniniralen . ivenn nicht ik-m Kodui 2 BlUlgr mit 
einer Art Diapodtion vargebeftei wären, am amen a\c Geminsiaiae in reohi- 
eokigem Rahmen knn hmannt, andi einzelne Andeuinngen über Handlung, Tiaoht, 
Attnbnie IBT. gemaoht nsrden. Hau eraient nbnuch tiamns. daB der Ibler in 
kOnsllensoher Freihett Femmen emfanrl, weione Augngtin gar nietn nenne z. B. 
Meoba und Baconiaes. AnaerateeitB inhtt aeer aucn meses Hilfsmittel moni gans 
mm Hiel, will die Schrift an eiaieincn Stollen bis sur tinloscriicdtflit nb^Driobcn 



i ltitiEtctie Jlnltunc. IlDiiliL trulluiiil niiid aiiuii diti 'l'iiiiii nlianiktnrixierL Hier UitlC 
<ior Uatz durahans nicht xa. dafi die mittetalleruehen Künetler nlout die Wirk- 
iicniiaii aet Eiaebeinniig niedenogeben beabuohtig^ nur in Schamonan und ovm- 
Doion. orme nanitstumum. gearbeitet hStten. Qans iuBonioa angesoneti . ist die 



^11 iiiiun.miiiuiiN Hici] in nur inuaieuiiDn turaiuiouni!. nimii lui» i:S nnn;niiiiB- 

bilil zeigt einen KUn«iler mit ungenohnllob acbarfem Ange lui. Wie das liiigeligo 
QeUnde bei I«mecb und h« der Hoebt Jorams gesehen ist, wie geechiett doc 



1T2 Xreia Nanmbure' llani). 

I'.inljlii'k III (kii Bau JeraulemB nnter Sembabcl gowahlt let. das wUrde auch 
> iii licuriHor, valksllimllchor nliiBtrator nlclit Rat anders niaclien lönnen. Die 
F<-h\itr <]er Perspuktivo sind mit Händen zu greifen. Die BuuloulD Eind H-ahre 
Kiesen im Ver{;I<iicli mit iler Architeklur und da; Sotn i]e» WUchters im KuBorsten 
Hintergrund liat die lüngo der vuriluren Türme. Aber im Interesse der Doo^ 
lidikeit hat niicli Ludwij; Richter Shnliclie SUnden begangen. 

Die Palette dcf Kllnstlurs ist farbenurm. E-i sind rorharrschend 
llbii, 7;i,l. r,riii, „11(1 iIi.llhr:iiLn, j, in 2 Tiiiim. Tli-r linllva- i-l r,'il.jiinirbe, 

tach die Keiolmiing, VercinKolt findet sieh midi Sillii'iyvuinl, dur indes durch 
Oxjdation Bohwm gewoiden ist. Sei Eontnr ist krültij; in Schwan gebogen. 
Die CFeslohter <dad gldehinllUg fleieohhilien, Aia Innen ^teiclinung, Augsn, Nase, 
Elan und ^Ismmliel elnd in Balbnnn angelegt und dann mit der Feder nm- 
Keldinet Die Huen ^nd mrist etwas kruinm, das Kinn bei jugendliahen Oe- 
sldilern inffaDand sptE. Die halten sind in ibreiD nRtOrlkhBn fVorf aebr gal 
enimeni nui m den SofaUngat um die Knie etnu *n die frabere 
r. Tom ZttekenBfii der HuelrilMlien Sokule iat iadu nedi kebw Spar, 
leiue Bilder sind recniecki|c von UaiiortiKndeni mit BondlwgenFGngtem ein- 
. n'»iiiii' iiiiiiEiijiir Ilm Kl II iiniaiiui n iiiii beiden civitalea andeuten Nullen. 

en lind Süulchsn der Arcliilekliir 

i')-i iiuriiii'iiiiiii n-Mi 1 u'i-siiM'Kiiis uiiii iiiiiv angedeutetes Schema zufn^nde. 

iniiMiciiiiiiiiMis snii'it »ir imun iiiu imuiii des Harm, in der Hitte rechts 
inKs <iie Kunue. unten die FüBb. Hieidurob icU der bibUsohe und lon 
tin endlos variierte Qedanke anggegproohen neiden, dal) die Eirobe den 
(Jhnsti darstellt. AuBen um das Bud (FIg.113) stehen noch blganda 



Uiouaoi. uer oei Auuusttn nicni uonanni. ais nnnceps augelorum und Vilhrer 
der elreitbaren Kucue im uegensatz zu Liuzifer. dem Herrn dieser Welt, BuftritL 
Er steht, die mfiohbgen Fiflgel ausgebreitet nnd rlUeriiah gerüstet auf den nogehi 
d«B Dradten and slaBt um die lanza jn den Saoben. Die Lageiide das Ent- 
wane lautet: Hiobahol necst draconta lOflenb-m, Tl. Tom sehen wir woilsr 
Adam sut dem Felde hacken (licn.ä. 171. Uber (ieni Küclion den von Gott go- 
loaehton Fellrccli ((Jen.:!, 21), an don läcinun aber mit !,'csdinnrton Jiauoralioscn 
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i)us aivoiio KeiUUoi «iid nicht £traiiü ^dir glücklich durch Noahs 
TrunbonhBil (Oon. Ü, äit. Au;;. XVI, 1) charatierisiort. Der BrztBter Bobläft 
recht natarlich, das Haupt miE don Ann Ksatatst Japhet mit abgewuldten) 
Geaiaht und Sem mit der Hand Tor den Augen deoken daa Vatere BlOBe. Das 
sufgeeohlageiiB Heind und die ToUiUbidiga Drehung des KBrpera in dan BGflen 
fdnd «ehr nair. Über der Szene wölbt mob am Elwibbogsn mit Zmnsn und in 
Kladian eind die BmstbuiLer von 2 urolscn. Naher lGea.11. S4) und TharB 
(Gen. 11. S6], siebtbar. 

Daa dritte Zoiiaiier von Abrannm bis Uoaas wira dnteh das Opfer 
AbmhaniB, don blindun Isaot and die UoboIz Eobiinf; auf Sinai eoscbiJdert, 
Im Dreien Ahl fillt ilio Kühnheit der BuiccirunK auf. Abraham ist im tobhnften 
Vorwürtssehraiten bGeriRen und ■it)iivin-t mit (iiiicr vuliiin Drt-liuns d^-. Ol,er- 




im EnNnrl 



uii^ i^Dsoagobiinq aui omai li-suu. lu. all in uu;ichcr Aveiso darBeBtcLii. Moses 
in lebhafter Sehtittsieiiung. hinter inm die vioUiüpiigo Menge. 

Bub vlerta Zeitalter Ten Maaaa bis zur Oelugensehaft wird doroh zwei 
KSnIga erSffliet. für welobe BsielcbnDngen tehleni man nird in ÜiTid and 
»■lomo denken kfinnaL Des folgands Sild bann niobl« andetea dantellen ala 
den Ibd Jorama, obirohl dleaer neder Ton Augaabn notdi In der Kladds ei- 
mmn witd. Hadi %Kia. 9. 2i fuhr Joram dem Kfinigs jehu entgegen, wandte 
aber nacb dnem knizea. feindeebgan Wortweehasi um und da .faSle jetan dan 
Bogen und atimä .mram zwischen die Arme. daH der Pleii dnrob sein Harz aus- 
fuhr, und fiel In seinen \riigen" (». 241. Der drams tische Auftrilt ist sehr t^t 

nD ram K n 

sen Han ß B 

der l'foil Jülius nach aiil der Sehpic lis^, Hi.dn M,W,iU driitU mHi die Sieges- 



inaifiiscuen Bauuruüps seiiun wir amen oiemineixt:!!. uer einen Stein verlegt, 
einen aniiürcn. Uer Ober dem Ter meiBeit. zwei BpSlier. die Uber der Ziiaum- 
umnm netviitiuiien und auf der Terbindnngatiepiie Eum Tum ^enWfiilbleT. der 
Ins Horn etuüt Bedib davon Blähen 2 Bitter niii langaa Batzsobilden und be- 
wimpeltaa I«nian, nach dar Eladde „Judaa, Jonathan laiioaU et scntati''. 
Oeoi^t dnd die bäden Uiklcabaer dieses NamMU U-MMa3a.9), toq Augnstin 
nnr Im allgemcuaeti etwihnt. 

Das seahste Zeltaltei nach Chrielm ist dnrch 5 Bnistbüder TonHailigen 
cbarakteilsiert, Uber nalche dar Entwurf hinreichend Auskunft gibt TTir aeben 
oben hinter einer dürftigen LandMluiIt mit Beiggiptal und Biomen ein HShle, 
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slOot zuroclit, liintor iliiii aino Kaanniii KinKiüouor und liiilior ein Rundlunn von 
slnem Fleditirark nmgobea. Ein Arbeitar etoigt in mächtigeiL Sobritten darQber, 
wtf der 8aliallar(t) ebtsn Blo«k Mhleppend, URota vdchSDi ein Kwtiter Arbdter 
■in dem TurmB Imgt Tom leohts täü die ROuigiit Mi tüam LebnacNsI, die 
Arbeit dbriglerend. 

Das dritte Zeilalter Ist nui' dutcb i Brustbilddr tou EMigen und Jagem 
chvableri^ert. und xnar sind oben nub der Kladde vobl Änais ab GrOnder 
[dtinms «Aug.XVllI, IHI und Ceciopa QrllDder Atbeiu (Aug.X7ni,9) Mt- 

iiinplinidTi. unt»n l-iinseL Inneli (ien.lJ. SO ein ^Mi SchDtie) tmd Esau. der 

riuvli IJrn. 11. !i m.-h nii .1 t iv,.r. 

H:,, -ii-i-ti' K.-iL,.ll,- .i.-|ri,.i (m. i.UIi, ;il-Tljrti psriistct und in cle- 



*^ b B sun 

vriviUint AuL-iisUn nur den Svreriiünie Actioalius (XVUl. 451. Bucliiiloa ist nocb 
l.Macciib.7.8 Statthalter des SemetFiDB in JadliL Artueries wird Stnoke in 
Esflier I. I genuine. KamoTBea kammi m aer Sehiifl niobi tot. Um atHA 
fi>anui- WM ganB cmAnliHngig aat HJd'^ verftdir' 

Das Beonate/ieiiaiier iflra oinffstuhrt aureoHaroues rei Qua mm gegen- 



n RsufI 



9. iSmäiDn mit langen SdirilltiinasnL 



3. Uara aJa Bitter mit Schild und Bohwer^ Hetknlea 
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knabenhoii mii heuio und Lo'viiniunit, i mro im: i™jjh:k, i iimm mu iiuiiiiiiBr 
nnu Zimgo, ^eplUll mit Droiznck uiiii i vrn nrjcn leciii^ .luiin mir .', n iiiis 
mit ErdtngBl nnd (Strom-1 Urm. i vn - m.- ,m.:-:I;iiih.. i, mi: Jii)i;i.-n unil 

Kächar. Tonus «Tem et poinum ei'H^'M-. ul-u lu iiiie .liu] /.h-gi^, i'iirmiia 

mit aiüoksrad, Teal» mit Fachr i, mit 

Ke 22 Bücher der Bolmfl wc^idtn ,lurcL luachliMlie liilfialon IFlg. or- 
Bffnet. in denen die Uppigaie Tiar- und tantuininmnioiiiik ihr opiüi tnuuL Eb 
sind kraftroll {{azeichneCe Hunde. TOgel. Cisctaen. welche sich ineinander oder 
In den KBiper äea BudisiBbena vertiiBSsn haben. Farbe und Uodelliening der 
Bestien iat joner der Titolbilder gleicti. die Flll^^el Kind vidfacli mil ..BeschlSKen" 
belegt. Die Initialen sind teiHveise in BundEyselilinga oder in TieitUiper anf- 

gelOat oder gonon tu »uioue uuar, Sie «imi iiluh lki ■t:i:n mti OoidgruniJ, der 

teils gradlinig. ieii!< ysahg iiinraiinii ist Bus luiiiiiM'ru -/i'nn ruiiuiidie, gebUhte 
Lappen und lone Bl HWiisli.'rno inii iinii;i-i;JLiai;i;iir'ri -S[ii|yi!ii, ivit- sio :m Ban- 
ornamünt um 1300 liSiitiK ivci-l™. SIMit. Ki- II,'. .\<..! - H, n. 



htnlhnlinesc n 
einüGinon Hando wurde folgando üruppicrunR crgobon: 

Uanr) A. In Gnigoni papao eipa»itia super csniicn iBohniO a. 1i> 
anfaiifrs oin H gemalt (Fig. IIS Ne.lO}. darin auf üold ein Mönch, schlank 
Bteif. uie Linke oihobeu, die Beabte auf einem Buch, in woiaiom Oeueha o 
siebt Das Oevrand — blauer Hantel, yrtiSe Entto — iat Mtinlicb nnd lini 
in geradem Zuge, iwieoben den BelneD In PfeUWten geiegt, inilBol abgescbi 
" ~ ~ t. mllcbig. Der Iniüil ist steit und geht ni - ---- 



leiden rundbuebbge BiStler über. Von derselben Hanu sinu nncii S Initiiten. 
Mst auf GolHenmd. in Joseplii anlinuitntuiii iBnhtne A. D fol. 1. 1" u. 118 
u a in augusiim iracinius super BS ps. I. Em ikiMiicr rnur u, iiiu iura 



Hand L', wolil iliü aileato, mit polt und hmil anjidcylcn Inilialeii, Jic in 
^n dichtes, mnuucues KanlLongeachliage auigoiuat amu iBg.li5Nu.ij. Uoisi 
nur rote IMerxeiahnung, aeitan asbwais und bunt mit sehmiilxigai Eiarben. Ibr 
gebDren an die Biblia laäna [BObme 1—3) nnd das FsalCerlnm arm gloasa t. 

Band D. vertraten durch das Psaltcnum A. a. In einem ^Bon B aitii 
Kanig David, auf dar Xither spielend (Fig. 115 Nu. 13). Der groBo ansdriiotsloae 
Kopf ist von reichem feingestrichelK^n Hniir und Bart unigelicn, diaOowiuul reieh- 
licJi mit ZiersSiimuii besetzl. Die Farlie — firüii, Bnt und 3cbKars — ist filichfig 
aulgolragon. Ea fulgon einiRC grüBem IiiUinlen mit Tiei ver.Hc)iliiiKungoa und eine 
Uniahl kleinerer, leiclit liin^ivurlun, in immer neuen Krfiti düngen gcecliwiingen, 
mknotel und umrandet. 
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Pomnitz. 



SohoDkea ijonnid v. saalocK siojit. diosnr »bor crbonnc. daB sie zu SL MoriU in 
Nannibiug ({ebOnii. Sanac nird nur tou Erneriiungen Ffort« beriolilal (1200^ 
1301. 18(6, 1832. 13S&). welohem laoh die Onifsn Ton OriBroOnde 136S alle ihn 
Beoble nnd 136S St Osorg die (lebten) 2 Halan und Her sbmien. 

Sie Eirobe iel ein sehlishlm Kapelldien. recbtecklE von (nuBen) 8^X 
13,70 m (Flg. 116 und 117), Neubau Ton lllO mit S reap. 2 Kecbteoklenalern ui 



der SDd- und Hordadta. Dodi leugt nm dnor altomn AdI^ du kleine roitia- 
ahdie Fenster in der Uitte der Südwand (Pfaotngra|iliifl im Sdiulhius). Bei der 
Erneuerung von 1890 wurde dies dnich «in groSea Bechteokfetister und lu- 
rIdicIi der nlto turmirtiga Ikelirciter aus rerecludteni i^uihirerk dradi einen 
nin.isivcn Tiirtn i;Ki:lr.t In der Jlilto tler Nnriln-and findet aioh die CromaniBobe, 

die JnhrGsznhlcu ITI'J, 1741. ig»). Davor ein« tonnengewElbte TreppanaBlage 
2Ur EoipaiD, neicbe unten BOitiiolii! ijitzbSnka naoh Art der beliebten „Yar- 
hSoscben" nnd eine offene Bundbogenpforte bat 
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Die Altai- und Eanzolirimd mit 3 Nieohon, 4 j-DiliohtOD SäuIcLon and 
iiDo rohfl, bäueriBoho Arbeit im lortommonaton 
D ^tas Niobteban (IIIS!) wohl oinom tUcbatüidigiin Sorf- 
nid«nk«nlÄ JÜmlioh die dnrahbnebone Sakiigtei- 
sobnuiko und du dtliftige Oigslgehlase. ISne rote, mit 
WeU beaÜDtte AltubsUeldnng ttlgt dia Jahnuahl 1794. 

Ost Taufstein (Big, 118) ist uooh das artttmlldie iDmR- 
ni^che ZylindflrbecliBn aul kurzem, roben Schaft. Tanftanne 
Zinn mit E. J. L 1738, Weinkunne mit M.D.W. »47 und 



(I. D. R Uirsch). 




Tadt 



d Leben war. 
GlüClien: 



III ILil-i vm KUliünor Frabicnfricx und fUnfzoilige In- 

sciirift mit ror>!anui;iti|,';ib^n : . . . . goM Kiloh lohann Georg Ulricb zu Laucha dan 
30 Kot and). Anno I7S0 BonlitL Convoco ad dwim mhm. S. 61 cm, 187S von 
Qebr. Ulricb In lud». 

AnBen an dar Nordwand lopfigor ßrabstein «ner Maria Bodlu(7), f 17B1, 
oben und anlea Engelsnadile, daxnischea Scbiiftleppich; nodi leabar: 
y» fint »I aiMMr mfD ii| [f trlim 
MI )<»lt4ll SdI llt (Bliri 



Poppel. 

[Fopat, FopadaL] 

Eirobdoif, ISkm woatsUdnostliob Ton Naumburg, 
im 13. Jahitundert im Besitz dm (iratan v. Hansfold- 
Oaterfeld, dann durob lasoh lalgendo Terküufo (ISTl, 
1284, 128% 1SB6, IBM), bti denen besonden Onf Hei^ 
mann, H^nonlkna dea Domes zu Baombn^, UUIg er- 
scheint, an Pforte gelangt, welabn deh 1391 Oerfobt 
und Fatronat bealUgon lieB. 180S und mehr noch 
1R13 boimgesucbt, wo in der Nacht vom sa bis 
Sl. Oktober 13 WühnliSusor iisM. niodorbraimten. 



1 4.75 i 
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u Eiubolunde UBt eicli 
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ID Zuil ziirDck. Dia Eiraha ist ISOl qi 
Dio KaiiKol ist eino gofülLij^ Solmitioroi mit oclig lorttoloiidcr BrüsliinR. 
Pilustcrn imd f,'i^l>roc)isnciu Clubol, diu Wanfjan in Absnüi- und Banilelwerk 
durelibHwhen, olfenbar von 1734 (votgl, Bonn.Iort). 

(ilncben: 1. 09 cm. Am Hills: DVRCH JOHAI«! BERQER IN WEIMAR 
GEGOSSEN WORDEN ANNO 1880, dam nlor tili sobünorFries von Ungalsfln etilen 
in Kanlicn; an d«r Flanko einersails Engclchen, anderersoilä des »iclisisclio 
Waiiiwn, am Htlilan in Krinnerung an den Müiistoror Ftiedun: FRIEDE , FRIEDE 
IN DEN LANDE . OLVCK VND HEIL ZV ALLEN 8TAND04 . GOTT DEN FRIEDE 
HAT CeOEBEN . LAST DEN FRIEDE OB VN8 SCHWEBEN. — ä ^6 om, UD 
HaIb zwinjluiii linien: + M NAMEN GOTTES OOS MKIH lOHAIW QEOR 
PLATZERT VON ERFFVRT IBSB * MOOUVS STVBEWtAVOH PFHtR . OASPAR 
OEVER '.' aEFn(MTSSCHP>P -I- MARTIN GtEFE R: un SofaUe: fitoiit In exoaMi 
Dm f. Job.S.H}[3t] So Ihr Uslbm vttM u nslDer RbiIb. w tud ihr mshM 



llt R rl 0 b 

III Duiioiu AiM ..iiiaikHui-ai;,- HUffiu liujilüNUiiuus und fiviiei Bauniachulon." 

Dio Kirulie Ist ISUä in etwas ivililec OuUk mit Eolsmatweiken und Holx- 
njipengewttlbeD TfilUg am eibiuL Dngemidii wortroll nnd hbrraidi sind äihet 
die Angaben, welebe tia den ächnftdiea Tan J. G. FiBefaec. ,^le W«bte Saet- 
nclit Kogen doi Kirche ;!U Possonhaln''. Nautnbnrg 1701. entnehmen bSimen. 



d n 1 j-d 'ib nt ) I 
tasten geben. Der Ifnuiar und »iciniia't/ im 
Ueiatar HlefaBsel lu Niambni^ l<>i>) wurii 
Heisingbecken In den Tautaleln K^ikiinft: IG 
KirehlelnB^ m dan 2 fitooken sine s'ü'^fjv 
Maiunbu^ gasten. Gewicht a Ctr. ib lt.. ' 



PogeenhMii. - Fosacliraii. 183 

IS Gr. bercchncL In iler Kirclio vurdsn inerst nnc die Xasiudien und Sikrtoneiite 
und 3 GDtlflsdienslD an d«n 3 hobon Eoston abgeludtaa. Ton *11 dem genannten 
Stücken ist leider niehta mebi erfaaltan. 

aeläfia. Eelnh, 19 om, mit kugüjtei Koppe and godr&eklom Enaut, «n 
dessen Botuln tHESVS elelit, SeohBbUttfnB nut tiitgslSiaiBDi sübsmeD KruEllixiu, 
unten die tdtgogtlff^en Niamburger Harken — !^luuine mit SF.ITU 

von j. j. A. rai^lwl and IbD&ehOnel von J. B. £. mit Hirsdi 9 



k»iiii»'hu: |[r hin ilr (tli nat M m trrnDc «llt Iii m alc call Hin 

rmi, N lllll Blr tu »mg tm. luidi^nTHciM vnui Ti>r; Mri H mül 1^ «Ii» 

•■II, »n Hm wliU Min tritt 31*14. 

PuDschrau. 

Fiarrdorf. bn ireetUdi Ton Naumburg. ISOl Übereignet Eonrad Scbenk 
m üaaiect dem Kloster Pfoita eine bilbo Hnlo und I HofsUtle (vea) im Dorfe 
tionuseheruw, deren Zuuerirsg zur Wiederstellung der 'Wenzendorfer Brlloke 



Die SiTobe hat aus {ri%obBoher Zrnt den (Aorturm ton fi^XG^GO m 
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bcEiebt, Dicsea ist daim in neuester! 

unter AoHiping ron Strebepteilem i — „ .„ ^ . . . „, . 
Erneuerung des TortEiebel» repariert H^ax 0»o«..tuid.r(™B»aio,tfc 

Tun ilcr Aiiaatnltuni; ist nur uin nüclilomor zopfiger Kam elaltar orbailoD. 

GlLickoll: 1.77i.'iii. ^im Ibils ASBO USCOLXXXTI KB FUSSBUITT 
üLaici FHATBEs iiATJCHAE BT APOLDAB, durunter un rebamder Bandel- 
ftits von ÄpMn uml Kir~diMi (FiK-liO). - 2. (Som, 1685 Von Oobr.ülrioh und 
3. ä2 om, leaS von Job U. Ulrich in Uueba. 
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!> NaombnrB (Tjnd). 



olcnilod Kl.iKWcibeni, iibi ii Lini' Krone, 3. für Jlnrin Kibylln Uriiliii gub. Weiiiecliii, 
t 1I&8, .ein faeftigcr Uu^mi^rwlila^' tüilutu sii". »hon Enj^olsflUcbte aud WolbcD 
mit BUti, die SiAriltpliillo von AtanlhraliniQn cingeraßt, zuletxt die Verae: 

eil )(i imUi mit mtit tt%a 
M litrtt liA im muaü >Ib, 
9i Kittt »Ir [)■ mrtltr iibii 
li| 14 ■«■ bii «ti 10 '4 Hl) 

Ralhewitz. 

[Boiewli.] 

Ejrcfador^ ekln indttstlioh tdd Naombur^ ment 1171 geiwDDt, wo Bochol 
Odo IL d«n antfen Bodo mit 6v, Halen bolehnt. 

Die Eirohe üt nur eine kloino EBp°]lo (Fig. 131). dorvn Chor van iaix 
5^ m nooh aas dorn llitlolalliit i^tanmit. In der Nordwand findot sich cina 




brciioi' (].au in) als der Clior, bat eine leidlidi 
gegliederte Holtempora auf Sauleben nnd eine 
getUeile Decke. Sonst ist das Innere Ode und 
ledillea. 

ÜBSiäe. Eeleh, HeadoK vergeldet, uil 
(Cesohwungunor Knppe und soblankem BdiaK, 
oatenn FuB F. 8. IBM. — ZinubBoksn. im 
Spiogol ein graFiortos UniDDomanKint nm einen Stern, um den Sand die b- 
schrilt: Arme tij-j Dusts Baken und Kanne Verehret ilana Bakmt In du 

Kirch: zu Ralhamb.. mit der Marke >^ HIK {Anker). Die «ogeharige 
Knnne lint auf dem Deckel: Dw Kinhe tu Rademh und die Harke IHK 
(Haan mit AnLei). 

aiDokan: 1. 73 cm, ron aebrOlrich in Lauclia 1883, S. BSom, «n Hals: 
- 8PES r/EA IN OHRIBTO ° ECKHART KVCHEN 008 MICH ° MOLXXVI (ICiTB}. 
An den oslellen sind UvenkSpFe. 

Rehetiausen. 

[RugehUEcn, ßogobiiBen.) 

Plirrdorf, 125 km sUdwesHich vun Naiinibnrg, ursprünglich Kflnigsgul, da 
Kaiser Heinrich IV. Il]7J seinem Tasallen Buto tauscbweiee Rugehusan aberlUGt, 




Flg. ist. Sapelb Ii BUbeidU. 
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aoi&MKältii von Naumburg. Ober dls aUsrs GOBChiohte 
Diohls. srst 126B vira ein Bittei' Heldei»^ r. Bospaoh 
aio PtOrtner Urkanden eine lorUiatende Baibe woa Br- 




Flg, 123. KosnlDIl det Cburiswfil 



MDotod nl^ hd 

Dacbgusima und em Dkciireimr bingegon uii. 

Eine ueiocIiigD Sakranionlsaische im Chor lal Ten übeiwkgesleiiten FU]«n 
eingOTiißl, mit Kiolbogcn Ubcideckt, aus UDSsen Kreuiblumo em Kmiifiz wdchst 
Unien und oben Rakehlb) aimse. 

Mb Tuimballo ist ißiXb^m and ti^ nar tuiBoa nocb du alte Soolnil- 
nnd KaflgoainiB, aania oinigo FonsloiBOhUIxo. Innen tino lTaniia:ji1alle mit einer 
Baninwrift: HOO IBVIPLUM EX8TKU0TUM QUAMQUAM NON FUNOTTUS 
A- D. im . 1807—08 nmcebnt, 17. Jniü IBSS sewalU. Wabndx^nlioh ans 
der frDhpren TnimwSlbimg ünd die 4 Konaolen entnommea (E1g.I24), auf 
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Kai» Rumbrng (Land). 



ir mit dlokon DroiFaBsn; Iiie«liiitt; Catharim Maglhatena Franckm 

Gtoclion: 1. 110 cm, um Hals Kwisdiun Linien in gmOsr Bora liolier 
Uinusbel : 



«iidi LinH ii riilli.jiil linKOiidlül, Dio JIi.Tlimi.lc> wulsfu uilf d«n fmelitbKien H»llf- 
sclien üiFltei' .,nnl ilen Weinblütuirn", den Scliuturl (irrig) JaJir genannt bat.— 
■l. Y,1 rni, IH4T vi>n J.H.DMch, am Hals ein Fries Ton flach«) 'WeinbllUtoia KUf 
Kerjiiitok'm (jrnnde, Ehra tsy Gott In d«r Htha, diniDter ErndillestonB; tn der 
ilanbo ^ HhaBt VM MisT TempelniiM 

Main Tm Ins (Mb TM Mnab 
Und nrft Moh. kommt mit fratMun Stni« 
Zu TuihMn, TrautHar und Grab. 
S. 60 om, 1807 Ton Olijoh in Imioba. 

Dar Oberlieferung null iat die oben emihnto oarU munita im OstiCifl des 
Tnngott Selditi zu auoheo, vd nooh alle, löUig Ininatiau Mauerceets imsteheii. 

Die Rudelsburg ^^.m». 

[Kuthelebesbundi, RuthlelBsberg, Ruaeibisberg, Batleweabero, Bottildterg, 
RuUilingMlNTg 0. ■.] 

liurgruine mit Wirtschiilt, 9 km BQdweetlicb von Kaumburg, eine der be- 
hanntoBten und besucldG^lon Kitinon Deutschlands, nelcho mit dorn iinveri^ing- 
liclion ünubor einer „niaieri^licn nml iinnainisdien" Kiiliir tjfidüiitsamc InalurLscIiB 
Erinnerungen Terbhidul und als Woilicslülto und );cl?goQtlichDr äniuu]i:l|ilDlK der 
nhadomiscIiDT) Jugend auch für dio Zukunft iiinni Di(,'iincn Kinibus und iiire l^n- 

Iliu urtliclu^ niiil 'hi; .■!p:i'mi[lif;o gesell icbll icho Vorrj nickung 

lull S^uiloek iitiil Aifm 'i\\\ii\vir erfordern ouüge orienticrfinda Voibcnieitungea. 
t^u Uliok auf die Karte (Fig. 127) zeigt, daB die Natur selbst hier eine lUqierie 
angelegt bat : Auf dem linken Vier des Vlnssei die ateikn nnd hoben Kalktelsen, 
die Toa Unteinensulzl nacb Lengefeld streichen, ant dem KCbtm die bst sent 
recht abbllenden Winde bei Saaleck and dunisehen der BlnB, der xwtimal Toa 
einer Wand üur anderen prallt Hiermit irar der Stmflenzug taUbi^irtB unter' 
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'ErA NumtiETg (LuhI). 



bnnden. WahrscbaEnlldi uSie nlemalB der Qeduike an eine inilitliiaatae Siebemng 
dieses unvegramei) Gelindes «ofgetraleu, Renn niohl (Tor EHieanng der ESBener 
Brdcke) tine Hinptrerkebistdar iwiaslieii ThOringen nnd ObenMluen Iiier das 
Tal durchquert bitte. Bs ist aber durobain indiraidieinlicb, dal die Utesta Heec- 
und Hasd«l39[taB« xwiicben Erfurt und ITaamliniK Ober Behehuaen und Stenn- 
dori lief, die Saale in der Fort über Suleot durohsohmtt, in der Sohludii lAd- 
lidi der beiden Burgen niedeir empdisUee nnd Ober HtdliiceiitnnE auf die 
CarobDre-Nanniburger BtniSe tnt Ibra Eigenaobaft ala Bpertforls bereiten die 
Borgen ia such für die Ksaener »tmfie. 

Im ikbtigeo mnBte die Gunst clor Urtlichtoit mitlolaltcrlicho »tratef^ 
genulezu berrnngfoidem. »on mr iinciRTicno iwnji s[on eine i-piEKimm im, 
wfflone nnon Korden in gian aoKCn/iiiiri ii im ii-ti •'■!.vil m iicr iri ii.v, t:ii mm 
und Tom PlnBsa DeapDli Riru, Ktiirrnitri m i '<i, r tiin-iLi.i. iml'^i :^u<Lli .'i: ijnreii 
uin Her iMiicreiHihnitteiiw 'l':il > ..rii. i. 'iir ,'rri,'iiiit. tvlr>l iiinl iml <I.mii 



warzonfürniiEfad huuDO an. aui iveLciiur aaaiecB orDuut nurde. £s bedui Keiner 
Bemerkung. diA beide Bouwerie nur in nldiater Beaenung unu Teroindung 
milmniiiider entstanden sein nmnen. andeiseite aeer aucn tot Mnaung uer 
Feunrwatien so gm ine nnoezinngluin Rsren. gemesermaSen aer Riegei an aer 



Ganecbenmoiit hewuuntsn. Hiunui suiniui aueti. aaB uie Bii 
kirolie Idar faelL EllsafaeUi) 1293 mll einem plebanus. 131 
ecGlsBiae ereclieint, welche noch 1504 tou Heinncb con i 
mit Ablifi IHr vrtftare Erdas begabt nurde. Bs mag i 
Kutoilane seit lal» für einige Zeii am den Urliunuen vers 
waren ^nige *on ihnen. Eurtofnmt und Neidsdiuin. un 
lerschwämng gegen die atidl Naumburg beieiiigt, weiche 
atrepbe über die Burg iitmhioi;. Am 33. Aprii jognn «i 
bewehrt unu mu em™ nciiun ,.i n.-i rcuiir il i . i Liiun 

die Buig. Vor Horn ;ni hin "mH m- i.lm ir. ■■■ -uclil i 
<de3tnicll0) BCteim IM.' i.Jiur i ■ ■-.■mi' j- l-i irnnLi.-n ii.'iihl. 

■ig meiBniaoliea Leun in aca Hiuiiiuii uur ouiiunjiu.i mn i 
üob HeiDrich .Harr ziu Kuaeishurg". seine NHCiitommeD uac 
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«Jal mit dorn Kopf B.F.Kuglors mid üciii Teit des liior um 
Liedea. Im ObergesahoB. das vnr uns *la hohea Sud (^usnsaal} mit Balksn- 
iioake za eigliiian haben, smd du OUumgen leiiBt MmtUcb uugebnMhen und 
TerstQiDinelt Bs folgen tod SQd naab 0>t ein sahnuüea fennei. gerade ab- 
urdeckl und in der Jlitte nberbehl. eine breite TOr. tdc veloher BuBen B Eng- 

n A L d ba t A f n S c bo Lcps 
IXhU. lail 1-1 ilaniluT (Hi-i l'iilliladi eines OieGschlots geieicheel und in der KUcfc- 



aas Kimdboganlor . in dessen Ooivande dos Loch COr den alten Sctaiobebolken 
«rhnllen ist. nurdlick daneben zwei sahrjg bsrno^hende, enge SchieBMtbirten. 
lui ObergaachoB ist nur nahe der Nordostenke ein breileB dreit^HgeB Reofateok- 
foiislor m spUtgebsober Zeit emgebiodieD, «eldieg innen In der Uanerdli^ eine 
FlachbDgennische mit Siben hat In dar Hohe de« KuuteibogeiiB idnd »oBen 
'>iu innen die LSoher Ten BaltenkSpteu iOz WehrgSiige ddiOur. Ober dem 
nurdlicliea Teile, offenlw die BttHe dea KvnenhuUM «nt^eud. eiiiebt Midi ein 

liiu'id zunächst mit senkrechten Kanten, wonncb inninebmeii ist, diH anch aber 
d^iii Frouensnal ein ilrillf.i l'iiCliivcrli=csohoB lag. In der masslyen C 
1-1 i'ini' iiriiicrr! n>ii^r. i-iii-rnr' um riLiinui!i?igeröfhiimg und daneben ti 



nrii isebt 

Der qnaiiratisclie Bemlried mit dE^ii üblli^licii 
kolossalen Hanerdlckon hal im ErdgtsdiuB ein tannon' 
gewalblsB TerlieB. Um den Getangenen bequemet 
Speise und ^bank leioben in können. Ist hier — ein 

seltener Fall — i^eicb hinler dem Tor ein Kanal in 

der Uaiior<!icke iiii»g«K]iarl iinil iiiiviir eine vii im 11111:11:1 
Niäclie Pinjrelegt (]■!);. 134:. Dei 
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in clio woBlIicho Daalion oingobaut ist, aus neuorer Zoit. Den Vurlsof dm Orabons 
und dos äiiBeron Erdwalles eruebt man bob dem GmndriS. 

Ala BBDKeit än Inneren Biug wDrds nsoh der historieehea'Obsrilsbiaiig 
die Hitte des 12- Ji^uhanderts- luoh dem Onuunent mtsUaiL die I-Hftllte du 
13.<iihrtiimdetta, in Etage tommeo. Du lUnecweit iatdnndiff^ gntaa Qii&dei<- 
getügB, «a Tielen Htallan noch mit altem Pnti behattat. Das AuBenwerk wird 
mta nach der Zereturuni; im Bniuorknog ansetzon dilrfen (iindi l40ui wubm auch 
der Ostgiobal, das T,.tli[iiii«;heii iiml maiieliii .l^r innerai UffnuuKen iii^iiL-abaut 
oder doch emoiiBrt Kunlen. Ona 'ivfin:!: ihr jliiiii'ni m »e-fnuiud mliiT. briioli- 
atelne action vialluch mit l^uwlii ünniihdit. 

Sk V,>i Imrj; i-l -.. -Iii ■■1111/ vi.ni Ki.lt....lni i .■.■-..■Iii-Ni'ilni. Miiii u.-. 



die i^fallenen Kameraden, iSUO ein Obelisk mit Kelief des KuEers Wilbelm, 
lfi%-ue das Bnnueslandblld JnngBlemBnika. Dannfolgtonah Daten ^flwihH 
Feld und eret am Hals der BergsonAe, wo der alte Ba^neg äoti Ton ESson 
heranfnindot, Bind wieder die IbSmmar mlohtiger Tatke aiahlbar. Hier stand 
tin Etarkor nmder Torrn, davor eine Tormaaer, in weBoher Dooh die Uober der 
KchioboballiDn elehtbar sind und welche schart K^gen den steilen BordRbtali dea 
Geliindea umbiegt IKe Teohnlk z«gt hier rohen IhreHTerbind in reisdiwende- 
riäobor Murtelbotttmg, mit Quadern verblciidot, die aber zum grüßten Teil ab- 
gestürzt oder abgebrochen und rerschlepiil: sind. 



Kreipitzsch (|-|j. 

Kreipitisoh, Kittest, 9 km audMtsilii'ii vun Niuiniiniig. ivird in dl 
Klteron Zeit nioht genannt und sofaoint eicb erst mit dem allmabiiclion Voriall d( 
Budelsbnrg als BBlbsUndiger Sdel^ 
ontwiokalt an haben. IGt der Burg 
nar ee leit OL IdfiO Im Bealli der 
Herron Ten Bilnau hialÖSl, vaBudolt 
und GOntbor von Bflnan Budeisburg, 
KroipitiBch und Fieirode aa Hans Qeorg 
Inn Osterhausen vettauCten. Bleeer 
Mann kann als der eiKentlinhe Gründer ** '' ■ - 

ihs Rillergules angesehon werden, denn 

IT trroiohte,daII ihm die eigene Genohls- n.p s . 

Iiarteil und das schriftsissigealannlehn 

iilji>rtrngcn nurdo und verlegte nach Eniclitung uinu^ buldi>ncliens 1611 seinen 
Wulinsit! liicrlier. Von seinen Kaohkororoen gelangte es 1671 an dio von Krentaen 
um! ilurdi Ildrnl 17Tü im Christian ran Sohönbsrg daeBsn Ikmilie es neoh heute 
besitzt. Such cinom vcrhnerenden Bnnde tod 186& niirden die Baulidikeitsn 
fast ganz neu aul);eiührt. 

Von dam iileren Bau aind nur nvei beiaheidene, rechtwinklig aneinandop- 
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die SoUffa weohMdnd ua »ohwadiai und atukan Trommaln, daritbet geligrat 
ela Oebilk mit moBchUgan AofBltien, deiea OnuuDsot soboii die biBorsto Ter- 
knorpelnng der Banken »igt Der sobildhiltende LSwe Uber dem gruBiui Tor 
Ist neu, die Sltere Fasaimg hatte oHenbai aooh woe Fytainiilenbri>]iimg. An\ den 
tieineu Kartuadien die Nunen der Erbauer ftir| Sllt» Hl OlrFlnllrn Kl!^.". 
and Biilf MI IriltbRiUltH, auf der gcoBen Fs. 12T, 1 Ut tn f tri nii^t i^u-.. 
... 16S8 nnd tth kn firn IB66. Aal dea Schilden in den ZvMn kt mii 
nder doch erneuert eine nicht immei riditige Chronik dea Sclilosea uiifj^eKciclm^l: 

iiri|<trÄ irlirt iif tni Ici^t liRi hin »■ mUkMa. tnci n>n 9Bnan, d>t 
((il 15601?) tna (. flfnkiirrK. >ra )i([n kaiftn » I6II tit i.lrn|(i. ■(I^c 
\715 im »inlnui lufnhi, (• li| Iii ntidi) Itfaltln. - Irr Salir nl 
Nnidwifcr <|ti|Uit in j^iiltii Irintrit Mt «ilti^lti: Sqlti ■«■ litMn, 
tan S<|i Imi Ml S^iikoi UiHt ite trit lU« lihBVi mk ntttaiiti |t 
Mit in lIiiOL 9i In Ii« MB £5.-£6. StpL lUSS Intim nnriU^t «(Mili 
Ifdtr. «Irtd iiTfiliit wi Hilf m a^htrti iil rdMr «itlU 9*itlc fk- 
Iikll66. 

Saaleck, Ruine (Fic i-ii). 

[SilekeO 

Du SohloB Snslook ivird uns a»ü ilon Urkunden üiierst nis Site der 
Vögte «on Saaleck 1140—1313 bekannt. Sie zählen zum lieberen Adel der 
nobilee und lengett Tislhch in Urkanden der Bisoböfe von Naumburg, mfiesen 




Eich iil^" :„„ H"F unil im <i.'l.\j: .[■■i'- i l...|un.lni tiiil.-ii. .\u,i.T.; -iu vird 

uin H(.™.uiiiii^uilv..i.'.mi- -^...dri-k.. (iiir.'r .1™ ii..lnlil.ii- iiiti.ml.ili, .Icr 
llarb^-räien vun Meillon Giwi.liiit. IlioiHUd hat l>^ji:^iii!^ {■e^C'l'lo^i^-n . ''"Q ilie 
Kurg ebenso Tie Hudeisburg altnieiBner Besitz und an die Vi%te verlebnt nar. 
Den Kamen uAdvaeati'' easlit er so m aritUran, daB die Henea tdh Satleok im 
AuFIrag der lUrtgrsfen die meiBnisahe Togtei Uber Teile dn StUtigebietu um- 
Qbbin. Madi dem Annterben diesea Geschleehts erlangte das Btift selbst die 
LehaeherrUebkeit Über die Burg, ndehe nun die Schenken Ton Targnin 



«ti» 139D— 1344 >li SUMehen buollai. Die« OesolilBidit nur wie bakutm am 
Hnf der Landgrafen roa Thüringen in dio EOne KebommeD una nn aor »mio 
and UnstruL m nie!ife»"nTL ijininiL micn DCfrucen, Dar snw Bosn/cr wiir jimum 




einige FuUermauem enialten ^laa. von iiier wonulo sich utr l^iit]nl:iniiii sfIm- 
«teil ZOT OberimTK ottÜoIi. Die enge PlBttForro der ovolen Iiuppo hwbiik hier 
rar Kofisraten BeschtSnkung iFig. 14a). Wir liaben bioc t'^m^^nnuDeii dio 
kOtzeate Bsdaktion einer Burg, die aus swei daroh sohildtuHuern ver- 
bnndensD BundtQimen besteht Wie siob da« tiiglinlie Leben einer IWilie 
und einer eniqireaheiideii BeeatzuDg in lo engem KEfig abaplena, das liOnnen 
HIT URB BUBrouiga Dem niou manr reont loistellen. 

Während die Sobildmaaeni bia anf kurze Stumpfe rerfallen ^d, stehen die 
beiden Rand türme nooli in Cut unveisehrier Bfiho. Der veatlicbB (7ig.l44) 
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Knlg Humbiri (Lud). 




Flg,H5. 
Dtch^DligTi 



SaebM 

im siditbu'. Das Qabiuda di- 
ut ein einugar. angs^ederter 



Saaleok, BorC 
Saaleok (Saleke), Ffurrdarf, 10 km BfidwesUkh no 
Kmmbure. ist nsdi I^miiu' wolilb«rilndeter Heinone ma 
Anfang OL 



cinnn ilii! üesittür oft «edMlttJi. Die Ktilw dfr l'farrer iNit !*|)siHS Kl. Sulir, 11,(2 
auTgeeieut mit ecbaulicben BencJitea Qbor üie .liö£en Flurkmüer'. 

DiB Eirob« g«ht anter dem Tilel des beil. lanrentiDs. tJbei die Ban- 
geaohtuhte nneatiert eine Inschrift Aber d«T Nordtfir in kSsllidier 8ofaieibw«Be; 
Der Thurm crBaul Ao /BS« Die Kirche Renomerf und VerlanGerd IltO 
AOtrMai i,i Kirche crNairil ,i«d lie Master GeGea MiilsrNacht Caiä: Nai 
Aii!U,-l-::hrc,1 Dinh Mail. Knchen und .Heist. Rammeil VSl. Dor AuBon- 
ijnii iviirriu ihUl voll!=liinillt Linil würdig eracuort. Das Mohitf ist ein Roclitoct 
vmi IT,l>ix7,äri iii. nadi .N\.rd™ und Riidpn mit je 4 FctiBlem in Kcchtcck- 



iinii MiiiiiTn nudi aii.-i i..m.iiiiidM- Zdt, iIliiii e=i -■iiiiii Jiulk'tl lUo Xw^A/.k) dner 
Ualblotino des Apaisgewoibes erJcennbar. wie uucb mnen der ramaniedie rund' 
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hiDtero Baum dient big bulmstei. in iveidic 
Tom Turm aua eine -wohl ooeb tomantscho 
RundbogeDpforta fflhit. Digegsn nacht Din 
dan oben hegendoB Fenster init leishtgeschrigKin 
Oow£nde den Bindruek spSierer Benaissencc 
(16501'). Dor Turm ist nur im Unterbau 
moBaiY, oben taohivott mit modriger, vor- 
schlpforlcr Haiibo. Düs noatoßendc Maiicrstnot 
dfs M If Irl h n n il n i K n 11 „cn 




Kanzel von bsSuLchen eingeraHC und ecliig verbrupft, ziirhxute SEulcheu, diednen 
Baldacbin tragen, oben Cbrlstns, Belir [ein, doeh manienert gsschnitzt und nsuet- 
licb gelb und bis angestncheo. 

Zwei gobaohB Holiflgiiren: Pieta. 40 om. niil eoliBnjreordneten . gmat- 
iBichen Fallenmotiven, vnrnehmnn HKiidcn und pisciibgoni. iDidrolleiii Gericht. 

eleganter llaltuu); mit ^diarfen. tiulun bullen. KG^volltcn. strahiiiEOii Uiiuron, due 
GoBioht ödo und dicL ubsninll.'i in WoiB und l'M mm\a< libottanehL 

Grabstein der Elianbeüi v. Endn. dos Liobmnnn von Mouflbaoh auf 
ttentranE emgefaBI, 



L pfo 



n Wnp 



liebem RahniGn der Leichontoit 

Sabristeitisob auf 3 Bemen mit aohßneii LaubmiiBlotn. 
GefaBo; Kdob, 23 am, Bllberrergoldet, «elir breiter EoB mll EruilBx und 
irai^; dungehflilg« Hoefiendoee, nnd, lUtitt 3U Sooltlt, beide mit Kaum- 
bnrger Beecbauzeichen und der Uarira |9 9 (^-^l- — Zinnteloha, IT om, 
nil kegelßnniger Enppe nnd boiBlebenilen Harken ^ ^ ""'^ 

breitem, plattem FuB, ein ziorlicbor SlonRol tniRl dio runde Kuppe. — 2 Xinn- 
leiichter: Der Kirche Saaleck und Letige/cld mn. 

Olockon: 1. 106 cm, 1777, am Hals awiBoben doppolton I.liiipn, aufweichen 
Ktcbonde Abnnihbllilter stili^ert sind : V«rbum tM otc An ilor Finnbo: Friederlch 
August elect. Sax. admhiilt. «pHoop. iuRanr. Soph. Amal. de SchDenbers nal. 
de Kreutzen tatlui pamcb. Sailac patr. «tt. mi da inlegro componl fec. Chri- 
sUni et Hanricl Ulrich LAueku anio pmt dann natun MDCCLXXVII. - 2. 82cm, 
1S6S, TOD August und QottFrled Ulrich in Laucha „unter prouBiicker Landea- 
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Kreia Nanmlmrg (iMd). 



— 'i. i:ni, i'in ittnsoIhDti. Kin iin»iif;lin);licha9 SchlagglSokchen soll 



Scliellsitz, 

l^^di'in.l 

Kirchdorf, j km usiijcii viid iNuiimtiuifi, am linken SnnLciifcr, wird anent 
im TcsUniont dm Hugo v. achönburg lltilj^ genannt, wnnach dessen Sohn 
Henuium u. a. com Oralen Dodo 5 IK ISnkBDfte In Soelun eriuUen sali. Zweifel- 
b»tt ist dagegon. ob ein Voltwin Huschnll too Silleön IS2S mit DDMiem Oflo 
Itt Vorbindung an bnngon ist. 

Dia Eircbe viude 12Ü6 dnioh don AbtJahBnnasTon BLOaorgeaetsrBndet 
und TOiti Buohof £ngelhaidt amganaibt, um den Terherm OtoB|(h» eingepbiTteii 
Oemsinden Sofaellnti nnd Olhmuilz die Weil« und fieaohwerliohkelt des V«geB 
zu ersparen. Die Kirche vardo und ist noch FUud Ten QroBiens, doofa mit den 
Rechten oinor Ptarrkircho: nur Boiiton dia FUiBllnIen an gemssen Featon die 
Muttertircno bosuchcn und <1id lährhcno Taufzeit lu Otlem und Pfingelen be- 
nutzen ibapiismnni 1'a.tmii^ni ni Pcnitcosios in mibioo eooleaiB Teoipienu. aie 
hat noch finon klein™, inli-ciion. in », goschlOBeenon Chor (m^U7u.liB) mit 




[undbogige I>enster unu eJne acliteckige Oiocltenstube m taobnork erhallen: 
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All uen FlucudeckeD aiiiu nooh Gemuiue hoa uitiHEir Zoll erusiisn: im 
Ctaor die UieHtOligtelt, um aine tletbJwK, (;egHrtete Kugel eltund, im Sdüfl du 
'Weltgericbt, in kolosuW Enlfdlung mit s11«i Sduuiem und Freuden. Ant einsm 
Vvtseii lirgen z.B. Mieliiel und des Teatels äraBmntter im letitBn Kunpfe. Bei 
Kclibclilei' ZuTChnung und Irmliolien, rahsn Il^uben — Botawirz-Blui-Qelb — nilit 
daK Oume verletiauÄ. 

Im Chor eine Sakrtmantsnlsobe. mit einsm SEttb »chtMUs umrabmL 
Dsc Tfiri'lifn ans Kiwnblepli ist in Vierpfecn ausgosolmilten und niil Slflhen 



mit Kolch und Kreuz IQIiiiibo), roclit« cbemio ein Eogol mit Trauben und die 
Hoffnung mit Antor. Die Hynibolik ist noob dnmh Sohrifttatalohen eingesehäift: 
.fir^lt tu ^tljne — iriit lit SHin". Auf diesen Unterbau Bebten gedrebte 
RundaiUilaa mit tf einninken tal, snisoben denen die EanzelbrUstung mit In- 
Kihrift auf dnet Eummdie: Cfll » tim Iii r>lin ItlltllHth SitlH Ii iittt 

Ibf ll^n nur iik Irl»» Mnk (ii|d iif rl«ni ^nr tii» 34ihr 1m|- k 
fnMt-m h nnbtf. An den «nderan Fddem BlumennlinQra. Du Werk 
ist no<* in den alten iBbhsIlen Fnrben erftolton. in dprPreilnlls darfMca Malerot. 



atolten. dem Körper aber dooh soweiL angepoDi. aoD immer aas atanuiMin uenor- 
ttitt — Auf den nfigeln in 9 Reihen je 4 Apostel, unks PhllippuB nnd Fetrue, 
TboniBS nnd lUtUifiuB indi Bento[ tun Halsi — rechts Bartheiamaus unu jakobua 
e.jBngere. jokobus d.litere una Andreas. Dieec Uunner nna geringer, uOcnsc 
emEtliaft mit }iohen Aiifrenbraiitn , die Hnar» liandni'rks milbig, teils ^bohrte 
Locken, teils gostriPSPlli- PiTÜpkon. Dlier den inillleren Figuren sind 3 Baldecbina 
(je 2 Kielbo^'en gekreuzt nnil mit UnHiverkiin gtfiillt), Aber eleu sf liHchen durcli- 
broohene Füllungen mit nislelraiiken nngebraclil. iliesu loiliveiso zerstört Sonst 
Ist die Erhaltung des Werkes, das jetzt auf der südlichen Empore utelit, recht gut. 
Als Taufstein dient <»n munterer Putte, der, auf einem DreifuB atehenil, 



nOgulii und 3<ihiif tbaiiil : Zie tEiOiiiI: •iiiu; \ju 
feiiig««iiillitlsnea QeGiobt 

Toitragekram gsHsoli, mit qiudratieciioi 
EbensolobM bimk mit^npas naf beiden Hwt 

voll goBchnitit 



Strieklinien; * Hbh« . Im . inaa . ijijdi , twna Iii (rt.tiBn . fcf», in großer, 
flacher Minuskel. - 2. 73 cm. &m Hals in 2 'lälen: SVB REQIMINE REVE- 
RENDISS , MAVRITil . WILHELMI ET 7 PRAEFECT ELI-6 DRESDENS . FAST. 
NICOLAI BIEDERMANNS . CAMP . HAEC iü AD CVLT . DIV . RESTAVR ÜKt- 
nntcr Fries von Akantlibllitlem. Über äom Wulm dio Nomon lior Kirehvitet 
und QOSS MICH . . I . . . IN NAVMBVRG A - MDCCVJI. An der Plante 

der Reierg einer Münze, darauf ein Bittat, wahrscheinlich der boil. 'Wenzel, dei 
doh in eine Lanze lehnt; die Uniechrifl iit leEder nidit lesbar. — 3. S3 cm, 
1868, olme GieBemamen. 

Schönburg, Sohlosa (b\s. m<- 

[Soonenbetg, Sooneihenib (be^ und bni^). SallnenbNi-. <"i< > i 'nm- 

here. Schomburgh u, x] 

BiBchÜllldius SchloD, 4,5 lim Miah ran Nanmbiirt;. a.J . inciii '-r-i^. ii ..W-r 
niclit ^r'Ilr liiilicii Snnil-ifliiMflun am rcditen Dter der Miu i .j- ii hun 
»Li'il y,in)i-:t iitkI il.iiiii in unniUerbrochener lul;:i! l'<'ii in/ ^i" im 

Niiruitiijlwi-i-ii Liml Hinfirieii liesiti der Biaohfife von .■.iiijiiini.] ^ uiui iii.-iiio 
ihnen KaiCwcilig nla Rosidon«. Doch ist es ganz nügewiu. oi> diu mal vuii uiir^cn 
erbaut oder durch Selienbung (des Kaisen, wie Lepuue will, ouor derl^likarutinar 
oder Wettiner) an den bischfiflicbni Stalhl gelangt var. DaB ach an der Stalle 
eine prShietoriiehs SsdeUiilg balMid, haben GtabFiuide enneBan. Zur BsMiung 
und Toiiddignni^ (pro ou^ia oastn Seonenbnn; 1317) war dns Hbniidie 
BurKwardarerfiBaung fKr die nächste Umgebung emgefUhrt wie auf der 
RadelahuTg, die rieh bis ins 16. tiatartnindert erhallen, hat, AoBerdem linden vir 
1313 hier einen bisohaHiehen OerlcbtsTogt (adiooaluB) und einen Tlzeplebana». 
Die Burgtapello schwnt ron Anfnnfr Mnttorlirche oinnr |;roOen ParocbiB ge- 

DieBai^iiUier(caetellanii rrr ■■[•■n i.'m m.. i i/i 'h i 

Hinlaterialgeaehleohter und iiaiit '"i i /<i 

berg, als die eihllcbeDOeBclileeiir \, :■ ii i n .i i n 

unter ihnen äeh auaschlieSlieli 

den Sdiicksalea der BuL:g fast nidiis. nm uuil uer Itiscuol 
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»iren Bau noch elD drittes FacUworki 
«I aea Hoi Ist nnr der UaueruiEBlz ni 
Dia gsnze Nordmauer ist bi» auf, 



augetnigen. Die KapeUa 
I „HOCH vor weiiiB jatinin 



liehen Buclion bextandcn. 

Der BerKlriu^ ist am niiiolitigor Turmrieso, um so nmirMkiviilkr. i. 
DIU uiKiii Uli» iniivii .-VI III I »III III II IUI II IHM I. ui-n iiJKij'ii'jniniiiii iriiiiini' iIihiti nitiii' i'Urb 
erbtuit ist Er ist kreisrund mit einem inneren Durohinesaor loo 3,50 ni, ei 
iuSeren von 10,20 m und einer EäiB von lUO FuB. Du UiUei^esoboS di 
me Dblicb *1b VerliGfi, dss jelzige Singuigs- 
loch dürfte eist im IC. Jahrhandert ein- 
Ecbrochen sein. Denn die iiraprünglicho 
Tür liegt dnrübor un der Wostseilc. rimJ- 
b,>gij; mit loidit iib^Ls.hr.,f,t,ni (t.imi, 
riarübor drei liatenf miigi Ki,.,=tuni fui 
ilas l^rBtrÜbni eines Schutzdncbcs. damoUji 
U Baltenlüohor für einen Auftritt, dar ilurfb 
Pino Holztmppo von nnfan, nm^liclnTivfUü 
aoch, wie Lepsius will, liurdi t'ijitii dimc: 

Gange, der na der Tür zum Innere» fubrt. 
ist eins merkvaidige jlnltga In der Uauor- 
didw ingebinidit, ^e fhohgedeokloEunnier 
and eine tonnengenSlbte Niscbe von 65 X 
76 cm mit Sltlnsits, gegenüber die Nisclie 
rar das Licht [l^ig. 151). Mnn «ürdo ditii 

nnbeditisf 'ür einsn Almrt liollcm, ivdnn iuc]it du; Sitii;degenliuit und dur Abzug 
fehlten. Auch für eine ächlsrkuninier i»t der llnum otwos eng. Des Turm- 
gemaob war wolinlioh emgoriohlel. ts iouj;t davon noch der aohöno Eamin 
pig.l5S). £r ist Mib Mubersts m Qaadem EearbeiteC, der BnuobbnK ruht anf 
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(iilinlicU clnor Mnnsirclc) untotbrocbon. weIcIiue nur «im Iineron des Helms zu- 
gänglich Ist und Bich nnt dem kluincn Fonater im CHoIjdI nnoh Südwoslen, gegoo 
dus Turlmus riclitel: oflenbgr ein i^clmtzbilusolien fllr den FtsWn. Dniiüben sind 
a Eragsteino, nohl yen einem Qiellsoldot, stcblbur. Ins TraufnoSBec des Ura- 
ganga isl durch Rinnen rollten m den Zinnen BbgelBitel, wmn auBen Wasser- 
speier gebdrten, einige derselben nocb In Stümpfen eibaiten. 

Der Zwinger (Kg, 151) wiri mnon durch eine beiiB Sohildinauor begrenzt, 
die jedudi m iler Mitte eine doutllcbe Naht mit greDen Eakquadum zeigt Der 
Gallicbe Teil Ist in bessarem Verliand ausgofBlirt und man siebt in etwa HShe 
die breiten ursprlinglichon Kinnen, ilie bei der epöteron Erhüliung der Mauer ans- 
gefQllt wurden. Als Verbind ungstür vom Hof zum /.winger dient eine stattlldie 
Itundbogenpforte mit Überfangbegon. Das Mnuoislflek Ten der Nolit bis inr 
Oiebelfrent des l'aliis ergibt sicli deutlich als FOlluiaucr jQngeren Urepnuiga. am 
l^leineron Quadern mit mehreren Schartsn reiben. Es ist nicht leicht za sagen, 
womit froher diese Lücke gofDIIt nur. — Die vordere Manor des Zwingors ist 
flnr in geringer Hobe und ebne irgendwelche MerbniBla crhallDn. 

Sehr iBhrreicb ist diii>egen das lurhaus, dos den Zwinger etwa im £at- 
liehen Drittel teilt lind dnrahbriebt. Es Imt die Eerm eines quadratisehen Turmes, 
duBsen Betrauung aber bis auf die Anslilze Dinee GleGscIileles mm und einer 
Seiiiirte seitlich abgefallen i^l. In der älirnwnnil ist eine Flai^iibe!,-enniM:hc niit 
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Nuten und Holüküpfen für ein Failgaller ansguapart Eine zvsite tiafara Hischos 
gast oHenber far das Aufschlugen einer Zugtirdcke, leitet ta dem Bnndbtgai- 
pDiiaL Obsr, dessen Bckpfosten mit B^pfera und engagierten Blulclien eingefeSl 
sind. Ein xneites glsickes Ter BSmt sich gegen den Hef. Übet diesem ist ein 
Slicbbogen auf ^em Eichenballien gelagert, daiia die Locher fOr die Tenngoln 




Ffg. lU, Anlldit ds TBh>UM und Zwlngni. 



liegen; ebenso sind im OsvSnde dls H^Sls der Sperrbslksn edialten. Die 
KUmprer der beiden Tere eind im FiatU denen am ^nün Ihnlleli, nnc sleiter, 
die SSulotaen slnhen genau In der lUlta xnlsohen. denen in der mittleren Sj^pb 

des Doms und denen Im Kreuigang zu PForte. Die Basen sind stell und haben 
niclil Ectlappen »nndom ßUniler. Die 'WUcfelkapitrdclion sind mit fiacliuii Pnl- 
metten ttils in riKhorsleliung, (oils in Sclmiiruiigen ücsciiiuntiVt. Diti^a ülijilrimlü 
fiiliron niif die Kyit 1140-5» — Wdlcrhin liogt im Kningf i- du HiiUincn, (los.-ien 
Alter nicht rcstatckt — lios Utiuschcn darUbor ist Faclmcrk clt^r K-jukH — und 
ein Stück Guten, das ueter dem Kamen Woingncten gebt. In der £cka gegen 
dos Torhons (dnd eine Beiha Bilton und Bundmarken eiobtbar. 
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map den lebendigen Elndmcki wie iib 
BefHUian^UIal — Zwing«. Tarhans, 
bing Uelet lomU du aita. iinuleclit 




sthurtcn beliiiuciL Lebhattsr wird die 
Areliilekluc nuc in der Wtte der West 
mnuor. Hj«r fUbtt eine Rundbogen- 
pforte hmauä meinem Altan (Fig.165), 
)ilidilen Brüstung 



iiiiecbcn 



1 



isl die Mauer melirfacli durdi Fiacli- 
bogen erleicfalert, darin einige neuere 
Reclileclileiister und unregelmUig Tei- 
l^leSchieOsoliuteB. Nabe dem Zwinger 

Ilc-lU. WeluiuiciiiidPtiiitaHunAlfaiB. nabeunUnlertareiiineiieresUauentaalc 
Di[t dam Ansatz einesBachtedrfenaten. 

Dar Iiier gDscIiildortc Bofund lüBC daranC sohlieDon. daß diu Bor^ veeentUoh 



DT I H 

Ten SKuichen und aeainmei 
Ordnung^ anldingt Aui 
derTDi finden Eiofa die beiste 

9igi< 



iInsdinHeii,det«n bbd^ | 
iud- NbcIi Saden OH;; | 
aobmales Riaalil heraus, daneben mib dem 



i Erktr mit rundlioh abgelrepplem Oiebel. dujob aenkrechte und 



SdiDiibinK SdUol. — SttMbux, Darf. 



ivagercbhie oUbe gegbedert Der flsIlKthe Giebel des Ssatet »t abjtetieppt, der 

wGsMiciie ubireiniint Aber gorade das OnSTinmetnEchB diesar Eombinalioaen 
gibt dorn klridun liaii einen eanr. eiscnartiEüii Reil. Dioaer ninleriafilifl Prospekt 
war noch stärker, so lasco ias slto TorhauB stand, das nach Lopsiiis obunfalla 
mit -oinotn aiioriunnicnen Giobci Ecqon Abenu und oincm andern ^ogm inttag 

Am gn B -s noch 

i'iii 1. iiJiii'H'rii'ji iTi:. ■■■ir.' i'.M> III iieii ii<ii:!i!ii iwiimien. iviiiii ms 

u ^iciiiiiiHiiUieii irur Himi j<iirJiiiv,Li'iiu,'i-i Linn IiDltHigcfiingnis »lonto. unno alle Archi- 
Tcbuir. aber wef^n uer amtenheic uerariiirer üiucke der l<<rba]tung n'ert 



SßhöDburg, Dort. 

a den Grenilrcscbreibnnpen dna Burgwarts Scbflnbn^ ouiHa Dgrfes 



Lvir aiieii die PfiirfLifClio .les Spri'iim'b nuE doc BuiB sucben, wia ei 
■.I MissiDQszeit häufii; mit sicli braclite. Und diifUr spridil utich der 
ir eisten ErwSlinLing in der Be»liiligimgsbnll9 dos Papstes Gregor IX. 
(orin dorn Bisciiol Scliloß S^cliünbiirg mit dar daselbst gelegen™ Pfarrei 
u parochia ibiituni situ) zugeapruoben wird. li!69 
finden wir alnen Albeitiu plebanus. 1316 einen }iicolitus Tioe|deb«iDS erngbot 
iDiwlschen mocbte die Terlegimg der Kirche aal im g«g«nllbeil]egenden 
„KUoBbarg" alaltgedindeil babBO. wo dem Xiunen mioh zu •düieften Turiiei 
oin« blouie Eapclla und Klausnerei stand. Denn aus ITrlninden von 1S23 

IT JLiili in acr t.ngn einer Biirgkupello echivorlioh ontlalton konnte, .."Weil die 

i.inkiinfti' mf i'i:il[i;nd(>i-r abL-enoiunicn und oincm Saiimbiirjwt Domnorm (ibor- 



la r I H n II Ii ! H i ner 

Urtirohe mit ^roCem Sprengel. Im firoRen Kriege, wnhrscheinlicli 16J1, wni-de 
das Dorf arg milgenoinnien. .jjie meisten Hiuser waren abgebruint und der 
poBis TeU der IfeMer blieb unbeeiellt liegen.' 

Die Eiiohe iit ITauban Ton IJSS. Bis altera an dersetben Stelle vai 
klein, wurde sohnn in der BefiinnMiDiisudt nelu^eh repariert, 1616 an den 
inneren Winden mit den ISApastelD bemalt, 1681 und 1700 gewaltsam erbroehen 
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2li Kreil Ninmburg (Und). 

und itareF ßoätfiohaften beraubt. 171J dnr Turm", waü «t dem Einatunt 

dcdite, bfs Ulf die QlMilieiistubo »bgctrugcii. Dür OrundsMn dei NeabauiH 
ward am & April 17SÖ gelegt nod eclioa am 2. Okiober w*t du Ridilfeet, am 
1& Oktober der ante QottesdiensL Altar und Kanzel «ardon erat 17SS, die 
Olgel 17S9 ausgetohtt. Die Elnweibung iSgeite neb aber noch leohl längs hin, 



/II Naiuiibiir^ vei'icimcll, uiulit uur in der ÜisiwsitiDn, GOiidorn auch id der 
vollmidoleii Technik dor bchnilzeitf und dem «bertnebenen Palbos dnr Figuren, 
bellen des Altars emd TUren, Ton rebeD- und ftbrenunmoiktsn BKnien eio- 
geluBt und mit Flachbegen gedockt, aof denen Mosea und Paulus aldien. ünler 
der Kanzel, die Ten FracfatscbnOren omrahmt iif, em GemSIde dee Abendmahla. 
Im zweien OeaohoB stehen anf den iuBeren FlaofabGgen gniBo Engel- einer mit 
Sehlis, der anders mit Keloh (ob Taefe nnd Abendmahl t\ an den Seiten sitieit 
4 Palten mit Loldensnsrksen^n. In der Ibtto erhebt Bich Ober der Kanzel 
eine Kmngnng mit Moria und Joliaimcs, cingclüRt von l'ilnstcrn mit AtanUiiis- 
wangsn. Auf dorn Tieckiinirra liipi'in ^ Kdl-cj mit ^^JLlJll1-.llL™: i. Ulit fn^il 

l|r 2. aifu if Nlitii Ii (r i r 

springenden HalliiiiL: im- in ^mniwi. u.iriiin'r ^li'ii^i nun ii'ifiniKil-^ cm 20- 



tlms gefiliit sinil. wiLlirend an den lialimon 
a und BlSttur und am oberun ^mni ein Band- uud liiiibfriu^. dariit>cr nin 
mit Schrinkarlnscbs (Uatt giiib FtiudJ ongobnidil Bind. Uor ^gun- 
überetehende Stubl ist atanlidi, doch ohne die UaUFOBksnfiiliiing in den Sohiebem. 
Über dem Braolstand ist von der Empore em Herrsohaftostuhl abgottsnnt. an 
dem habeehe EngelskSple au^esotzt sind. 

GefiDe: Keloh. 23 am. apftgotiKher Eonn mit WeiheknHiz and luf- 
gelSletem Kiunfii anf dsm SeohspaBfuH. An der Koppe: yoiamitt Gtarguit 



Olle Hui. et iiniltinae Deder Comtliantis ^axp ü'ettten/t/sensts .Arektaler 

Pmfess. puil. et I%vs. frevme. Pussaser Malendini dicti Creppca okiba lempU 



KqoijI. AiiU'hiill: 5< /„"W; r^' Ki!ri:,ii Kü:ii„-. — T iii I i, ii ri- , l'l um, /.mii; 

P ^ X ^ 

Keiclildffel, Si!l.er, mit Ca. El. Hü. den in.AV, j; n.;i M.iV... (FOM} 
und (14). ~ Z"i.'i glütlt Patenen unü piiie TO Kelch 1 p liürL-c oinlr- il..-tir;rii|.jäü. 

AkiirleiichlBr. 32 cm, atarVor JlcnsinKRul!, tuna kratoolla Forni niil 
rurii[<jin. hiiiiiTO Fiiß, Kiisiif iinil Teller. Am Kniiul «ml Füll InschriHra. 
:i. GOT VEBIiEI VSBEB. . PÜBSDUGEN OBRIGKEIT DAB WIEK IH 
KBCBTinr OIiKVEB AIiKXD ■!■ DVBCH VnSEB . SSL . BOBOXB GB- 

WBBPMIT WUIL WIEB IJtWJlN AV7 SSB XRDBK. b. SO 
-WIEB AVaa TOB ZIBOHH SBTK imi. OOVE XI^KO^T SA» BBTSKOH 

liOBBB ALESS IST, duunlei Sobildofaen mit iXBO ieu> im fuB gleteb- 



I, 1830 von JoEi.H. Ulrich In Laocba. 



KundbugeniifutW. In einer iUmv «n ilei 
Klrjiiln ' iIiT lüi'iilii' i!it «in IHi^liiiriKlciil 




916 



Knn Braatait (Lud). 



ebt 8t^ mit M. B., darflber du aabr UndllohM 'Btälei, UoMa mit den Qoell- 
mmdor tmd Johiegahl In. det Wand links ein Sohrifbt^: 

■■r» >K mft Mit* Vn 

IR tftr II SwifHi u 

II «fU «tfit ickdt In 

m« licll (c vi^l h4 finiH 
Im 

Jim KmiiponmUlilü un dor Wetliaii is.t dur Iftato Ecsi oinDs Porfts 
(Kroppla, Kriippln), das oiEenbar am Flusse l]mggi^strectit Ise; und in ein Ober- 
iinri Nitderdurf Kerfiol (1360 vilU inftirior Kn.ppin), Bio lilildo ivjit Stifts- 
eigcnluni, denn 1511 wiirdon l^islungon für das JuhrgedÜcbtnLS LudwijEh de^ 
Springen! liaraui vARicliert und efivas spfiter lieB sis Donipropsf Elirenfned 
V. r^ngonb^iEOn auf seine Kosion gnni neu erbaiion und sein Naohfolgor Ulrioh 
V, Frankleben vorinlinta aio gegen einsn jalirlichcn Zras von 3 Hark mit der Auf. 
Isgo, doli der Unllor dorn Dompropsl dos Getreide iiRisonsI ninhlon miißle. Das 
Dorf pag vdmctaeinliob im Btoderknege ein, die wiisto Uark vrard zu SohOnburg 
gGsddagen (I48S). Sie UGlüe ist innrisdien auch Tollig neu erbaut. Nur dla 
Brfloks Uber die 'W«1Iuhi mit eiaum tonnengeirolbton Bogen nnd ddrftig nm- 
nduntar BrllgtaDg; ist noob von 1743 erliBlton, hid 2 Scbriflsluiia, der eine im 
Sohellel dei Begena, dar andero rechts unten bonchlon, beide ^eiahlatitand 
C CX. 174» J. S (oder F E?). 

Spielberg. 

[Spilibero, Spiliberoh,] 

13 im nestlich yon Kaumbarg, udrd mehrhoh in deo Kltoalm HoisCGlder 
ZehntraReiotaniasen 881/09 u.a. auoh unter den „In poleatale Ceaaritf* beGnd- 
liehen Orten genannt nnd ersobeint 1063 als Torort eines Oanes, in -welebem u. ». 
IJBdorf H" f«r.n Rnüiherch m .-omitntu Jlnirolinii.l IhBt pirh nicht or- 
mitteln. nnl wolchoWoiso das Dorf in liesit^ der Schenken von Snnleck celanete. 
Sie halton es 1il83 in fi-eiein Eigen und Hei.irirfi Solienk vottatilto Dorf, Gerield 
und Kiichersati! im Pfiirto fHr BOO B, 14K> beglSligta Landgraf Fricrlrich dem 



r J'ilwit 1144 rm riüiannt. 
Die Eirohe St Martin iat auf romaniBcber Grundlage 173-.>-'32 erneuert 
Alt igt nodii der Tnrm von 4,!0xajjä m mit SDitzl>ag1item Uherhoiren. Uei 
Trinmpanogen ist nei aor Enanenuig flidinagig nmgoetaliot. mii stuoiiauo am- 
gefallt, mit einer OnieDkartnsabe im BofaeitBi. In aar QiookBnataba tdna naan 
Norden nnd Süden die gepaarten SohalllflDKter mit tmzen Sliuleben. Varitl- 
kapilil und brelMualadenden Eamptem eriialten. Wie aln Memea Snltzbogen- 
tenater im Veetgienel benaiat, tat anefa daaäoldlf mltfi,9&Xl9^m8e!tgatisGber 
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iMir niinicn ir^a irroBe Fenenir mia sme vniKtlidif I 
ANNO MDCCXXIX einEebmclien imil iin 
miin Tnrm oneobflut, Hicrbti 



mäht rsim ma m 

Anno dm IVCXX (lüSO) gas mioh H 0 in aiat unu ere, an dw Blants drei 

^t'inE>r ik'i'ti<-lii.'n ^foil^illluns. vom Unts Uuia mit Kind in einer Iteohteok- 
iiiiitiiliiiiun^', n-clit^ iii-i licil. Martin in BÜtem Bund, binEen die gniB« Osburt Chriali 
(AnbGliiii^ ik'S Kinik's jiiit ilon hall, drei KSnigen). — 2. ICS cm, 1531, TOn 

H. Cigldr, iMu Tliil-; 




Anno dm IVCXXl Cnnsolor viv« Flero (flool mortus pello (pollo n.ipivu), v»rii 
du große llcduillon init dor licil. Sippi;. hinloii ikc litj^chl^'-i'nc l::,rU:n. - 
8. 6i om, 1038, v.in ;^iitliwni miri _NiUimbiiii: {Als Foiiar bin ich entaprassen. 2U 

ErftirUi bin Ich gegoseen). 

Als lotJto Bobpielü aLtar lsndoi(;cnBr Baunoisu ivaten 1901 n.ioli «iniga 
Uaina Häueohan bdb Lolim mit Streb godeakt arhBlten. 

Stenndorf, 

[Slolndorf.] 

im Kaslcta?? scbun y.ii 9CKI In .len Fulrlni;. i Will..],,-! i.inl 

wino Gemshlui y.Uclincl liahen an Fiild^i ein Cm ,u Sinnai.rr ^rM-l.i>iil.ri, d.uiii 
IttKI bei BescbroibuDg das Naiimburgsr nuclicn»aliias oriväliiiU .Socli \:r2-I «iir 
Klar ein Fhrrsr und eine Kirche der haiLli^bitui und Sebsstjui, in welalia auch 



Kick Buubtig (Uad). 



Lengsteld elngeptinl war. Aber di der Ort flltemi Obeisdiirammiingffli m 
gosetzt war — 1685 gingen die Pluttm abor Etuuel und Altar — ao ging er bii 
tut ins WBogat ein. Vor deoiu^lben ist der ovalo DorfpUti und Iti dar Jlitb 
die BibBbnng, wo die Eiicbe gesbmdon, gut cikuimbur. 



^'uslHihUcstlldi IM Nmimljurg. miä ent im IlJalir- 

iKTisv wiD ilire Jjeiiusleute. die Eastellane Sclittti Ton 
.1, ™ die Pforte verkauften (18UT. 1317. im, im, 
tmd libS) und die letalen OeOlle des Montz- 
hw und 13^2 den Plebu in S^elba^ mtl 1 Hafe tür 
II t'iil^hadigte. 

iciu'nder kleiner Keubsn. ItUO von IlIerL Barin all 
r-.Lein9 und e<D Eatch. SO cm. mit runder Kupp« und 
iiitcin JAtnu. unten Cammtlmv DavgTntiatamtt IBSS 



11 Oktober 1806 der fieizoE von Bianoscbveis verwundet wnrde, eine eli 
Pfnuuide, auf äoem WUrfel ruhend, mit der Anfeehrift; Hiv ward aiB Xl^ 
Mnr MDCCCVI Ciri realerandar Hamg v. Bnumtcbweig und LOuburg U 
vbTwmidet P.C. A.D. S.V. (paauit Carolua Anguatu» duz Saion. Vioar.). 

Wettabuiv. 

imttebu^.) 

PAirrdorf. 7,5 km südBOdCallicii von Naumburg, isi trobs aeines Ni 
uikundlioli bisher erst reelit RpHt bezea^ obwohl man hier den Ort Weideh 
inwnuni nac wo iiimiL- i'inin um hiiiiM'n iiiii Li[:>vriiiii: i:eiri>Tiriii mmiui. iiii.ii 
nir on im mm\T. iier Hi Ih iiki ii vi>]] iiiuii'nDiirrr. um ninr iiinun vi>ti 
aaPl k m A 



Digiiized by GoOglc 



■Iis drei (ut niodbogiKen SOdfansler und ilaB lingsuni Iiis r.uin rurm über der 
Vestbaite lüoliende SachrSbni, daa mit gekehllsiL Pleltei] und Tmihand verziert 
ist Ebensa migea die 2 unteren Emporen sabflUB Eeiilliellieii, diu niederste mit 
schwnngToUen AltanlbniiilieD iu den £^em bemalt Im Chor getiCelte Hels- 
ballrandeeke mit Bafg«mBltem Gottftsaogs, Hai ToitKuxiben ist vofal neu. Hier 
Aber dem Kidiramnguig ein SofaiifMein: ÜllUiir. Mna 1832. 

Det Kanialaltar Ist eine ahuakterirtiBoha mpBgn AAdt Zmi Siden 
mit EampoeltkajnttUen and fdngezeiolinetBll and geeohnittenen Akantfanlwangnn 
fassen die Eaniel ein, deroD. Brilslang elegant gesehniiDeen und mit muscbUgem 
Oni»Bient besslst ist Über den seitüohon DurohgflnBon Etehen Urnen. Auf dem 
Sohalldeckel und dem genden Goblillc ^tmn Engol, oben das Auge Qottps in 
Wolken und Strahlen. 

Der Tanfüliiin ist sddidil mit ITSS . G F KH. Neben dem Alliir ein riohligor 
IMni-r K.lfi- '-^Liik! iU'i lliil.<lM'i-i->dui[l. Ur-<.] i:.L ii:Loh einer Ibigeren 
k:iliicriL[ilLi^c[ii-ii Schrill ;.iiF S:i.u]iiIiiml; .1,-. K:ml.>vi (i'ollfi-ii^l Ifcse vom Kersa- 

Ailnr in voitrefllidn'r Weisu mil AkMnlliranlien fiewhnilKl, 

Bm Kelch, 14 em, ist Ucssiiiggiia mit bteilem runden FuB und kleiner 
runder Kuppe, ein Taufbeeken aus Hessing, 36 cm, mit A0.17U besobiiebeu. 

Gtooken; t 79 cm, 2. ftl om, rea aF.DIrieli im. 



Krtenbcrl. Biirggrif v. Sliircki;iitn^ii; :18 Murgen llulz tind den Teil eines Woin- 

iVa^enkloBtor (Gmimnlierg ;'). Ini la. und 14, Jaiiriiundorl hiiUa dyr^rt eine 
ganz merkwürdige Evulutiea dar l'fiittnet Agrarpolitik zu erleiden. ISÖl erwarb 
das Kloatei 4 Hufen ron dim t. Zwelae in einem Dorf- oder Mnrteil, der Levsin. 
Leacba. udsdi genuut wird. iSIS das Biatgenoht Tom HaAgnifen Dl<iMeh. 
|SS8 aeben Hüten, Wdnbetg. Oattai nnil Wald Tom ITannenklostar Oinneanerg; 
ISO» nenn Hufen vom Frohst Hermann in Hsiimbnn;- Alle diese OUter ler- 
laUBehlo es 1310, läia, 13J5, 138d gegen solche in Thuswitz und lAsan. Der 



aanr leDiiaic aii uiu iiiaiuwu^n niruiuiiiiiuuur uur AUiaianiiii: «ntiiiii:» 
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m Kni» Hmmliiirf Hand). 



1. Zwei Engst haJtcn eine Krenc: In filirll. 

nrt M 'rn fi«llrtt1i>l nliUtfl on Trlita fitllr« EBl|rIi) 
Am friilrll tit Die [na mim; lli^l mt nl^l nil oitin bdii ■ai 
Cililftl Cd) rinrr teil)« {Iii«! unt [dt}! (ur Ulli StiU >id|t 
Bit finttd £rgn lO ita brml. ber Soll icifbri ilr)(it. 
^. IcT firoDtlfiR )i tiircT Eirdir nnrDr |rli|l *m iS. Üldri Innp IltU i kt 
^(rr eicllitn fiplllirk Sdi^tll Supriiil. ia|rtdn luiil 3iM Xntiiu. Sitlltirt 
^9[irr pildr. Trirtn^ ttff Si^ilnclftr 3i[[iilid Strdf^E Rt^l» tdianrrflrr 
■iin. gi( frltrli^f eiiirl^mg gcli^tl da (üanim fi^bii) lircc ^iti liib 
lir Stdi» Diiirfi 

Cotl pr(i(l Iri Tibgrrdd! titr Hiuditl^frrr 
Aud) dnrcr 3<ttl fi^dlt d(> trldir e\ti 
Abi1| lorrr Duft »b iifrrt Jtc)»« lf|i 
|pB iIii (cMM- 

Ujiruntor liniton 1! »liste gofKlEOlto tnBeL oin Hund iiill 5(11 D" filpilo. 




SaO heim Nnulinii )-D(isclie Miiuem bon»M wuril«n. hovcM füi ^^nkm- 
montaschränkchen |Fi(;. 15D im Chor. liielboKlg mit Kimtciililiinion, nocli 
mit dem nttnn IIotEtlIrclien und Schtolt ci^mitcn. 

Irlnokon: 1. 80 cm, um UhIb Akanthfncs, nm Hcmii: A«S cainpanum In 
Bumml numinia glDrlam fusum BphorD Prehmio prasfscl. Daljila Paslora M. 
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+ Our xjSSisJiesii 

0 REX OLORIE TENI FXB (Cbtfsts) OUU FACE A 0 In ganz flscbn 
feingeschnittener Kajnuei. Dia Fbmi ist Bcblank. des H«nid bGrnig und nich 
des Theophiiue Torsebnft mit oteinen BbgeschiiSen. Die Trpsn sttmiDsn zu 
OmBjens 2. 



son steigen lulic; t, Bin woiHncHur r.iii;fL, ivmii das Biid einpr v orstorbonen, 
1 a Sc k ■Tui big). 

Dor KiroDNHi i« von oinor i.i'ciiumiLLLiT irniEuuoa, dann eine Hnpdbogan- 
rte von 174Q. Beitlich dimalji.'n Sil.iiftstL'iii; 

f\t Irtrt *tt iiiiKtitfclt, *([ Ml i» wUt M i|H UV 

Uli» |I)[ Iril, Dig Bgi» wu All HM BlI M* *** "nXt l^t- 

lii'li i^t Ml iiiirl ^iiil dtc lIuTier e'm Wäcbteifaiusobea [E!g. IM], Lehm mitKuih- 
rk-, iuigüljiiiii, der (jibtiol und Vatbäuschen auf freien Stlindem. Ober dar 
GEMEJNDE WETHAV isas. 



Kreia Nanmborg (Lsnd). 



Das Scliirt ist mit S[iiC{;i>ia(!Ola in HoIk berleckf, hat ji» 2 n^fKtj lifdik.ikkMi,lir 
mit gering oinunentierten Ralimen in Pute; (Iber der WestHlr; Teii/ilurn Anno 
MDCCLXXII et LXXIII Afdifiealma Dteque MDCCLXXIIJ die Vll. Ne- 
vemir. centeeraium. 

Dar Jlltarbaa ans dieser Zeit tat auf Eompodtelnlsn enicbtel, oben 
Cliriitus mit der SeeestRlmB und 2 weibliohe Engel mit BdnmDiD ond Krone, 
IloCt gesohnilxt iii einer etwas aOSIiiihen VarmanfoUe, aber tretOioh im Haokten. — 
Der Tauf Btein ist äa tobei, nmder Trog auf honem, diokeni Sobiift, ibnlidi 
dem in Fonmltz. 

Qlookeii; 1. 65om, ton Ooäfr. ülriah 1841; 2. fßem, TonO.T.Dläah 18G9. 
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IvuDststntisti actio Übersicht 



T)ic tiii EiiiclLc ]iimkim»r iiiirnüvii wird für jalirlmnueno aufs glBozenasie 
iiurwi NIC K .1-1 1 ri.1 1 ( II ■ 1:1 n rin' K n ii ven tsgebs iHi« in Vlorto vertreten. 
Dil. Iiiin,Mi !.■! r i.M . I .u T..<!,,.,i,.ii li.i-ililia füllt etwa in das Juhmlint 1138 
Inn inn, JHT ^ii( ji:;iii (.i n niiniiCLt iic- uraen« der Ciälurcicnwr entsptwdiend 
Bind uie Mniw (;Miiii;rr, Hic mniirn iiriiiliclior. nis mr Bio sonst in BiOrmgon 
gflwahnt aind. und uiiBcrdeni ^It i>'>. ilm iiispruDgiioho Anlage nach QnmdnD 
Tmd Anfliia am dorn soliBchen <Ini< und Envoitorungsbeu hentnunwbiUeii. BOr 
du longtuuis ut dio l'iago uurcb Lomicli gelost. Ilior heb«a mr ein ojatem 
mit StfltiBnnooliaol lauulon) und Dborf sngbugoa i^wucheu den Pfeilern, 
des «^onuDte Boblernaaher System anzunclimon. Lrhidten sind nui die 
Pfeiler mit sohwEicliiich profilierten Kmnpforii. Bm OrnamoDt fohlt ganz. Aas 
dar Kombinabon von Kacbnciiten unu Baureston sind dann die V orbnuten er- 
RSnrt. om« EmjamiTBliailii, om Mpiv^bumraor riiii i-inpr PfortP zum Rofoklorium. 



lnto7 E I 1^ n \ ln 

einfacliste iriiro es. nlnün J'IinfapsiilenhcliluD wie bei lioii Ifitsaiiorn (l'aulini 
Bosau) ans'.iineliin^n. Dem slolil über entgeson. daß ainlt in Pforlo dio Inn 
EapoUcn nicbt wie bmm Ilitsauor Schooia als Vo rliingcruni; der Seit 
■ohiffe orJioniion lassen, »oniiem mii iwuigenuer Logik auf utu achenia 
Uuttadinhe Citeam I mit attlf elifirmieor Anordnung der Zwiliii 
ERpeuan anu plattem Sobluu oea CSraies hmveiMn. Diese Baunetniktian - 
besonaers daooroh geeiauerl:. deS vir m Thüringen mai zdiuen ginx n 



k Wir 



dea Eirchenbiusa dis Detonlbniduil jener Züt nngebuBdan bamii. Dia Onu- 
mentlk tat neder techuBoh nodi Btiliatlsch bedentetid. Mim nltd aia togtr Im 
Vsrgleicb mit iem LanilcsülilicheQ etwas unbehoUBn und rllekstfliidig findeiL 
Aber oucfa diese TaLsaclie tst — iinljelangon geoUnliBt — Bicht unirtofaljfp, Bla 
lebrt, inB die klöst^rhclic Dsuhiiiie sicii wsssnUicti nocb leniend TsAlaU. Ocb 
108 eipbelmiuhen Krutten ritkrtiuerie umi me «aicreicnenaen URieiigverbindiiiig«ii 
nocb niebt im Sinne dos Foi-l6oBritta zu conutzen ici^land. 

Dieses Verii£ltni» Uoderto «icii im wcitoion Kortzimir at;r Jlaulinhliiiiipii. 
Etws Ton 1180 bis 12a0 niiill dio Vorbindune dar Hülto mit Slddeub-jlihml. 
sllflKieil nm Jlinu m niiMi, aiiiiiiiiimi ii.iuijii 



iisuauaiie ist em reiienuer iieiner B«n im DberguigBeu und ein 
s Bateptei ifir aia Hiecnong sllet und neoer S'onnan. Die Strabe- 
der pdTgane Choneliiiifi and sobon gut gDÜieh, dIo Siniktor der 
t üIHtien mit mcn in lonar sehwebanden Milte und virtuliBflel mit 
iliUieen Aiitivana idh Eck- und Wnndelnldien, nie nir sie an den 
teil «lesor imrcnacn Zeil linden. Im Onianient Uberiviagcn aber 
sciii: üutnifin, weiciie lecbniscb voliendet sinil. BlilietiscJi jedoch nur 



Ba 

Wonu niuii öidi ter.i üun JiiHlluli 11 t l b n BanhOtte als 

Ftlanssctiule Oer b.uiiai nuon lur aaa flaalie Land viiiMeUt, so nird dien 
immon bier tria aDoeniRrta anich oea Bebuid ürtntlUcb untBrt Die wenigeii 
Beitpela romanuener iiinaiironen Terralan faat In keinem Zug die be- 
tntahtende Milio neuer dar nntneanlu noch der Kloetaridrdie. Im OnindriB 
befolgen sie aen lanmauii^n miiteiaeutschen Typ — rMbleotiges ScblF^ 
DuaantiBChaa JiitttrtimiiL. uiwr weicneiu uer Turin, und Halbkreieapsia mit Tonnen- 
Mlbani! — im Auibau uerrsciit am tiunti;.-sle EinfuciilieiL 'WeniRstaW im lUuer- 
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MlUe des 12. Jihriiuiiderti eihiaJ vaiden and aocb udi!tBktoiiisch Tiel Gemsln- 
9oin«3 baben Die mScbtigste unter ibtieii vtjt Rudslsborg. Sie bot in ibnir 

aiiJigedelinten Vorburg (oppidiim) einer znbireiclion Burgin onnscbafl Schulz und 
\V(ilinung und haito hior oino Pforrtircho. In der Hauplbiu-g bat nur der ijuadni- 
tiaclie BorRfried allen Stürmen der Zeit getrotzt Vom Falas und dor Kemonate 
siad nur die Umfossunt^mauorn crballen mit ciaigun iiilcrusduntcn Sctiula, nolcbe 
niii eine Bauzeit (Eroeuernng) um 1335 liinn-eiscn. Die Vorburg ist «obl sdion 
soit dor Zorslürunc- dnrub die KouniburcDr Burcror cerfallen und liie Hauot- 
burjt wurde vieueiehi damals aehon, aohar nach omar neuen Zorslömng ua 
BTiiderVnes iUue Aas is. jnbrhijndoriä mi: AUueaworiLCn. Busrianen una /.tsingor 

lo n Fn neT dl bo 

«nd ofelw iT^t in s[uit^Mliicln..r Koit m\d,M oiier ,.-t.iurj.-l «■..nl^ii 



Uauplbiirg mit Berginetl. uie uurcii ZinnentuMiec. Torbaus udu Zninger von 
arsterer gaichiedea ist Auch ile bette eine FfankudiB und wir niM lugleudi 
ela UBobOfiiabe Pbdz gedacht Als Bdobe bat ne emo BoUe lu«ht geqnelt. da 
die BisohBfe sich bald wieder nacb Zeitz gezogen fBUten. Dnd da tde aa- 



Teifa nfc 1 

Sindsteinquadem erbaute Botgbied bat an uem scbdnen liamm Details, neiohe 
erst mn ISBO Oblieh sind. Sebr Inleiessant datan Ist eine Art Pfilrtnetatnb«, 
neben dem Eingangsstollen in der Uaiierdioke ausgespart, und im Zinnenkranc 
eins Vlohleistube. die nach dem Tetbana hingetichlet IsL 

Ton den testen SteinhHaBaca in TTbÜho (UGl), Hdtehaasen (1298) und 
BoBbaoh (1301X1 Ist leider nichla exbalten. Die BrSoke In SSsen lieB sich 
weiügslena dnrch HUere Antnahmen leransobsaliehen. Fttr die nirttohaftlSahen 
Bauten bot die MQble in Fforta etwa aus der Zeit der Abtskipelle (t^) 
äa anecbatzbares Beispiel und das Ausseben der reinen Nutzbaulen kann man 
sieh an dem sogenannten „Weberboden" daselbst verg^eairtlrtigon. Airf die 
Wasserbauten der Cisterotcnitor. das Welir in Rüsen, die kleine Saale, die drei 
Wehre und lUlhlen in Allonbiirj!, die l urt und Aie UferbeleiHpUlgeil »ei wenig- 
stens im Torbtigeben lufmerl^ni gemacht- 
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8. Sie Ootik. 

Sie Ooük in. ihrer leifatsn und gUnzandsten Form vird durch den Sit- 
n«r Ohor, iaM)-6g ton „Heieier Alberlua" erbeut, Tortietsii. Wir beben 
oben den Reneie la fflbron EDBuolit. HiS dos BTitsoi deseolben mit geringen. 
Bedokticiiiw «m der uebtreneDklrobe in mer ebgeleitet ist. «eleu« 
uoHgeoB nach den neneEten knlisonen Toreahniigen andrem Denkmal udi leii- 
lieh Mähei^Qctt wird — wa ist tiSralich ontnegon der Bpä^fisohen BBuinsobrift 
e«! nucli 1343 begonnen ,mä in ihre,- Hdlte JUrfte IloUter Albertus ^ine 
lülKto Bildung genus^ün liuhen. Wie in Trier liahen wir auch hiar einan un- 

Aiill;.-LL[ii,' diT Slii.-cn, «uhi-i iil.. IrMciuhs (li-Mi>.l mir die von einem Ijufganj 

iLulii-n ■.! I.l .h- -Uli ■.■.li.i *ii-iiiil/ung des 9chilahoge.iB in 

.\i^clJ^.|l e>-'-ii--'li. 'l'-ii-i' WdlliNj.;: iiIs m-iiIjoj,> \V,-,|„iiiriung »irtl. Wie lolgen- 
reioli iliesre« ävsloin tUr Uio tniivieklune der ^pliioren Uotilt im Inneren Deutsoh- 
lind nurde. let oben sohaa angedeuteL UaS Heuler Albertus em gene oiiKiDeller 
und erfindungeitifllieT Eo|d ver, bewUui neh an janac ebenso irösrollen irie 
praktiacbeu Nischen arehitektur in der nnteren ülaoerdioke, nie enob in den 
beiden priehtigen Penaterrosen and darngniOensOdUohen HaBnerkfeniter 
mit den wddiea und KedrOekten FaSIoiin«i, die so lebbefC ui die Ilendenim 
der aptUeelen Gotik erinnern. Ssa Detail igt van der erfreullohalmi Kiecfae. das 
Omsment 1»folgt den traben BeaBsmDs des heimieobaa Natnrianbes. ohna die 
Gianzlcistnngcn dar ^aumbII^g^l^ HDiie zu erreichen. OlcichzeiliR neben dem 
Clini'luKi ha ,!;inf dio Erhuhiin^- des Qm f rh cl im^s um! die CliCTiiiiimn- dur 



muG hiar betoni noruen, uaü nouii in um i'iaiaiio beim iiiiiueren teuBier und 
bei der Vertailueg des iststuenschmuclis Tnensdie i^nonerutigen naehkbngen. 
DenÜidh ediennbar ist die Hand des Cboimeisteia noch m den aofat SsdidiaB 
Joohen des südhebeD SaitensDhllfss; web^ dsiom inierst m Angnff genommen 
wurde. Kail der Gottesdienst un HaaptscbiH inzwischen fortbostehea konnte. 
Emen Wacbsei in der Bsnloiiung dunen wir dann abor mit dem Ileginn des 



dafi man mit der Aulncbtung der 1 
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KDDBlataliitiBih« Obinicht. 3. Sie Gotik. 



iea PoMLmibui nlo die glcicliartigo GieboLiieclie hiii2uiilglii, eine MuUimliuiij, 
die (dch doreh aaE&Uige Inkoagruenzen verrU. Sofi man in duu (liobolfiguron 
der EreiuigiinK via Im Fdea des BbUdus dea Baumbn^ar 'WestleUaer kopierte, 
ist eine bemerkeaBworts Tatsache. LDWastbiu das Sdditoa lat daa Uters System 
in peiolicber Treue selbst Diit den dnrfiigen .Arkaden beibahaiten und der soi- 
KfiihBei oiienbart sich nur [oieb im vargrSberten Ornament und gtuu anKilbg in 
aar Fonsierarohupviiir iiin iien mmülilpti Piüsien unu aen tLemiichen. gam. 
!;c.™(.(rMlii.n ll;iilv. .-[ . i, Di- V,,ii,..,.liin- <k'^ Weltes dürfen wir um 1330 



j.iuri jiusiNiiiiii iirri im iiK.i i^iiiiwiii: unuuiiiEiJxiiL iiii im 

Umbau uor bogenaonten Evaugeustouliapeiie, neiouo sicli 11 
n Joabe des sAdhdiea i 



Albertus haile die heiuen nesüjoben jodie tot dem ai 

ome knßare Verbindung; zwisaben dem schiff nnd der 



TiinJe etwa iitii 1330-40 TollstKndig 
lien Zeit wir .-iii .1™ üliiNn 



on litö amd monumentale Aufgaben nicht mehr an- 
iD der HeairGibmig desBetak- 
toTinms im Antanga dea Ifl.jahrtaunderta ain leUer andi lergingeiiea DenbnaL 
Das flaaba Land Ist an trarken dar Ootik so arm via kaum die ab- 
gelegeosten Qegonden des Qeblt?^ sem kannen. Hau irird in dieser Ersobemung 
wohl mit R<!cht den eiferäuchiii;en Druck erkennen dürfen, der von Naumburg 
unu Pforie auügeiiend uiie Rogungun luadiiciien Bauttlebs unterband. Als Nan- 
^ründuiigen aer spuieren Gccik ireien uns nur drei uiii'fuge. hupuiienartii^ 
r ndk n P r n n 



sioinmebEkunst am Cbor vi 
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Uli. Hill- [Lureii die geringen ErgÄLEiiii((S- und 
rg 11.1U hiideisburg yürtreHin, 



DuG •ho Ronaisaance fUr den EircbeDbnii ein totes Zeitalter war. gilt obn« 
Emschriniiung fUr onuTen EreiB. Wir finden nicbt einmal Jene ZeugniBee der 
Kteinaniliilektnr. «le sie sonal an Kanzeln and Portalen den Denen 8lil ver- 
tntL Selbst die Uoaantnte der piohnen Architabtut sind aiiKrliob. Vir 
kOrni«! nur den Neubau der ^Försterei' auf der SehSnburg IG89/40 und des 
FGrstenhauBea in Pforte 1570 nennen, beide m emer prlmitiTeD RenaiBBinoe. 

Ißll herrscht dia Mischung, ivöhici^ii ^lAi ^chun kui? darauf, in dem Hoftor ron 



Bedürfni. alli^iitliallii-: zu Tu.- uu; .X.Mii.niti'ii, ili'^ >sinlr.iuiiii(;iT iiml ürhOuller 
BOin sollten nis ejinm iiu.l liiiitureii Kirolien der ürväler. Die geldnrme Zeit 
entschuldigt es iunreioUend. nenn hierbei eben das Slokie Bedürfnis regiert und 
die ATebiiettar ihren Charakter als Kunst so xiemlicb abslretfL 
Die EnMnrfe Uetsrten BaoMhitiber. gelegenOieh aneh di» Helheiiiatid In Pforte 
und die Bankesten bewegen eich auf einem m llcherlioh niedrigen Niiean. diR 
ODS das TentSodnis uniflr scnwer wird. Durchweg hnben wir es oiiordinRs nor 
mit Steinkisten Kii tun, deren einzige Belebung in ikr Umralmiung der grollen 



UUTU um \U. l'UDUUi UM. Altunbuiic 17911. Ih'uUiuna ITH), /«ekwar IVT:!, 
Fonechnui ilTS. Bennaari iiin. Durch fleuDauoii aea im. jahriianaerb eisetst 
Sind 2 Srdien. In Poasenbaln TOn ISSl and In Oemstidt Ton 1743 mit Torm 
von iiid. StuisUMn fdna aueb noeh 2 nacbiHgier aus aem 1». jahrnimaert aii- 
xoi^ben, in Wetban 1806 und in Uertaadetf teOS— IT. 

IMe Bmenerung der mitte lalteiliohen Stile in der kitdiliofaeii Bao- 
kanst TolUog liob bekanntliefa anfing« in tiner w MbulmUigen HOehtembeit 
und mit »0 geringem VorFUinrlnia der nlten Knnet, daS »ir beute daa irmliche 
und ('Ciuclitc J[ü<cc AlloitLiinclci ncliun recht nnerfrcnlich empfinden. Kiimal 

lumrltn...' i:i.[i-r.. I ■;! ii;. r i-i. ■.'■■■[..![( 111 an balto und Leere mit den ödesten 
bdii'iifiLMi.'-L.Ti iIiT let/ieji ALiikiiiriLMüsxiil. Wir habon ini Krciso ZougniEso 10 
kloinjona 1837 3y, In Lilldorl Ifö^ und in Obermöllem 1856. Im Grunde nodi 
krankhafter ist die nerlicbe, eideiende Qotik, wie de uob an der Kirch« In 
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Powenbim lS6i oHanbait Soht viei vtääbmäer and die ITeubiaten boi der 

lüngslon Zoit. in Gornstildt 1898 von Ijjijich etwa im SH] des PfSrtnor Chonw, 
in Kolibncli 1807 von Wcmor mit mfllcriscIiBn Keinen rlor ILiiUerBn Gruppierimj;, 




loinai rechte der anale, wio JiieiumingeD. Ggrecben. unulzen. FoBseDbain, Udn- 
baig n. a. sind guiE ^wchmSBig matüv, meM in Baokiteia, DinEebBat. SI«ineiiie 
IbrfKhrten finden itoh ntrab mshrholi (AlCmliarg) and nordsD auoh Ins in neuere 
'ieii mit Votilebe irieder aufgeriobtct Sonst honsolit Bbondl «n nfiahteniM 
Facbn-oA. 



erhaauHKErsicuen Einiissunifl^n inin iirununeeii Ee^ciiar^en wurden. 

AitarBobreine nos enauMtisciier /,eit müssen, aen ndm TfOntneni OMh 
zu urteilen, sehr b&DiiE ^wl^sGn hbhi. üib sinn ai>er meiet nner bekUgensnetten 
ZeiatSrang und Verwannosuni: anneim^iaueD. An Ort nno Staue fiber dem 
Altar behndet eidi nur udou eiu einiiger. m Auueenitii abstindig. aber noob 
im Bahnten finaen Bwh ivei BuoeFe. m Pforte nnd Sonellgite. Suueina Figaran. 
aui SeohDaaen un Sobmuti uegenu ooei im Innern mii bedaneriioher über- 



Kleinlieringcn 172(, ia SchÜnbuiK 11^8, in Spielbcrg 1730, i[i Altcnbar^ 1731*, in 
Jflemmintfen I7S9— 43. in äcbelteibi. in Wetlabum 17»!. Ui GieUiena ITüH. in 
Zeokwu- iTIü. Die meiilen suid ira bedeutend. Durah mikmigsTDuen Anlbau 
und paüietisonen FigiirenBlibiaaok ngen die beiden m EleiDhenngrai mid 
Sohonourg faerroi. weione genau mit dem Ailar m Si. Wentel zuBumuen- 
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SXt mäa NumtaTE (Ln 

ErdebIh aHein üaämi ddi MigUdi in 
BenileuncefDimen in AbUabnlte, Im Knorpsktil 
zuei gleidwrtige in Benndorf and Poppel 1134. 
WBolieinend teoht IQohtiMn Xaniel nnr 4 bli'in 
inren Symbolen erhellen. 

Die Tmif Steina der mmaoisolien Zdl 



t icDimlagen tl40 <md «obönbnis 17S8, 
nnr noDh m eflrsolisn, EleinlieringeQ. 



Altennan; 1739 nna Sobonbuig iisa. iän ebusigw Orgelbauer. Ditbooii 
UembaTK^ mrd nne Deuuuit xls Erimuer der Orgel in Vettebnrs 17B6. 
Yen QestQblen Ist nnr ein Prachtatüoi, der Dreisitt in Horte Mith 



Von enSeiklrchlicben Ealldantmglem düille die KIrobhotel« 
Ffoito Ton 1268 au raetata Interuse neinapnioiiBn us eine aar Utee 
maier dteaer Art Die Beteftnle des Abtee Feter von 16S1 befol|^ 
Entwurf das Db[idie Hcuems. darf aber in Tfaflringen. vo innl[cbe » 



Die Arbe^ ist iineoiiiein l.art, ivahrschoinlicb die eines unBCHcliiilMn Kllnsller- 

]0 nur die unteren Teile mit denaeibon sciiarfkanageo, ngirernan iriuuwiziigeii uii 
erballen ^d. Sie Oberteils und Eflpfe, sowie die Obrigen ElgDien, mne Madonna 
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Enmlibtiiliiebe ttarsiiilit n. Aiuaianiinc nnii Kieuiiiiiine. 2Sl 



mil KliiiJ. i>in l'MV mruitorn. rniiumwiii, ninii nni fipr iwNiJUiruiion 

dar iMHandiine emenan worden. buiB ganaoe uudus aer auaanna am oar- 
seiben Eud steht im roiU aar Sepnltur. 

Ober ein dahitanndsTt langer alna die MDiebcau^DBen Sigaren aer 
Stifter nnd Fatione «ber den SeUenBltarsa aas uttwe«. nntenetite GeXaltan 

mil (viilsnhHni ULphDln nnil jmil)kflnii»im UatnM. Aun minturor iii:\t uu\m wir 



mio eine /leii aenemon, uo es emTscnan ijenrem ODO Beuaton nocn mi>eücn 
war. Ihr <i (in tu Minus nimm imiiiiu iiiMUiuiinii itniUHUiiii at nrimititii. iiin .iiiiihiiii 
Eina ims mma ecuon von i\auDiDiirg mit DeEumi una oie Hett ti-inn go 
gegebene Obemkieiisienuig bewlhit bidd TouconimetL Vit dm HDnmnnntBn im 
H.K. Tertratan. des Jonaa Eckndt ISHV des BarUnl. Wallai 1690 nnd des Joh. 
Sperperlas UI9S. doh^ Ejlning nna Unuahmong aar drei Ist bat hlinknitSiB 
uDeraiaEtminiena. oie Aoffassnng onne Tieie. aner van einer gewissen Anmat 



Digiiized by Google 



In» XaaatKBS OLuit 



Enobenmne lai dogsgoi aer Ueiatsi des Oanadsoben . 
der Haitnn? der tot emem Xwaz Imionilen Blldnlstignr i 
TOD M, &. daason Schüler er mivesen soin dürllo. Ubor 



aeroec itusnuneii. uie leiguttcoa ranenputien aui den uuerumea und dio 
alBUnng aar FttBe ma aoar mht nnlertii;. — Bm voilsaftigeF ima b^btir 
BitrookkOnstleT tritt aas aigef[sil m dam Hanter dw Bariasohsn BaiCapliB. 
f i67l. antKOgen, aussen aaBgeinssiina. vnae urasmeniuc mit den uberBohnoDB- 
ucnun yotrnoriHiiiinüuii wii' ui^iiDn ihm ijiiii;iij!i;iiihi f.tiitnini iii nr. ivonj.iji iiijinnn 
loratan. Hior zoigl Cr sich nun sIs oehtanpincrlur BikldLskänötlor, dor siiä 



iiiuiiiiiK, uinij Kuwiii riBKiKD iiHT III i'.iUiiKi'ii iirmiomi iiiiiii. um iiiiritMiiirüHiii« 
üDittDb in Haiunbnrg (1709) zeigt im Aulbau und in der Verwendung ron 
Megonan so Tiels Terwonate Zage, aau man den ^nuanunenbaoK nicnt rai^ 
Kennen wira nna es lu sehr wohl oenkDir. nau ner aanooier oesseiben m aer 
iiDgen ZmsDbeDieit niani anfoheg. sonaern Temuderte. 

AnCa niobete Teroandi mit nen blBssiziBtisenen figuren nea liiesersotien 
EmtanD» in HaimiDont ii709i und dio lannilnaaii, lambeiT^teli Fnoen auf emem 
GrabsCaiik m OtoBiena. in aenen don Idaasbobe aiudien mebt Tenengnen. ITiid 



er docli anou udu «eiena "Teae nna lookenoe 
BKSoi nur aar meneiiniionen Fignr. Bonaem 
fQ[ ieoe Zeit gani rwpattabeL Dafi bt manche aage mit 
Bmgidoiffaahen EfätaphB teHt, hit mir kemeawegi anlgangau. 



üiflse iime Übfr^idil Icliri aii(^ usiic, nu; reich diu nülürlidie He;:abunK 
dcB säobgiBOli-thüringiBchon HlumniGB auf dem pUalittcIion Gcbiel von jobor ^ 
Wesen ist nnd wie ctaaraktervollo Xsleote im JUnFe der Zeit becrorgetreten and, 
jede« ^ Sirisgal leSam geiitieea DingabuDg und doob anota dea eigenen Innern. 

Um Bo grainger, faA negitir, iat die MsbentB aat dem OebieE der UaleiBi, 
lUDul minobes untergegangen int, ms wenigstens historisohen Wert gehabt bfttte, 
vio die Ihte im Friomt zu Flirrte und die Apaatal lon 16TB in ScIiSnbnrg. So 
blnibt nohirn fiinicon isinr, rtiincl'rrivfrtii.xn Allnrhildnm IKIninifrmi. Kleinhfiriiiconl 
nur lias iOngste (ierictit an der Kircbendecka in Schellsitz zu nennen, ein Uber- 

i;..ti.dicr K«l siuil im Kr^-u /.^riin j; zu Pfnrln filiiilli^ii. Widilis !.in.l flagogen 



Tc!:t des Bcjcli liottes und du Beich der 'Welt in 7 Zeitaltern duioh auegenUilte 
Ueispiele und l^pen. Iiis Zeiehnong ist nldier, flott, grudSa, mit einem Hanoh. 
ritlerbchor und bBGaohei Koltar, dk Sohildemng lebhaft uwidiaDliah, die Be- 
wegungen ttüba bis znt Leidaniohafi. In den xalüreioben Initialen zeigt et sieh 
ib Heister in der pbantastiscfaen, unterbauenden Tieromtmentlb. 

aebr zu beUagsn ist der Untergang der SgOrlicben Qiuinalereien im Ober 
der Horte, Ifocb Ende des IB. jihibanderts wnide eine KreuaKungsgruppe mit 
Yereen. ans dem HvmnuE 0 erux Signum gosuiion. von der käme opar mehr 
TorhendeB ist Nuc das ein« .\"ri[ii'n~tt![. nmi tue beiden Bosetlen bewahren 
Keste von Qrisalijen, teils not'M imi i<<iii.L.ii~<'ii'.'ri Krui.sniustent, teils mit gofasahem 
^aturiaub. 

Der Eirchensohstz iit'i- J Ii.Mi dii m iii.>ni letzten Inventar kurz inr 



"Uli TafelgerSt Iliarzu bat sich d b Tb 

haiiün. Uflnn einige otuoke. deren maiorioiio iVoriiosistoii sio ror verBoineudi 
rang Bohülzie. Iituieisch hoebinteressant sml i Hoizkelohe. der eine rom: 
nueb anH Botbuobe. der andere gotisch aas ^ppel. bdde mit aporen Ten B 
malong. Es tind das Zeugen der alten CistBioiBnseKttenge. welefae selbst Abi 
dss Urebllcbs Gebet hininagug. Hieiaa kommt noch eine bslsemo Verset 
laterne and Beste ron BeLLquisn^n. 

An Edeigerüt sind dia Idudkirchon nnu. J^s sind nur einige »iiben 
Kelche zu erwähnen, in FlfiiiiminEen 1666. in tiürecliun 1720, in liroüiena 163 
in FoBseiiliain . in Katliewiti Um. in Hebebsusen 1715. in auliünbiirg 1724, ■ 



zobeiien unu m uiase Arbeit doch einmal mit Benntsung der Anhi't 
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1753). 



P.L @-® Koloh in St-Olhöiur. 
K. f ^ EdoblOffelnben in 8L Uorite 
K R 1^ @ Kinne In St Wen»!. 

S. fiS ® Kolch und Dose in Saalook. 



1-, c. s, I 

A, A. a. Kelch ii 



^ 'S' HoBtisndoee in SL Uthmar ]6G£. 
Jf^ Q Kelch in SdiSnbntg. 



Die Jalireauhlen in (} sind die nach Jahreabuobitaben benduwieo. Fnr 
• den AnBili hibsn wir allerdingB nurdn äctaetss Beispiel, denSdcta inOOrichen, 
der mit W und ITSO beneicbnet ist Duudi wOide du Alpbdiet genule mit 
IVX) begioneii, eeit ITU mit Kldnbnchslaben t. neu eineelzen und seit HIS mit 
OroBboobataben im Kreis fo ~ 
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e Obenicht 6. AoBStattaBg und Eleintlbult, 



TaubohBle m SlsinlieiuigBn ITST. 
Kanne m ObennCUem. 
Kanne in Pogsenham 1719. 



honnc in Sciionburg I ml. 
: ItHiU m Kathaus zu Kanmbm^ 



Kuine in Hertendod 1682. 
Becken und KantiB in BithewitB 1723. 



Kanne m Oboimäliem 1708. 

^ ^ ^ TanftMine in SctiellBiti 17S6. 

les 'ReFsianiies der lokalen QeeohidilBacihieibung im EcelM ist «b 
iioM. am ^uhimchen Künstler nnd OfliTerke namanllioh anbu- 
h ijL'.'=i>ii(iar9 in der Denereo Zeit betUigt haben. So wire es eine 
-abo. den barocken Sobnitzem naahEDgehen oder eine liet« der 
izitsu^Lion, Inschnfüidi znaonen eiob uiu bekannt: 
Job. Oarl Wleganflt. des TiauBiiIseUerx Buhn, in Pnnsclma ITTS. 
Uatr. Kncheti und ibir. Rammelt. ITSI in Saalwk. 
J. Ca Schmidt, jUaler aus D[«3ig, miS in «ertendoif. 
Dietrich, Orgellwner aus Usisebuig in 'Wettabiug 1756. 



AUS Oer uuroDlK ti 



iMgegBD niDBit -wir sins itatOiaiiB BmhB lan InsobriflBD m«it b>u- 
geschicniucheD iniwia wigeietcanM. weiaae ba eroteo nndgaimn du chrono- 
nHnwhe uenoDe imseTer Divsieiiune eignen. Ton unTergleiobtichsm Wert tat 
sogl^Dh die Utsste. di« uns übpi den licRinn des ClinrbBiieB in Ffortc ISSI 
^dilußinsthrill des Baues nin Wesl- 
Dorttd. weicne nen nciKiiiicninnait dos uiobolkrouzcs migibt Ein« uiilgoniallu 
um rieiKjr iiUDun oeni üuiisiüiii iivji sich leider nicht itieLr entziffern. Es fol^ 
Bolthasor an cino SOulc des Kefck- 
i'fjiiini^p iMintni jti'U. uu^ jiniiiuiir <nrH i .iinrii.'stüi^n, neiche lbl9 gleiciiBJtm bIe 

i;ii»Mi'ir:» iiviii um iiuiiiiiuH ^ii iiiinii:] an doD Nflubau dos FaratcnbanBoa 

der FflratBMi 1634, die Verea «bor 
uvr iiir zur »iisii inuiioiiioK liii. iiin inncbematisoben Anditorinm 1T27. Voa 
niiiisiiiiuriiiiiKin HiraiioninHOiinicaii innen vir nur eine dndgo, in Zeokwir 
1499. dagegen mebren ste aloli Im Bmek (BoStMwh 1721, Spielberg 1139, Zeck- 
mr i iTSj: iHbQIbh lei oie ohtoniHiMthB m Sasleok ITBl, recht gut und BlndmcbB- 
vnll <lio an Atrcho nnd miodliof In Wutlmu 1806. In den übrigen nOlen sind 
treaicsiens die nicEten JHimszaliien anzemben. Am HoFtor in KreipilKScIi find«» 



ObellskeD bat Hemniüigen ' 



DntBr den 80 Unl^bakBn des Erdui ilDd 8 IMnBre Blodroi ebne In- 
ndnift, e MI Uiinueln. daronter On UmgoB, 8 mit UinuskelB. Die uieste lo- 
tikle Oellut von S Oiooten Btn am dam Anfing des 14. JsbihnndeitB beUBt 

KienermoiiBrn. Onernionem nat nie aeiienstucue aaxa. aoea ibe die iieinere Uln- 

Eerrossen, Auoti das stuIllitliB (lelüiu der ffnrfa viin Haa an« der Htmd 
r||.-..ll„.|i i;i,.ll,.f, imrli iiKiiki ^letlvoll sind die 3 Olocken des Wch- 



tiuiiiu oiiitiniii'iii'tin 1 viKiii nnii i'itjd !i i:tm, ncnsrr uiiiicuiiuriinntun laai iiiiu 

Uitie dSB 14. Jibrnimdens uiEiuouen isL jveben ihm eischeini dann der na aer 
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uberen Smls Tiettioh Dooh TBitreCsDB EryptogiRmmigl (am I4O0) loil einoT 
recbt bszeldiDendeii (Hocke In AlUtemmliigeii. Den UonogmainiEteD O. W. mit 
dem Halletchen 'Wappen darf mui jetzt rIb (Oeeig) 'Wolgast uisprechon, nac)i- 
dem Qlooten gtinei gTefc)uuuiiig«o Sobnas oder Enkel« mit tast dereeliien Aus- 
stattung geraden iroiden sind. Im übrigen mnd die bekannten Meislar aus 
Halte, Leipzig, Zeitz, Welnir und Eilutt fsttreten, offenbar weil die Naumburger 
OieBer niehts OatBs leisten konnten. In der Tbt haben die Zeilheim und 
UDlIer nur kleine OetüDe Innterlaseen. In der fienaeit haben nie Itbeisll In 
Thfirnigen die üuiobs m Apolda nnd Lanclia den Betneb £ut nusaehbeSuch an 
SHib eenssen. Am cmige unnoEannio oder aocn seiiene Ureter m aofnierkaalD 
in maciion: j. w , tiorneninn n in /.MI/ n. miu h.Lomnonngen], Haas UBliar 
Q ken fUr Posae 

bain cull. L böliom in .NiUin.l.iic _■ il' l,y, -..■NiJIsilzl und J. 0. PlatiBrt in 
ErfiMt l:; liWi; l'i.E 11. 



O REX G OR E 

V..11 14W mU at-f graiiJ, p fsnil nnna tU( IdMii«; pinf f ■' ■i ii- m !(;■■ .■nii.iii.i.ii 

.Uli iJO;l mir m äol ,n.ma btiolt und llurteubiW: jn S,l„<,>l,u,- in,. ..ti.abm- 
mmanisobe mit MELCHIOR. CASPAH. SAUTMASAR und tiuo a^iiLJic mit bu 
giMtc bii goi naiia btui oiauna bnat ist oiess Inscnmt ncntig uDemoiert. ao 
ist die Peraonlfdutton der Qioake nnd dann dea OinAennameng Oeanoa eabr 
msrkwfiidig. Eine kLoinere ebenda aar ohne Inaehrlft, 
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Nachtrügü iiiid ÜtricLtigunj^ea zu Heft 24. 

IlfiT TroftasoT Lattich b*t in lier ngiliuni nm Jahieabiridit dn DcuimniiBi 
Osfeni 190« niKB .Jhitt« Ikitng ur Baugeadnent« aa NuBIliQigcr Doms mt 

■sn^irendeii BiDiicnteiien- gaMm. m mucnen er tinr umia dei ponltdiat nniii 

gcncmn.«™n ILHliiihlPn dia KniuidklnoB (ic9 Domlaii« um Stiritt za Bdirilt tt 



„UDBbnimi^itBn-« Pian&DDarnngflD, BAimlme □. d^. gwaäa amvu !- 
beeUtigt und «rweltert. WeMoUicb iet nor die jUmldraii;. isB ti 
M8t«B lADgniDqloch Bodi in 0« Banpsnoie oniei udo H. anstizi 



mdirproii forwu De]?i?j:n[#D, <n]fJ^r quoid iura a«r ncnüchBto 
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